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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Zur Frage des preußischen Vorstoßes
gegen Elfnß̂Aolhringen.

Im neuesten Hefte der Preußischen Jahrbücher fetzt
sich Professor Delbrück stark ein für die Haltung des
Kanzlers in der Frage der elsaß-lothringischen Ver¬
fassung. Um so schärfer bekämpft er natürlich den Vor¬
stoß der Konservativen . Er sagt darüber:

„Das preußische Abgeordnetenhaus hat mobil ge¬
macht gegen die preußische Reichspolitik. Daß Herr
v. Heydebrand die Gelegenheit benutzt, sein preußisches
Gemüt leuchten zu lassen und dem Herrn Reichskanzler
Schwierigkeiten zu machen, mag man ja am Ende ver¬
stehen. Im höchsten Grade bedauerlich bleibt es aber,
daß auch Herr v. Zedlitz als Führer der Freikonserva-

. tiven sich diesem Pronunciamento im Abgeordneten-
hause angeschlossen hat . Man versteht kaum, wie dreser
sonst so feine Taktiker, dem es wahrlich nicht an Ver¬
ständnis für den deutschen Gedanken fehlt , so hat , er
verzeihe den Ausdruck, entgleisen können. Die Antwort,
in der Herr v. Beil,mann -Hollweg diese Angriffe ab-
wies , war in jeder Beziehung meisterhaft . Prächtig
und zu Herzen gehend die Auseinandersetzung, daß
Preußen überhaupt nicht im Gegensatz zum nationalen
Interesse gebracht werden könne und dürfe, schlagend
die Zurückweisung der widersinnigen Redewendung, daß
Preußen ein Opfer gebracht habe, indem es, sich in das
Reich eingliedernd , dieses schuf.

Ist Kaiser Wilhelm II . etwa weniger in der Welt,
als es weiland König Friedrich Wilhelm IO . war , den
man zum Pariser Kongreß nur so nachträglich zuließ,
weil er doch eigentlich keine ganze volle Großmacht re¬
präsentiere ? Ist der monarchische Gedanke trotz alles
Wachsens der Sozialdemokratie nicht heute unendlich
viel fester und sicherer, als er vor 60 Jahren war?
O wir kennen ihn nur zu gut , diesen preußischen Par-
t'kularismus , der angeblich das wahre Preüßentuui
vertrat , indem er Preußen verhinderte seine welt¬
historisch nationale Aufgabe zu erfüllen ! Dre Klerst-
Re.tzottx und Verlach wollten nicht dre Gründung ue*
nationalen Großstaats , weil sie sahen, daß rn dresem
Staat der Liberalismus  Einfluß gewinnen ntu ht.,
und aus diesem P a r t e i i n t e r e s s e heraus haoen
sie mehr als irgend jemand sonst von 1866 bis lb . i
Bismarck Schwierigkeiten gemacht. Damals hatte ouye
preußisch-konservative Gesinnung wenigstens eine ge-
wisse knorrige Große — heute ist der Gegenstand, cnx
dem sie exerziert, im besten Falle eine Bagatelle

Delbrück äußert sich dann weiter darüber , daß man
in Straßburg mit den drei Bundesratsstimmen eigent-

Feuillrron.
Vom Hau§ und seinen Teilen.

Eine sprachliche Umzugsplaudorpr.
Von Dr. Richard Böhme.

Die Wohnung ist zu klein geworden , die Ausstattung
genügt nicht -mehr und der Wirt will den, wie man glaub -r,
billigen Wünschen nicht Nachkommen, die Gegend pasu nnyr
wehr , da alle Verwandten und Bekannten . wert entfernt
wohmn , oder welcher von den tausend Gründen sonst zu-
trisft , — kurz, man hat sich zum Umzug entschlo sen und
hat dann gesunden, daß das Mieten einer Wohnung nur
theoretisch ein leichtes Geschäft ist ; man ist durch die halb-
oder auch durch die ganze Stadt gelaufen , treppauf , ireppao
gestiegen, hat grobe und höfliche Wirte und. ihre VeU t
angetroffen , sich, wenn man choleriseyer Natur ist,
geärgert , wenn man mehr zum Optimismus nergt , ge¬
wundert ; jetzt aber , wo der große Umzugstermm , de
April -Anfang naht , Hai man eine Wohnung gesunden, dl -,
wie man hofft, allen Bedürflrissen entspricht, rn eurem
Hause, in dem sich hausen läßt . oxorickuna

Unterrichtet uns nun dre ethnographische
über die Entstehung des Hausbaues und über dre g
graphische Verbreitung der verschiedenen Haustypen , r g
uns die Kunstgeschichte die Reihe der Gebaudestrle : (
wenden wir uns an die Wissenschaft der dmtschen Drache
nur mit recht ungewissem Erfolge , wenn wir wissen woucn.
woher das Wort „Haus " denn ergentlrch stamme w
unser neuestes Wörterbuch , die fiinste Auslage des ,,W
gand " die kürzlich fertig geworden ist, sagt , daß der aK, »»»,t»«5 - >,m <- «* “ «g
sächsischen hydan und dem griechischen Imutbe.m , dem
„verbergen " bedeuten , durchaus nicht sicher sei , »u^ .he.
müsse man von der Bedeutung bedecken". Weiter w :.d mff
die Möglichkeit hingewiesen , daß das Haus ursprünglich

lich nicht viel anfangen könne, weil Preußen eben doch
den Bundesrat in jeder Beziehung leitet . Der
Ministerialdirektor Althofs, der ein feiner Menschen¬
kenner war , teilte die Politiker ein rn solche, dre nach
der wirklichen Macht, und solche, dre nach dem Schern
der Macht streben. „Die drei Bundesratsstrminen
haben", fährt Delbrück fort , „mit Ausnahme des Falls,
daß einmal spezifisch reichsländische wirtschaftliche
Interessen in Frage kommen können, nur einen Ho;-
Irchkertswert. Deshalb kann Preußen , das dre reale
Macht  im Reiche hat , gern auf drese Stimmen für
sich verzichten, die Elsaß-Lothringer aber, dre ohneyrn
im Reiche nur ein so kleiner Partikel sind, leyen Wert
darauf , daß ihnen wenigstens __in der Form  der
Machtübung eine Stellung gewährt werde, und es rst
deshalb wahrhaft staatsmännisch gehandelt, , daß ihnen
diese Konzession gemacht wird. Nur aus diesem Wege
fft es einmal möglich, den alten deutschen Stamm auch
innerlich unserem Volkstum zurückzugewinnen, was
wir in den 40 Jahren des Zusammenlebens ja noch
inkmer in sehr mäßigem Grade erreicht haben."

Delbrück hält die Straßburger Frage für so wichtig,
daß die Regierung unter Umständen sich zu größeren
Zugeständnissen bereit erklären müßte . Um das natw-
nale Ziel zu erreichen, dürfe sie vor nichts zurück¬
schrecken, und wenn es schließlich die sozialdemokrati¬
schen Stimmen sein sollten, die die Majorität schassen.
Lassen sich die Herren von rechts nicht gewinnen, so
würde Delbrück das Opfer nicht für zu groß halten,
in der Gestaltung des Wahlrechts der Linken noch
einen Schritt weiter entgegenzukommen, um ibre
Stimmen hereinzuholen. Denn welche Schmach wäre
es vor dem gesamten Ausland,  wie würde man
jubeln in Frankreich, wenn nach solchem Anlauf und
Ilgährigem Warten es sich herausstellte , daß die Deut¬
schen immer noch nicht wissen, was sie mit dem erober¬
ten Elsaß-Lothringen anfangen sollen!

Deutsches Deich.
ch- Naumann über die innere Lage. Herr v. Heyde¬

brand hat bekanntlich bei der Besprechung im Abgeordneten-
hause über die elsaßckothri'ugfiche Frage das Wort vorder
Selbstverleugnung Preußens in ironischer Form abg-e-
lehnt . Abg . Naumann nimmt diese, Tatsache zum Anlaß
eines Artikels in der neuen Nummer der „HAse", in der er
folgendes anssührt : „Selbstverleugnung ist „eine schätzens¬
werte menschliche Tugend ", sie ist aber keine preußische
Eigenschaft. Als Mensch und Christ kann man Selbstver¬
leugnung üben , aber als P ccu zc muß man solche r̂uckur-
und RcKaionsschwachheiten überwunden haben . Es ist
r, erm ' fc. heydebrand nicht zweifelhaft , „daß unsere
lüstovische Machtstellung sich auf der SÄbstverleuguung
nickt aufbaut ". Damit spricht er ein richtiges Wort über
das innerste Wesen seiner Klasse, ob er über für den Staat

'HEinschli -ßeNde, Haltende sei und zum Vergleich das
koschas „Behälter , Scheide, Vorratskammer.

Kckabkammer", das titanische kausche „Hirnschädel" und
das altnordische Hautz „Schädel " herangezogen , schließlich
nock die Herkunft von Hauen als möglich hingestellt, wobei
die Verfasser wohl an die behauenen Steine des Hauses
denken, was mir Friedrich Rückerts „Spruch " in Erinnerung

bringt . MM du, daß wir weit hinein
^rr das Haus dich bauen,.
Laß es dir gefallen, Stein,
Daß wir dich behauen."

Welches a . r auch immer die Herkunft des Hanfes sei, wir
sehen in ihm die Stätte des Friedens und der Ruhe . Wem
das Hans und damit die Heimat verloren gegangen ist, der
bat den Boden unter seinen Füßen verloren , und unsere
Sprache spiegelt diesen Zustand wieder , wenn sie von einem
Menschen, der aus dem Gleichgewicht gekommen ist, sagt:
er ist aus dem Häuschen geraten . Und da das Haus zu¬
gleich der Ort ist, von dein uns jeder Fleck vertraut und
bekannt sein soll, so hat es der Wendung : in etwas zu
Hause sein, die Bedeutung gegeben : genau Bescheid damit
wissen Erwähnen möchte ich noch, daß das französische
Wort 'für Haus , maison , das vom lateinischen mansio
kommt, eigentlich nichts weiter als „die Bleibe " ist und an
die berlinische Redensart „keine Bleibe haben " erinnert.

Wenn wir aber zu den einzelnen Teilen des , Hauses
übergehen wollen , so gibt uns Ludwig Uhlands „Zimmer¬
spruch" einen guten Wegweiser , dessen letzte Verse wir
hierher setzen; er wünscht:

-rn die Stube Fleiß und Frömmigkeit,
ktn die Küche Maß und Reinlichkeit,
Kü den Stall Gesundheit allermeist,
5!n den Keller dem Wein einen guten Geist:
Die Fenster und Pforten woll' er (Gott ) weryn.
Daß nichts Unselige? komm' hereur.
Und daß außer dieser neuen Tur
Bald fromme Kindlein springen für.

Unsere Stube begegnet uns heute noch in der englischen
Sprache als stove, das durch seine Bedeutung .Ofen“

das rechte Wort sprach, ist eine andere Sache . Staaken , dir
den Kulturzusam -menhang , der km Worte Selbstverleug-
nung liegt , .mißachten, können sich nur militärisch erhalten.
Sie haben keine andere Sprache als die Sprache des ge¬
schliffenen Säbels . Diese Sprache aber kann man nicht
sprechen, wenn man keine treuen Soldaten hat . Wie aber
soll ein moderner Großstaat treue Soldaten haben , wenn
er im Innern nach den Ansichten des Herrn v. Heydebrand
regiert wird ? Mit diesem sekbftveÄengnunHslosen Preußen¬
geiste kann man keinen Patriotismus der Masse gewinnen.
Der Patriotismus von 1813 und 1870 bemhte auf dem Ge¬
danken, daß man um der Nation willen Opfer bringen
müsse. Mefe Tradition aber streicht Herr v. Heydebrand:
keine Opfer , kein Entgegenkommen ! So stehen sie beide
vor dem Kaiser, denn mehr zn Hm reden sie als zu uns.
Er solle êntscheiden, ob er einen Kanzler mit SeWstver-
leugrmng haben will oder einen ohne sie. Uns kann es
recht sein, wenn er einen Mann nach dom schönen Herzen
des Herrn v . Heydebrand Nimmt. Dann wird wenigstens
Klacheit . Dann gibt es Rechts odorLiNks, Preußen -grist oder
Deutschtum, Ostwind oder Westwind . Das , was jetzt da ist,
ist eine Halbheit . Herr v. Heydebrand ist unser Gegner,
aber darin unterstützen wir ihn , daß er wissen will , woran
wir sind. Der Minister „über den Parteien " soll Farbe be¬
kennen! Rechts oder Links !"

* An die Körn gl. preußische Staatsregierung richtet
die Zeitschrift „Deutscher Bauernbund " sölgertde berech¬
tigte Anfrage : Wenn der Köüi>K . preußischen Staatsregte-
rung daran liegt , ihren unparteiischen EharaAer zu wahren,
dann wird sie es nicht dulden , daß Beamte den behörd¬
lichen Apparat  in den Dienst einer Partei steÄen, wie
das jetzt wieder vom Kömgl . Drstrittskommissar Blasius,
DistriktSamt 1, Bureau Gncsen, geschehen ist, indem er fol¬
gendes Schreiben an die Guts - und Gemeiüdevorstcher
versandte : „Gnesen, den 1. März 1911. Den Guts - — Ge¬
meinde - — Vorsteher ersuche ich um FeststellMg und Mit¬
teilung binnen 8 Tagen , wieviel zahlende Abonnen -ten ans
die „Ostdeutsche Warte " daselbst vorha ^ dên sind. Masius ."
Wir bitten die Köntgl . preußische Staatsregierung , öffent¬
lich zu erÄärcn . ob sie die Manipulationen ihres Distrikt-
komMisfars Masius billigt oder mißbilligt.

* Noch keine Ermäßigung der Kabelgebühren . Die
PreffemeMrng , rmck der die englische Postvevwaltung Mit-
geteilt habe, daß durch eiir ttberpinkommen der großen
Kabelgesellschaften die Kabclgebühren für offene Dele-
gramme um 50 Prozent erniedrigt werden sollten, wird
als einstweilen noch unzutreffend bezeichnet. ^Die Bethand-
lüngen werden aus neuer Gmndlage sortgeführt.

+ Der Segen der Allmende. Der Segen , den das
Vorhandensein öiner Allmende bringt , ist deutlich aus den
Verhältnissen der StL'dt Bunzlan ersichtlich. Diese hat ans
ihrem aus Gemeinde gründet gen tum  bestehenden
Besitz, meist Waild, so viel Ertrag wie aus den gesamten
direkten Steuern,  die nun insolgedeflen trotz großer
Schulbauten und sonstiger Aufwendungen größerer Geld-
mittÄ sehr mäßig sein können. Daß es sich hier nm einen
städtischen GemeiUdebofltz handelt , tut nichts zur Sache,

darauf hinweist , daß die Stube ein heizbares Gemach sein
soll und es also ein Unfug ist, Raume ohne Ofen als Stuben
mitzurechnen , wie es ab und zu bei Wohnungsangaben ge¬
schieht. Dasselbe Wort findet sich übrigens auch als
Stuka, ostnka , etuve in den romanischen Sprachen , und man
ist wieder im Zweifel , woher es stammt . Während die
einen es von einem mittellateimschen „extafare ", „mit
Dampf Heizen" ableiten wollen , halten andere an der
deutschen Herkunft von „stieben", „wie Staub in die Luft
gehen" fest, uüd wieder andere find der Ansicht, daß die
Bedeutung des Wortes durch eine Kreuzung des roma¬
nischen mit dem deutschen Stamme zu erklären ist. Fast
noch interessanter ist und weitere Ausblicke gewährt das
der Stube zur Seite tretende „Zimmer ", das ursprünglich
die Bedeutung „Bauholz " hat und in dieser auch noch in
Mundarten und anderen Sprachen vorkommt , z. B . englrsch
timber . Das Wort ist aber verwandt mit dem griechischen
demein , von dem wieder das lateinische doorus herkommt,
das in dem Namen „Dom " des Gotteshauses auch bei uns
verbreitet ist. Das griechische deinem ist nun wieder ver¬
wandt mit dem griechischen damäo , dem lateinischen domo
„bändigen ", das wieder in unserem deutschen „zahm " ver-
tretm ist. So finden wir auch hier , daß die Sprache halb
unbewußt das Haus als Stätte des Friedens bezeichnet.

Die Mche ist uns sicher aus denk romanischen Sprach¬
gebiet überkommen, als Ableitung von dem volksmäßig
lateinischen coquina ; ob der Kuchen auch aus dieser Quells
stammt , ist fraglich . Der Stall , der ja ohne Zusammen¬
setzung den Tierstall , d. h. Pferde - und Ochsenstall bezeich¬
net und auch von Uhland so gemeint ist, aber auch in Zu¬
sammensetzungen wie Holzstall vorkommt, ist wohl dem
lateinischen stabutum gleich, aber auch mit dem Stadel
verwandt . Unser Fenster hat Philipp von Zesen in seinen
Sprachreinignngsbestrebungen recht unglücklich mit „Lage-
leuchter" verdeutscht. Es kommt wahrscheinlich aus dem
Griechischen her ; sein Starmnwort ist „phainein ", „deuMch,
sichtbar machen", dem das Wort „Phänomen " verdankt wird .;
von phainein ist dann das lateinische ienestra ahtzelettetr
das daraus zu uns gekommen ist. UW auch in den rondb-
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denn die Allmende an sich wird überall zur Wohltat  für
Ne Gemeinden. Es ist srotwendig, daß dies diel mehr be¬
achtet wird alls bisher, namentlich wenn es sich um Grün¬
dung neuer Gemeinden handelt.

* Mit der Mitglicderzahl des Bundes der Landwirte
hat Dr. AeÄttch Hcchn früher in den ZirkusversanMilungen
stark geprahlt. In diesem Jahr aber hat er im Sport¬
palast die Zahl der Mitglieder nicht genannt, sondern nur
ettWrt, daß die MtgWederzahl sich um 11000 gegen das
Vorjahr vermehrt habe. Der „Deutschs Bauernbund"
geißelt diese Zurückhaltung-in kräftigen Worten: „Dr. Hahn
hat sich sehr wohl gehütet, die absolute Mitgliederzisser
überhaupt zu nennen. Würde er die Migliederziffer. ge¬
nannt haben, so hätte er die Zahl 327000 nennen müssen.
Im Vorjahr wurden 316 000 Mitglieder angegeben. Diese
Ziffer des Vorjahres halten wir aber ebenso wie die
„Bayerische Landesztg." einfach ffir erfunden.  Jeder,
der im Lande umhergekommenist, weiß, wie unmittelbar
nach der Muanzreform ein direkter Ab ström von
Mitgliedern  des Bundes der Landwirte stattfaud.
Es gibt keine Gegend, in der man nicht erfährt, daß ganze
Ottsgruppen , jedenfalls aber eine Fülle von Einzelmit-
gliodern dem Bund der Landwirte den Rücken gekehrt
Hätten. Entweder hat im vorigen Jrchr der Bund der
Landwirte die ausgetretenen Mitglieder nicht gestrichen
oder irgendwelche andere Manipulationen sind vorge-
nommen worden. Wir stützen uns dabei auf die Mit¬
teilungen -derjenigen Beamten, die unmittelbar vor dem
-Übertritt zum Deutschen Bauernbund in der Organisation
des Bundes der Landwitte tätig gewesen sind. Wir stützen
uns ferner aus das Zeugnis des Provinzialvorsitzendendes
Bundes der Landwirte für die Provinz Starkenburg in
Hessen, des Hojpüchters Jakob Sievert zu Fronhofen bei
Reichelsheim im Odenwald. Derselbe erklärte in der Ver-
samnÄung des Deutschen Bauernbundes am 13. Februar
1S11 in Gadernheim, daß der Bund der Landwirte jetzt
277 800 Mitglieder habe. Zieht man davon die 11000 Mit-
glieder ab, die geg-euWer dem Vorjahr mehr gewonnen
sind, so verbleiben für das Vorjahr 266 000 Mitglieder,
d. h. rund 50000 Mitglieder weniger, als es nach der offi¬
ziellen Bekanntgabe in der vorletzten Generalversammlung
des Bundes der Landwitte hätten sein müssen. Der Bunv
der Landwirte hat demnach in seinem Geschäftsbericht im
Vorjahr einfach die Tatsache unterschlagen, daß ihm 50 000
Mitglieder den Rücken gekchtt haben. Dr . Hahn hat sich
deshalb wohl gehütet, die Ziffer von 327000 Mitgliedern
anzugeben. Er hat einfach gesagt, 11000 Mitglieder mehr
als im Vorjahr. Das stimmt, aber im vorigen Jahr hat
er der SffmWchk-ett die Wahrheit vorenthalten."

* Zum Fall Jatho . Neuerdings sind Massenerklännt-
gen zugunsten des Pfarrers Jatho au den evangelischen
Oberkirchenrat ab gegangen. In Cöln sind, wie schon kurz
mitgeteÄt wurde, etwa 9000 Unterschriften für Jatho ab¬
gegeben. Aus den westlichen Provinzen sind wettere 8000
Unterschriften eingegangen. Dazu kommen noch mehrere
tausend ZustimmungseMärmtgen aus dem Reich, so daß
insgesamt 118 000 deutsche Protestanten sich gegen das Jrr-
lchreverfa-hren erklärt haben. Unter den Unterzeichnern be¬
finden sichu. a . Pros . v. Schm oller  und der bekannte
Chirurg Prof . Küster.

* Kultivierung des Bouttanger Moores. Die vom
Kaiser gegsbene Anregung zur Kultivierung der Moore
rveist, wie die „Neue pol. Korresp." meldet, bereits prak¬
tische Erfolge auf. So hat sich jetzt in Aschendorf(Hannover)
ein Ausschuß gebAdet, der die Erschließung und Besicde-
lung des Bouttanger Moores anstrebt. Es handelt sich
hier um eine Fläche von mehr als 50000 Morgen.

* Die Notwendigkeit der Änderung der Kreisver-
saffung. Dem Großagrarier Oberst Hoebel, dem Kreis-
Vorsitzenden des Bundes der Landwirte, trat in Ortelsburg
Bürgermeister Mey entgegen. Wie ungerecht hier die
Kreisveffasiung in den Gegenden der ärmsten Bauern ist,
zeigte Herr Mey in schlagender Weise. Gutsbezivke und

MesbsdsrrerT-rgvjM»
Landgemeinden haben die gleiche Vertreterzahl -im Kreis¬
tag. Die Gutsbezirke zahlen aber nur 11000, -dagegen die
Landgemeinden 68000 M. Steuern . Wie liegen die Ver¬
hältnisse erst in solchen Gegenden, in denen wir einen wohl¬
habendere« Bauernstand haben?

* Eine bayerische Prinzessin am Vortragspult . Die
20jährige Prinzessin Maria de-l Pilar von Bayern, erste
Tochter des Musik- und Arztamateurs Prinz LNdwig Fer¬
dinand und der Prinzessin Maria de Sa Paz , wird in der
Fugend Abteilung des Katholischen Frauenbundes im katho¬
lischen Kasino in München am 1. und 5. Apttl Lichtbilder¬
vorträge mit s-tbstausgenL-mMenen Photographien über ihre
Reffe nach Spanien halten.

* über einen Grenzzwischenfall ivird aus dem hollän¬
dischen  Gre-nzort Losser gemeldet: Ein Holländer namens
Berg, Nr -aus einem ncthe der Grenze gelegenen Fleischer¬
laden kam, wurde aus holländischem Boden durch einen
deutschen Grenzbeamten artgehalten. Als er mcht stand,
ttes der Grmzbeamte: „Sieh oder ich schieße." In dem-
seilben Moment legte er das Gewehr an, worauf der
Holländer stehen Mieb. Nachdem der Beamte den HoWnder
durchsucht hatte, konnte dieser weitergehen. Da in letzter
Zeit vielfach Klanen über das Verhaltest deutscher Grenz-
beamtön von holländischer Seite laut werden, sind bei dem
holländischen Minister des Äußern zwecks GiNlÄtung eurer
UntersuchungVorstellungen erhoben worden.

* Die Polen im Ruhrrevier. Wie die „Rhein -Wests.
Ztg"  mittcilt , errichtet die bekannte Polnische Gewerbe-
bank in Posen, das größte wirtschaftliche Unternehmen der
Polen in der Provinz Posen, eine Zweigst-Ae für die Polen
d-s Rhein- und Ruhrgebiets mit dem Sitz in Gelseukirchen.
Die Eröffnung der Zweigstelle des Finanzinstituts erfolgt
in den ersten Tagen des Monats April.

* Zur Hamburger Spionageaffäre. Die Spionags¬
affäre zieht immer weitere Kreise. Augenblicklich finden
Erhebungen in fast allen größeren Küstenstädten der Nord-
und Ostsee statt, da man Spuren fand, daß der verhaftete
Engländer Schulz zahlreiche Helfershelfer hatte. Es sicht
fest, daß man es mit Mer großen Spionageaffäre zu tun
hat.

§ztv  Wüst Flotte
Der Kronpttnz in Langfuhr. Für die kronpttnzlichs

Familie ist die der verwitweten Frau v. Dippe-QuedLn-
burg gehörige Villa Hauptstraße 88 in Langfuhr gemietet
worden. Für die Umgebung, Gefolge usw. des Krön-
prinzenpaares ist außerdem ein angrenzendes großes Ge¬
bäude gemietet, welches bisher von 13 Familien bewohnt
war. Diese verlassen nach gütlicher überefftkusfft und-unter
EntschädiMNgeneiner vollen Jahresmiete -ihre bisherigen
Wohnungen. Der Hofmarschall des Kronprinzen, Gras von
Bismarck-Bohlen, bezieht eine gleichfalls angr-enzende
kleinere Pttvatvilla.

AmsZarrÄ.
Titvlrel.

Wettstreit um eine neue Bahnlinie . Zwischen der der
Ottomaugruppe nahestehenden Rsgl« gsuvralo^ ûnd der
GMpPe der Langus kraugars« bahnt sich er« heftiger Wett¬
kampf um den Bau der Eisenbahnlinie Samsunt-Srvas an.
Die Regie gsuSral«, die schon vor -einigen Jahren größere
Vorstudien zu dieser Strecke vornchmen ließ, hat der Regie¬
rung schon ihre Offerten sowie einen damit in Zusammen¬
hang sichenden Fincmzpl-an Mgereicht. Die französische
Diplomatie unterstützt mit großem'Nachdruck dieses Projekt.
Die Gruppe der Banque frangaise Hat aber jetzt der Pforte
ein günstigeres Anerbieten unterbreitet.

Gstoften»
Die japanische Abordnung für die englische Königs-

lrömmg. Die Zusammensetzung der japanischen Abord¬
nung für die Krönung des Königs Georg von England ist
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jetzt bestimmt worden. An der Spitze stecht ein kaiserlicher
Prinz , Hi'gnshi Fushimi, der den Rang eines Kapitäns zur
See beKeidet. Er wird- von seiner Gemahlin begleitet sein.
Außerdem werden der bekannte Admiral Togo und
General Nogi, der bekannte Heeslsührer und Held von Pott
Arthur, der Abordnung angehören. Die Kommission wird
sich voraussichtlich auch zu Studi -enzwecken«imge Zett in
Englattd aufhalten und vermutlich auch Berlin besuchen.

Aus Stadt und LsmD.
Mesdaderrer Nachrichte«.

Naturschutz.
Die Gesetze des Naturlebens offenbare sich nur, Wo sich

letzteres sessellos aus ureigener Kraft gestaltet, und nicht
dott . Wo Menschenhand umgestaltend wittt . Einzelne
Wesen schaltet der Mensch aus zugunsten anderer und stött
dadurch die harmonische Schörcheit und verkümmert das
reiche Leben des Ganzen.

Man bedauert mit Recht, daß unsere Sänger in Feld
und Wald an Zahl abnehmen, aus ökonomischen und
ästhetischen Gründen, und sucht außer mit recht zweckmäßi¬
gest Mitteln auch mit einem verfehlten das Übel zu be¬
seitigen. Viele ihrer gefiederten Feinde verfolgt man näm¬
lich rücksichtslos und gibt sie fast der Ausrottung preis . Ab¬
gesehen davon, daß diese andererseits auch nützen, beleben
und bereichern diese Vögel durch ihre Schönheit und Anmut
wie durch ihre an sich zwar unschöne Sttmme die freie
Natur . Ist es doch-hübsch, wenn eine Menge metallglänzew-
der Elstern im trüben Spätherbst hüpfend und tanzend un¬
ter Schwatzen und Pfeifen best entlaubten Baum bevölkert,
oder der Markols im -bunten Rock und Federhut, Vogel¬
stimmen nacha-hmend, im Wald sein neckisches Spiel treibt.
Ihr Fehlen, auch der Raben, Krähen, Raubvögel u.a., stellt
eine schmerzlich empfundene Lücke im Charakter unserer
heimischen Landschaft dar. Nicht diese Vögel verursachen
das Seltenwerdest der Singvögel, sondern der Gewinn-
silchende und der auf äußeren Schmuck sinnende Mensch

An schönen Sommer- und Herbsttagen sicht man zu¬
weilen an stillen Plätzen eine Schar der beutelustigen
Wiesel in possierlichem Spiel . Die schlanken Tierchen turn-
nteln und balgen sich vergnügt umher und setzen sich lau¬
schend wie Eichkätzchen. Ein reizender Anblick. — Der
Frosch, der gravitätisch am Ufer sitzt, mit mächtigem Satz
ins Wasser plumpst, taucht und schwimmt, wirkt durchaus
nicht abstoßend. Seine vielstimmigen AbendTonzerteer-
heiiern uns . Die genannten Tiere, desgleichen Eidechsen,
Salamander , Fledermäuse und zahlreiche andere, sind also
in der ihnen von der Natur angewiesenen Umgebung ein
belebendes und verschönerndes Glied des Ganzen. Dott
findet mir das teils aus Aberglauben hervorgegangeneVor¬
urteil sie häßlich. Dasselbe gilt von vielen Pflanzen, die
der Mensch in seiner Nähe und in seinen Kulturen nicht
dulden mag.

Die Geschöpfs sind Sklaven des -Stoffes. Gegenseitiges
Morden und Ansnützen ist Existenzbedingung. Wie erhaben
ist das Ringen des Menschengeistes, sich von diesem Fluch,
der aus der Natur -lastet, nach Möglichkeit-zu befreiest. Wie
edel sein Bemühen, seine Mitgesckröpse an den Früchten die¬
ses Ringens teilnehmLn zu lassen zum besten aller, zur Ver¬
schönerung des Erdonlebens. In diesem Sinne sind der
Tierschutz, der. leider in einzelnen Volksschichten so wenig
Verständnis findet, und die erwachte Begeisterung für Ein-
richiung von Naturschutzparks zu bewerten. In letzterer
sollen Tier- und Pslanzenleben sich ungeknechtet nach den
ihnesr gegebenen Lcbensgesetzen entfalten. Möge das große
Werk isst Volk lebhafte Sympathie und Opferfreudigkeit
erwecken, damit die Verwirklichung des idealen Gedasskens
zur Wahrheit werde und der Menschengeist sich an ihm
weiter ensporatbeite. G e r l a ch.

»tischen Sprachen Eingasrg gefunden hat,,während der Eng¬
länder ein ganz assideres Wort „window", eigentlich
„Windange", womit man die althochdeutsche Bezeichnung
„Augentor" vergleichen kann, für Fenster gebraucht. Die
Pforte , der Eingang in das Haus, die ein Abkömmling der
lateinischen porta ist, erinnert uns zugleich an den äußeren
Ring des Hauses, die Mauer, die gleichfalls aus Italien
zu uns kam, während die Wand, die mit „wenden" ver¬
wandt ist und dem Laien unbewußt ist „inwendig" steckt,
auf deutschem Boden erwachsen ist.

Uhland wünscht, daß aus der Tür fromme Kinder
gehen mögen; die Tür schließt aber auch unsere engere
Welt vost der Außenwelt ab, unsere engere Welt, um die
uns vor allem zu kümmern das Sprichwort mahstt: „Eist
jeder fege vor feiner Tür , er findet Schmutz genug dafür.
Diese engere Welt hinter unserer Tür soll aber zugleich
auch unser Schutz, unsere Burg sein — „my house is my
Castle“ — sagt der Engländer — und wem wir in ihm den
Anfestthalt verwehrest wollen, dem setzen Svir den Stuhl
vor die Tür . Eine jede Wohnung hat ja mehrere Türen,
keinem aber ist besonders wohl zu Mute, wesm er sich durch
die Hintertür eiufchleichen ursch. Von den Zimmerst oder
Stuben des Hauses wollen wir noch zwei anfuhren, das
Oberstübchen, uffprünglich Wohl der einzige bewohnyare
Raum in dom schmal zugehendesi Giebelhaus, heute aber
nur noch in übertragener Bedeutung gebraucht, westsr mast
einen Menschen mit dem Hause vergleicht und bedauernd
feststellest zu müssen glaubt: bei ihm ist es nicht richtig im
Oberstübchen, und das Frauenzimmer, eüsstmals das Ge¬
mach der Frauen des Hofgesindes, das später dann für drcse
selbst gebraucht wurde, heute aber nur noch eine weibuche
Person bezeichnet und sogar schon ein wenig anrüchig ist.

Einen Teil des Hauses, und einen sehr wichtigen, wird
man noch in unserer Plauderet vermissen: das Dach. Sein
Name gibt sticht eben viel Raffel auf. Es ist das „Deckende,
Bedeckende", wie auch im Lateinischen das gleichbedeutende
„tectum" vom Verbum „tegere“ „decken" herkommt und
ein ähnlicher Stasnm sich auch im Griechischen findet. Das
Dach zu deckest ist eine schwierige und nicht ungefährliche
Arbeit, Svie uns Otto Ludwig in seiner Novelle „Zwischen
Himsnel und Erde" schildert, einer der schönsten Verherr-
lichungm, die ein Handwerk erfahren hat. Das Dach ab-
deckeu soll aber im Mittelalter eine Strafe gewesen sein,
die die rquhe Sitte der Zeit nicht selten an Mem Pantoffel-

Helden vollzogen hat. Zu Dach oder auss Dach, steigen ist
dagegen eine Wendung der Srudesstest- oder burschikosen
Sprache. Ich will hoffen, daß es mir für meine kleine
Plauderei nicht so geht.

Aus Kunst und Leben.
C. K Was die Sonne leistet. In einem bedeutungs¬

vollen Vortrag über EnergieaussttahlUM, den der bekannte
englische Gelehrte Professor Thomson in London in der
Royal Institution gehalten hat, gab der Forscher eine auf¬
schlußreiche Darstellung über die issspo-nierende Susssme von
Kraft, die die Sosuse in den Weltenrasssn enffend-et. Die
Erde wie auch die Planeten leben stur von der Sonne und
find Tag um Tag, ja Mismte um Mismt-e von der Kraft
abhängig, die die Sosme ausstrah-lt und ihnen schenkt. Das
aastze Sonnensystem beruht auf einer Kraftabgabe vcsr ssst-
vorstellbarer Macht und Größe; die S -nste ist darin die
Kraftstation. Sie bedient sich bei ihrer Arbeit der drahtlosen
Tölc-graphie, denn die Übermittlung der Energien vollzieht
sich mechasmsch und in erster Fornt, die den elektrischen
Wellen gleichkom-mt. Die großartige Unerschöpflichkeit dieser
Krastabgabe verdeuilich-t Sir I . I . Thomson in eisrigen
Zahlen, die sich aus genauen Berechnungenaüsb-auen. An
einem klaren, sonstigen Tage straht die Sonne auf erste
Fläche von etwa 40 Ar -gegen 7000 Pferdekräfte aus . Mast
hat schon mehrfach versucht, diese Energien auszufastgest sissd
praktisch aus-zusrützen; wenn dies Problem gelöst Svürde,
könnte alle Arbeit der Welt mechanisch durch die Sourre ver¬
richtet werden. In Kalifornien ist es übrigens gelungen,
die Sonnenhitze zstsn Antrieb von Turbinen auszusttitzen,
wobei sich isn Verlauf der Experimente auch zeigte, daß die
Sosmestkraft die billigste Kraft ist, die bisher dienftbar ge¬
macht wurde. Der Laie neigt gern zu desrt Glauben, daß
die von der Sonne ansgcstrahlte Energie im wesentlichen
aus Hitze beruht, aber sie erreicht unsere Erde keineswegs
in dieser Form. Die Sonnentrast verwandelt sich erst in
Hitze, wenn sie auf Gegenstände stößi, deren Temperattsr er¬
höht Svcrden kasm. Viel richtiger wäre es, sie Elektrizität
zu nennen. Rach den neuesten Forschungen bemißt man die
Hitze der Sosme auf etwa 6000 Grad F. Bei dieser Hitze
ergibt sich asss Grund der geuauestm Berechnungen, daß
jeder Quadratrentimeter der Sonnenobersläche eine Energie
vrm etwa 15000 Pserdettästest ist dest Wcttraum emlenocr.

Kleine E-hrrsnik.
Bildende Kunst und Musik. Das letzte Pariser

Konzert Colonne  ivar ein Triumph deuffchcr Kunst.
Matth« Lessl -er - Burckard  und Heinrich Hensel-
Bayreuth  sangen aus dem dritten Akt „Siegfried" und
aus dem zweiten Mt „ParUal ". Piersiä ssnt seinem
Orchester war wuüdervoll, der Jubel im Chatelet-Dheaser
ohnegleichen.

WUenschast tmd Technik. Wie „Aficssposten" in
Christiania  meldet , landete die norwegische antarktt-
sche Exveditton unter Rovld Ammundsen  am Kap
Ware (Süd-Viktorialand) ziemlich genau südlich Neusee¬
lands . Die Expeditiost vost Kapitän Scott  ist etwas
später gleichfalls dott eingetrossen. — Unter Führung
Metschnikosss  begibt sich- im Apttl d. I . eiste Gruppe
von Pariser  Anthropologen und Biologen nach d-esr
Steppen der Kalsnücken und Kirgisen. Eine der wichtigstess!
Aufg-aben ist das Studium der besond-erest Art Tuber¬
kulose, voss der die Kalmücken heisngesucht werden. — Dis
Forschungsinstitute der Kaiser - Wilhelm-
G -esellschast  zur Förderu-srg der Wissenschaften werden
in Dahlem bei Berlin nach den Plänen des Geh. Ober-
hosb-aurats v. Ihne errichtet. — In Leipzig  wurde in
Anwesenheit von Vertretern der staatlichen ursd städtischen
Behörden, der Leipziger Künstler- und HaNdelskreise, des
Berliner Königl. Kunstgewerb-esstuscums, der Königl.
Akademie, der Verleger und Vertreter der graphischen In¬
dustrie im Leipziger deutschest BuchgeSvetbemusatttt die
1. dkusstellung des Vereins deuffcher Buchgewevbekünstler
eröffnet — Der wissenschaftlicheVerlag von Friedr.
Vieweg u. Sohn in Braunschweig  feiert in den
Tagen vom 25. bis 27. April d. I . das Fest seines 125»
jährigen Bestehens. — Der bekannte Milliardär Car¬
negie hat der japanischen Universität  Wasada
in Tokio 4 Millionen versnacht. Diese SchesMssg ist da¬
mit begründet, d-aß Graf Okanta, der Gründer der Universi¬
tät, wiederholt für den Friedest eingeireten ist. — Der
Pariser Arzt Paul Aubourg,  Chefarzt des Hospitals
Dost-cicalli, hat ein vollständiges Kostüm für Arzte, die sich
vorzugsweise mit der Radiotherapie beschäftigen, a-nge-
fertigt. Kautschuk. Blei und Wismut finden bei dem eig-en-
attigen DominogeMNd zwechsionliche Vettvesedustg-
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— Wiesbadener Damenhetm Angnste-Viiktoria-Stist.
Wir erhalten folgenden Bericht : Am Montag , den 27. März,
fand im hiesigen Rathaus die 19. ordentliche Mit¬
gliederversammlung  statt . In Verttetung des
behinderten Vorschendm leitete Samtätsrat Bindseil die
Verhandlungen . Vor Ehrtritt in die Lagesordnnng ge¬
dachte er der Verdienste des im Bause des Jähres dahin-
geschiedenen Aussichtsratsmi tglieds Qberregierungsrat
StpuchK der viele Jahre seine Kräfte treu dem Verein ge¬
widmet und stets durch ausgleichende Milde gewirkt Habe,
wofür ihm der Aussichtsrat stets ein warmes Andenken- be¬
wahren werde . Nachdem die Versammlung durch Erhöben
von den Sitzen ihre ehrende Zustünmung bezeugt hatte,
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Sanitätsrat vr.
Bindseil gab dann an Hand des im Druck vorliegenden
Jahresberichts ein Bild des Stiftsbetriebs im verflossenen
Jahre und konnte einen gleich günstigen Besuch wie :m
Vorjahr durch die überflchts -zahlen beweisen. Dre Anzahl
der Beköstigungstage belief sich aus 9632 gegen 9685 im
Jahre 1909. Die StiftsfamMe bestand tm Durchschnitt
aus 23 Damen , cs haben nur z-wei Verschiebungen durch
Austritt stattgefunden , leider sind aber auch zwei Damen
aus dem ihnen liebgewordenen Stiftskreis durch den ^.od
abberufen worden . Nachdem der Vortragende das Desrzrt
im Gartenbetrieb näher begründet hatte (es war dasselbe
durch die sehr notwendig gewordene Aufbesserung der sert
16 Jahren verpachtet gewesenen Gärten hervorgerufen ), ge¬
dachte er des Wirkens der Gräfin AWnster in lobender An¬
erkennung und sprach die Zuversicht aus , daß tum nach den
erheblichen Geld opfern des letzten Jahres das nächste emcn
glücklicheren Abschluß erwarten lasse. Auch wies er ans den
großen Mehrbetrag der Ausgaben fiir den Wirtschafts-
Letrieb in Lahnstein im Gegensatz zu den Einnahmen hin
M Mahnung , wie sehr ein anhaltendes warmes Interesse
oer Gönner und Mitglieder des Vereins zu wünschen sei.
Bei dem Bericht Wer die Tätigkeit des Vereins in Wies¬
baden wurde den Damen des Handarbeitskränzchens ein
besonderer Dank gezollt für die fleißigen Bemühungen , dem
Unterstützungsfonds Mittel zuzuwenden . Bei der dann
folgenden Wiederwahl der ausscheidenden Auffichtsrats¬
mitglieder wurde in dankbarer Weise des ganz aus dem
Verein ansgeschiedenen Auffichtsratsmitglieds Kommer-
zienvats Kannengießer gedacht, eines früheren tatkräftigen
Gönners , dem der Verein hauptsächlich bei der Eröffnung
feines Stiftshauses im Jahre 1898 zu großen Gaben und
Mühewaltungen fiir die Instandsetzung desselben und das
kölige Inventur verpflichtet getvesen. Die Versmnmlimg
beschließt, das Unvergesscnsein seiner großen Verdienste
Herm Kannengießer noch schriftlich zum Ausdruck bringen
zu lassen. An Stelle des leider durch Erkrankung zur
Niederlegung seines Amts als Revisor gezwungenen
StadtAtesten Bickel, dessen Tätigkeit ebenfalls dankbar ge¬
dacht wurde , erfolgte die Wahl des Herrn Heinrich Mon-
tandon , der die Jahresrochnung schon jetzt vertretungsweise
geprüft hatte . zum zukünftigen Revisor . Hierauf erhielt
die Schatzmeisterin. Fräulein v. Crüger , das Wort zur Ab¬
lage der Jahresrechnung , die keine so guten Abschlüsse wie
die Vorjahre , aber doch immer noch einen geringen Ver-
mögenszuwachs zu vermelden hatte . Nachdem noch ver¬
schiedene Ausaaben erläutert und einer größeren Gabe
(200 M .) .gedacht worden , wurde die Abrechnung anerkannt
und der Schatzmeisterin wie dem Revisor Entlastung erteilt,
auch beiden ebenso der Dank derVerfaMmlung ausgesprochen.
Es folgte alsdann noch ein Vorschlag zur Abänderung der
Satzungen , wonach eine Anwesenheit von 6 Ausftchtsrats-
mitgliederu anstatt wie bisher 7 zur Gültigkeit der Be¬
schlüsse genügen sollte. Unter dem Vorbehalt der Zu¬
stimmung des verhinderten Vorsitzenden wurde der neue
Wortlaut zum Beschluß erhoben . Hrermit fand die Ver¬
sammlung ihren Abschluß. ^

— Ein „kommunales Festessen". Aus Anlaß des ^ . 5-
jäbrigen Bestehens des Landkrerses Wre «-
baden  findet am nächsten Samstag , den l . APril . rm
Kurhaus ein Festessen  statt , woran dw Burgerm . chcr
des Kreises , die Mitglieder des Krcrsausschusses uNd des
Kreistags , sowie die Kreiskommunalbeamten terlnehnren.

_Der April ist ein an Sonn - und Feiertagen reicher
Monat . Er hat nicht weniger als sieben Sonntage . Zu
den fünf eigentlichen Sonntagen , von denen der eine der
erste Osterfeiertag ist, kommen noch der zweite Osterserertag
und der Karfreitag hinzu . Rechnet man den Gründonners¬
tag hinzu , der in «ranchen Gegenden gefeiert wird , waren
's sogar acht. .

— Der Landwirt und seine Zeitung . Am Begrün des
Sommrrhalbjahrs wird immer noch von einzelnen Land¬
wirten der große Fehler begangen , die Zettung avzu-
bestellen, weil sie merkwürdigerweise glauben , rm Sommer,
wo die Arbeit mehr drängt , brauche man kerne Ä^ ung zu
lesen und könne das Geld dafiir sparen . Das rst rmturach
ein großer Irrtum , der gerade manchen KlernbErn schon
erheblich geschädigt hat , denn dem größeren Wutzchrfter
würde so etwas nie in den Sinn kommen, ^ eder kluge
Landwirt weiß , daß ihm die Zeitung im Sonumrgmauso
unentbehrlich ist wie im Winter , urdem sie hu Wer bas
Wissenswerte auf allen Gebieten unterrichtet und nrcht zw
letzt aus seinem eigenen Beruf heraus eure vnlle von wert¬
vollen Anregungen zu bieten vermag . So wenrg w .e ngcud
jemand kann heute der Landwirt auch nur ™
ruf auf der Höhe sein , der nrcht daö ganze ^ ahr hindurch
täglich seine Zeitung im Hanse hat . Ein verstandrger Land¬
wirt wird daher nie aus die Idee kommen, rm Sommer
sein Blatt abzubestellen.

- Hund und Katze. Gestern nachnuitag s-el rn 'oer
WesteNdstraßc ein HuNd ein klemes Kätzchen an ruh
tete es demrt zu. daß es regungslos lregm b eb ^ Dre
Bestie ließ erst dann von ihrem Opfer ab. ^ Z bösartigen
nach ihr geworfen wurde . Der Begleiter de -
Times soll dasselbe nicht im geringsten gestört und et
von der armen Mieze weggerissen haben, was m 4,
von ihm hätte erwarten sollen.

— Das Schadenfeuer , das , wie
gestern nachmittag im Keller des Hawcs HeÄnmnchWch^
ausbrach soll durch die Unachtsamkeit eines Löhrwigs cm
Lm sein- An den im Keller faflegb « W*
baren Stoffen und Materialien , wie Werg uNd Seegra ,
SLn bk Flammen reichlich Nahrung . Der der Be¬

kämpfung des Brandes durch die Feuerwehr , die hierzu
eine Schlauchl-eitung vom Hydranten und die Gasspritze
anwandte , machte sich die starke Rauchentwicklung des
Feuers unangenehm bemerkbar. Die Mannschaften muß¬
ten teilweise im Rauchhelm arbeiten . Rach einstüNdiger
angestrengter Tätigkeit hatte die Wehr den Brand gelöscht-
Der Schaden soll recht bedeutend sein.

— Die Hecken in den Weinbergen . Die Hecken in den
Weinbergen am Rhein werden von den Weinbauern viel¬
fach als Brutstätte für Ungeziefer aller Art . speziell für den
Hen- und Sauerwurm , angesehen . Hier und da rst dre
Memüng verbreitet , daß die Hecken verschwinden oder
wenigstens ganz kurz gehalten werden muhten , wenn das
Ungeziefer , das an den Reben sich so mftrevsam bemerkoar
macht, gänzlich ausgerottet werden solle. Die Hecken am
Rhein werden nur einmal im Jahr , iM Frühjahr, . ge¬
schnitten und bleiben dann unverändert . Auch die Eisen¬
bahnverwaltung , die kilometerlange Strecken von Weißdorn
und anderen Heckenpflanzungen am Rhein besitzt, hä.t das
so. Kürzlich trat nun ein Weinbanvereitt an die Eisenbahn-
direktion Mainz heran und forderte , daß die Hecken außer
hu Frühjahr auch im August nochmals geschnitten werden
müßten , und zwar wegen des Ungeziefers . Die DerSval-
tung erwiderte , daß sich das Ungeziefer ihrer Ansicht nach
viel leichter in den schlecht verschmierten Weinbergsmanern
einen Schlupfwinkel suche und verpuppe , als in den Hecken,
die ihm nicht den guten Schutz böten . Much sei sie ge¬
zwungen , aus Grund der bestehenden ministeriellen Ver¬
fügungen und spezieller Anweisung des EffeNbahnminisiers
die Hecken zu erhalten , damit den Vögeln Nistgelogenheit
geboten sei. Trotzdem erklärte sie sich bereit , ein Gutachten
der König !. Lehranstalt für Wein -, Obst- uNd Gartenbau
in Geisenheim über die Frage einzuholen . Auf Grund
dessen und durch andere Erwägungen kam sie zu der Ansicht,
es auch in Zukunft bei dem einmaligen Beschneiden der
Hecken im Frühjahr zu belassen, da die EiseNbahnverwal-
tung sich nicht überzeugen kannte, daß der Weinbau , durch
das Vorhandensein der Hecken, die als Einzäunung Kr die
Strecke dienen , irgendwie und besonders dadurch geschädigt
wird , daß das Ungeziefer dort sich mit besonderer Vor¬
liebe aufhält.

— Gesunde Jugend . In München besteht schon seit
1890 Mischen der städtischen Verwaltung und den dortigen
Turnvereinen ein edler Wettstreit , wer sich die besten und
meisten Spielplätze schafft. Im vorigen Jahr hat der
Verein „Turnerschaft München" wieder ein Areal von
15 Tagewerken -zur Anlage eines Turn - und Spielplatzes
käuflich erworben . Zu den Kosten haben der Graf Törring-
^ettembach und eine bekannte Gro-ßfrrma einen namhaften
Beitrag beigesteuert . Die Regierung wollte sich wohl nicht
zu schr von Stadtbehörde , Vereinen und Privatpersonen
beschämen lassen, und so hat jetzt der Prinzregent Luitpold
angookd.net , daß ein Teil des Englischen Gartens , der so¬
genannte Hirschanger , als Turnplatz den Schülern und
Schülerinnen der Volks- und Mittelschulen zur Verfügung
gestellt werden soll. Der Hirschanger ist eine prächtige , große
Wiese, von anmutigen Baum - und Strauchgruppen um¬
säumt , ganz nahe am Mittelpunkt der Stadt gelegen. Es
ist dieselbe, von welcher Stadtschulrat Di-. Kerschenstcmer in
seiner zur Anlage von Spielplätzen mahnenden Schrift
„Eine Aufgabe der Stadtverwaltungen " vor einer Reihe
Fahren schon klagte : „Da stehen die Kinder des Volks an
der vergitterten Umzäunung und schauen — wie einst Moses
vom Berg Nebo in das gelobte Land — sehnsüchtig hrnüber
nach dem grünenden Rasen , der wie für spielende Kinder
geschaffen!" Jetzt endlich wird auch dieser Anregung ge¬
folgt und die vorzüglich gelegene und geeignete Fläche als
Spielfeld freigegeben.

— Verwendung der alten Postanwoiftmgsformulare.
Seit einem halben Fahre sind von der Postbehörde neue
Postanweisungssormulare im Verkehr, an deren rechter
Seite sich der Posteinlreferungsschein befindet , der im In¬
teresse einer Entlastung der Schalierbeamten und einer be¬
schleunigten Abfertigung von dem Einzahler selbst ausge¬
schrieben wird . Das Reichspostamt hat nunmehr verfügt,
daß die alten Postanweisungen nur noch bis znm 30. Juni
umlauffähig sind. Vom 1. Juli ab findet weder eine An¬
nahme , noch ein Umtausch gegen neue Formulare statt.

_ ' Der Verein für Handlungs -Kommis von 1858 (Kauf-
Verein) in Hamburg erstattet soeben seinen. 52.

WÄbericht über das Jahr 1810. Die Zahl der Mitglieder
am Jahresschluß 102 688. In dieser Ziffer sind im

G-^cnsatz au tmbeien Verbänden Vormeldunsen auf .das neue
sowie solche Mitglieder , welch: länger als em . halbes

AM imt dem Beitrage rückständig waren. Nicht enthalten . Der
Zuwachs bezifferte sich auf 7018 Mitglieder und Lehrlinge.
Egmvermitüung d:s Vereins , der über den weitaus

Aößtm wufmännischen Stellennachweis verfügt, besetzte 10 267ES '?" o-JJ , 8785 im Jahre 1909. Es war lomlt em Mehr
Besetzungen zu verzeichnen. An jedem Arbeitstage

ö?n oq Bewerbungen und 85 Vakanzen ein, während täglich
^LLllen besitzt wmd -n. Die Zahl der offenen Stellen betrug
ok  hie d' r angemeldeten Bewerber 26 681. Von den zur
E .?r-1bni'na kommenden offenen Stellen wurden 44.7 Proz ..

den BZverbungen 45 Proz . durch den Verein erledigt ; ins-
bat der Verein bisher 154 000 Besitzungen erzielt . Neu

aeschaffui wurden im Berichtsjahr eine Rentenkasse für st-^ n-Mitalieder und eme Famrlien -Krankenversicherung. Der
lisierNnkunas -Ausschutz gab 20 564.20 M. aus und Unterstützte
^8 Msialsider und 454 Richtmitglied-r . Aus ^ bet Untat;
Mkwna wurden 1227 M. Unterstützungen gewahrt. ..Die Zahl
der Bezüksvereine vermehrte sich um . 58 und betragt, gegen-
wärtsi 613. Bei den Kaufmannsgerichtswahlen erhielt der
Nmein 1910 163 Beisitzer, was gegen den früheren Besitzstand
^Mätzen eine Zunahme von 55 Beisitzern bedeutet,
«vr? Rechtsschutz-Bureau erteilte 8823 Auskünfte ; Rechtsschutz
mnrde in 19t Fällen gewährt. Dabei wurden 11557.77. M.

e'-stritten : ferner wurden den Mitgliedern in 48 Fallen
TnanUsi verschafft. Der deutschen Tages - und Fachvresse spricht
?er Verein für die Unterstützung und Würdigung seiner Be-
Ŵ fmnaett aufrichtigen Dank aus . Die RechnungSergebmssi
wetten âls Gesamteinnahme d:n Betrag von 1070 778.30 M.

die Angaben beliefen sich auf 1118620 .99 M. Vornehm-
^ durch die Rücklagen der Rentenkasse erhöhte sich das Ver-

'h£§ SBereiit? um 158153.32 M.; es betrug am Jahres«
643040 85 M. Der Fonds der freiwilligen Beitrag-

sür^ dsi Errichtung des inzwischen mit einem Kostenmifwand
774 363 47 M. erbauten neuen Geschäftshauses erhöhte sich

S?,1? 55 M Die Erholungsheim-Stiftung hatte einen Zu-
aana von 18203 66 M. zu verzeichnen und belief sich am Schlusse

Geschäftsjahres auf 96 240."0 M. Das Erholungsheim,
das -in Geschenk der Mitglieder zum goldenen Vereinsiubilaum
darstellt ist inzwischen Mit einem Kostenaufwand von 104 000
Mark in der Lüneburger Heide erbaut worden und wird im
FrMonnner 1911 eröffnet. Das Gesamtvermogen des Berems
und s' iner Wohlfahrts-Einrichtungen beziffert fick aeaenwartig
«uf fast j.6 Millionen Mark,

— Pädagogium Neuenheim-Hridelberg. Zu der Eins
jährigen-Osterprüfung , 20. bis 23. März d: I ., erhielten alle
(g) Sekundaner des Pädagogiums Neuenheim-Heidelberg, di«
an dieser teilgenommen hatten , die einjährige Berechtigung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der

Oper „Carmen" (Abonnement E>) gastiert, wie bereits mitge-
teilt wurde, als „Jose" Herr Juan Spiwak auf Engagement.
Die nächste Wiederholung vmi Leo Falls Operette „Die schöne
Risette" findet am Samstag , den 1. April, statt (Abonne¬
ment C) . Am Sonntag , den 2. April, beendet Herr Spiwak
sein Engagements-Gastspiel als „Lohengrin".

* Das eigene Haus des Mittelstandes . Der Wiesbadener
Beamtenverein veranstaltet am Dienstag , den 4t. April , 8(4, Uhr
abends, in der „Wartburg " einen Vortragsabend für seine Mit¬
glieder mit Damen , an dem das obige, für Wiesbaden so hoch¬
aktuelle Thema durch den Direktor der hiesigen Eigenheim-
Baugescllschaft, Herrn Walther Baedeker, an der Hand eines
umfangreichen Materials behandelt werden wird.

Arrs dsm Landkreis Misskaden.
Aus dem Viebricher Stadtparlament.

WC. Biebrich , 28 . März . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten,  welche sich von 4 brs %Vs> Uhr hm»
zog, gelangt- als Hauptsache der R e chn u.n g s v o r a n s chI a g
zur Verabschiedung. Trotz aller Arbeit rn den Kommrsstonen
gab es dabei eine Unsumme von Bemskelungen. Zum Schluß
konnte Oberbürgermeister Bogt feststellen. ,daß unsere Fmanz-
verhältnisse auch nicht gerade glänzende, so doch auch kernes-
wegs so verzweifelte sind, Wie sie heute von Btebrrch nrcht
Wohlgesinnten hingestellt zu werden pflegen. Stadtverordneter
Werner glaubte dem hinzufügen zu können, daß eŝ gerade
die unbedingten Freunde der Eingememdung nach Wresbaden
seien, welche in der Hauptsache die Unzufriedenhert mrt de«
Zuständen am Platze wachriefen. — Dre Einnahme uW AuS-.
gäbe balanzrert rn dem Rechnungsvoranschlagmrt 2 0o9 792 W.-
und zur Deckung des Defizits , soll belastet werden: Dre Em-
kommensteuer mrt 175 Proz ., dre Betrrebssteuer mit 230  Proz ..
die Grund - und Gebäudesteuer mit 3 pro Mrlle vom gemernen
Wert , ferner die besondere Gewerbesteuer mit . 125 M. —-
Architekt Schnorr will an der Oramer -Gedachtmskrrche fünf
Wohnhäuser errichten: es wurde ihm gestattet, dre Tiefe der
Vorgärten an der Lutherstratze von 7 auf 6 Meter herabzusetzen.
— Die Reichs - Wertzuwachssteuer  wwd gegenüber
der zur Zeit zur Erhebung gelangerrden örtlichen Wertzmvachs-
steuer ein Minus von etwa 6000 M. erbringen, da dre Schatzung
zwischen bebauten und unbebauten Grundstücken verschieden.rst.
Der seitherige Ertrag belief sich auf 15 000 M. —
sicht auf di: schwierige Finanzlage der Stadt sind vom Minister
10 000 M. zur Verteilung als Ortszulagen für dre
Volksschullehrer  genehmigt worden, und zwar auf die
Dauer von 3 Jahren . Der Ortszuschuh wurde rn den Ab-
stuKngen laut Vorlage und brs zum Hochstbetrage von 500 M.
gutgeheißen. — Der Referent des Finanzausschusses, Stadtver-
ordneter llfener , verlieh seinem Bedauern darüber .Ausdruck,
daß die Lehrerschaft noch nicht allgemein zu der Einsicht, ge¬
kommen sei. daß bei allem Wohlwollen dre Gemeinde
nicht in der Lage sei, die Zulagesätze höher zu gestalten. — Be¬
züglich der Riehl schule  hat der Minister den Ausbau zur
Böllanstalt genehmigt, den Wünschen des Kuratoriums aber
bezüglich des Modus der Errichtung der neuen Oberklaffen ferne
-Zustimmung versagt. Darnach waren zu Ostern Kr dre Brl-
drrng der Obersekunda zwei akademisch vorgebfldete und ein
Mittelschullchrer anzustellen unter einem Kostenaufwand von
17*420 M. Dieser Ausgabe würde eine Einnahme von 7920 M.
gegenüberstehen. — Von seiten des Provrnzial -Schulrats ist in
Aussicht gestellt, daß in Wiesbaden durch Errichtung von Neben¬
klassen im Realgymnasium und der Reformschule Raum für
Brebricher Obersekundaner geschaffen werde. — WaS dre
Mädchen - Mittelschule  anbelangt , so steht der Bürger¬
verein nach wie vor auf dem Standpunkt , daß rhre Erhaltung
durch das Interesse der Bürgerschaft geboten sei. während der
Magistrat bekanntlich der gegenteiligen Ansicht rst. —-. Zum
Schluß machte der Oberbürgermeister bekannt, daß dre drei
Senioren  unter den Magistratsmitg -liedern. welche lang»
Jahre der Körperschaft angehört haben. Geh. Kommerzienrat
Dhckerhofs,  Direktor Bettelhäuser  und Buchbinder-
Meister Georg Schmidt,  mit Rücksicht auf ihr hohes Alter
ihre Ämter quittieren wollen, um jungen Kräften Platz zu
machen. Der Oberbürgermeister verband mit der Mitteilung
Worte des herzlichen Dankes für die treuen , wertvollen Dienste,
welche die Scheidenden, für die in nächster Sitzung Neuwahlen
vorzunehmen sein werden, der Stadt geleistet haben. — Dieser
Bericht unseres ständigen Mitarbeiters tvird durch folgende
Zuschrift ergänzt : In der heutigen Stadtverordnetensitzung be¬
schäftigten sich die Stadtverordneten erneut mit der Rege¬
lung derOrtszulagen für die Volksschul¬
lehrer.  Während nach den Ausführungen des Regirrungs¬
vertreters in der Unterrichtskommisswn des Abgeordnetenhausis
am 8. März d. I . ein Staatszuschuß in der Höhe von 10 000 M.
unsir der Voraussetzung an die Stadt Biebrich bewilligt wurde,
daß nunmehr die berechtigten Wünsche der Lehrer erKllr
würden, belehrte ein verlesenes Schreiben des Herrn Ministers
dahin, daß diese Summe nur als Zuschuß zu den der Gemeinde
durch die gesetzliche Neuregelung erwachsenden Mehrkosten
(durch höher: Mietsentschädigung usw.) zu denken sei. Die Ver¬
waltung der Stadt Biebrich sah sich, angeblich infolge der
schlechten Finanzlage , veranlaßt , die Ortszulagen der Lehrer
wie folgt festzusetzen: 5 bis 9 Dienstjahre 100 M.. 10 bis 14
Dienstjahre 200 Dc., 15 bis 19 Dienstjahre 250 M., vom 20.
Dienstjahr 850 M. jährlich. . Bon diesen Sätzen erhalten die
Lehrerinnen j: die Hälfte, und zwar ist die weitere Bewilligung
der Ortszulage abhängig gemacht von dem Fließen ,der Unter¬
stützung staatlicherseits. Damit hat die Stadt Biebrich also
eine vensionsberechtigte Zulage gewissermaßen auf Widerruf
(die staatliche Unterstützung ist einstweilen auf 3 Jahre be¬
willigt) gewährt. Es ist wohl kaum anzunehmen , daß die Auf¬
sichtsbehörde diesem Beschluß Folge gibt, zumal die Stadt
Biebrich zu den Ortszulagen der Lehrer nichts beiträgt . Die
Lehrer werden einer Stadtverwaltung , die nicht glaubt, die Ber-
antwortung dafür übernehmen zu können, einer „einzelnen
Klaffe" auf Kosten der Allgememh-it eine Ortszulage zuzu¬
sprechen. die den Teuerungsverhältnissen entspricht, sicherlich
wenig Dank wissen. #

#  Bierstadt , 28. März . Der Termin für die Veranstaltung
eines FamilienabendS im hiesigen Mannergesangver¬
ein  ist noch nicht bestimmt, unsere diesbezügliche Notiz war
etwas ' verfrüht . — Die Frühjahrs - Kontrollber-
sammlung  für sämtliche Mannschaften unseres Ortes findet
am Dienstag , d:n 18. April, vormittags 10 Uhr (mcht nach-,
mittags 3 Uhr) statt.

el Hochheim, 28. März . Die Sauerwurmbe-
kä m v f u n g ist beendet worden, das ganze Rebgelande wurde
abgesucht und eine Menge Puppen dieses Schädlings Vernichter.
Am radikalsten kämpfte gegen dieses schädliche. Insekt die
Champagnerfabrik Burgefr u . Ko. Dreselb: ließ m ihren Wein¬
bergen sämtliche Pfähle herausnehmen und abkochen: die Stocke
selbst wurden abgebürstet und der Abfall untergegraben . Eme
derartige Bekämvftng , die man in Kennerkreisin Kr dre emzig
wirklich vollen Erfolg versprechende hält , war ursprünglich Kr
die ganze Gemarkung geplant, scheiterte aber an den hohen
Unkosten.

Uassamfche Nachrichten.
bs. Wirbel au, 28. März . Auf der in der Nähe unseres.

Ortes gelegenen, der Firma „Buderussche Eisenwerke", Wetzlar,
gehörigen Eisensteingrube „Georg Joseph" wurde bei der letzten
Monatslähnung die Summe von 1200 M. unter die von dem
vorjährigen Hagelwetter betroffenen Arbeiter der Gewerkschaft
verteflt.

h . Diez, 28. März . Einen schönen künstlerischen Erfolg
erzielte Frau Frida Maxheimer  aus Wiesbaden, die unter
Mitwirkung des Wiesbadener Pianisten Watter Fischer  hier
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meinen  Liederabend  veranstaltete . Die Veranstaltung war
sehr gut besucht, die Sängerin , die sich zu mehreren Zugaben
verstehen mußte, fand reichen Beifall. Auch das vorzügliche
Spiel des Herrn Fischer wurde lebhaft applaudiert.

bs . Weilburg, 28. März . An der hiesigen Unter-
offiziervorschule  sind vier Fälle von Drvhtherre-
Erkrankungen  vorgekommen . Gegen eme Wetter-
Verbreitung der Krankheit sind die umfassendsten Vorsichmmatz-
regeln angesrdnet worden. — Zwecks Leitung des N e u b a u e s
der hiesigen Unteroffiziervorschule wurde Regierungsbaumeister
Grob  von Altona zum 1. April hierher versetzt — Die Mrma
USuderussche Eisenwerke", Wetzlar, kaufte im nahen Krrchspiels-
dorf Ahausen von Schreinermeister Droh etwa 60 Ruten Land,
di« Rute zu 60 M. Die Firma beabsichtigt, auf dem erworbenen
.Grundstück Beamtenwohnungen  zu errichten,
k i . Haiger, 28. März . In dem Zuge, der nach 11 Uhrhrer
,aus der Richtung Dillcnburg Lmtrifst. machte sich em Sttbetter
»in einem Abteil 4. Klasse mit einem Revolver  zu schaffen.
-Die Waffe entlud sich dabei und verletzte  sowohl den Ar¬
beiter als zwei andere Fahrgäste Nicht unerheblich.

i. Wallmerod. 28. März . Die hiesige APotheke  Ft schon
wieder in andere Hände übergegangen, urdem Apotheker Schukte-
Heruiann dieselbe verkauft und sich ni St . G>mrshausen ange-
tauft  hat Interessant ist, wie dieses Obsekt sich im P̂reise vor-
iv̂ rts bewegte Vor etwa 28 Jahren kostete dreie Apotheke
CTOOOM . etLas mehr als 10 Jahre später 78 000 M., nach
einigen Jahren 83 000 M. und wieder nach kurzer Zeit,100 000
Mark. Der seitherige Inhaber soll, wie wir Horen, em noch
HeAeres Geschäft gemacht haben als alle seme Vorgänger.V Aus der Umgebung.

ö. Mainz , 29. März . Eine wüste Szene  entstand
stern nachmittag vor dem Regierungsgebäude m der Schiller-

raße nach Schluß einer Kreisausschutzsttzung. Der Wirt ^ oh.
»btt  war um Konzession für ein anderes Lokal emgekommen,
eS wurden aber gegen feine Ehefrau von emer Anzahl Nach¬
barinnen so böse Dinge in sittlicher Beziehung vorgebmcht, datz
der Kreisausschuh die Konzession verweigerte. Der Ott über¬
fiel nun auf der Straße die Zeuginnen , schlug,die Frau eines
Friseurs zu Boden und verfolgte die andere bis ms Regrerungs-
gebände hinein. Unter polizeilicher Bedeckung wurde dir
niedergeschlagene Frau in einer Droschke nach Hause befördert,
auch Äe anderen Zeuginnen mußten unter polizeilichen Schutz
gestellt werden.
■ = Darmstadt , 29. März . (Eigener DrahtberichtZ Die
Zweite Kammer bewilligte die vom Ausschutz beantragte Summe
von 24 000 M. als staatliche Beihilfe zur Bekämpfung der Reb>
schädlinge; ferner in einer dringlichen Beratung den von der
Regierung geforderten Betrag bis zu 100 000 M. für eme
Kanalisation der Stadt Bad Nauheim.
!■ ss Butzbach, 28. März . Der Gemeinderat in Butzbach be-
schloß, wie der „Franks . Ztg." berichtet wird, die Einführung
des fakultativen Unterrichts der franzonschen Sprache an der
hiesigen Volksschuleund ermächtigte die Bürgermeisterei dw
örteren Verhandlungen über diesen Punkt mit der Kreisschul-
kommission Friedberg zu führen. Der von fortschrittlichem
Geiste zeugende Beschluß ist im Jnterehe der allgememen Volks¬
bildung gewiß mit Freuden zu begrüßen, vorausgesetzt, daß
diese Maßnahme ohne übnbürdung der Schwingend durchge¬
führt werden kann.
> — Cobleuz, 29. März . (Eigener Drahtbericht.) Heute
früh wurde der Doppelmörder, Grub aus Mähen, der seme
beiden Ehefrauen ermordete, hingerichtet.

Gerichtliches«
A«s Wiesbadener? Gevrchtssale«.

WC. Wiesbadener Schwurgericht. Bei dem zweiten zur
Aburteilung stehenden Fall handelt es sich um den früheren
Eisenbahngchilfen Matthias Mayr von Wiesbaden.
Der heute 27 Jahre alte Mann hat zu früh geheiratet.
Das scheint sein Verderben gewesen zu sein. Bevor er in
Mainz als Festungstelegraphist seiner Mlitätzdienistpfttcht
genügt«, war er Kaufmann. Später wandte er sich dem
Bahnfach zu, wurde zunächst Streckenarbeiter, dann Weichen¬
steller, avancierte am 1. April 1908 zum Eisenbahngehilfen
unter gleichzeitiger Versetzung nach der Station Chaussee-
Haus, und hat sich denn dort Unterschlagungen  in
einer Gesantthöhe von 53 M. tn der Art schuldig gemacht,
Laß er Wagensiandgeldernicht in feine Einnahmekontrolle
eintrug , sondern für sich behielt. Sein Einkommen belief
sich damals bei freier Dienstwohnungauf 900 M. Pro Jahr.
Obwohl er dann und wann kleine Zulagen erhielt, ver¬
mochte er damit, zumal er seit dem Dezember 1907 ver¬
heiratet war , als die Familie Zuwachs bekam und oben-
drein Krankheiten sich einstellten, nicht auszukommen, und
er vergriff sich an den ihm amtlich anvertrauten Geldern.
Gleich von vornherein legte er ein umfassendesGeständnis
ab . Das Utteil ließ es mit Rücksicht daraus sowie auf die
im Übrigen obwaltenden Verhältnisse bet einer Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten 1 Woche bewenden, einschließlich einer
noch nicht verbüßten früheren Strafe . — Die Verhandlung
wider den Landwirt Karl O t t 2. von Rückershausen wegen
Meineids  wurde vertagt,  da dem Gericht Zweifel
in die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten entstanden
sind. Ott soll zunächst im Gefängnis durch den Kreisarzt
auf seinen Geisteszustand untersucht werden.

wc.  Das Schlachten außerhalb des Schlachthauses ist
verboten. Der Metzger August S . hat, wie es sich gehörte,
früher seine Schlachtungen im hiesigen Schlachthaus be
wirkt. Die Kontrolle jedoch, welche dort über sein Schlacht
dich ausgeübt wurde, war ihm ju scharf. Häufig, versichert
er sei ihm Fleisch aus die Freibank verwiesen worden, das
ruhig als norural hätte Passieren können. Er fühlte sich
von den Fleischbeschauern schikaniert, und nachdem inzwi
scheu die Akzise aus Fleisch in Wegfall gekommen ist, be
gmm er, seine Schlachtungen in Biebrich, an der Wald
ftraße, vornehmen zu lasse«, von wo das Fleisch viertel-
weise nach Wiesbaden geschafft wurde. Etwa ein Viertel¬
jahr hat die Herrlichkeit gedauert, und die Staitt Wies-
Laden ist durch das Vorgehen um etwa 300 M. geschädigt
worden. Endlich wurde S . zur Anzeige gebracht, und das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 150 M. Geldstrafe.

wc.  Zigarren und Liebe. Die Witwe K. ist mehrmals
bereits wegen Kuppelei- vorbestraft. Bislang vermietete sie
Zimmer an Prostituierte . Nach der Verbüßung ihrer letz¬
ten Strafe beschloß sie, für die Folge vorsichtiger zu Werke
zu gehen. Sie wies Mädchen in ein Zigarrenge°
schüft  ei«, welches jedoch nur das Dekorum abgab für das
eigentliche. Geschäft, das abends dort florierte. Die Straf¬
kammer verhängte diesmal wegen Kuppelei 1 Monat Ge
sangnis  über sie.

Aus arrsrväEsrm Gesichts sUlerr.
Hauptmanns „Ratten"-Drcwm im Leben,

sh. Bremen, 27. März. Eine merkivürdige Kindes-
NNterjchiebuugsaffäre, die in manchen an

Hauptrnanns „Ratten "-Drama erinnerte, kam vor dem
hiesigen Schwurgericht zur Erörterung , vor dem sich die
Ehefrau Elsa Wen dt und deren DienstmädchenFrida
Will  wegen Verleitung zum Meineid, bezw. Meineids
zu verantworten hatten. Die Vorgeschichte der Märe ist
folgende: Der Ehemann der Angeklagten Wendt hätte es
gern gesehen, wenn seine Frau ihm ein Kind geschenkt hätte.
Da die Anzeichen hierfür sich nicht einstellten, verabredete
die Frau mit dem Dienstmädchen, angeblich um dem Mann
eine Freude zu bereiten, ein fremdes Kind anzunehmen
und dieses als das der Frau auszugeben. Auf ein Inserat
in einem diesigen Blatt meldete sich auch eine uneheliche
Mutter, die ihr Kind abgeben wollte. Es wurde ihr er¬
zählt, das Kind sollte in eine vornehme Familie kommen,
die de-rnnächst nach Amerika abreifen werde. Mit der Ab-
holung des Kindes wurde, nachdem man mit der Mutter
einig geworden war, die Angeklagte Will betraut. Diese
brachte das Kind in die Wendische Wohnung, wo inzwischen
durch Ausgießm von Lysol und andere Vorbereitungen
der Eindruck einer Wochcnstube vorgetäuscht worden war.
Als der Ehemann Wendt nach Hause kam, erhielt er die
freudige Nachricht, daß er Vater geworden sei. Er meldet«
in der Folge das Kind auch sofort auf seinen Namen an.
Der Schwindel kam aber bald zutage, zumal auch der Vor¬
wund des unehelichen Kindes Nachforschungen nach diesem
anstellte. Es wurde daher gegen Weüdt ein Verfahren
wegen Urkundenfälschungeingeleitet und in diesem die
Angeklagte Will als Zeugin vernommen. Sie erzählte bei
ihrer Vernehmung mit allen Einzelheiten, daß die Frau
Wettdt wirklich geboren habe, sie habe auch gesehen, daß
Frau WeNdt ihr Kind stillte. Auf Grund dieser Aussage
wurde gegen die Will sowohl wie gegen Frau WeNdt An¬
klage wegen Meineids, bezw. Verleitung dazu erhoben.
Die beschränkte Will wurde freigesprochen, die Wendt aber,
die bereits wegen Kindesunterschiebung5 Monate Gefäng¬
nis erhalten hatte, wurde zu einer Gesamtstrafe von
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Ljährigem Ehrverlust ver-
urteilt.

4>

c. Der Einbruch ins Landratsamt zu Weilburg. Aus
Limburg  wird uns berichtet: Recht frühzeitig auf schiefe
Ebene geraten ist der aus der Untersuchungshaft vorge-
führte 1889 geborene Heinrich Münscher  aus Weilburg,
welcher sich wegen schweren Diebstahls und Un¬
terschlagung  zu verantworten hatte. Der Angeklagte
war bis zum 12. Oktober v. I . als Volontär auf dein
Landratsamt in W e i l b u r g beschäftigt. An diesem Tage
wurde er infolge seines Lebenswandels aus dem Eltern¬
haus verstoßen. Er trat zunächst bei dem Rittergutspächter
Valentin in Seehof als Wirtschaftselevein Stellung . Am
6. Februar d. I . wurde er von dem Pächter nach Dillich
geschickt, um die Brandstener mit 70 M. zu bezahlen. Gleich¬
zeitig gab man ihm ein Sparkassenbuch mit, um die Zinsen
zuschreiben zu lassen. Der Angeklagte behielt zunächst die
70 M. Brandsteuer für sich, außerdem hob er von dem
Sparkassenguthaben70 M. ab und fuhr nach Cöln, wo er
das Geld verausgabte. In der Nacht zum 15. Februar
d. I . verübte er einen E inb ruchsdiebstahl  im
DienstgebäUde des Landrats amts  in Weilburg. Der
Angeklagte stieg durch das offenstchen.de Abortsenster ein.
Da er durch seine Beschäftigung genau wußte, in welchen
Putten sich Geld befand, begab er sich aus die einzelnen
Dienstzimmer und öffnete zwei Pulte , wobei er sich des
Jagdmessers seines Vaters — welcher Beamter des Land¬
ratsamts ist — bediente. Aus den Putten entwendete er
Stempelmarken, Quittungen, Briefmarken, Schuldverschrei¬
bungen usw., und über 100 M. Bargeld. Das Geld ver¬
jubelte der Angeklagte mit einem Freund, die für ihn wert¬
losen Papiere schickte er samt der Kassette, in der sie aufbe¬
wahrt worden warm , unter falschem Namen zurück.
Münscher, welcher in vollem Umfang geständig war , wurde
zu 6 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

der Baupolizei entsprechen hätte und auch die Türen nach
außen anfgegangen wären. Die Hilfsaktion nimmt einen
gutm Fortgang. Es sind bisher 15 000 Dollar gesammelt
worden. Noch immer werden Persomm als vermißt ge-
meldet; auch starben einige im Hospital.

Kleine Chronik.
Ein Todessturz aus dem 4. Stockwerk. Im Osten von

Berlin gab der Sturz einer 36jährigen Frau Margarete
Prauß aus Königsberg aus der Höhe des vierten Stock¬
werkes in den Hof die Veranlassung zu einem Mordgerücht.
Die Frau hatte beim Rachhausekommm die Wohnung ver¬
schlossen gefunden und wollte, wie schon öfters, durch das
Flurfenster in ihre Wohnung zu klettern versuchen._ In der
Dunkelheit glitt sie aus und blieb mit dem Kleidersaum
an einem Fensterhaken hängen. Entsetzm erregend er-
klangen die Hilferufe der hoch oben über dem gepflasterten
Hof Schwebenden. Als Hausbewohner zur Hilfe herbei-
eiltm, war es zu spät. Der Kleidersaum der unglücklichen
Frau 'riß und der Sturz in die Tiefe war unvermeidlich.

Unwetter in der Schweiz. Ein ft,rchtbares Unwetter
herrscht in ganz Oberwallis . In Brtg ist 70 Zentimeter
Schnee -gefallen. Auf der Paßhöhe des Sinchlon liegt der
Schnee fünf Meter hoch, ebenso auch auf der Furkaßstratze.
Jeder Verkehr mit den Ortschaften an der Simplonstraße
ist unterbrochen und auch die Telephondrähte sind durch die
großen Schneelasten gerissen.

Maskiette Eisenbahnräuber. In Monagero bei Eastek
Vetrano wurde nachts ein Personmzug mit Postwagen von
10 maskierten Briganten überfallen und sämtliche Postwert¬
stücke geraubt.

Aus dem Kirchgang von einer Lawine verschüttet.
Am Sonntagvormittag wurden bei Zürich vier von der
Kirche heimköhrettde Männer von einer Lawine überrascht.
Drei wurden verschüttet. Einer davon konnte gerettet
werden, während die beiden anderen bisher nicht gesunden
wurden.

Die Pestgefahr in der Mandschurei wird als beseitigt
angesehen. Infolgedessen können von jetzt ab wieder Pakete
nach China (deutsche Postanstalten) zur Beförderung über
Sibirien von den Postanstalten angenommen werden.

Zur Brandkatastrophein New York. Die Untersuchung
ergibt daß der große Verlust an Menschenleben anscheinend
aus die Panik zurückzuführen ist, da reichlich Feuerlösch-
gcrätc in unmittelbarer Nähe der Stelle, wo der Brand
entstand, vorhanden waren, aber niemand daran dachte, sie
zu benutzen. Allerdings hätte die Panik nicht so verhang-
uisvoL metzden können, wenn das Gebäude den Vorschriften

Deutscher Reichstag.
(Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

# Berlin, 29. März.
Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Wernmth und

v. Lindcquist, Wackerzapp und andere.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 20 Minuten mit der Bemerkung, daß er beab¬
sichtige, falls die Tagesordnung nicht rechtzeitig erledigt
werde, heute eine Abendsitzung stattfinden zu lassen.

Das Gesetz, betreffend die Tagegelder , Fuhr»
kosten und Umzugskosten der Kolonialbe»
amten,  wird der Budgetkommission überwiesen.

Sodann wird das Gesetz zur zweiten Ergänzung
des Besoldungsgesetzes  ohne Debatte in erster
und zweiter Lesung angenommen.

Die Etatsbevatung wird bei den«'
Etat des Reichseisenbahnamtes

fortgesetzt.
Abg. Stolle (Soz.) beschwert sich über die Mißstände

im Verkehr auf dem sächsischen Eisenbahnnetz und der Ber¬
liner Stadtbahn . Das Reichseisenbahnamt müsse seine
Pflicht tun und sich nicht den preußischen Behörden unter¬
ordnen.

Abg. Dr. Pichler (Ztr .) : Eine gleichmäßige Fest¬
legung der Arbeitszeit bei den Eisenbahnbeamten ist nicht
durchführbar. Eine Vereinheitlichung des Betriebs der
Eisenbahn ist für Deutschland unerwünscht. Ebenso ist eine
Heraufsetzung der Gütertarife undenkbar, sollen die Eisen¬
bahnen überhaupt noch rentabel sein.

Abg. Carstens (Fortschr. Vp.) : Wir wünschen eine
Vereinheitlichung der Eisenbahnbetriebe. Mit Genug¬
tuung stellte Redner fest, daß die

Unglückssälle auf den Eisenbahnen
wesentlich abgenommen haben, so daß Deutschland aus
diesem Gebiete am besten dastehe.

Abg. Schwabach(ntl.) : Die Zollrevision an der Grenze
muß nicht zu rigoros gehandhabt werden, namentlich beim
Handgepäck. Auch wir fordern die Vereinheitlichung der
deutschen Eisenbahnen. Den Staatsbahnwagenverband be¬
trachten wir nur als ersten Schritt auf diesem Wege.

Präsident des Eisenbahnamtes Dr. Wackerzapp: Dre
Unregelmäßigkeit im sächsischen Eisenbahnverkehr ist auf
Bahnhossbauten zurückzuführen. Vielfach wird die Ansicht
vertreten, als ob die Dienstverhältnissebei den deutschen
Eisenbahnen Nicht besriodigend seien. Daß die Arbeitszeit
für die Eisenbahnbeamten nicht einheitlich geregelt werden
kann, ist einleuchtend. Rach Abzug der Pausen bleibt für
die Beamten eine Arbeitszeit von 5 bis 6 Stunden.

Abg. Bindewald (Wirtsch. Vgg): Der Wunsch der
Lokomotivführer aus

gesetzliche Festlegung der Mindestruhezett
ist der Beachtung dringend zu empfehlen. Das ist nötig,
um die Zahl der Unglückssälle auf ein Mindestmaß znrück-
zuführen. Die Löhne müssen aufgebessert werden. Die
Rottenarbeiter stehen sich tatsächlich schlechter als das Groß
der wirtschaftlichen Arbeiter. (Redner wird von dem
Präsidenten mehrfach zur Sache gerufen.)$

Die elsaß-lothringische Versaffrmgsresorm.
ttä Berlin, 29. März. In der Reichstags-Kommission

zur Vorbereitung des Verfaffungsentwurfs fiir Elsaß-
Lothringen stellte heute ein sozialdemokratisches Mitglied
den geschästsordnungsmäßigenAntrag, baldmöglichst eine
Vorlage wegen der Wahlkreis - Einteilung  der
Kommission mitzuteilen. Der Staatssekretär erklärte
namens der verbündeten Regierungen, daß daran feftge-
halten werden müsse, daß die Wahlkreis-Einteilung durch
allerhöchste Verfügung getroffen werde. Er erklärte sich je¬
doch bereit, lediglich zur Orientierung der KomMissionsmit-
glioder einen Entwurf vorzulegen. Die Kommission be¬
schließt, einen neuen § 24b folgenden Wortlauts einzu-
sügen: die Freiheit des religiösen Bekenntnisses, der Ver¬
einigung zu religiösen Gesellschaften und der gemeinsamen
häuslichen und öffentlichen Religionsübungen wird ge¬
währleistet. Der Genuß der bürgerlichen und staatsbürger¬
lichen Rechte ist unabhängig vom religiösen Bekenntnis.
Den bürgerlichen und staatsbürgerlichenPflichten darf durch
die Ausübung der Religions-Freiheit kein Abbruch ge¬
schehen. Zum § 26 wird ein Antrag des Zentrums ange¬
nommen: Finanz-Gesetzentwurf und Staatshaushalts-
Etat werden zuerst der 2. Kammer vorgclegt. Letzterer ist
von der 1. Kammer im ganzen anzunehmen oder abzu¬
lehnen. Im Etat nicht vorgesehene Ausgaben oder Er¬
höhungen von Ausgabeposten über den Betrag der von der
Landesregierung vorgeschlagenen Summe können von den
Kammern ohne Zustimmung der Regierung in den Etat
nicht eingefügi werden.

Preußischer Landtag.
Abgeot 'dnetottharrs.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagbkatts ".
tz Berlin, 29. März.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Dallwitz.
Vizepräsident Porsch eröffnet die Sitzung um 12*4 Uhr.
Di« dritte Beratung des Gesetzenttvurfsüber die

Verlegung der Landesgrenze gegm Bayern
an die preußische Gemeinde Aschberg wird nach kurzer
Debatte angenommen, ebenso der Gesetzentwurf über die
Verlegung der Landesgrenze gegen Bayern an der Eisen¬
bahnlinie Münster am Stein -Scheidt und desgleichen die
dritte Beratung des Entwurfs , betreffend die Erweiterung
des Stadtkreises Stettin.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über
die PoKzeiverwättung in den Regierungsbezirken Düssci-
dorf, Arnsberg und Münster, bei der üch eine länaere
Debatte erttspinnt,
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Letzte Nachrichten.
Zur Ermordung des Oberleutnants v. Schlichting.

** Kvnstautinopel , 29. März . (Eigener Traht-
bericht.) Ein sehr hoher türkischer Offizier stellt öeit
Borgang bei der Ermordung des Oberstleutnants
v. Schlichting folgendermaßen da : Ter Posten vor der
Jildizkaserne hatte keine scharfe Munition . Ter
Attentäter war früher von Schlichting mehrere Maie
mit der Hand in Richtung gebracht worden, das letzte
Mal stieß rhn Schlichting mit der Reitgerte ganz
leicht in das Gesicht, um ihm den Kopf zu drehen.
Darauf behielt sich der Soldat von einem Scharfschießen
zwei Patronen zurück und erklärte , wie die kriegs¬
gerichtliche Vernehmung ergab, seinen Kameraden schon
vor einigen Tagen , wenn der deutsche Offizier ihn
nochmals mit der Gerte berühre , würde er ihn er¬
schießen. Der türkische Offizier fügte hinzu,
Schlichting habe leider nicht gewußt, daß eine solche
Berührung für einen Albanesen Grund genug sei, um
seinen eigenen Vater zu ermorden. Ter Loldat sprach
vor dem Kriegsgericht seine tiefe Reue  über den
Vorfall aus . Das ganze türkische Osfizierkorps emp¬
findet schwer die furchtbar traurige ÄffärC welche
jeden Türken auf das peinlichste berühren müsse. Der
Sultan  sandte an Kaiser Wilhelm  folgendes
Beileidstelegramm:  Ter entsetzliche Tod des
Oberstleutnants Schlichting ist ein schwerer Verlust für
unsere Armee. Ich drücke Eurer Majestät mein tiefstes
Bedauern über den Vorfall aus.

Der Aufstand in Albanien.
Cettinse, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Bon der

Grenze cingetr offene Nachrichten besagen, daß die
Albanesen, nachdem sie alle türkischen Blockhäuser in
Kacatuzi genommen hatten, die Soldaten entwaffnet und
Tuzi besetzt haben. Sie bemächtigten sich der Waffen ustd
der Munition und erbeuteten drei Kanonen.

Saloniki, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Trotz
des Dementis ungünstiger Darstellungen der Lage in Noro-
albanien amtlicherseits verschlechtert sich die Situation täg¬
lich, so daß die Regierung gezwungen ist, wieder schärfere
Maßnahmen zu ergreifen. Der Kriegsminister wird mor¬
gen hier erwartet. Bei den leitenden Kreisen sind ernste
Meldungen aus Jpok und Djakrwa eingetroffen, wonach
die Arnauten allenthalben eine feindselige Haltung gegen¬
über den Behörden und dem Militär annehmen.

Konstantinopel, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Drei
Bataillone sind bereits nach Skutari abgegangen. Den
Blättern zufolge werden 8 für Skutari bestimmte Rhedif-
Bataillone im Willajet Trapezunt mobilisiert. Nach
Skutari sind 1500 Freiwillige abgegangen, die, bereits in
Koplik ans der Straße von Skutari-Tnzi, unweit von dem
von den Aufständischen besetzten Geb'et, eingetroffen sind.
Weitere 3009 Mann werden in Skutari für den Vormarsch
bereitgehalten. — Der „Flottenverein" kaufte in England
zwei große Transportschiffe an.

Der erste Aufstieg des „Ersah Deutschland"
w. Friedrichshofen, 29. März. Das Luftschiff„Ersatz

Deutschland" wird aller Wahrscheinlichkeit nach heute gegen
abend seinen ersten Ausstieg unternehmen. Mit der Füllung
wurde bereits begonnen. Die Passagierfahrten beginnen
am Samstag und werden, falls die Witter««« cs erlaubt,
bis auf weiteres täglich stattsmden. Der Fahrpreis be¬
trägt 900 M Am Sonntag dagegen werden Fahrten zu
loo M. veranstaltet. Die Karten sind im Kurgartenhotel
in Friedrichslhafenzu erhalten.

Attentat eines Zöglings aus einen Seminarrektor.
Breslau, ' 29. März. (Eigener Drahtbericht.) In der

russischen Gonvernementsstadt Saratow tötete ein von dem
geistlichen Seminar auKgeschlossener Zögst«« den Rektor
des Seminars durch mehrere M e ss er sti ch e.

Ein Familiondrama.
sich Serajewo, 29. März. Wegen häuslicher Zwistig¬

keiten bat sich die 38jährige Jaja Andrig mit ihren beiden
2 Jahre und 6 Monate alten KiÄÄem_von einem Hohen
Felsen lnbgcftürzt. Alle drei waren sofort tot.

Ein Raubmord.
M . Czernow-t-, 29. März. Die allcknstch-ttde wohl¬

habend? Witwe Wkllner wurde in ihrer im Zentrum der
Stadt betcgenen Wohnung ermordet aufgesnnden. Dre
Wohnung war ausgeraubt . Vom Täter hat man noch kerne
Spur . _ __ ___________

Korfu, 29. März. (Eigener Drahiiberieht.) Die „Hohen«
zollern" und die Begleitschiisfesind gegen 12 Uhr nach sehr
schöner Fahrt vor Korfu eingetrofsm. Der Kaiser
empfing an Bord die Spitzen der Behörden. Spater war
Frühstückstalfel an Bord.

Kairo, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Krön -
Prinz und dis Kronprinz  e f f i tt sind nach Korfu av-
gereist. Der Khedive fand sich zur Verabschiedung am

^ U'M Verfin , 29. März. Der schwer erkrankt- Neichstags-
äbgeovdnetev. Hertltng  hat die Nacht ziemlich gut ver-
hvacht. Heute früh war eine Keine Besserung zu verzeichnen.Ä-

wb. Heidelberg. 29. März. Der Student Ha ndschi n
Oberleutnant der schwoizerifchen Armee, erzchoß̂ ^
in seiner Wohnung. Der Grund zur Tat bilden finanziell
Schwierigkeiten.

Nordhaufen, 29. März. (Eigener Drahtbericht.)
anterschügungen des Bürgermeisters vr . Pampe
Stollberg stellten sich nach neueren Ermittlungen a
Uinsanlgreicher heraus, als anV-nommM wnrde Ow w
,'amtsumme der Unterschlagungen betragt muwest-n
Biertclnnllion. s,,, -,

Dortmund. 29. März. (Eigener DrMbeücht .) ^ n dem
Eisen- und Stahlwerk „Hösch" wurden durch em um
stürzende eiserne Säule zwei Arbeiter S-wtet

*"Ä ?Ä , * « a. „rsr
xi&t  i «niifeet Moraenstuiiide brach hier rleuer  au .o.

welches das Kapitol, welches einen Wert von 25 MtMonrn
Dollar hat, zu zerstören droht.

Letzte Semdeisir-rckNickten.
Berliner Börse.

** Berlin . 29. März . (Eigener Drahtbericht.) Die Festig-
keit die aestern schon herbortrat , konnte sich heute fortsetzen,
umso  mehr a?s Spekulation und Privatpublikum sich von der
bisher a-übten R -serve loslösten und durch Kaufe wesentlich
dazu beit^ men Äst das Geschäft recht lebhaft wurde. Ver¬
mehrtes Jweresse zeigte sich zunächst für Kanadaaktien, das
Papier kmnte jedoch wesentliche Er5 ^ " amerikMllck̂ Werwund schwächte sich weiterhin ab,. Andere, amerikanisch, Wette
laaen besser Die Bewegung für elektrische Werte oiieo aucy
heute erhrlten und es waren namentlich wieder Schuckert, die
auf andauernde Käufe eine Kurssteigerung ton ^ hr als
3 Proz -rzielten Schiffahrtsaktren befestigt. Der Montan-
markt laa etwas vernachlässigt und zeigte Schwankungen.
Banken ziemlich fest. Kolonialwerte lustlos, Kaliwerte bester.
Auch der Bahnenmarkt ließ allgemlnn,befestigte Haltung er¬
kennen. Heimische AnleMn tecko schwacher. Kil^ beh« uvte.
Russische Werte besser. Tägliches Geld 4 Proz Ultimogeld
5 Proz, , vereinzelt 5Vs Proz . Privatdiskont 3%, Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. E319
Die - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Damp er „Alster" 22 März 2 Uhr 30 Min . nachm von Port
Arthur (Texas ) nach Haurburg. "Barcelona nach Kanada
26. März morgens vor Rotterdam. „Batavia , von Baltimore
kommend, 27. März 8 Uhr 45 Mm. morgens auf der Elbe.
„Kaiserin Auguste Vikioria", von New Nork kommend, ^5._Marz
4 Uhr 10 Min . nachm, auf der Elbe. „Pretoria ' nacy New
York, 25. März 9 Uhr 40 Mm . morgens Lizard passiert.
„Prinz Adalbert" 23. März 11 Uhr morg-ns von Philadelphia
nach Hamburg. — Westindien, Mexiko. Südamerika . " Ampfer
„Abessinia" nach der Westküste Amerikas, 25. Marz von Ant-
werken. „Artemisia", von der Westküste Amerikas kommend.
27. März 12 Uhr 35 Min . morg. auf der Elbe „Bavarra , von
Mexiko und Havann-a kommend, 25. Marz , 11 Uhr morgen^
von Santander . „Frankenwald" 26. Marz in Tampico.
„Habsburg", van Mittelbrasilien kommend, 26. Marz 7 „Uhr
morgens in Lissabon. „Hohenstaufen". von Mirlelbraiilisn
kommend, meldet drahtlos , am 27. Marz mittags auf der Elbe-
zu sein. „Jthaka " iiach Mittel - und L-udbrasilren, 26. Marz
7 Uhr morgens von Havre. „Niederwald , von Westindien
kommend, 25. März 6 Uhr morgens m Havre. „Spreewald ,
von Mexiko und Havanna kommend, 25. Marz nachm, von Las
Palmas . — Ostasien: Dampfer „Ales,a" 26. Marz m Dalnh.
„Ambria" 25. März 4 Uhr nachm, von Hongkong nach Smga-
vore. „Belgravia " 25. März morgens von Takao nach Tsing¬
tau . „Brisgavia " 26. März 12 Uhr mittags in Antwerpen.
Nicomedia" 24. März nachm, von Dieddah nach Suez.
Saxonia " 26. März nachm, von Port Said nach Marseille.

"Senegambia " 25. März von Hongkong nao> Schanghai.
"Silesia " 25. März 8 Uhr abends von Singapore nach Penan»
und Colombo. — Verschiedene Fahrten : Dampfer Armema
nach Indien , 24. März nachm. Perrm passiert. Cleveland .
grobe Orientfahrt , 26 März 6 Uhr morgens von Per «. Ber-
gnüqungsdampfer „Meteor", vierte Mittelmeerfahrt , 26. Marz
7 Uhr morgens in Palma . Daiüpfer „Moltke", von der zweiten
Westindienfahrt kommend, 25. März 5 Uhr 45 Min . nachm,
in New York. „Rhenania ". von Wcstafrcka kommend, 25. Marz
9 Uhr abends in Homburg.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Prinz Friedrich

Wilb-lm" nach New Narr, 26. März von Cherbourg. „Gießen'
nach La Plata . 26. März von Coruna . „Halle" nach Brachien,
26. März in Antwerpen. „Bonn" nach Brasilien, 25. Marz von
Las Palmas . „Scharnhorst" nach Australien, 27. Marz m
Genua „Frank -n" nach Australien, 27. Marz ,n Adelaide.
„Bülow" nach Ostasien, 27. März von Antwerpen . ..Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 26. März in Colombo. „Kleist nach
Ostasien, 26. März in Shanghai . „Rhein" nach Bremen.
26 März Lizard passiert. „Helgoland" nach Bremen. 2o. Marz
in Bremerhaven. „Coburg" nach Bremen, 24. März in Bremen.

Crefeld" nach Bremen, 25. März von Oporto. „Barbarossa
nach Bremen, 24, März in Aden. „Großer Kursurst' nach
Bremen, 25. März von Sydney. „Uorck" nach Bremen, 25. Marz
in Aden „Prinzeß Alice" nach Hamburg, 26. März in Smga-
pore. „Prinz Eitel Friedrich" nach Hamburg, 25. Marz ton
Gibraltar . „Prinzeß Irene " nach New Uork, ,24. Marz von
Neapel. „Prinz -Regent Luitpold" nach Alexandrien, 27. Marz
in Alexandrien. „Prinz Heinrich" .nach Marseille, 27. Marz
in Marseille.

Brielkrchen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Rücksendung übet Aufbewahrung der ltnä für diese Rubrik zugeheuden, Nich.

1 1 " verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion uickü einlasien.l
* Werte Redaktion! Wie Sie bereits dieser Tage be-

r -ütewn hat die Eisenbalmverwaltung wieder eine neue Ein¬
richtung' geschaffen für F ahrgüst e . die ohne F ahr-
fnrte  den Zug benutzen wollen.  Ohne diese Karte
r- ^ r. cm crii a-rtfvTf'n Ĝirrrirfifitrirr mrrn irr iirt

mutz leDDai Gliü) » Ulbuin. vu 1
-.1» roraen ba% genügend Beamte vorhanden srnd, um bxcfe
Bestimmungen durchzuführen. Dies trifft sicher nicht zu aus
d-n Rbeingau Hier hat der Schalterbeamte gewohnlicy auch
noch den Fahrdienst zu versehen, und wer etwas spat kommt,
lindet am Fahrkartenschalter überhaupt keinen Beamten . Die
Folge davon ist. daß ohne Karte eingestiegen wird, und nun
soll der Fahrgast den dopperten Fahrpreis entrichten, weil die
Bahnverwaltung an den notwendigen Beamten spart Welche
Kolliiionen es dabei gibt, konnte man am Montag abend am
hiesigen Hauptbahnhof beobachten, als mehrere Passagiere beu
dovvelten Fahrpreis ohne ihr Verschulden nachzahlen sollten.
Auf die unteren Beamten wälzt sich dann gewöhnlich die ganze
Empörung über dies- Zustände ab, und sie haben die Un¬
annehmlichkeiten zu tragen , die durch die verkehrten Dkaß-
nabmen der Eisenbahnverwaltung entstehen. Jedenfalls wäre
es an der Zeit , auch im Rheingau dafür zu sorgen, daß diese
neuen Maßnahmen nicht dazu dienen, der Eisenbahn ein:n
unverdienten Vermögensvorteil zu verschaffen. K. D.

* Geehrte Redaktion! Hierdurch wollte ich mir erlauben,
solaende Fraae in Ihrem geschätzten Blatte anzuschneiden, da¬
mit diese vielleicht durch das Für und Wider geklart wird.
Dieselbe interessiert nicht nur unsere jüdischen Mitbürger,
sondern die Juden ganz Preuß -ns , schließlich auch der prm-
ziviellen Gründe wegen all- Andersgläubigen. Die ^ uden
sind vervflichtet, ihre schulpflichtigen Kinder an dem israe¬
litischen Religionsunterricht  teilnehmen an
luften Ein Teil dieser Unterrichtsstunden — wohl dir Halste
_ _ jiirb nun aber mit der Erlernung der hebräischen
Schrift und Sprache  ausgefüllt . Man denke also, ein
Heines Kind von 6 bis 7 Jahren , das der deutschen Sprache
noch kaum mächttg ist, muß schon eine fremde Sprache und
Schrift erlernen, die für sein spateres Fortkommen belanglos
ist ' Könnte diese Zeit nicht mit etwas Besterem cruskresullt
werden eventuell mit wirklichemR e l i g i o n s un t et : i cht ?
Die hebräische Sprach- hat mit dem Religionsunterricht nichts
M tun ich behaupte sogar, daß der Jude indirekt durch Er-
sernuna dieser Sprache unreligiöser wird, doch berührt dieses
nicbt meine Frage . Ich frage nun : Bin ich als Jude ver-
pflicht-t , meine Kinder am hebräischen Unterricht — nicht zu
verwechselnmit Religionsunterricht — teilnehmen zu lassen?
Andernfalls : Welche Wege stehen mir offen, um zu erreichen,
daß ich dazu nicht gezwungen werde, oder mußte ich es aus
eine gerichtliche Entscheidung ankommen lassen? H. K.

(Die Red-kkiM des Wiesbadener Tagblatts beamwdrtet nur kckiriptiche§tafr*Ma
im Briefkasten, und zwar ohne R-wtsverbindüchleit. SSeftnredumae» könne« nicht

gewährr werden.)
Stammtisch „Z«m Posthorn". Ausgeschloss:n vom Reichs¬

tagswahlrecht sind Bevormundete (Geisteskranke, Verschwender) ,
in Konkurs befindliche Personen , sowie solche, die Armenunter-
stützung beziehen oder im letzten Jahre vor der Wahl bezogen
haben, endlich Personen , denen durch den Strafrichter die
bürgerlichen Ehrenrechte entzogen worden sind und zwar auf
die Dau -r der Entziehung.

P . S . u. C. Wir haben Ihnen schon einmal den Rat ge¬
geben, w-gen des Schüleraustauschs sich an Herrn Professor
Or . Roßniann , Reformgymnasium hier, Oranienstraße , zu
wenden, Auskünfte erteilt auch Oberlehrer Or . Karl Schmidt,
Berlin 8 . 61. Lebninerstraße 8.

I . B. 33. Der Standpunkt des Vermieters dürfte unt -r
allen Umständen maßgebend sein, denn von seiner Zustimmung
hängt die Anbringung der Reklameschilder ab.

I . I . 620. Ab Wiesbaden 7.03, an Zollhaus 9.03, ab Zoll¬
haus 9.10 mit der Kleinbahn, an Katzenelnbogen 9.40. Der
Fahrpreis 4. Klasse beträgt bis Zollhaus 90 Pf . und von da bis
Katzenelnbogen30 Pf.

I . E. 52. Welche Zeitungen sind gemeint, Verwaltungs¬
blätter oder medizinische Zeitschriften? Vielleicht kann eine
der hiesigen Krankenhausverwaltungen Auskunft geben.

H. M. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen. Irgend ein Spezialgeschäft gibt wohl darüber
Auskunft.

P ., Bierstadt. Die Frage , ob ein Franzose, der g-gen
Deutschland kämpfte, später aber als Deutscher naturalisiert
wurde, Anspruch auf die Veteranenbeihilfe hat , mutz, selbstver¬
ständlich verneint werden.

H. P . .A72 (O) bedeutet 0 -Beine, A6 gut geheilte
Knochenbrüch-, A 39 schlechte Zähne und C 63 Krankheiten oder
Verletzungen und deren Folgezustände cm den oberen Glied¬
maßen.

W. W. Sch. A51 bedeutet geringe Bruchanlage, C 1.,all¬
gemeine Körperschwäche, A 57 ebenfalls geringe Leibschäden
und A 73 li geringe Erweiterung der Blutadern am linken Bein.

R. A. A46 bedeutet Unregelmäßigkeiten in der Form des
sonst kräftig gebauten Brustkorbs (z. "B. Hühnerbrust oder
Schusterbrust geringen Grades ) und A41 leichter Grad von
Kropf.

F . F . A76r  bedeutet gekrümmte Zehen des rechten Fußes.
M. Sch. 5. C 49 bezieht sich auf Krankheiten des Herzens.

Die Ersatzreserve wird in Friedenss -iten nicht mehr em-
gezogen. .

Familien-Nachrichten.
Ktmrdrsmnt Miesbirdeu.

tRathauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr? für Khe»
schliebungen nur Dienstags . DonnerötagS und Samstags .)

Geburten:
20. März dem Fuhrmann Franz Müller e. S ., Hermann.
20. dem Lackierer Julius Deusing Zwillinge, Lina und

Luise.
20. ,. dem Schlossergehilf-n Karl Haberstock e. T ., Anna

Karoline Emmh.
22. „ dem Buchbindrrmeister Joseph OtÜ Zwillinge,

Sophie Elisabeth und Joseph Adolf.
22. „ dem Flaschenbierhändler Ludwig Krebs e. S.
25. „ dem Gärtner K. Sternbrrger e. T >, Erika Elisabeth«.
26? „ dem Hausdiener Philipp Presber e. T ., Elsa Suscmuc

Philippine.
26. dem Monteur Hermann Münch e. T ., Elisabeth

Luise Karoline.
26. „ dem LackierergehilfenKarl Bierbrauer e. T „ Elsriede

Karoline Sophie.
Aufgebote:

Kaufmann Kar! Semmlrr mit Helene Kaiser hier.
Kgl. Förster Richard Morgenstern in Letzlingen mit Elisabeth

Kranich in Halberstadt.
Gärtner Wilh. H-inr . Bökle in Rippoldsau mit Emilie Sophie

Jägor in Cannstatt . _
Postbote Max Karl Franz Stock in Geestemünde mit Mina

Ackermann hier. «
Fuhrmann Friedrich Bartels mit Margaretha Ball hier.
Kaufmann Wilhelm Maier mit Katharine Straßheim hier.
Sergeant Wilhelm Müller mit Atathilde Philippi hier.
Tapezierer Karl Bender mit Margareta Weingärtner hier.
Gärtner Hermann Casp-r mit Klara Nagel hier.
Straßenbahnschaffner Wilh. Brüh! hier mit Frida Albus t»

Neuhof.
Stcrbefiille:

24. März Gastwirt Karl N-umann , 47 I.
24. . „ Fuhrunternehmer Michael Schumacher, 58 I.
24. „ Verwalter a. D . Christian Hmisen, 71 I.
24. „ Näherin Christine Petri , 72 I.
25. „ Dienstmädchen Bauschke, 28 I.
25. „ Friedrich, S . d. Schlossers Joseph Faust , 7 M.
26. „ Schutzmann a. D. Adolf Feldhaus , 45 I.
26. „ SchuhmachermeisterPhilipp Ernst, 67 I.
26. „ Pfarrer Or . phi !. Georg Elsenheimer, 59 I.
26. „ Generalmajor Karl Schuch, 54 I.
26. „ Paul , S . d Metallschleifers Ludwig Schäfer, 5 I.
26. Christiane, T . d. Schutzmanns Friedrich Schwarz,

13 I.
27. „ Anna, T . d. Devotverwalters Johann Decker, 2 I.
27. „ Willi, S . d. Bäckermeisters Johann Kuhn, 4 M.
27. „ Karl , S . d. Gastwirts Ludwig Schcrmuly, 1 M.

Geschäftliches.

Iüaraiieinn @r>$
Wilhelmslrasse 32 .

: : : Vornehme : : :
Herrensehneiderei

Breeches, Reit,
:: Jagd, Sport ::

304

Mundwasser

Die Msrge «-A«sgade «mfaßt 14 Seiten
> und die BeriagSbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«. Loiacker ; für die Anzeigen».Reklame»: H. Dorilauf ; sämtlich in Wiesbaden
Druck und Berlar der L. EchclleubcrgschenHo.-Buchdruckerci tu Wierbaden
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1 Pfd . Sterling . . Ji  20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr. -Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze • 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  3 .125

Kursbericht vom 29. Miz 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
3 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
3 Dollar . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

A

D.
Staats-Papiere.

a) Deutsche . fa
1. . :D.*R.-Anl. unk . 1918 J$
i. , !D . R.-Schatz -Anw. »
Si/2D. Reichs -Anleihe »

1. JPr . Gons . unk .V.18 «
1. . Pr . Schatz -An weis.
Ji/2 Preuss . Consols
3.
».
4.
3-/r
3»/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
4
31/2
3,
4.
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4 , .
4.
4. .
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2;Waldeck -Pyrm . abg . »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. l901uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » A
» Anl . v . 1886 abg . »
» » * 1892u. 94*
* » v. 1900 kV. 05»
* A.1902uk.b.l910*
* » 1904 » » 1912*
* * * v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk , b. 06 A
» » * » » * 15»
* E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente <
» St.-A. amrt .1887*
* 91,93,99,04*
* » » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »

> » » (abg .) »

4. .
Zi/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Württemb . unk . 1915 *
* v. 1875-80,abg . »

> 1881-83 » >
» 1885u.87> *
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
»1903 -
»1896 »

102,20
100 .40

©3.85
84 .15

102 .70
3 00 .70

93 .85
84 .45

101 .50
100 .70

04 .30

93 .80
91 .50

100.
101
101 .

91 .50
82.

100.
21 .80

100 .80
92.

92 .90
83.

101 .
101.

91 .10
91 .40
80 .40
83 .30

102 .40
102 . 10

94 .80
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .60
91 .60
84 .60

fe) Ausländische.
I . Europäische.

$. Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 *

Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
» u. Herz .02uk .1913»
5» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr ._Kr.

Propination »ö . fl.

11/2
ft1/2
4 .
5. .
3. .
4, .
4. .
I fi/io0riech . E.-B. stfr .90 Fr.
is/4l > Mon.-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r *
3. .'Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ha!.amort .89,8.311.4Le
4. . 1 »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte. i . G.
33/41 10000/20000 LC
2*iio| » » 100-4000 »

j » Rente i. G. »
3-/r Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3»/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . | « cv . » v. 1883 »
41/5Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./U .»
4. . » Staats -Rentc<20ü0r»
4. » » » 20,000r»
4'/2 portug . Tab .-Anl. M
4V2 de . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. III *
3. . do . » S. III (Spec .) *
5. . Rum. amort . Rte .v. 03»
4. . * Conv . »
4. . . » v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. . » inn . Rte. (>/«89) *
4. . > äuss . Rte. 0/8 89) »
1. . * amort . » v. 1894^
t . . » » » » 1896 »
ch. , » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . * » » » 1903 »
4. » » » - 1910 »
41/2 Russ.Staatsan !.stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.1U.I1S9»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90»
4. . do .Gotd -A.Em Hv.90 »
4. . 'do . » »HIv .90»
4*. Jdo . » »IVv.90 »
4 . 'do . » * VI v. 94 »
4. . » St.-R.v .94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
38/1 » Conv . A. v .98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. .1 > » » 96 * *
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) *
31/2 » » 1886 *
31/2 * » 1890 *
3. . » *
3^2Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. .! » amort . v. 1895 »
4. . 'Span . v . 1882(abg .) Pes.
JV2 * ~ x " "
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
»*/*
B.
1.

Turk .-Egypt .-Trb . L
cons . » v . 1890 A

(Administr .) 1903»
(Bagdad ) S. I »

con . u.v.!903,06Fr.
Anl. von 1905 A

* » 1908 *
Ung . Gold -R. 2ö25r »

* » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr.
» . » lO.OOOr»
- St.-R.v.l897stf . >
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r » -
» » 50Ür » »

Zf. In o/a.

©2.50
85 .90

98 .80
91 .60

101 . 20
97 .50
98 .30
92 .50
52 .60

ßJL3G
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98 .40
97.
92 .90

9390

66
66 .80
11 .65

92.
95 .70
92 .30

92 .50

92 20
92 30
91 .70
91 .90

lCO .30
62 .10
64 .30
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
97.
92 .20
SO.
82 .40

92 .90
93 .10
95 .20
80 .50

96 .22
91 .75
85 .40

91.
95.
87 .60
86 .70
93 .65
86 .50
86 .50
93 .65
94 .30
91 .40
91 .40
81.
77 .00
93 .50
93 .50
93 .50

St. Ausscreuropäisehe.

I, ,|Arg .i .G.-A.v .l887Pes r"
5. . » » » abgest.
z . » 1907 unk . 1912 »

» 190?tgb . abl910»
. »äuss . E.-B. i . G. 90£

IV2 » innere von 1888 A
| . . » auss .G .-Anl .1888 £
gi/2 » » » v. 1897A
41/2Chile Gold -Anl. v. 89 »
41/2 » » * v. 06»
6. . Chin . St.-AnLv . 1895 L
5. , » » V. 1896,
41/2 » » v. 1893 »
5. . do . St.E. Tient - Fuk. »
5. . CubaSt . A. 04 9ÜÄ.G. A
4V2j'do .8tf.i.G .tgb .abl919*
4. . Cgypt . un meierte
Wi

Fr.
privilegierte 9

102 .
101 .30
101 .30
101 .60
100 :40

90 .10

93 .90

101 .90
99.

101 .50
102 .70

99.
102 .20

3. . 1leypt . Garantierte ß —
41/2Japan . Anl . S. II » 97.
4. . o. v. 1905S. 12- 19 Ji 92.
5. . ,Hex. am. inn . I-V Pes. S7 .90
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 96.
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 92 .10
3. . » cons . inn .5000r Pes. 64 .40

» » 1250r 1*
5. . *amaul.(25j.mex .Z.) » S8 .SO
S. . jao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .80
s . . 1io . E.-B. in Gold A 100 .10

peovinriL ?- u . Commrinsl-
zr. Obligationen. In V».

Rheinpr . 20,21,31 -34 A
do . 22u . 23 >

100 .S0
96 .50

3s/io do . 30 * 95.
3*/2 30.10,12-16,19,24-27,29» 91 .70
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 * 91 .80
31/2 do . »2Suk.b .l91ö» 61 .10
3»/3 do. » 18 * 92.
3. . do . » Y, 11 u . 14 » 86,
4. . "rkf. a . M. v. 06u . l4 * 101.
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 101.
4. . do .1908 unkdb .b.lS » 101.
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) * 96 .7S
31/2 do . Lit , R (abg .) » 93 .70
31/2 do . » Sv . 1886 * 94.
31/2 do . > T i 1891 » 06 .50
3V2 do . . 13. 93,99. 97.
3'/2 do . » V » 1896 » 97.
31/2 do . Wv . 9Su .08 . 94 .40
3V2 do . Str .-B. » 1899 » 92 .75
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 92 .80
31/2 do . » » A.IIjIII * 82 .60
31/2 do . » 1906A. I,tl » 92 .80
31/2 do . * 1903 * 92 .90
3'/J do . v. Bockenheim » 66 .25
31/2'Berlin von 1886/92 »
4. . 'Bingen v. Ol uk . b .Ob»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3'/2 ao . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 U. 16 » 101.
31/2 do . abg . v. 79 »
3'/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v . 91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
3»/2 do . v. 02am.a.b07 »
31/2 do . v. 05 *abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 » 100 .20
4. . do . 09 u. 1914 » 100 .20
3»/2 do . v. 1890 »
3'/2 do . v. 1893 » 91 .50
3'/2 do . v.1896 kb .abOl » 92,
3»/2 do . »1897 » » 02 » 91 .50
3% do . » 03 uk . b . 08 >
3V2 do . » 05 uk .b . 1910 » 91 .50
4. . Hanau von 1909u . 20 » 100 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 99,50
4. . do . v.1907u.1913 » 100 .25
3*/2 do . » 1894 » 91 .10
3-/2 do . » 1903 . 92 .50
31/2 do . v. 05uk.b .l911» 90,50
3V2 Cassel (abg .) * 91 .50
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. do. » 1906 » 100 .10
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .50
31/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz v.99 kb .ab 1904» 100.
4 . . do . v. 1900uk.b .1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3% do . (abg .)!S78 11. 83»
3'/j do . » L. f. v . 1884*
31/2 do . von 1886u. 8S*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 u. 1913» 100.
31/2 do . * 1888 *
31/2 do . » 1895» 90 .80
3-/2 do . v. 1893k. 03»
3>/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 19Q0 k . 1906 »
V/2 do . v. J89i/92abg . » 90 .50
3-/2 do . von 1898 * 90 .50
31/2 do . v. 1902 u. 1908 » 90 .50
3-/2 do . v. 1905 u„ 1915 * 90 50
4. Stuttgart v.1895k.a.05» 100.
4. . do . * 1906u. 13 » 100 .20
3V2 do . » 1902u. OS » 91 .20
3-/2 do . * 1904u. 12 * 91 .20
4. Trier v. 1901 uk . b . 06» 98 .50
3-/2 do . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. do . v. 1903uk. 1916 »
4, . do . v. 1903S. lVu .I2»
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 101 .BO
4. do . 1908,S.II,u . 1910» 100,10
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 93 .60
3-/2 do . v. 1903S. I, 11 » 91 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 91 .50
3-/2 do . » lS96k .l901» 91 .50
3-/2 do . » 1903k.1914» 91.
ZI/2, do . . 1005u. 1910» —

3V2|Amsterdam hfl.
41/2'Buk. v. 1888(conv .) A

93 .25
99 .30
68 .704-/2 do . » 1895 4050r »

4-/2 do . > 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4.
3-/2

Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do . von 1886 » 80 .70

3. do . » 1895 » 81.
4. Lissabon > 1886 A
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
33|iolNeapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 18S0 A

100 .50
98 . __

5.
5.
4.

Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 1893u . 08 Kr.

99 .50
85 .90

4. do . Invest . Anl. A
3-/ Zürich von 1889 Fr.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. do . 1909 i. G. (41)9) A 100 .40
4-/ do . v. SS i. O . £

Vor !. Ltzt.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . ln °>»
6V2 6Va A. Elsäss . Bankges
52/4 6V2 Badische Bank R
3. . 3. B. f. ind . U.S. h ' D. A
— — » f. Handelu .Ind .»
4. . ! 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
B05.! 805 » Handelsbanks .fi.

13. . 13. . » Hyp . u .Wcchs . »
71/2 ö1/? Barmer Bank V. »
6. . 6. . ' Berg-u . Metall-ßk .j#
ß»/2 8V2 Berg .-Märk . Bank »
9. . 9. . jBeri . Handelst . »
fjVa 6V2' » Hyp .-B. L.A. B»
6. . 6. . jBreslauer O.-Bk. »
6 . . 6. . jComm. u . Drsc.-B. *
6. . 61/«-Darmstädter Bk. 3.fl.
6I/2 6V2' do . M. 1000 A i

X2*/2 12Va Deutsche B. S. I-X »
81/2 8. . 1 » Asiat . B.Taels
5. . . 51/2I - Eff. u. W. Thl . i

127 .40
132 .50
203.

70,
124 .50
101 .50
284 .75
124 .50
124 .25
162 .80
174 .35
127 .50
109 .40
117 .85
131 .75
130 .45
'284 .15
145.
115 .50

7. . ;9. .
6 . J
91/2
81/2
8 ..
9 . .
91/2
8.
8..
51/4
6. J
61/2i
11..
5S14
6V2!
10..
5..
9. . 1
8. J
53/4
5»3
7. .
9. .
7. .
7. .
6..
8..
5 ' /2
71/2
7. .

5. .
7. .

7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . » Überseebank »
6. . » Ver .-öank A

10. . Diskonto -Ges . »
8Va|Dresdener Bank *
81 2;Eisenbahn -R.-Bk. *
9 . 'Frankfurter Bank »
91/2! do . H .-Bk. *
5. . 1. do . Hyp .C.-V. »

«9. . 'GothaerG .-C.-B.Thl.
^1/4iMitteid .Bdkr ., Gr . A
6V2; do . Cr .-Bank »
7. ° Natlbk . f. Dtschl . *

H *• Nürnb .Veremsbk - »
615 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. . IOest . Länderb . »

10. . 1. do . Cred .-A. ö. fl.
5. .[Pfalz . Bank A
9. . j do . Hypot .-Bk. »Preuss . B.-C.-B. Thl.

do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-5 . *
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc.-O.»
Scliaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do , Bodesikr .-B. *

Schwärzt ». Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . 5. A
do . Veicinsbk . fl.

In %.
146 .75
176 .60
127 .25
192 75
161.
169 .50
202 .50
210 .40
165 .50
175 . 10
106.
122 .
129.
238 .50
138.
135 .50
212 .35
105.
193.
165.
124 .80
141 .50

1138 .40
204 .25
129 .50

i142 .30
1118 .70
i176.115 .50
[141.
1148.

116 .40
148 .70

Djv Nicht voläbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in «/o
9. .I9. . Banque Ottomane Fr . |140 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
vivid . Kolonial -Ges . tVorl.Ltzt . In o/o

11. . 10. . Otaviminen Fr . j137 .80Ostafr . Eisenb .-GesJ
(Berl .) Ant . gar . A  203,

5. . 7'/2;SouthWest Afr .C. » 1152

Aktien industrieller Unter*
Divid . nelun ungen.

Vor! Ltzt. ln V»
18.. 12. A!um.Neutt .(500/i>)Fr. ;260 .75
10.. 10. . Aschffbg .Bu ntpap .v^1'S. -l 8. . » Masch .-Pap . » 143.
IO1/2 IO«2 Bad. Zcki . Wagh . fl. 185 .403. - 3augSüdd .I.60°/oE. ^ ' 88.
15- 15. » ßleist .Faber Nbg . » 297 .60
0 . . 9. . Brauerei Binding » 169.
8. . y. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 114 .20

12. . 12 » Eiche , Kiel » 193.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 138 .75
7°. 7. . » » Pr .-Akt » 138.
9.. 9. . »Herkules Cassel» 172.
1. . 3.. » f iofbr . Nicol . * 81 .50
6. . 6. . » Keir.pfi »
3.. o. . » Löwenbr . Sin . * 60.
9 . . 9. . % Mainzer A.-B . * 209.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 138.
9. . 0. . » Nürnberg * 178 .50
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 96.
6, » 6. . » Rettemnayer » 114.
6. . O. . » Rhein . (M.) Vz. » 36 .20
0. . 0. . » Stamm-A. »
0, . 0. . » Schöfferhof * S9.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 84 .50

lü . . IO. . » Stern , Oberrad» 196 .50
2. . 3. - » Storch , Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 254,
6>/2 61/2 » Union (Trier ) » 111.
4. . 3.. » Wergcr »

» Worms,Oertge »
72.

6. . 8. . Bronzet . Schienk » 137 .50
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 161 .80
12. . 8. . » F. Karlst . » 134 .50
9. . 0. . » Lotlir . Metz » 129 .80
8. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 153.
7-/2 6'/2 Chem .A.-C. Guano» 117 .50

22. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 500 60
0. . 0. . » Blei,Si1b.Braub . » 134.

33 .. 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 648 .75
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 312.
14. . 14. . » » Griesh . El. * 273 .80
27. . 27. . » Farbw . Höchst -> 524 .50
0. . O. . » » Mühlheim » 69.

20. . 20. . > Fabr .,V.Mannh .» 332 .50
7. . 12. . » Weilcr -ter -Meer» 220.32.. 32.. » Werke Albert » 502.

10. . 11. . » Holzvetkohlgs . » 282.
IO. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 189 .30
12' /- 121/2 El. Accum . Berlin - 242 .50
(P/2,10. . i>Deut . Uebersee » 183 .35

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 273 .25
18. . 18. . » Bergtn .-Werke * 233.
4. . 4, - »W.Homb .v.d. H. . —
6. . 5. . » lahineyer » 117 .75
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 138 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 1195.
6. . 7. . » Schlickert » ■167.

12. . 12. . » Siem.u . Hals . » 242 .70
6. . '6 -/2 » Siemens , Betr . » 131.
7. . 7. . >Tel .-G .Dtscb .A. » 124 .70
8. . 8. . Feinmechanik (J .) » 157.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » |155.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 211.
9. . i 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 145.
7. . 7. Heddernh . Kupf. » 125 .50
o. .! 0. Gelsk . Gußst . » | 88.
9. 19. Kalk Rh . Westf . » 183.
10. . ! 8. Kunstseide !., Frkf . » 125 .60
12, 11. Ledert . N. Sp. » 200.
V/2\  7 -/2 » Rothe , Kreuzn . »

Ludvvigsh. W.-M. -
111 .80

10. !lO. 163 .80
25. 130. Masch . A., Kleyer » 573 .80
0. i 4- » Avmat. Hilpert» 98 .25

12. !l2. » Badenia , Wh . » 317.
23. 28. » Bielefeld D., * 478.
7. ! 7. ! » Faber u. Schl . » 149.
5. 7V- » Gasm . Deutz » 143 .75

14. 16. » Gritzn ., Durl . > 271 .20
14, 10. » Karlsruher » 184 .05
12-/2 121/ * Mannesm .-R. » 219 .80
IS. 24. » Moenus » 392.3. 1 4. » Mot . Oberurs . * 110.
12. 12. »Schn.Frankenth .r 265.

16. » Witten . St. » 264 .25
Ü..! 4. Mehl-u . Br. Haus . » 111.

10. 11. MetallGeb .Bing,N .» 201,20
8. 8-/ Ölfab . Ver . D. » 160 .80
0. : 2V Prz . Stg . Wessel » 33 .50

10. 10. Pressh .,Spirit , abg .»
8. ! 8. Pulvert ., Pf ., St.l . » 136 .50

10. 10. Schuht . Vr . Frank . . 162 .50
0. 11. Schuhst . V. Fulda » 157 .50

do . Frankf ., Herz » 119.
T, J. 71/ Seilind. (Wdlff) » 140.

or, Glasiiid . Siemens » 254.
77» 71/ Spinn . Die ., Bes. »

» Westd . Jute »
130-
132 .50

Ö. Verlags -Aust. 144 .75
Waggon Fuchs > 186

25. 15! Zeliöt -Faor .Waldn. » 262 .65

- - Gew . Rossleben Ji 14 .850

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In «/»
8. . 8.. Lübeck -Buchen A
51/2 6. . AUg. D. Kleinb . » 136 .70
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 162.
8V4 8-/2 Berliner gr . Str .-B. * 193 .80
41/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »
6V2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 131 .75
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 112 .75
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 134 .50
5*/2 6 . , Südd . Eisenb .-Ges . » 198 .5O
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .70
o. . 0. . Nordu . Lloyd » 102 .90

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. »

1?8'217-3/ri Buschtehr . Lit . A. » 158,36
103/4 lOVa do . Lit . B. » 19 .50
l Mjio1--jWCzäkath -Agram » 23 10
5. . 5. . do . Pr .' A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . Fünfkirclien -Barcs » 159 .75
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 19 .65
4. - 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . -/« RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn fr 123 50
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr«»G —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 104.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 124.
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 110 (20
4V5 51/5 Prince Henri Tr 144.

10. . 10. . Grazer Tramway ofl 192 .75

| Div.
i Vorl .Ltzt.

12. .112. .! 6. . 5. .
! te. .16. .

Bergwerks -Aktien.
tn «fc

Boch . Bb. I>. G. A  235.
ßuderus Eisenw . » 120.
Conc . Bcigb .-O , » A —

Vorl . Ltzt. In -/».
10. . 11. .

8..
3

8 .3.
y.
8.

10.
10.
10.
41/2
Li/r
1-/2
9. .

12 ..
4 . .

20 .

10 ..
7. .
8..
9. .

10 ..
41/2
6 . .
0. .

15. .
12 ..
4. .

18.

Deutsch -Luxemb . A '2 00.
Esch weil er Bergw . » 185 .75
Friedrichsh . Brgb . » 14L .SO
Gelsenkirchen » * -209.
Harpener Bergb . » i186 .75
Hibernia Bergw . » 220 .50
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . ,
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschl . Eis.-In . »
Phönix Bergbau x>
Riebeck . Montan » 208,70
V.Kön .-u.L.-H Tb!r . 175 .50
Östr . Alp . M. ö. fl 1161 .50

166 .50
215.
104 .50

29 .50
91.

262.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A

Pr .»Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. .1Aller. D. Kleinb . abg . M
4. . iAl'.g.Loc.-u.Sir .-B.v.98 »
4Vr[Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. . 'Casscler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-O . S. II *
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4V2i do . (Ff.) S. IIu . IV *
4. .1 do . Serie I u . III »
4J/2̂Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do , OS uk. 1913 »
4. . 1 do . v. 02 * * 07 »
3!/2|Sfidd. Eisenbahn »

In o/p.
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102 .
99 .60

101 .80

89 .80

fc) Ausländische*

Böhm . Nord stf. i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. Ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl - i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S>ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . 1 conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. » ‘
do . do . L.B. stfr .S.ö. f».
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. G . A
do . do . *

26/io do . do . Pr«
26/io do . E . V. 1871 i . G . »
5. . ;do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . '
4. .
3. -
3. -
3. -
3. .
3. -
4. -
3. -
3. -
3. -
3. -
4.
4. «
4. .
5
4.

do . Br. R.72sf . i.G.Thl.
do . Stsb . v.S3 stf . i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr,
do . IX. Ein. stf . i. G. *
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i . G. A

Pilscn -Priesensf . i.S.ö . fl.
Präg -Duxl896stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf. i. G . >

do . v. 91 stf . i . C.K »
do . v. 97 stf . i. G . *

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
RudoUb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.  -

2Vio Ital .stg . E.B. ä .Ä-E. Le
4. , | do . Mittelm .stf . i.G. »
2ViaLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stLg . Iu .il Le
4. . iSiciliaii. v. 89 stf . i. G. *
2VioSiid.4taL S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3‘/2! Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . ;Schweiz -Centr . v. 1880»
4»/2 lwang .-Dombr . stf . g . A
4. . !Kursk .-Kicw.stfr .gar *
4. .! do . Chark . 89 « > »
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . *

Mosk. Kasan E.-B. 1909
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . *
do . do . Serie II *
do . do . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
„do . Süd west stfr . g . »
Ryäsan -Uralsk stf. g . »

do . do . v. 97 stfr . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr,»
do . S. X uk . 1911 »

98 .30
95 .50
95.
95.

97 .60
8 5 t

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

85 .40
„ 87 .80103 .40

86 .

*03.
86 .30
86 .20
99 SO
80 .40
57.
56 .60

97 .25
31 .20

90 20
76 .60
4875
77 .60
76 .90
76.
67 .90

94.
98.

104 .20

"72 60
74 40
74 50

72 .10
114 .50

93
102 .

9 ^ .10
91 .50
90.
90.
97 .60
90 .20

97 .70
97 .70
90

90.
90 .20

90 .10

Zf.

4. .

Warsch .-W.S. Xluk . UA
Wlaaikawkas stfr . g. *

do . v. 1898uk. 09 »
Anatolische i. Ö.
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki -Monastir »
Tehuanter >ec rckz . 1954»

In %.

100 .10
90 .10

100 .20
93.
67 .10

100 .10

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

AUg. R.-A., Stuttg . .«
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do , Hyp .- u.W .-Bk.

(unveri .)
do . do . »
do . do . (unveri .) »
do . Sd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9U. 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.l3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 *
do. >

Berl . Hypb . abg . 80<Vo »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a *

4. . do . 8 .10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »

4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . 5. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
3V2 do . Ser . 3 u . 4 »
3Va do . » 5 »
3»/2 do . » 8, unk . 1905»
3% do . » 11, * 1913»
4. . D, Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16, uk, 17*
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9 *
4. . do . S.20U. 21 uk. 20 »
3V« do . 13u . 13auk . 13 »
3l/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . $. 18 kdb . 05 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 *
3% do . do . S.15,kb.1906 »
3% do . do . Ser . 19 *
31/2 do . K.-Ob . S. I k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . 8.43 uk. 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47uk .l915 *
4. . do . do . S.48uk .l917»
4, . do . do . S,49uk .l919 »
4. . do . do . S. 59uk .l920 »
3% do . do . 8. 44 nk.1913»
3% do . do . S-28-30u . 32 »
3'/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 *
3»/2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311-350uk .l913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk. 1911»
4. . do . do . S. 9 * 1914 »
4. . do . do . S. 1I » 1916»
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 » 1918 »
4. . do . do . 8. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb . ab05u .07 »
3«/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
3'/2 do . do . *
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do . S. 17u.l8abl0»
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
4. . do . do . S. 22 uk. 1915 »
4. . do . do . S. 24uk . 1916 »
4. . do . do . S. 25uk . 1918 »
4. . do. do . S. 26 » 1919 »
4. . do . do . S. 27 * 1920 »
33/4 do . do . S. 20 » 1913 »
3% do. do . 8. 23 » 1915 »
31/2 do. do . S. 3, 7, 3, 9 »
4. . Pr .Ceutr .-B.-C.-B. v.90 »
4. . do . do . v. 1899u. 01 »
4. . do . do . v. 1903 uk. 12 »
4 . do. do . v. 1906 » 16 »
4'. . do . do . v. 1907 » 17 »
4 . do . do . V. 1909 » 19 »
4. . do. do . v. 1910 » 20 »
31/2 do . do . v. 1886 »
31/2 do . do . v. 1889 »
3' /2 do . do . v. 1894 *
31/2 do . do . v. 1896kb . 06 »
3% do . do . v. 1904uk. l3 »
4. . do . do . Com .Ol kd.10 »
4. . do . do . do . 08uk . l7»
31/2 do . do . do . v. 1887 »
31/2 do . do . do . 96 uk. 06 »
31/2 do. do . do . 06 » 16 »
32/10do. Hyp .-Act.-Bank »

In % .
92 .40
92 .60

100 .40
92.

100 40
100 .20

94 .30
92 .70
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87 .10
87 .10

100 .
100

do . do.
do . Sr . 125] auf , »
do . - j80% ] »
do . / abg . \ »do . v.04 uh . 13 »
do . v. 05 - 14 »
do . v. 07 uk 17 »

. . . _ do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Köm.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) *
31/2 do do . do . . »
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 >

28/iodo.
41/a do.
4. do.
3»/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do . E. 22 uk. b . 12 »
do . E. 25 » » 14»
do , E. 27 . » 15.
do . E, 28 » - 17.
do . E. 29 » » 19 ■

4. . do
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do . _ _
4 . . do . do . F.. 30U.31» » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12 »
33A do . do . E. 26 » » 14*
31/2 do. do . E. 17u. 18kdb . »
3-/2 do . do . E. 24 uk. b . 12*
3>/->do . Kleinb.E. 1kb ab04 »
3% do . Korn. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »

do . uk . b . 1907 »
do . » * 1912 >
do . » » 1917 »
do . » * 1919 »
do . »
do . » » 1914 »

4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
91 .40
DISO
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100 .
100 .50

9050
99 .10
99 .10
99 .10
99 .40
99 .50
99 .80

3 00 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92,
99
91 70

114 .30
©0.80
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
69 .80

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
99 .60
39 .60
SN.60
i 70
92 .80

100 .20
100 .50

90 .40
80 .30
92 50
90 .40
80 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
96 .90
90.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
SS.
99 30
99 .50
9 .60

i ©0.
100 .10
100 . 40

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .50
99 .50
89 .70
89 .90

100 .40
90.
90.

Zf. In o/a,.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Jt 90.
4. . do . S. 7 u. a , 3 u. 8a » 99.
«. . do . » 9u . 79auk . l2* 99 .3C
4. . do . » 10 uk . 1915 » SS 46
4. . do . * 11 » 1918 * IGO .Sc
4. . do . » 12 » 1920 »
ZV- do . » 2, 4 u. 6 » 90 .4C
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 > ioo.
31h do . bis inkl . S. 52 * 81 .90
4. . W. B.-C. H .,CöinS . 7 »
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/r do . do . S. 4 » 90 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Wü rtt . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
3:/2 do . do . * 94 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A 92 .70
4. . do . S.I4-15u.l7uk . 1914» 101 .40
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 91 .80
3-/2 do. > 3—5, ver !. » 91 .40
3-/2 do . » 9—Huk . 1915 » 91 .70
4. . do. Com. Ser. 5—6 * 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. cio. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 * 91 .80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. . L..-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. . do . * S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 95.
4. . SJass.L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do . do . Lit. U » SS.
3-/2 do . do . Lit. J * 94 .30
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P . Q » 94 50
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 84 50
3-/2 do . do . Lit . T * ©4.50
3. . do . do . Lit . O. » es

z Amerlk . Efsenb .-Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Rei. JI 95 .90
3-/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Mitw. St. P ., D . P. 106 .30
4' . do . do . do. 89 .50
4' . North . Pac . Prior Lien 99 .90
3' . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u. Nrth . P . IM. 102 50
4' . South . Pac . S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen,
Zf. ln »/»

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .JI 95 .80
4. . Bank für industr . U. » SS.
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 72*
4-/2 do . Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms» 92.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » SS.
4. . Cenientw . Heidelbg . » 100 .20
4-/2 Bad. Anit .- u. Sodaf . » 102 80
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » 10030
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .70
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .60
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 67 .50
5. . Dortmun r Union »
4. . Esb .-B. t iunkfa . M. » 102.
Z>/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Reuteu -Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO
4-/2 El. Accunmlat ., Boese* 103
4-/2 do. AUg. Ges ., S. 4 » SS.
4. . do . Serie I-IV » 104 .66
5. El .Dtsch . Ueberseeg . - 104 .50
4-/2 do . Ges . Lahineyer »4. do . do . do . * 101 .60
4. Frankfurter HolHypt. » 96 .90
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpeuerBergb .-Hyp .» 39 .90
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust . Wollt Hyp .» 104 .80
4-/2 Zellst .Waldhol Mannh. 10320

ZI Verzinsl . .Lose In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. —
3. Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr. 120.
5. Donau -Reguüetung ö. fl.
3'/ Goth . Pr .-Pidbr . 1. Thlr. 140 .10
3V do . do. II . » 118.
3. Hamburger von 1865 » 119.
3. . 'Holl . Kom. v. 1871 h .fi. 108.
3l/2iKö!n-Mindener Thlr. 136 .70
3-/ Lübecker von 1863 »
2V2Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .30
t. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 .50
3. .lOldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. —*
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2J/2!Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Fer St. in MSt
—iAugsburger fl. 7 SS,
-- Braunschweiger Thlr . 20 206 .50
—■Finländiscli . Thlr . 10 —
—Mailänder Le 45 1 37.
- -Meininger s. fl. 7 37 .50

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 541.
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 460.

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 66 .00
Sa!m-Reiff.G. ö.fl. 40CM. —
Türkische Fr . 400 179 .20
iUng . Staatsl . ö. fl. 100 336

—VenetUner Le 30 42 .10

Geldsorien.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikairischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. sr. 100 Fr.

Brief . | Geld.
20 44 20 .40
16 .23 16 .19
16 .20 | 16 .16
17 . I 16 .90

— 4 .19
— 1216.

28001 2790
23 .04 -
74 . 72.

4 .2C

4 .19 ' i
80 .85 30 .7S
20 .40 20 .44
81 .05 SO.95

169 .35 169 .25
80 .90 80 .80
8S .IS1 85.

80 .05 80 .8?
* Kapital und Zinsen in Qold,

Reichsbank -Diskont 4»/0.
Amsterdam . fl . 100 169.25 j
Autw . Brüssel Fr . 100 80.50
Italien . . Lire 100 80.40 !
London . Lstr . 1 20.41»/2|
Madrid . . Ps . 100 . —
N.-York (3T .S.)D.loai -

Wechsel. In Mark.
4 0/0| Paris . . . Fr . 100 80.305 % I Schweiz . . Fr. 100 90.80

5% 0/0 j St. Petersb . S.-R. 100\ —
4Vs% 1Triest . . Kr . 100 ; —
4 */2o/o Wien . . Kr . 100 85.50
— S do. . . Kr. m.S. i -r

4V)
41/20fy
4°/o
50/«
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M i -U  f
wegen Umzug

in unseren

Neubau frfedtfehstrasse t %, «de dar Wiltelmsfnesse.

Um in unserem neuen Geschäftslokal auch mit einem neuen Lager zu beginnen, gehen wir auf unseren
jetzigen Warenbestand einen AKIZL foe <i ®aifesasl ©ll Preisnachlass und bieten somit günstige
Gelegenheit, erstklassige Qualitäten in

<Muiu SäS^ »ij

zu selten billigen Preisen zu erwerben.

Reste und Restcoupons zu jeden annehmbaren Preisen.

In unserem Neubau sind noch die
II . u. IIS . Etage per 1. April zu
vermieten , enthaltend 8—10 Zimmer, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Teppichhaus
Eiwers L Pieper^

Friedrichstrasse 39 , Ecke Neugasse.

350

#
#

Geschäftsverlegung . ~
Meiner verehrten Kundschaft , Nachbarschaft und Gönnern hierdurch die ergebene

Mitteilung , dass ich von heute ab mein 38 Jahre bestehendes “Sr

Herren- n. Knaben-Konfektions-Gesekift
von © ranlcnstrasse 14  nach

44  fijiiliseii ^ÄFa^^© 44 ,
. „ . . — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,direkt neben dem Residenz-Theater, verlegt habe. -- r .s wuu . «. . .

den Wünschen de . k . uf. ndo» Publikum , gerecht r . * « den , und finden S» m m . m . m neuen
rlh . orti . rton Leger die . „erkennt . olide , sowie eleg. nto Ware , jeden Ge. ehmeek b. ineu .gend,
zu den bekannten sehr billigen Preisen.

snk: L. Kaavsfteb Wwe*
gegründet von Ph. Deuster. __

.. ■■ Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz . ==== = == ^

WPädaffOffiiim Neüeiüielm - Heidelberg . &clif lang l

#

#

Pädagogium Neuenlieim - Heidelberg.
Gymnasial-Bealldass. Kinzclbei . acs.läuns . Förden
körperl. Schwacher u. Zurückgebl. Spiel. Sport.. WciU .
Heber « « -. « i. alle Klass. höher. Sohnlen. ».Inj .-* relw.
B”rämfflMer .5  Aufgaben unter Auleitg. i. ** ? '■ .
atand . Anstaltsarzt. Gut empfohl. H' am 'li ' anelm xn
eigener Villa . Prüfungsergebnissed. d. Dnektion. F 1UU

Ausverkauf
wegen bevorstehender baulicher Veränderung

und Umzug des ^ Kdens
in Herren -, Damen - uns Kinder- --Auhwaeenm den

verschiedensten Ausführungen, ,n >r solide Qualitäten, zu
den denkbar billigsten Prenen . ^ ffleI

beit lax daß ein möglichst sofortiger Einkauf nur
aLLnUst ' Md

AommmriKanten -Stiefel
in größter Auswahl.

Verkauf nur gegen bar.
Nur so lange Vorrat reicht.

Schuh haus §auöel» _ „ - ‘itlAIVnP.rtrr 1

Meinen Bekannten und einem
pp . Publikum zur gefl. Kenntnis,
dass sich mein

Zigsirfen -ßeseSiift
gE| |p* S8 Asllerstrasse LG
befindet . Frau ISess.

Tennisplätze
Sportplatz «. d. Franks. Straße. Hattest, d. clektr. Bahn, Linie Erbenhenn.

Saison -, 6 - Wochen- n. Tageskarten
zu haben bei Hm. sc-r. Seelbaoh , Kirchg. 32, '.I. dein Wirt des Sportpl.-Rest.

Wiesbaden , Mavktstvaße 22 Gelepbon 1894 .
420

Günstige Gel egenh eit für Wiederverkäufer.
Geschtiftsprinzip : pjp - Vom Guten das Veste. ^

Mimlim
aller Shsteme,

au« den renom-
miertestenFavr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt besten?.
Ratenzahlnrrg.
Laiigjährige

__ _ Garantie.
»',. u« K' ai «, Mechaniker. 325

Kischgaffs 38 . Telephon 8764
Eigene Reparatur -Werkstätte.

zän-ls» SSI© St Sich,
für jeden Bedarf,
Gelegenheitskauf,

früherer Preis
„ Mk. 8.50 bis 18 Mk.,
1 jetzt 4.50, 5.50, 6.50,
« 7.50, 9.50, 12 Mk.

Schwalbaelier Str.44,1.St. (Aiiee*.)
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KuggenitkimLMarx

Mesen Verkauf, von dem jeder die Nebevzengmig
gewinnen soll, daß hier etwas ganz Enormes ge¬
boten wird, haben wir veranstaltet, um unserer
werte « Kundschaft besondere Gelegenheit
znm billige » Einkauf zu geben. Jeder
Lieferant hat speziell zu dieser Extra -Gelegen¬
heit uns Waren überlassen, diebedeutend höheren
== ====== = Wert haben. === ==== ===

Um allen Kunden zu dienen, Abgabe der Quantitäten Vorbehalten!

Uleiderstoffe.
KinÄcr-Sckotten,Wolle,-» 85 Pf.
Reinwollene Cheviots m 95 Pf.
Kostüm-Stoff . . - - 2i 95 Pf.
Doiles i. viel. mod.Färb., in 95 Pf.
Btusen -Neuheiten . . m 95 Pf.

L'/i m mod. Mnfleline, AK
ca. 60 Muster . nur CO Pf.

Halbfertige
Stickerei

Blusen mit %
Banmwovwaren.

Pf.

95 Pf.
95 Pf.
98 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 P?.
95 Pf.
95 Pf.

3 -n Hrmdenstanell . .
3 ni Fancybiber . . . .
2'/, m Nhrnaniabiber .
2 m Jackenbiber . . . .
8 ni Rockviver, hellmdunk.,
1' /-w Schürzenfiamosen,

2 ni vlan Leinen . . .
1'/- m Schürzendrnck,

120 br.
3 m KlridsrdrNÄ - . . .
3 ni Betttattun . . . .
3 in Möbelkattun . . .
10 m Handtuchstoff, grau,
6, 5 oder4 m Handtuch-

stoff, grau oder weiß. .

Weiß- «. Bettwaren.
Tausendev. Kiffenbezügen, AK .

Reuh. m. Eins., gebogt. St . «o Pv
160 breit Halbleinen m 95 Pf.
160 breit Kretonne schwere AK

Ware . m vtt Pf.
130 breit Damast» prima AK

Ware . in ffe) Ps.
4 o. 3 in Kretonne , 80 brt., 95 Pf.
2'/- ni Crois « . 95 Pf.
2 m Pikee . 95 Pf.
21/» m sV-josi -»-Stoff . . 85 Pf.
2 oder1 Frottiertuch . . 85 Pf.
1 Badetuch . 95 Pf.
1 Dtzd. Waschlappen . . 95 Pf.
2 m guten BetttiarÄettt . 95 Pf.
l '-h Pfd . graue Bettfeder « 95 Pf.
1 weiß.Tischtuch, voll groß. 95 Pf.

Dtzd. Dam aff-Serviett . 95 Pf.
1 Dtzd. Kaffee-Servietten 95 Pf.
1 weiß. od. färb. Bettuch . 95 Pf.
4'/, mStickerei, f. Ausfuhr. 95 Pf.

Garsmen.

Hunderte von modernen
“Unter-Taillen . Stück
1 Stickerei-Rock . . . .
1 Anstands -Rock . . .
1 schwarz-weiß gestreift.

Rock.
1 weiße ob. färb. Esst»

lings -Garniturr
1 Einschlagdecke, x
1 Wickelband. , =
1 Jäckch., l Hemdch,,' '

2 weiße Kinderhemdchen
zum Aussuchen. . . .

Schürzen.
2 Stück Knaben -Schürzen 95 Pf.

95 Pf.

K«.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

SU Pf.

95 Pf.

Pf.

95 U.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 weißer oder farbiger
Rnffenlittrl.

1 schwarze Kimono»
Kinderschürze,

Länge 45—70,
1 weiße Stickerei-Kinder-

Gchnrze, Länge 45—70,
1 färb . Kinder-Schnrze

au« Satin und Siamofen,
Länge 45—75.

1 sarb . Haussünirze mit
Volant, 120 breit . . .

1 schwarze oder weiße
Halvschürze mit Volant

2 Zierschürzen . . . .
Ca . 1OOO Dameuschürze »,

Kleiderreform-, Blusen¬
schürzen, Miederschürz,, i
Empire 2c„ nur prima
Stoffeu. schönste Aus- mf
führung., z. Aussuchenv **  "p1,

Taschentücher.
1 Dtzd. weiße Damen - (

Tücher mit Hoblsaum . e
'/- Dtzd. Seidcn -Batist-

Tücher mit gestickt. Buch¬
staben .

'/«Dtzd. Madeira -Tücher,
imit., m. handgestickr. Ecke,

1 Dtzd. Kittder-Tücher
mit färb. Kante . . . .

1 Dtzd. Linon -Tücher,
große.

'Pf.

SU Pf.
d ^ Pf.
95 Pf.

Pf.

Verschiedenes!
3 in Kongreßstosf . . .
3 od. 4 m Tnllffoff»aebogt
2V-ml30 br. Gardinenstoff
8 m Tnchvorve . . . .
3 m Köperborde . . .
1 P. Brise -vife mit Volant
1 TüU-Länfer m. 2 Deckch.
1 Perser -Vorlage , imit.
1'/, in WaÄstnch , hell

oder dunkel.
3 Stück Wandschonrr .
i Tuch-Tischdecke. . .
1 Waschtisch-Decke. . .
1 Damast -Läufer . . .
3 m Lünserstsff . . . .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

wasche.
Achsel, od. Vorderschluß- AK

Hemden . SO Pf.
Knie- oder Bündchen - AK

Hosen . » w Bf.
Pikee- od. KSper-Jackerr 65 Pt.
2 Stickerei - Untertaillen 85 Pf.

pcBes dieser JUtgeliote ill ein GkleZecheMNiis!
KWIlgen§!e die Wer- md Meü-Ausillge!

bei

dlL-.' ,. p-/Sil»;.

S Reeller=
Ausverkauf

mit wegen

Nachlass

Auflösung
des Geschäfts.

Die grossen Restbestände in Ijuxuswaren aller Art,
vielen Bedarfs - Artikeln , wie Ilandtäseheken,
Portemonnaies , Messer m. Gabeln , Sportwagen,
Leiterwagen , Klappstükle müssen unbedingt geräumt
werden u, werden deshalb zu Schleuderpreisen losgeschlagen.
Ich biete ©ine änsserst seltene Kanfgelegenkeit.

Caspar Führer , Kirchgasse 84.
Unsere neuen Modelle

sind unsere
neuesten Schlager

Lager in amerlk.Seimlien.
Aufträge nach Mass. 361

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr.3.

ispreis
Sir Damenu.Herren

Luxus-AusführungM. 1&50
Fordern Sie.-Mus terfench

ScKuhges, % bi. H^gCBa»?

Die Körperfleg©der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltet wird.

X TITi -Bf» liorsett - X
X H ISA Ersatz x

Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
.lolianna längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
— Prospekte zu Diensten. —

Alleinige Niederlage:

ftonz Sehirg,
Hoflieferant, K79

W e Si«-r :i n *sc 1.

Korsetts » alle Weiten . . 95 Pf.
1 sarb . Kattun -Bluse . 95 Pf.
1 od. 2 Knaben -Bluse » ,. 95 Pf.
2 Paar gute Damen - AK

Strümpfe . Pf.
3 Paar Herren -Socken . 95 Pf.
3 Paar Kinder -StrÄmpfe 98 Pf.
1 färb. Damen -.oemd . . 95 Pf.
1 färb. Damen -Hose . . 95 Pf.
l färb. Damen -Kacke . . 85 Pf.
1 färb. Herren -Hemd . . 85 Pf.
1 Paar Normal -Hosen . 95 Pf.
1 Normal -Hemd . . . . . 85 Bf.
3 Stück Netz-Jacken . . . 95 Pf.
3 Stück Herren -Krageu » QK

extra weite Nummern. . «7fl Pf.
3 Krawatten . 95 Pf.
2 Borhemden . . . . . 95 Pf.
2 Paar Manschetten . . 85 Pf.
l Paar Herkules-Hosen- AK

träger , Ia . Pf.
2’/j m Köperfutter . . . 95 Pf.
1 Damen -Gürtrl , schwarz. AK

Samt und farbig . . . Pf.
1 Sofakiffru , gefüllt . . 85 Pf.

Mederlassung:
dlSKdSiclSQ,

Lsnggassk 2.

50 eigene Geschäfte. Geher 400 Alleinverkaufsstellen. 5996

'Messsrpufzroasctiinar

'Reparaturen schnell und billig.
Philipp Kraemer, Metzgergaste 21. - Tel.2079.

Reparaturen an Tafelaerä ten in Silber u Nickel

loh habe einen grösseren Festen

2GO Herren-Mnzirge,
Saeeo- n . Rock-Faffons »ans Rost¬
haar gearbeitet , Reisemuster (Ge-
legenh-itskausj , früherer Preis

45- «l>Mk., jetzt 30- 4« Mk»
Pf ”” Slnsehen gestattet. - WW

Schw albacher Str . 44,1. St ., 2lllees.

X Kohlen- X
.Handlung

Karl Kutterer Mit.
<L. § everin)

empffehlt alle Sorten Nußkohlen»
Ho«. Anthrazit « Koks f. Zen¬
tralheizung, Union -Briketts zu

den billigsten Tagespreisen.
Adelhekdstraße 83.

Fernspr.

Kl. Umzüge bes. prompt u. billig
Aua. L>et>e>r. Wa'lr«mstvaffe 27.

besonders:

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer,
Salon-Einrichtungen, Einzelmöbel etc.

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen 2UIU Ausverkauf gestellt und biete
damit eine selten günstige Gelegenheit, erstklassige Möbel eigener Fabrikation

besonders preiswürdig zu kaufen.

Die Möbel sind in dem Ausstellungsraum meiner Fabrik

am Bahnhof

i

Haltestelle : Scliönlieristrasse der eSektr . Bahnlinie 7,
aufgestellt und findet anch der Verkauf daselbst statt.

ipll OamS ; Hof-löbelfabrik,
Warktstraßê l4. Am Schloßplah.

460

1<54 " ■
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VSL Katarrhen der oberen Luftwege
und deren Folgeertcheinungen , betender *: Heiterkeit , Hüften , Verrdfteimnng haben ficb die Coryfin - Bonbons als )\
ein prompt und angenehm wirkendes Linderungsmittel bewahrt . Diele find ähnlichen Präparaten durch knger L
anhaltende Wirkung und Unlchädlichkeit überlegen . Sie werden deshalb auch von ärztlicher - eite mit Vorliebe >.
verordnet und fehr günftigt  beurteilt.

Anwendung:  Etwa zweiftündlich einen Coryfin - Bonbon langsam  im Munde zergehen lassen.

Die wohltu end küh lende , beruhigende  Wirkung des Coryfins auf die überreizten Schleimhäute wird nach
wenigen Minuten bemerkbar . Das lässige Kratzen und Kitzeln im Hais und Mund laßt Dald nach, die belegte
Stimme wird wieder frei und wohlklingend.

Man verlange in der nachften Apotheke oder Drogerie eine Originaifchachte! zu Mars 1,50.

und zwar während der
Bedingung

des betreffenden Zuges.

Bekanntmachung.
Die Pr .-Heff . Staatsbahu iäftt auf Bestellung in „ Wiesbaden"

amtlich durch ihr unterfertigtes„amtliches" Stadtbureau:
vor Der Abreise

d« Fahrkarten „ins  Hans " schicke» !
d», Gepäck „im Hause" amtlich übernehmen!
di. Gepäckscheine„in's Haus " liefern!

für Werkttage von 8 Uhr vorin. bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10- 1 Uhr festgesetztem Ämtsstunden.
: Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens8 Amtsstunden vor Abgang

Amtliches Reisevnrean der Prenst.-Heff. Staatsbahnen
(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertigungs,teile)

Weltreifeburean I ;. Bettenmayer , Langgaffe 48. 1 (Telephon 242)
und Agentur der Internationalen Schlaswagen-Gefelllchaft.

" Bonbons
m b  i s m n b n

J . & S » üdpian 3 5
Bahnhofstrasse ©. — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt . — .—  rT

ITebersee - limziige per liftvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbeüagerhäuser . • ^

QIMieh
macht ein rosiges, jugenpirisches Ant¬
litz und ein reiner, zarter schöner Teint»

Alles dies erzeugt die echte
$tefttenpferMWtnroiltf)-Me

v. Bergmann & Ga.. Aadebeuk
Preis ä Stck. bv Pf., ferner macht der

Lilienmilch»Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Rächt
weißu. sammetweich. Tube SO Pf. bei:

Wilh. Machenheimer,
Kilo Lilie. Kerb. Kteri, A. ßratz.
Kar. Winor, G. W. cho'ys Mach/.,
Lhr. HauSer, Kdaw. Härtner, sowie
in der Hofapotheke. . L64O1

l Zum Schul-Anfang
empfehlen wir in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

r Verstellbare

Kopikeile
1

von Laden- u. SeschDs-Lmnchtmgs-
Gegenftänden re.

im Konkurse der Firma Iludolf Wolff , Inh. Hch . Stewase,
heute Donnerstags

den 39 . März er „ vormittags L9 Uhr beginnend, im Laden

22  Marktstraße 23.
Aum Ausaebot kommen: . .»- „ft»

Schränke « . Regale mit Spre §elfche,ben , grotz
Anzahl Regale , Ansstell - und andere ^ Trsche,
Stühle , Nitkel -Erkergestelle . große Partre -Lp -egel-
meiben  und geschliffene KrNtaKPlatte ., , elettr.
Erkerbelenchtungen , elektr . Luster und »
Natisnall -Registrier -Kadtr?
schrattk, Bureaumöbel, zmeirädr. Handwagen
und Vieles andere mehr.

Wilhelm  Helfrlch,
Auktionator und Taxator,

Tel . 2941 . _ Schwalbacher Strafte aa.  _ —

Bersteiaernng.
Geschäftsaufgabe in dem Laden ^ .

24  Lauggasfe 24
“4is ;E ;»m«.«dH.iw««»«.««»« ,

(» iE eint fuß rat pejifttftrt# 59ai
ineistbieterrd versteigern. M-rap “PSa  11« Auktionatoru. Taxator,

MeirrsA . Telephon 6584.
Telephon 658k 2 Marktplatz d.

K71
sind für das

Krankenbett
unentbehrlich.

Grosse Auswahl bei

L P . A . Stoss Nachf »,
Tel. 227. Taunusstr. 2.

BJ
Ganz vorzüglich

wirken

E. Waiiher’s Fichtennadel-

:Brustbonbons:
bei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und SÜ Pf. bei

Otto Sieliert , Marktstrasse 9,
Will ». Ulachenlieiiner,

Bismarckring 1. F 55

Schiefertafeln nach
Vorschrift . . . 25 Pf.

Schiefertafeln mit
poliertem Rahmen 45 Pf.

Bleistifte . von 2 Pf. an
Griffel in Kästchen,

enthaltend 10 St ., 8 Pf.
ICO Griffel . 60, 35 Pf.
Sehwammdos . v. 10 Pf. an
Radiergummi von 4 Pf. an
Federhalter von 2 Pf. an
Farbstifte u. Farbkästen

in grosser Auswahl.
Holzfederkast . v.10 Pf. an
Federn, Dtzd. von 5 Pf. an
Griffelhalter . . . 8 Pf.
Griffelspitzer . . . 5 Pf.

Vorschrifthefte • ■ 8 Pf.
Schreibhefte • > fv, 6 Pf.
Rechenhefte . - 8, g pf.
Diarium mit festem

Deckel . . . . 12 Pf.
Oktavhefte . 8, 5, 3 Pf.
Aufgabenhefte 8, 5 Pf.
Löschblätter , Heft,

enthalt . 24 Stück , 8 Pf.
Zirkelkasten . . . 45 Pf,
Reißzeuge von 95 Pf. an
Tafelschoner . . 25 Pf.
Heftschoner , Dtzd. 8 Pf.
Zeichenständer . 30 Pf.
Zeichenblätter , weiss

und grau . 10 St . 10 Pf,

eg

>

m

Skizzenbücher , Zeichenhefte etc . in grösster Auswahl.
Ordnungsmappen in allen Preislagen.
Butterbrotpapier, fettdicht , 100 Blatt 24 Pf.
Butterbrotpapier, fettdicht , 100 Düten 35 u. 26 Pf.

m
%

B.

Für Knaben und Mädchen:

Schultornister SÄSÄ 85P,.
Schulmappen. ,<>„00 ^;Schulmappenm;t solid-Ledergriff ron 80 an
BÜChetiräger mit Federkasten. . . 9ü Pf.

K36 EL

| S. Blumenthal&Co
% m mm mm mumm mm mm rnm

ü

AMmil
werden schön, billig und schnell
geliefert s*. SciieHers

Pariser Sleuwäscherei,
' 45 Hellmundstr. 45.

Telephon 2829.

Haararfeeiten.
liorken , i  ä («g-ra«sisss, Köpfe,

Sclieitel u . alle Arten Haararbeiten
werden aus prima Sehnitihaar an-
gnfertigt . Bes . für ältere Damen emp¬
fehle Arbeiten aus naturgrauen u.weissen
Haaren , die im Tragen ihre natürl.
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

ft. ßrodtiMM ), Haarhandl .,
BSheinstr.

Q-edieg. Arbeit,
S -S, « . B.

Billige Preise.

AdssipSi üeseraer,
9 JLsiagljMse 9 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Elegante Damenhüto
in allen Preislagen.

Blumen , Federn , seid . Bänder , Spitzen,
Rüschen , alle Putz -Artikel.

Grösste Auswahl von Nouvcautes und Kleider- Besätzen
m wirklic !» niiiisigcn a*relsen . 470

Ktttl
Kai

irr eiusachster« . elegantester Ausführung
zu vilkigst-n Preisen

Dotzhcmer Straße 10,ZN!



Seite 1v. Morgen -AusgaLs , 2 . Blstt. MssbrZÄruss TsgbLKtL. Donnerstag , 36 . März 1911. Nr . 181.

ZrbettsmaM tzes Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

, _ __ _ __ _ _ __

WskiMch« Vrrsorrrn.
Aanfmännisches Person al.
Eine Verkäuferin gesucht.

KorMbovoi Abl-er, DaumWs- str-aße 34.
Tüchtige Verkäuferin

lrvit gwten Z«wgn. für Wäsch , . ,
per i . Ammm gef. Schiriftl . Off . n.
BKd u . K. 954, a . d. Tagibl.-DeÄag.

Flotte Verkäuferin
für Aufschnitt sofort gesucht Bleich¬
straße 23._ __ B6636

Modes.
Lehrmädchen aus bess. Familie für
den Berk-ceuf gesucht. L. Nothnagel,
Gr . Bwrgstraße 16.

Hem erb licke« ^ ersanak.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeitcrinnen

sof. gef.  Köhler . Kl. Langgasse r.
Selbständ . Rockarbeiterinnen

dorbangt Karlstwaße 1, 2.  B 6871
Gute Rockarüeiterinnen gesucht.

M . Sckmrt t, Do tzheimer Straße 23.
Perf . Nock- ü. Taillenarbeiterinnen,

sowie Zuarbei -teri-nnen per sof. auf
dauernd gesucht. M. L-e-ister-Bo-d-ach,
Gro ße Bwrgstvahe 9. ^ _

Tücht. Zuarbeiterinnen,
sowie ein Lehrmädchen, sof. gesucht.
Kwerina , Kl. Buvgstvaße 5, 1. _ _ _

Tücht. Rock- ü. Zuarbeiterinnen
gesucht. Rüger , Westendstraße 11.

Solides fleißiges Alleinmädchen
gesucht Ni-ed-er waldstr-aße 14, 3 l.

Tüchtiges braves Mädchen,
das kochen bann- u. Hau-sarb . pÄ.
versteht, gesu cht Rhe-instr-ahe 50, 1 r.

Fleißiges Mädchen
sofort gesucht. R-estau-r . Thüving-e-r
Hör. Schw-al-bacher Straße 14.
Braves Mädchen bei gut . Behaudl.

gesucht Waterloostraße 1, Part , r.
Gew. tücht. Alleinmüdchen

gegen hohen Lohn sofort od. 1. 4. cr
ge sucht R aue ntaler Straße 11, 2 r.

Braves sleiß. Mädchen p. 1. April
gesucht Nerostraße 32, 2._

Tüchtiges Mädchen vom Lande
gssucht Westendstraße 24, Pa rt , r.

Ein sauberes Mädchen
gesucht Dam-bacht-al 2, L-aden.^

Jüngere Zuarbeiterin
für Damenichnvidorei gesucht. Näh.
Fvanck, He-r-mannstraße 28. B 6664

Maschinenstopferin
für -elektr. Äetr . ges. G-enau-e Off.
mit G-ehälchAangade umWv D. 364 an
den Tagül .-Be rlag ._

Mädchen
kann das Klei-de-rm-achen erle-rn-en.
Näh. Scbwälbachor S -t-r . 44,Jät.

Lehrmädchen f. Schneiderei ges.
Behrens - Diefenbach, Aarstr . 27, 1.

Lehrmädchen f. Damenschneidcrei
köntu sich meid.. Bleichstr. 80, B. 2 l.

Garniererin
zur Aushilfe sucht sofort K. Schäfer,
Rhei-nstr-aße 101. _

Modes.
Lehrmädchen für feinen Putz sucht
Mein , DmrmEvahe 18,_
Geübte Friseuse morg. 9—10 Uhr

gesucht Näh. Tag b-l.̂ 8erlag . Yy
Zum sofortigen Eintritt

teiw  k scheiden-eS Fräulein für die

7—11 J -ähr-en zu beaufsichtigen und
musikalisch- ist. Gefällige Offerten
un-ker U. 3S3 an den Tagbl .-Derl-ag
erbeten.
Suche Bens.-, Herrschastskschinnen,
Haus-, Meinmd 'ch., sow. Küchenm-dch.
Frau Elise Lang, g-cwerbs-m-äßig-e
Stellenve rmittle ri n , Go ldgasse 8.

Suche Herrschaftsköchinnem
se-inbürg . jung . Köchinnen nach hi-er,
Kast-ol. Mainz , Niede-nwallnf 80, 86,
4.0 DA. Lohn, erste Herrfchaftshauö-
mädch.. Stützen , die fein rochen̂, gwt»
bürgerl . Penston-sWchin , (Beiköchin
büvor.z) nach Bad Nauheim- Mllcin-
mädckmn, die gut kochen, bess. L-a-nd-
n . Küchemnädchen in bekannt gute
Stellen . Frau Anna Müller , ge-
ir>o:bs>müßlg>e Stellen - Vermittlerin,
Wederäass-e 40_ 2 St ._ _
’ Tücht. Alleinmädchen *. 1. April
gesuch t_ Fritz-R eu ter -St raße 4._

Mädchen zum 1. April gesucht
Wör-thstoaße 16, Parterre

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Lui-sonplatz 8,  P -art.

Ein reinliches Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht B-ahn-
hoistraße^22, 2._ , __
Best. Hausmädchen f. Priv .-Haush.

gesucht Friedrichstva-ße 37.
Junges fleißiges Mädchen

sofort gesucht G-öbenstr. 27, Bäckerei..
Tücht. Mädchen

gesucht Pla -tterstraße 34,, Part . _
Mädch. f. Hausarü . u. zu Kindern

gesucht Mainzer Straße 4̂ch,1._
Tücht. Mädchen s. Küche w. Hausarb.
gesucht Rheinstraße 107,̂ P ._ 86680

Tücht. Hausmädchen gesucht
Dotzheimier Straße 28, l ._ßt ._  6929

Ord . Mädchen auf 1. April.
gesucht Äleichstratze 32, Bäckerei,_

^ ' Junges Mädchen
für HauS u . Küche gesucht. Billa
Germania , Hotel u. Pens ., So-nn-e-n-
borg-er Straße 62-
T. rein !. Mädch. in kl. bürg . HauSh.

gesucht Bahnh ofstraße 2ßi 1.
Äelteres sauberes Mädchen,

welches kinderlieb ist, bei hohe-ni
Lahn ii. guter Behandlung gesucht
Kfrchgasse 44, 1. _

Tüchtiges vrdentl . Mädchen
für Küche ue Hau,sa>rb. z. 15. Aprrl
gesucht  Bahnhofstraße 11.

Braves Hausmädchen
gMcht Mühlgasse 9. _

" Tüchtiges Hausmädchen
für 1. Apriä bei gut . Lohn , gesucht
Hslenen-straße 24,, Part .,,.Recherch_

Alleinmädchen. durchaus tücht.
in d. gilt bürgerl . Küche, sof. gesucht.
Lohn Mk. 35—40. Off . u. K. 20
postlagernd Schützenhofstraßê ,_ _ ,

Tücht. Alleinmädchen z. 1. Avril
für Ä. Pension Ms. i't o-as
Kochen- M erlernen . Ta-nnu-sstr . 73,
W-lla Monitana.

Einfaches fleißiges Mädchen
für HEa -rbeit bei hohem Lohn gep
Kon-di-tovei Bl um.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht S chwaDa-cher Straße 27, 1.

Tüchtiges Mädchen
z-u-m 1. Avril für die Küche gesucht,
das etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Bo-rstell-en nachm. M-artin-
straße 7.
Junges sl. Mädchen, 16—18 Fahre.

für Hausarbeit per 1. Achril gei-ncht.
R-au>. Se d-anstraße 7, 1. B 6866

Ord . Alleinmädchen, ,
welches kochen kann u . HauSarbeii
versteht, gegen hohen Lohn gesucht
Ge-vichtsstvaße 1, Part.

In einen kl. seinen Haushalt
(älteres Ehepaar ) wi-rd ein sorive»
Mclnmädch . g>es. Deichte HauSaiub.
Er-ford-erl . gutbürg . Küche. Ei-nrbritt
nach U-ebereinku-nft . Näh. Ausbun-ft
im Dagbl .-Berl a-g.

Gesucht .
auf gleich oder bald ein resseve-s
Hausmädchen, wcWber .gewandt -i-in
Servieren u . Bügeln- ist und gute
Zovyniss-e aufHüweisen ĥat . Frau
Ge-he-im-rat Kall-e, llhlandstr aße 10._

Gesucht zum ersten Avril
ein orden'tl . Mädchen für Küche u.
Hans . Württe -m-bergerin bevorAUg-t.
Frau Lan-dgeri-chtsrät Roth , Gmse-r
Stra ße.69. _ _ _ _

Gesucht wird zum 1. Avril
od. später sin sanb. flc-iß. M-ldchen
für Küche u . Hau-sarbeit bei gutem
Lohn. Garten -straße 3._ _ _ _

Eins . Alleinmüdchen, 16—18-sähr.,
-in kl. HanIh . ges. Koch, nicht «rsvrdvr-
lich. MH .D .heinga-ner̂ Str . 15. P . t.

Tücht. Älleimnädchrn
für kloinen Haush . gegen hohen Lohn
gesucht Mei -chstraße .4L Z mdjtS._

Braves Mädchen,gesucht
Bism -arckring 25,,  Kondi -to-vei. B6660

Zimmermädchen in Bension
gesucht Hairi-erweg 8.

Gesucht zum 15. April
ein K. Mädchen aus gut . F-anr.,. das
in -der Hau-sarbeit bew., ätw. naben,
bügeln kann, kinder-lteb u . durchaus
zuiverlässig ist, um einen l -liahreyen
Knaben , der die Schule bes., gewissen¬
haft zu bsau-fsicht. Bevorz. Solche,
die ähnliche Stellen bell . Gute . Zeug-
nisse erforderl . An -der Rlngkrrche 6,
1 Dvepp-e, von 10-^4 1lh!r ._ 5938

Braves Lü chtigeŝ lLeinMädchen
am liebsten vom Lande , für fe->nbg-I.
HauShM (drei P«rson«n) geiucht.
Wälliu-ver Straße 3, L_ ,

Nicht zu junges Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat tt, Hausarb.

N-Tvostraße Fl6, 1._
Braves Mädchen z. 1. April

gesucht Fviedrichstratze 67, 3 S t . r.
Tücht. reiul . Alleinmädchen

gosucht. Dipl .-Jnaen . Scipw , Bieb¬
rich, Wilhelms -Anlage 3, 1. _

Jüngeres sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Ndle rstr-aye 39, P.

lijähriges Mädchen,
w. z-u>Hause schlaf, kann, für le-ichj-e
HanKar-bei-t aes. Seda -nstra ße 1, 2 l
Zuverl. Mädchen tagsüber zu Kindl

gesucht Moritzstraße 21, 1 r ._
Junges kräftiges Mädchen

tagsübor sof. ges.  Worth str . 24, P.
Fleiß , kräft . 15-j . Mädchen

vorm, für Hausarb . u. Vorlef. ges.
Schavnhovststraß-e 44, 1 l. 86648

Monatsfrau
für sofort in feinen, ■Haushalt ge¬
sucht. Nur suve-rlässige , jüngere
Frauen mit besten EmpsLhIm-ngert,
denen an dauernder angenehmer
Stell , gelegen ist, wollen sich melden.
A-dvesse im Tag-bl.-Ve-rlag . _ Ifv

Reinl . Mvnaisfrnu Mittwoch
u . Samstag 2 Stund , morg . gesucht
Kaiser -Fviedr .-Ring 54, Part ._
Unabh. Frau od. Mädchen v. 9—8

ges. Nieder tvald str. 9, 2 l . B6 6H2
Monatsmüdch v. 9—11 vorm. ges.

Kaiser-Frie -drrch-Ri ng 14, Part ._ _
Anabh. Monatsfrau vsn 9—10

u. 2—4 aes-U'.bt Kor nerstoaße 6, 1 I.
Ordentliche Stundenfrau

für kleinen Haushalt gesucht, event.
auch junges Mädchen aus ovdent-
ilrcher Familie für den ganzen Dag.
Herrngartenstraße 13, 2 link s.

Suche für sofort
eine älte-ve Person zumi-, Kartoffel-
schälen. Wi^ baden er Hof.

Ehrliches kräftiges Mädchen
zuim Ladenaufwischen u . Besorguing
von Geschäftsgängen von hiesigem-,
befse-vem- Oieschäft -per sofort gesucht.
Näh, im Tagbl .--PMlag . l;?.

Per Anfang Avril
saubevez La-usmädchen ges. G-eschw.
Metzer.

Laufmädchen
für sofort gesucht. C-o-nrad Tack
u . Cie., Schuh-Geschäft, Markt-
stvaße 12.

Laufmädchen, junges sauberes,
aus -ordentl FaunMe gesucht. Haas,
Frii>e-drichstr>aße 46. _

Junges ordentliches Lausmäbckien
gesucht ^ Schmidt , Marktplatz 3, 1.

Saub . LaufMÜdchen sucht
Walther , Blumenhdl ., Rhein,str. 49.

Kellnerin kann sofort eintreten.
Kell-e-ristvaße 3.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden B-eschästigung -bei Gebrädm
P et-ineck'v.  Lns -en-vlnü 8._

Junges Mädchen
f, -leichte Lagerarbeit u. Besorgungen
für ganze od. halbe Tage gef, Auto-
maten -Ges. Wiesbaden , Kais-er-Fr .-
Ring 49. P . Meld. 1—8 Uhr. . .

Mädchen, 14 Jahre , z. Essen holen
gesucht Hellmundstr-aße 17, 1 IrnW.

Mädchen zum Flnschenspülen
gesucht Hermannst-raße 18 Part.

Wärmlich » Personen,
tzeweröliches Personal.

Kuvertschreiücr sofort gesucht.
Off . u. A. G. ha-uptpostlag. 6926

Tücht. Maler - «. Anstreichcrgch. ges.
Chr. Bvei-dert , Wallufer Straße 9.̂ ,

Tücht. Tapezier -Gebilfe gesucht.
K. Fetz. Hellmundst raße 61._ .

Tücht. Tapeziergehilfe sofort ges.
Biebri -ch. RathaW -itoa tze 67.

Perf . Damenschneider,
Ta -Vif Io, sofort ges. Loth, G-raben-
straße 6.

Tücht. Wochenschneider . "
sofort ges. (Jahresstelle ). W. Dam -el,
Saa -lgasse 34/26 , Vdh. 3. Et._

Schneidergehilfe
gesucht Her rng-art -en-str-aßeF7

Schneidergehilfe
gesucht Sedanstraße 1, 2^links . ^ _
Wochenfchneider f. Groß - ü . Klernst.

g-es-ucht Eltp iller S t-raßeF7, P -art . «r
Tüchtige Rockschncider

für dau-ernd sofort gesucht. Schneider
Groß , B-ahnhofstvaß-c

gt&KrrzvmaxxMmmai

Weidlich » Wessanrn.
KaufmSnuilch rs Perlonos.

Guchhalterirr,
erste Kraft . 692>7

vertraut mit all. kaufm. Arbeiten,
firm in amerik . Buchführ ., Stenogr.
u . Maschinenschreiben, für größeres
Architekturvur . p. bald , e-v. 1. Mal,
gesucht. Nur durchaus seLständ 'ge
ältere Kräfte wollen Angebote unter
Angabe d. Geha-ltsan -sprüche, Zeugn.

ichrtfteu rc. ei-nreichen u . Z. 97
an TagIbL.-Hpt.-Agt., Mlhe -lmstr . 8.

veMuferinnen
aushilfsweise per sofort gesucht.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 64.

Emtzfaugsdame,
tüchtige Verkäuferin, die mit Korre¬
spondenz und einfacher Buchführung
vertraut ist, per sofort gesucht. Nur
solche mit Ia Referenzen und Zeugnissen
wollen ihre Offerten u. Bild richten an

Samsou &  Co,
Wiesba deu , P üotogr . Atel i er .

gesttcht
van h-icsiqe-r Fabrik }W Eint -ri-t-t per
sofort. Beste Z-eNgnisst erforderlich.
E-efl. Off-ort-en unter P . 353 an den
Daabl .-Berlag ._

Tüchtige Puhverkäuf -rin , sowie
angehende Verkäuferin sofort gesucht.

P . PeaueeNer,
Marktstratze 24.

He weröl ichrs Personal.

MZkWNMMeWN
zum 1. April gesucht Adolfsberg 2.

Sclbständiire Rock- «.
Taillen arbeitcrimieu
sofort für dauernd gesucht.
_Wiegand , Tinmusstra ße 13.

Rock-Arbeiterin,
Geübte { Taillcn -?lrvcit «rin,

! Jucken-Arbeiterin
finden lohnende Beschäftigungfür unser
AendernnaS-Atelicr.

S . Mathia s & Eo .» Wcberg. 5.

Maschinerh -- MäheriR
gesucht. Lehrmädchen für Korsetts
gegen Vergütung.
_ £,  Gu thmautt , Weberg asse 11, 1.

Für 1. April suche eine nicht zu jg.
feiuSürgerk. Köchin,

sowie 2 Kuch-enmädchen. Verwalter
Sturm , Evg. Hospiz. Platter Str . 2.

m\  büröErlidie K8ltz!n
als Alleinmäschen in kleine Familie
(zwei Personen) per 1. Mai gesucht.

Goidstetn , Wilhelinstragc46.

^Tücht. Rockschneider.
ev. .-auf Werlstätte sof. ges,. B. Marx-
he-nnor . WAHistmstraße82. 5981

Rock- und Tagschneider
sofort gesucht.
_I . Riegler , Marktstr -aße 10.

Rocknrachergesucht.
Geis el, R-ödorstraße-41._

Herrenschneider f. Damenjacketts
|or .jjeJuÄ_ Loth G-va be-nst waße 6.
Tücht. Herren - u. Damen -Friseur

(Ond-uleur ) per Anfang Aprrl bei g.
Salär gesucht Kirchg-aste 19.__

Schlosser-Lehrling gegen Berg.
gesucht Göb-enst ra-ße 82

Köchin sucht. . .. , _
vom 1. April ab Aushilfe für 4—8
Wo chen. D ambacht-al 45, !. _ .

Schlosser- u. Installateur -Lehrling
g-es>ucb-r S- chierstein-er S traße 22-, 1 I.

Schreiner -Lehrling .. .
g-sgen Vergüt , gesucht. F . Schörnrg,
Wa-llu-fer S -traß-e 9.

^Schuhmacher-Lehrling gesucht.
Sonnenb -erg. Schl-agist-r-aße 5.

Bäcker-Lehrling gesucht.
Jos . Stahl Hellm iuinostra ße 80.

Zeitungsverkäufer
miit gui . Zeugn . nach außerh . sof.
ges. „Presse", Ado-lfstraße 1, 3 lks.

Zuverlässiger Hausbursche
im Wer von 15—17 J -ahren gesucht.
WoÄevei Kon. Kirsch, Moritzstr. 44.

Jung . Hausbursche (Ausläufer)
a-es-. Emil Süß , Lang-gasse 80.

Laufbursche,
-der Rad fahren kann, gesuchi. Z'h
m-elden u-nt . Borhage von Z-eugin. vor
F . Wii-rth , G. m. -b. Min-e-rabwass.-
Han-d-l . im Gü-terh-ahnh-of Wo st.

Laufbursche
für sofort gesucht. Geschwister
Stei -nber-g, Rheinstraße 47. 5928

Ein kräftiger Arbeiter
auf dauernd g-emcht. Althandlning
MH . Kienes, Well-vi-tzst-vahe 38.

fe immiwaiWro

Meibltch» Personen.
GewerblichesĤerloual-

Wwe. s. Heimarb . im Wäschenühen.
WaMtraße .47__ _ _

Perfekte Büglerin sucht Kunden.Albmechtstraße34, 4 S k.
Perf . Büglerin hat noL Tage srer.

BLoritzstraße 62 L>t-o. Part. 'I -uM.
Tüchtige Büglerin

s. Kundschaft Seeroben-str . 16, G. 3 I.
Aerztl . gepr. Masseuse ..

sucht Stelle als Badefrau od ahnt.
Be schärt O-rr.^u . B. 349 Dagbl .-Verl.

Alleinsteh. Frau sucht Stell,
zur Führung eines Haushalt . Off.
unter G.^364 an den Tagbl .-Verlag.
"Englisch sprech. Mädch. (kinderlieb)
suchst pass. St ., geht auch als Zrm-m'c-r-
mädchen. Or -crui-enstri  60 , Mt b. 1 l.

Acltere Witwe , gute Köchin
u.  fleiß . Hau-shällerin , sucht ba-Id.
Stelle z-u Herrn ; veru. alle Arb ., rst
g-es-und u. kräftig-, besitzt gute Zougn.,
g-eht auch nach auswärts . Off . u-nt.
!b. 353 an den Tag >bl.-Ver>la-g._
Aelt. best' . Kinderpflegerin s. Stell.

Näh. im- Tahbl .-Bevla-g. Yw

Besseres Mädchen
sucht Stelle z-u einz. Herrn oder m
kleiner Fami -li-e. Offerten u. ,g>. oo2
an den Ta g-bl.-Derlag .- _ _

Ein besseres Hausmädchen
sucht Stelle zu ll . Fam-ili-e. Offerten
un-de-r T . 352 an den Ta-gbl.-Berl -ag.

Besseres Mädchen,
24 Jahr -e alt , sucht p-assend-e Schlle
als Zi-mm-er-, ev. auch als Allern-
mä-dchen in kl. Haushalt . Offerten
unter E . 352 an den Tag-bl.-V-erl-ag.

Mädchen,
in Küche <u. Ha-usarbert bewandert.
faiicBt St . Orani -cnstr. 60, Mtb. 1 I.
Für brav , zuverl . Itzjähr. Mädchen

aus bess. Fam . wird- für nachm-ittags
Stelle z-u Kindern g-esucht-. Schrift»
I-ich- A-n-g-ebot-e nach Herd-evstraße 3, 2»
SÄbel'LA._ ,

Besseres Mädchen sucht baldig/t
Stellung als Zimmermädchen yier
oder auswärts . Näh. Kleiststraße^ 8.

Ans-ändigeS Mädchen
sucht für den ganzen Tag Befchast.
Rö-m-er-berg 9/11 , 1. Et. -r.

Jg . anst. Mädchen s. Monatsstelle
für ganz . Tag oder einzelne Stund.
Drudenstvaße ^b, 1 St . links-_

'Durchaus selbst, gut empf. Frau,,
sucht noch 2 Tage in der Woche
Wasch- u. Putz-befchäst. Näh . Tagb-t.-
Ha- upt-Aa.. Wilhelmstraße  8 . 6837

Sehr reinliche Monatssrau
mit prima Empfehl . sucht für m-org.
2 Std . bei nur bestever Herrschaft
Stellung . Walramst -vatze 18, 3, Fr -an
A. Bicking._ _
Frau s. Putzbesch, u. Parkettböden
zu r einig. Kl. Schwalb . Str . 5, 3.
Unabh. Mädchen sucht Monatsstelle,
auch ko-cken, am liob-st-en den ganzen
Daa jR.  Sc hi-e-rsteiner Str . 18, M . 11.

Junge Frau sucht W.- u. P .-B.
Blü-chevstvatze7, Mtb . Part , links.

Zuverl . Frau sucht W.- u.,P .-B-,
m. Parik-Lttb̂ erf.̂ Röderstraße ^26,̂ 3.

I . Frau s. Monatsstelle f. 2 Std.
Näh . R-hein-gau-er Stvaß -e 15, Stb . 3.

Männlich« Psrsonen.
Keweröliches Personal.

Jg . Mann mit schöner Handschrift,
der soeben das Ei-nj-ähr . erhalt , hat,
sucht für kurze Zeit p-ass. B-eschaft.
Off , u-. A. S . 21  han vtvoUagLr-nid.

Jüng . Zeichner,
gelernt . Maurer , 8 Senr . auf Fach¬
schule, sucht Stelle auf Baubureau.
Off , u . P . 354 an d. Taa>bll-Verlag.

Meister , ^
welch, i . Werkzeug- u. Maschinenbau
und mit der Verstellung von Sp -rral-
bohrern bollständ. firm ist. sow. einen
Betrieb für Spiralbohrfäbri -katton
nach m-odernst. System errichten kann,
sucht sofort oder später Stellung.
Off , u . K. 353 an d. T ag bl.-Vevl-ag.

Junger Mann , 30 Jahre,
mit gut . Zeugn ., incht Stell ., V-cr-
trauen -spost. od. Kaß-enbotie, sof. od.
fiftät, Off . it . D . 353 .
iMamr , 21 I ., gelernter Glaser.
sucht St . als Hau-sbu-rsche, Kaistever,
ev. kl. Kaution vorhanden . Off . u.
E. S . 1-3 vo stl . Sch ütze nh os straße.

Tücht. Friscurgehilfe
sucht dauernde Aushilfstelle , für
Samstags und Sonntags . Offerten
u . O. 354 an den Dwgbl. -Verla g.
Gärtner s. Gartenarb ., Tag 3.30 M.
Näh. Moritzstraße 38, im Laden.

Hausmcisterstellung
ges. v. Ehep. mittl . Alters , linderloN.
Beste R-efeoen-zen z-u-r Verfügung.
Off , u . Z . 852 an den Tagb-I.-Verl ag.

Laufbursche
wegen Ausverkauf frei , gut empfahl.
Weber , Dotzheimer Straße 66, 2 1.

ßinjache Mm,
Perfekt in der feinbürg . Küche,, mit
guten Zeugnissen, und einfaches
Fräulein oder besseres Mädchen,
welches nähen und bügeln kann, g.
guten Lohn gesucht. Vorst, ztv. 3 u.
4 Uhr Taunusstraße 38, 1. Etage. ^

InseipkInfertil!
zu baldigem Eintritt ges-cht. Jahrcs-
stelle. Offerten mit Gedalrsansprucoen
Hotel Nizza , Wi-sbadeu. 2

DK ms,
Rekorrvaleszentin in hiesiaem Sana¬
torium. sucht jiing . rretteö Maschen
zur Pflege für einige Stunde »? des
Tages . Offerten unter s-' . KSS an
den Taq bl.-Ve rtag erbeten.

Gesucht für 2 Per ?.
Alleinmädchen, d. etw. kochen kann,
zum 1. April . Zu melden 5—6 Uhr
nachm. Rüdesheimer Straße 29, P . I.Juuaes Maockeu
tagsüber für Hausarbeit dauernd ge,
sucht. Villa „Carolus ", Nerotal 5.

Besseres Hüusmädchen,
das Liebe zu Kin-d-ern hat , auf gileich
gesucht. Näheres von 4—7 Uhr zu
erfva-g. SonMen-be-pger Straße 66, P -.
Ein besseres Mädchen,

w. der feinbürg . Küche selbständig
vorstehen kann, etwas Hausarbeit
verrichtet , zu Anfang April gesucht.
Vorstell. 10—12, 2—3 Parkstraße 39.
HuverLÄF . MäDcher ; .-
das bürgerlich kocht, alle Hausarbeit
versieht, in kleinen Haushalt gesucht.

G. August,
Wilhel 'nstr . 44.

Männttchs Wsrsonen.
KausmännischesZ'-rlorra s.

Schuhcreme.
Suche tücht. Herrn f. Wiesbaden

Bororte . Hohe — - r' r
Off. u.

P -rovis. zugesicher
337 cm d. Tagbl .-V-erlai
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für nnfer kauft. §\m\\
suchen wir per 1. April einen gut
ausgebildeten jungen Mann mit
Sprachkenntniffen . Derselbe mutz
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben bewandert und flotter Ar¬
beiter sein. Schriftliche Angebote
uebft Angabe der Gehaltsansprüche
siu- zu rrchten an „ 5914

Rossel, Schwarz ■& Co.,
Mainzer Straße 160.

Repräsentant
zur Akquisition der Industrie
(Jnteressenwahmehmung) gesucht.
Offerten unter 448 ?» an
Saasenstein & Vogler A .-G.»
Berlin 4V. 8 . E’63

Remissiers
gesucht von . F3
Londoner Brokerfirma.

Rur Herren , die gute Beziehungen
in Kapitalisten - u* Spekulanten¬
kreisen besitzen u. seriöse Geschäfte
vermitteln können, mögen sich meid.
Aeußerst günstige Konditionen . Ang.
u. Stock-Exchange an Schroeders
An.-Exp., Trump St ., Lo ndon E. C.

Eine leistungsfähige Cuxhavener Fisch-
großb ndlmig' sucht einen tüchtigen, bei
der Händlerkundschaftgut emgeführten

Vertreter
für Wiesbaden , Mainz u. Umgegend.
Offerten u. ki. L. an die Expedition des
Cuxhaven. Tageblattes, Cuxhaven. F195

K«WIlero.SnWlteri»
in gesetztem Alter, mit amerik.
Buchführung und Korrespondenz
gut vertraut. Stcnogr . u. Schreib¬
maschine kennend, sofort gesucht.
Offerten u. i“'. J . 87 postlagernd.

Lehrling
mit guter Schulbildg. für kaufm. Bureau
gesucht. Tüchtige Ausbildung in allen
Fächern der kfm. Wissenschaft. Offerten
erbeten u. W. 342 a. d. Tagbl.-Berlag.

f. nt. Tapetenhandl . geg. Bezahl , ges
_Rudowh Haase, Kl. Bur gstr . 9.

»ür unser kausmänn . BureauLehrLing
gesucht. Elektr . - Gesellschaft Wies¬
baden , Ludwig Hansotzu & Co.

HewerSlichrs Personal.

Ml . s« . WW« WKM
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft.
vorm. C. Büchner,

Wiesbad en. Oranienstna ste 40.XiSIQSfJj UVeil,  2-/4. U'lLl’Ctü|4.j,̂U-ßC

NdKudige Datenförndirte
sofort gesucht. Loh» 42 Mk.Fix, Langgasse 24.
"WMge verkette JaSeuschueider
(Lohn 42 Mk.) und Hilfsarbeiter
sucht für dauernd

Max Mö ller , La nggasse 91, 1.
GroULÄckschneider

sucht _ Er nst N eus er.
ilPpHldfOlEÖlH

sucht S . Gabriel , Fri edrichstraße 18.
«in jünger Steinhauck

sofort gesucht.
_ Georg Menz , Ra mschied.

KiMrlgses UeB«
dkt  Ainiteleie %m
zur Aufwartung eines Arztes
gegen freie Wohnung n. Heizung
auf sofort gesucht. Augevote u.
4,. sss au den Lagbl -B -rlag.

Bei sofortiger Vergütung wird junger
Mann alswaschmnster
au?gebi!det. Dampf - Waschanstalt,
Luiien straße 24. _ _

Lehrling.

erlernen . C. H. Schisser, Hofphotogr.,
Taunusstr atz c24 .̂ — -

Lehrling
f Del - Polsterm .- u. Dap.-G. ges.

Br ems er, Zimmermannstratze  1.jyJZzlZ. - 1-—

|ü« tr Msdnstze
per sofort gesucht. Vorzustellen vor¬
mittags 8—9 Uhr bet,

Heinrich Fried . Ktrchg asse 52.
Fleißiger willigerHausbvrsLe,

flotter Radfahrer, nicht über 22 Jahre,
per sofort gesucht. Zu erfragen rm
Tagbl.-Berl ag. Tm

Saubcrer ünd zuverlässiger
Laufjunge od. Mädchen
für di- Stunden zwischen. 5 und 8 Uhr
gesucht. Parfümerie Altstaetter , Ecke
Lang- und Webergasse

mit guten Zougn, (mtttl . Fm .) per
1. Apri'l oder spater Kesucht. Ost.
unter U. 354 an den Dagbl.-Verlag.

Stellengesuche,

Gediwete Dame,
flotte Stenogr . u. Maschinenschreib..
bewand, in Buchführ. u. all. Bureau¬
arbeiten , sucht Beschäftigung, bei
bescheib. Ansprüchen. Offerten unr.
G. o50 an den Tagbl.-Berlag.

Geh. Dame
mit guter Figur , sucht Stellung als
Empfangsdame bei Arzt , Zahnarzt
oder in Hotel in Wiesbaden oder
Frankfurt per Anfang Juni . Vier
Sprachen sprechend u. sehr gewandt.
Off . u. I . 353 an den Tagbl .-Berl.

Hewerökiches Personal.

Much- traveiled young English Lsdy
seeks Position in family with cliildren
or as companion. For particulars
apply to MissŜ rice »Töchterpensionat
Villa Tannenhof, Jugenheim a/B.

Weibliche U- rftmen.
Kaufmännisches Settsnak.

Stenotypistin
mit eigener Maschine sucht stunden¬
weise Beschäftigung. Offerten unt.
D. 34g an den Tagbst-Vcrlag.

All pair
sucht Stell , junge Dame aus a. Fam.
Dies, vcrst. d. Haush ., spr. Engl . u.
Franz ., ist musikal. Auch als Gesell¬
schafterin od. Empfangsdame . Off.
u. F. 352 an den Tagbl .-Berlag.

Gebilde
evang., Anfang 40er, in selbständig.
Führung eines fein. Haush ., sowie
im Kochen, Handarb . u. Krankenpfl.
sehr erfahr ., sucht sofort oder später
Stellung als Hausdame , zu Witwer
mit größ. Kind, ober zu ält . alleinst.
Herrn . Borzügl . Zeugniffe üb. längs.
Tätigkeit . Offerten unter A. 336
an den Tagbl .-Berlag.

. jllyk itae
wünscht in seiner Pension das Kochen
zu erl ernen. Off. Schlich terstraße 16, 2.

3 P siränlcil!
Tage Beschäftigung. Offerten unter!
H. 354 an den Tag bl.-Berla g

Wie Schwester,
welche Mittwoch Göbenstraß« 2 wegen
eines Mädchens nachfragte, wird gebeten,
nochmals vorzusprechen. B6677
Frau Baumauu , Göbmstr. 2, P . l.

Miiunliche Urrfonen.
Kaufmännisches Personal.

Mädchen-
28 I ., w. die bürg . Küche verft., sucht
Stelle ab 1. Mai ine . fein . Pension,
um sich in feiner Küche auszubtlben.
Hausarbeit ' wird übern ., jed. keine
Vergüt , besahtt . Off . an Traudche«
Lob, Cöln, Fahnstratze 36. 1.

verheiratet , bisher selbständig, in
allen Bureauarbeiten u. Korrespond.
erfahren , längere Fahre gereist,
sucht Vertrauensposten , als Lager¬
verwalter oder Filialleiter , evt. auch
Beteiligung mit größerem Kapttal,
wenn prima Sicherheit gestellt wird.
Off . u. T. 353 an den Tagbl .-Berl *.

AetverbkichesH'ersonak.
(W  Herren -Friseur, - IM

19 I . alt , in Hanau m Stell ., Er.
fahrung in Haararb ., sucht Stell , v.»
1. Mai . evt. früher . Off . tu Hanau«
Birkenh ainer Straße 2._ .Diener.

Jung , gutgeschulter anst. Diener.
18 I . alt , Fm . groß, gutes Aussehen,
sucht zum l £ 4. oder 1. 5. ber befl.
Herrschaft in Wiesbaden dauernde
Stell . Gefl . Offert u. W. 290 an
Haasenstein u. Bögler, Dresden . F63

Wohnmgr-Ameiger der Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzê r" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Gneisenauftratze 11 schöne 1.- ober 2-
_Z .-Wohn., mit Kü che, Vdh. B6678
Göbenstr. 25, 1 l.. 1 Z. u . K. b. 1199

2 Zimmer.
Moritzstr. 20 sch. BLans.-Wohn., 2 Z.

nud Küche, an ruhige Leute per
1 April 1911 zu vermieten . 1264

Qrnnienstrl 62 2-Zrm.̂ Wohn. zu dm.
3 Zimmer.

Dotzheimer Straße 31, 1, 3-Z.-W.
zu v. N. Goekbestr. 1. _

:str. "Ü73 -Z.-W. nt . Zub ., sowieHerders
Werk

Bertramstraße 2. 2 r ., g. mvb. Zim,
Bertr amstr. 4, 3 l „ M. Z. f. 30 Mk.

Werkst.' sofort zu vermieten.
4 Zimmer.

Webergasse 39 4-Zim .-Wohn., .1 St .,
a . d. Adlerbad, auch rur geichastl.
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.
Näheres daselbst Eckladen. 118,-

MöblirrH M - hnnng - n.
Kattstraße"37 abgeschl. elm . tnöbl. 4-

Z.-Wohn. u. Küche. Nach. 1 links.
Möblierte Zimmer . Manl 'ardr»

etc.

delbeibstraßê 28. 3, mW . Zimm er,
olerstraße 3,. 1 links, schon möbl.
Zimrner, ^mrt Schrerbtrsch, zu dm.
dolsstraße,5 .Jph . t .̂ l mübl. Zim,
dölsstraße 10, Gth^ l , frÄ . m.  Zrm.

-32.̂ 7 oTmTSB  u . Schlz.
lbrechtstraße 32, P .. gut mKTZrm,
lbrecktstr. 39. 1. ntöbl. sep ar . Zrm.
abn hofstrafie 3, 1 gut mv bl. Zinn
ahnhosstratze 22. S . 1, movl. Ztm

Bertrams tr. 14. 8. sch, mobl. Znn.
Bc rtram str. 22, 1 1., ssto lmr .,Z . m. P .
Bismarckrinßr. mb. Ztm. zu v.
Bisinarckring 35 schön m. Hochp.-Z.
Bleichstraße 5 -ürohli Zim . zu Perm.
Ltlüchrrvla» 2. 2 I., mbl . Zim., fr . L.
Blücherstraße 9, 8 L, .schon m. Z.  sos.
Blücherstraße 36, 1 I ^ fM7tn . Z. b.
Dotzbeimer Str . 12. IVA. möA. Ztm.
Dotzheimer Sir . 18. 1 l., sch. gut m.

Zim ., Mit 1 od. 2 Bett ., sshr prs. w.
Dotzbeimer Str .^18. V. FW., tn. M.
Eleeiivrenstr . 3, 2 j „ Wdl. m. Zim.
Eleo nor enstr 8 sch. mbk. Z. . .IS M ..
E:nser" Sträßc,46, ^ th^ ruh . m^ Z,
FrankMtr ^ 5.̂ 1^^ ,mbhZtnub,
Franken str̂ 15̂ 3,r ^ cMsL,SSE.
Kri cdrichstr. 8, M. 3
Friedrichstr. 53,_2_1 , miKTI . tn . P,
Gneisenattstraße 11 schonmoblsev.

Zimmer zu v. ^N.̂ l ^tts . SvLio
Käineraafle 16, 3, sch. möbl. Arm. tn.

Telephon sür ^LÔDA, monatl . ẑ .v-
Helcitcustraße,8, . 2, mjj 'ji .iprtl.
Helenen straße 27, GH ^ Lm.
HellnmMtraUL -
Hell mnn dstr,•tSi.'iSC'

»-LiK
Ww. Zim. m.J Bett .. «mMl -A b,

?5eSBn5nbfttr39,

HMmMdstV ^Ô tt KoHov.
Hcllmundstr.̂ 58,̂ b^ ^ ,,

Herderstraße 11 m. Zim . u . Mans . p.
^ 1- Avril , mit od er ohne P ensi on.
Hermannstr . 15, 2 r „ m.  Z „ sep. E.
Hermannstr . iß . 1 l ., m. Z., w^ 3,M,
.tzermannstlaße 22, 1 r ., möbl. Z. b.
Hermannstr . 22. 2 lks., sch ön m.  Z.
Jähnstraße '2, 2 r .. möbl. Z . zu vm.
ktabnüraße 3. Hof 1, m.  Z ., 15 Mk.
Fahnstraße 25, Patt , r ., sreundl . mbl.

Zimmer zu vermieten.
F avnstr. 42. S . 1 4.7cr !h. rl . A. Schfst.
Fahnstratze 44. 1 l .. mübl. 3 « bell,
K.-Frdr .-Ring 35. P. . m. Mf-, 12 M,

voll» D - S » . ^

5 'Zimmer.

Zu vermieten
in bester Kurtage verhältniffchalber

5-Zim.-Wohn., worin eine gutgc».
Pension betrieben wtrd u. Garant,
vorhanden , daß fast das ganze
Jahr besetzt ist ; kann event. ver¬
größert werden. Offerten unter
L. 349 an den Tagbl .-Berlag ._
Lüde« und Geschäftsräume.

Lauggaffe 47
LadS« mit Eousol per 1 April
ev. später zu vermieten Näheres
Hotel „Schwarzer Bock . 1*61

DOU'cL ,

Ä . ßlklUmße ll
fÄ * 2a“"S

Kaiß -Fr .-Ning^36, P. , sch,  mb . Zim,
Kavellen str. 9. Gth. 2 r., sch- m. Z,
Karlstraße 4, 2, schon mbtt Znn .,stet.
Karlstr . 11, 3, ein sch. möM. Mäns .-
^Zimmev zuttveMteien . _ _ 6802
Karlsträ ße ia a _g_. tu, Z.. sep..̂ srei.
Kirckgaffe 19. 2 I sch. sonn. Zim. m.
_sehr syt .JJenJ ._ l^ e1«tzhonanschl.st
Luisenstratze 43,^ , saub. möbl^ Msd.
Marktstraße 12, 4 lSchevor), schön

möbl . Zimmer bWig  z u Perm.
Mnrktftr. _q, ]ot728, = u. Schlz!
Maucrgnsse 8, 3, bei Hirih, elegant

ntöbl. separates Zimmer  zu verm,
Mirur itiusstr aße 9, 8 i ., mbl. Km.
Michelsüerg 12. 3, mb. Zim ., sep. E-,

mit oder oh ne Pens , zu verm._
Möritzsträße 7. ME7 2̂ l., moblttZim!
Moritzstr. 10, 2, behagl. möbl. Wohn-

n . S chlaf zimm er, auch eiuz., abzg.
Moritzstr̂ 17, 3,1 . schön möbl. Zim.
Moritzstraße 62, H>th. 1 1.. möbl. Zim.
Möritzsträße 35, 1, hübsch m. Zim .,

mit lLchreibt., setẑ Etng ..^ of.,zu v.
Mkölasstr . 22, Tp ., Heß,  m . Z. bi ll.
Oranienstrahe 3 gut mMTZimm«

mit, ievar . Eingang frei. _
Oramenstraßcch , 2 r ., g. m.  Zim . sos.
Or anienstr . 37. Gth. 1 r .. m. Z. st.
Philivpsbergftr . 27, 3, gut möbl. gr.

fM . Zim . an befs. Hrn . od. Dame.

Richlftraße 5. V'. 1 l ., gut mobl. Arm.
Ri ehlstraße 12. P .. schön mvbl. Ztm,
Röderstraße 4V. 1. aut möbl. Ztm.
Römcrberg 28. 3, tttijöBtecfcSZ-immen

mit od. ohne Pen sion zu,verm.
Römerberg 28, 3, ch chkrsst . f. 3 2lL.
Römerbera 29. 2 St ., m.  Am . zu vm.
Römerberg 33. 1 lks ., möbl. Z . zu v,
Roonstraße  6 . 1 l .. s. a . j. M . b Log,
Schar nhorststr. 1. 2 möbl. Man i-
Schützenhosstraße 2. Dreh, ew gut

nröbliert-es Zimmer zu verm.
Schulbern 97 $ .. sev. sL . mVI. Z:m,
Schwalbacher Straße 36, 1, gut

möbl. Zimm er z. 1. Aprtl zu vm.
Schwalbacher Str . 42, Gth . 2 l„ sch.

m. Zim . mit  1 od. 2 Bett „ z. 1. 4.
Schwalb. S tr . 43, Mtb . 1 r. , m. Z,
Schwalb. Str . 69. 2 l.. sch. mblttZim,
Sedanplatz 4. Mtb . 2 r ., mb. Z., 3 M.
Sedaitstr,1 «̂2ch, m.chepTttm ^ z^ vm
Sedanstraße 7, S . 3 l,  Ko st u . Log.
Sedanstraßech , H. 1 r .. m. Z-, 3 Mk,
Sedanstraße U . RW i ijn .J . fe
Steinaafle ft.  3 i„  f M . möbl. Zim.
Taunusstr . 18 sch, mbl. Frtsp .-Zim.
Ta unusstratze 23. 3, möbl . Zimmer.
Walramstr . 8. 1. m. Z., W. 3.50, a . P .
Walramstr . 25, 2 t , sch, irng, m. Z.
Mlramstraße 28, P , sch. mlbl., Zim.,am liebsien an GeschaMstwuibern.
Weilstra tze 4, 3, möbl. Zim. zu verm.
Wcllritzstr. 13, Fsp., eins, mb. Zim.
Wellritzstr., 22, 1 r ., s.  nü Z. an Frl.
Wetzendstr. 6. 8 L. a . Sedanpl .. m. Z.
Westendstr,,10, Mb,,27,, .möb!. Zim.
Weste ndstr. 18. Hth. P „ m. Z. B6159
Wötthstraße 6, 2, gut möbl. Wohn-

u . Schlaszim . in sehr ruh . Hause
billia zu vermieten.

Bmktzr. 137DM 177in . Z„ 1- Ä B.
Iottstraßc 17. Wh , PI7 -, m. Zim .,

mit Kaffee 15 Mk. mon. B6672

Yorkstraße 19, 3 r ., sch. mSA. Zäm.
Leere Zimmer«nd Mansar den etc.
MEttaß7 ^ 2^ Me "Mans ., cvenh

Zimmer it . Küche, zu vorm.
Dotzheim. Str . 12, 1, 2 A. (abgeschk.s.

" ' u . Wasseraeleaenh.. zu vm.
Kircknasse 24 2 tee L mt zu berat.
Schall,era 6, 1,  Ms . m. Kochoŝ u^ W,
Schöne SRansarde im HinterhM ve-r

sofort zu vermieten . Pvers 10̂ Mi.
Räb . ?ldolfHckll«E 17, Part.

Große Helle Mansarde z. Einstellen
von Möbeln oder an eine einzeln -:
ruh . Person per 1. April zu verm.
Näheres Rbeinstraße 95, 1.

Zwei leere Zimmer , Gr . Burgstraße,
des. für Arzt od. Bureau em «tt.,
z. 1*5. Mai od. spät, zu vm. Off . u.
I 852 an den Dagbil.-Berlag.

Gesucht von älterer Dame
kl. eins . Wohnung , 3 Stint, u. K., oe««.
Off . u, W. 358 an den Dagbh-Beflsi
Geschäft? geeig. für Zigarrengeschöst.
mit Wohnung, zu rmoten gesucht,
Frau Mnller , KleMtvaste 1.

Dame
sucht ungen . MöÄ. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer mit Pension , am liebsten bol
kinderlosem Ehepaar im Zentrum der
der Stadt . Off . u . F . 103 an tat
DagW.-Bettag.  B 6532

Gesucht
für dauernd gut möbl. Zimmer von
gebild. Fräulein bei besser. Familie.
Nähe Langgasse. Offerten unter
N. 354 an oen Taglbl.-Bettag ,̂

Sofort gesucht für 14 Tage
von Offizier unaen . Zimmer btt
einz. Dame . Part . erw. Off . unt.
Z . 250 hauiptpostlagernd.

SM flr.Saöcti,
2 Schaufenster, billig M vermieten
Schwalbacher Straße 19. 1, an der
Luistnstrabe.- - - -

^ >egen Todessall
■r, nnt  Nwtze ( Sndv . l ein älter , mitt-

lbs ;f trs “ «“S l “ :
K. 352  an d"' Taabl.-Berl. erbeten,^
" Biograph.
'ten, Zentrum der Stadt eine febs buff»

öirka 19 Mir. Tiefe zu
vermieten. Offerten unter b . 355 an
den Tagbl.-Bcrlag.

Bäckerei
Sckiwalbackier Str . 27 ist v. 1. Juni

andern', zu verm. Iiäh. da selbst1 St.

Möblierte Zimurer , Mansardenetr.

Goethestr . 11»Part . » a. d. Adolfsallee,
vitb'ck möbli erte Zimmer._

Goethektras -.e 33 , 1, gut möbl . Z.
mit 1 -2 Be tten zu verm. 5930

Kerniaunstr . 1»2. Et .»schön möbl«
Wotzn-n Schlaf ;. m. Küchenben.,
auch einzeln , s. 40 M . zu ve rm.

Käiser-Friedr .-Niuq 17. Gartenb. 2,
freundl. ^ öblTl . bill. zu vm. « 6427

Karlssratze 37 , 1 l., eleg. möbl. Zim.,
Schreibt., 1—2 Bett ., preiSw. zu vm.

Dittoriastr . 14, P .. eleg. möbl. Zim..
event. Wohn- u. Schlafzim., zu verm.

Möbl . Zimmer (Schreibtisch, Chaise¬
longue» preisw. zu ver,r ieten Albrecht-
straße 2, 1. EckeNikolarst ratze.  _

Möbl . Äohu - u . Schlasz . a. b. Hrn.
Doflheimer Sir . 85, P. l. Lb-lLs

Zwei möbl . Zimmer , Salon und
Schlafz., billig Drudenflr. 4, i.

SchöR möhl. Zimmer
zu vermieten Dotzheimer Straße 4, P.

Bei ruhiger Faiiiilic
findet nur besserer, Herr gemütliches
Heim von 2 Zimmern. Güveu»
straße 8, Hochparterre rechts.

Sehr hübsch möblierte ^ sretiudl.
Zimmer bei besserer Dame , zu
vermieten (15 ü'ilk» monatttch)
Karlstratze 32 , 3 r.

Schön möbl. Zimmer
i. ges. Lage z. v. Philippsberg 30, P . l.

Kleine Familie von ausw . sucht c.
ruhige Mild?Wohmug
von 8 Zim., mit reichst Zubehör , per
1. Oktober d. I . oder früher zu
mieten . Event , kann es auch miet¬
weise ein kleines Häuschen z. Allttn-
bewohnen sein. Gefl Offerten unt.
A. 335 an  den Tag bl.-Berlag.

Ehepaar
sucht Wohn- und Schlafzimmer,
möbliert , für April . Off . mit Preis
u. U 353 an den Tagbst-Berlag ._

«T Geschäftsdame sucht einfach
möbliertes Zimmer, event. mit Mittags-
tisch, per 1. April. Offerten bahnhofS-
vostlaa ernd 4. M. 217 Wiesbad en.

für 1—2 Nachmittage in der Woche
gesucht. Offerten unter I . 354 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht sofort
gut möbl . Ztmmer in ruh. Hause,
mögl. Badbenutzunq. von Geschäitsdame. mit Zubehör, für Geflügelhaudlung
Nähe Weber- od. Langg. Off. m. Preis - geeignet, zu nüelen gesucht. Off. m. Preis
angabc u. k,  339 an den Tagbst-Beri. ' unter ll . 855 an den Tagbst-Werlag.
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In Nähe der Frankfurter StrafteAuto-Garage
tumieten gesucht. Offerten unter5. 355 an den Tagbl .-Berlag.

Schüler
findet in gut . Hause (Sohn Sckund .)
liebevolle Aufnahme . Beste Refer.
Näheres Ästoritzstraße 27, 2.

KMileWekslsu GraMir.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzug!.
Küche, sehr großer Garten . Jede
Di ät . Alle  Bade r . Telephon 3618.

Pen?. Ä Gelmeitz,
Kapellenftr . 3t , n . d. Kochbr . ,

modern eingerich tet, zivile Prei se.
Jg.Dame sucht Pension
in "gutem Hause bis zu M,r. 100.—
per soff. Gefl . ausf . Oss. u. H. 100
an Tagbl .-Hpt.-Agt., Wikhelmstr. 8.

Neu ! Neu!

Pension Gitta „Fritz"
Hairrerweg 12

komfortabel möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Vorzug!. Küche, jede gewünschte

Diät wird gern berücksichtigt.pM-IUttas- 11.MMW
ohne Trinkzwang Vornehme ruhige

Gartenlage. Alle Bäder. Tel. 980.
Zivile Preise.

Ma AM. WserM. 55.
Fremdenpettsiori 1. Ranges, mit jed.
mod. Komfort, neu erricht., vorz. Küche,
Bäder, elektr. Licht, groß. Gart . Zimmer
von Mk. 2.—, Pension v. Mk. 5.— an.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Juli und
Oktober freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumeden.
WoynungSnachweis -Bnreau

Lion & Cie . ,
Bakubofsiratze 3.

WgyMWMlhMSdlllM
neben Hauptpost. Tel. 648.

Küufsöjekte jeder Art.
«§ O8 . Ll »SLMK . 58ötz

. . .ietver träge
1 vorrätig im
1 Ta gblatt -Verlag, Laaggasse 2f.

Geld-»nd ImmoWieil-Markt des Mesbadener Tagblattr
. Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmnwbilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. . '

Kapttatien -Angebote.

Hypotheken-Kapital
an erster Stelle zu kulanten Bedingungen
stets zu vergeben durch

JbÜ!1S Dlehl, Bankvertretungen,
Frankfurt a . M ., ) Telephon:
Altkömgstraße10. j AmtII Rr 1599.

25—30,000 Mk. z. 2. St . fof- zu vcrg.
d. Ernst Heerketn, Mauriti 'usstr . 5.

40,000 Mk. -Imm
einer Kommandit-Gesellschaft von 100 'Ul.
ab auszuleihen. Würta , Zwil-Jnge-
nieur, Mainz , Wallaustraße 48, 1.

KgUitalien -Gssuchs.
1500 Mark

aiuf ein Jahr gesucht. Offerten u.
P . 345 an den Tagbl .-Berlag.

Mark,
5 Proz . Zinsen , zur Auslösung einer
2. Hiip., 50 Proz . unter Wert des
Objektes, vo,. gutsituiert . Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten u. Al. 354
an, deir̂ Tagbl^ Berlag ._

507000  Md. JU5%
zweite Hypothek , innerhalb ch« der
feldgerichtl. Taxe, vom Geldgeber direkt
gesucht. Objekt liegt in erster Lage. Off.
unt er 0 . 351 an den Tagbl.-Vcr ag._
Für prima Dhielte

2. Hypothek Mk. 60—80,000 gesucht
per sofort ob. später . Offerten unter
F . 351 an den Tagbl .-Verlag . Ver¬
mittler verbeten.

IurrnobMrn -Verlränfe.
Kl. Haus teiluugshalber g. b. zu vk.

Off . u . O. 330 an den TagSl .-Berl.

WohnunaSnachweis -Wureau
Most Cie,,

Tel. 703. Bahnhofsir. 8.
Stets größteAuSwahlverkäuflicher
Men, « UrchUer>u>dGiAidWe.

hMsttzedeil-Skller
zu 1. und 2. Stelle.

Immoö . - u . Kypotycken -o
HZureall '

Tel. 4414. aieik , Marktflr. 9.
tzochmod. Villen mit Gärten
in. bevorzugten Lagen von
35,000 2JIL  an. Solide Etagen¬
häuser in guter Stadllage.

Einfamilienhäuser. «
Nachweis kostenlos . '

Solide Villa
mit Stall f. 2 Pf . u. gr. Obst- u.
Gemüsegarten in äugen, feiner
Höhenlage, mit Rheinferns .. zu verk.
Auf Wunsch gleich beziehb. Gefl . Off.
u. S . 348 an den Tagbl .-Verlag.

Villenu.Pensionen
kauf - « . mietweise , 5855

mehr . Gelsgenheitskause
Auskunft « . ' Offerten gratis.

,S«»8. Brems,
Büro neben Hauptpost . Tel . 343.

Neilerbaulc Villen,
MW« W8e3 B.5,
13 Zimmer und Wohndiele, hoch¬
herrschaftlich, modern ausgestaltet,
äußerst preiswert zu verkaufen

Dipl .-Jng o- ii.
Wielandstraße 15. Tel. 941.

Tägli » z. beochtigenv. 3—5 Uhr.

Billa,
8 Zim . u. Nebenräume . Zentralh . rc.,
zu verkaufen oder zu verm. Tann¬
häu serstraße 4, Biebrich.

«T Villa - MH
für die Hälfte dos roelleu Wertes
rortWgshaMer zu verkaufen . Off.
unser L. 346 an den Tagbl .-Verlag.

Haus auf dem Land
mit kleiner Anzahlung zum Selbstkosten¬
preis vom Besitzer abzugeben. Agent
verbeten. Luisensir. 44, im Klcider-Gesch.

M« ISMS-S« W
mit Haus , Preis 23,000 Mk., Umsatz
ca. 20,000 5011, Anzahl . 5000 Mk..
zu verk. Offert , von Selbstkäuiern
u. ' "

m.
» 354 an den Tagbl .-Berlag.

(WM

Altaveliger Herrschastssitz
nt. über 20 Movg. Garten , Acker u.
Wiesen, Obstkulturen , aes. herrliche
Lage u. nahe Wald, in Bingerbrücker
Gegend, m. leb. u . tot . Inventar für
40,000 Mk.. bei Hälfte Anz., zu verk.

' "" ilstvaßi ”Jmand , Weilstvaße .2.

Herrschasts-Gut
tn Rheiüheffen , ca. 400 Mrg ., prima
Boden, zu verkaufen. Offerten unt.
R. 337 F. M. an Rudolf Masse.
Mannheim. _ FH5

Schön gelegener Bauplatz
für 650 Mark di- Rute zu verkaufen.
Off. u. II. 346 an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tsi Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Schöne Ferkel zu verkaufen
Vereinsstratze 7, an d. Wakdstraße.

Für Hundelirbhaber!
Schön, deutsch. Schäferhund fof. prw.
zu verkaufen Nervstraße 4, 2._

Edle Zwerg-Rehpinschcr
bilh  zu vk. Ko iser-Fr .-Rrn« 2, H. P.

Jg . Zwergrehpinscher zu verk.
Souuen bevg, Mühlgasse 10. _ _

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, pr.
Sänger , v. 8 Mk. am, a . Pr. Zucht-
weibch. Vogeler, Seerobenstr . 16, 1.

Eleg. Pailletten -Ueberwurf
Vill. zu verk. Gr. Bu rgstra-ße 17, 1.

Gut erh. Kleider, Blusen , Mäntel
zu verk. Rauontaler Straße 18. H.
MUmütt*
3U verkaufen Steimgasse 31, 2 St.
Nach mitta gs anzusehen.

Eleg.. fast neue Damen Kleiber
sehr vill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Rosa-seid. Kleid, Winter -Jackett,
weißer Stvohhut (Mockle) -uruzugsh.
HM. veirkaufl.  HeNrngatteMr . 10. I.

Gut erh. Helle Frühjahrs -Mäntel
und Kleider zu verk. Händler ver¬
beten , S chieffel stvahe 6, 3 l. ___

Jmprägn . Negettniantel 8 Mk.
u . ein  wuuderschünor creme Blmsen-
>rock m. AwttSvwck 16 Mk,, beides
fade Kos. Rotz._ MöedrßMlr . 50, 2.

Verschiedene gute Fracks
oi. IlsiAgeh-Auzüg>e billig zu verk.
I . Riegler , Marttstraße 10

Frack-Ä»zöge, Smoking
u . Frü hs.-Ueberz, Mich-Werg 1, 2.

Fast neue Schulbücher
f. d. boh. Töchterschule, Klasse 5, u.
Spietz 'sches Institut , Kl. 5, bill. ab-
zua>M. Rothe. Faulbrunnenisir . 7, 2

Jubiläums -MLnzen,
Univ. Berlin . Leipzig/ Weimar uslv.
zu verlaufen . Gesl . Off . K. M . 23
postlagernd  Schützeuhosstraße ._ _

Ein Klavier,
tRuW., vorzügl . Ton , zum Preise von
350 Mk, zu verkaufen. Näheres inr
Tagbl .-Berlag . •'_ _ ;_ Xn

Fast neuer Grammophon
mit 10 D .-Pl . üuß . billig allzugeben.
Kl. Schwalb^ Str . 14, 1, zw. 1 u . 2.

235 Mk.: Eichen Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien, mit großem 2-tür,
Spieselschrank, Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Möbellagcr
MücherplaH 3/4 ._ B5251

„Eichen-Schlafz.. Singer -Nähm.,
Küchen-Eonr., alles fast neu , billig zu
verk. Helenenstraße 24, Mb . 1 r.

Bersch. Schlafzim .. hell. u. dunkel,
285 Mk., clea. Nußb.-Betten & 76,
Spiegel - u. Kleiderschr. 75, sch. Garn.
lSosa , 2 Sessel) 186, Diw . 40, Otto¬
mane 18, lack. Kleider- u. Küchenschr.,
eing. Anrichten u . mehr bill. Scharn-
horstitrakc 46, H., Wcrkstätte ._

Hochh Bett 25 Mk-, einfach. Bett
12 Mkh Sofa für 7 Mk. zu verk.
Jatnüraße I !. H:h. Part ._ B6684
Hh. Bett , kpl. 45. 2-t . Kleiderschr.

in . Schubkasten 28, 1 Kleiderschr. 15,
Waschkoni. 15, Plüschsofcr 20 M!k.,
Tisch, Stühle oĉ BleichstrMS, H.,P ./i.
Muschelbett 30, 1- u . 2-t. Kleiderschr.
10—125, Wascht. 12, Tisch 3, Stichle
2 Mk., kpl. Küche 25, Sofa 18 Mk„
w. Fortz . Bertramstr . 20,  Mb . P . r.
1 Bett 20, Deckbett 8, ' Kanapee 10,

Ottom an«: 10, Tisch 8, Waschkons 12,
Kleiderschr. 18. Komimvd'e 15, 2 Mir.
Markisen 8 Mk. Aorkst-raße IG P . v.
Weg. Umz. bis 1. April 2 Betten,

Kersch. Kleiderschr., Anrichte, Kuchcn-
schr.. Tisch u . Stühle Kinderwag . u.
Nachttische M jed. Pveise abzuyeben
Weichfteaßr S9. Hth. 1̂ _ B 6670

Zwei g. erb. Betten m. 4teil.
Roßh.-Eiul . bill. Kivchgasfe 7, 1 r.

2 Nußb.-Betten m. Pat .-Sprungr ..
fast neu , billig abzugöben. Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ _ 5’z
Bett mit Sprunge , u. Matr ., Kldschr.
(2-tür .) bill. Bismarckrg. 40, H. 1 r.

Eisernes Kinderbett billig
zu verk.  Rheinstraße 101,_4 St . r . _

Gr 2sckläf. Bettstelle m. Svrungr.
für 25 Mk. zu verk. Stis tstraße 22, 2.

Schöne Salon -Einr .. Palisander,
Eichen-Speisezimmer -Einr ., Nußo.-
Trum -eauiviesel , Läufer preiswert
zu verk. Ad olfstra ße 3.

Seltene Gelegenheit!
2 Polster -Garnituren mang . Raum
zu jedem aunebmLaren Preis abzug.
Möbell Mer Blüche rplatz 3/4 : B6V98

Rotes Vlüschsofa mit 2 Seff..
Ottom ., Kleiderschr., Tische, Dipl .-
u and. Schreibpulte , Schreibtischs.,
Bettest , alte Kirschb.-Möbeil, v. Auf-
stellsach. usw. zu,vk .̂ Adolfsallee Zf,

Großes Sofa mit Paneelbrett,
vüss'rnd sür Salmn M. Eßzr'tntm-eT,
bi llig zw verk. Mark tsbra ße. :' i.  2 . .
Neuer Diwan . Ottom .. Mokettbezug,

bill. zu verk. He llmamdftr.  51 . V. P.
bihaiselongues 16 u. 18 Mk.,

in . Decke 24, rote u. gr . Taschendiw.
für 35 Mk, Rauentaler Str . 6,Jß.

2 sehr gut erh. Plüsch-Sestel
nmt 4 Stühlen sind zw verkaufen
SchiersteinLr Straße 5, I r.

Sessel, Flaschenschrank, Lüster
für elektr . Licht, vcirsch. Arme, Bett
lRahmen u . Gprunsvcchmen) billig
git verk. Näh^ TaumuZftraße 13, 1.

Mod. 'Bücherschrank, Schreibtisch,
neu, gediegene Arbeit , pverswevt zu
verr. Ovanre.nftvLße 42. Bdh. 2 St . l.

Wollen Sie billige Möbel kaufen,
so besichtig. Sie meine Lager Nero-
stoaße 4, 2 : Nußb.-Spiegslschrank 68,
Waschkom. m. Warm . 69, Bücherschr.
38, Schreibt , (nutzb.-p.), nt. Aufs. 48.
pol. Vertiko 48, Pol. Büfett 130, Aus¬
zugtisch (pol.) 22, Kleiderschr. 22, 33,
Diw . (Plüsch) 45, eleg. Küche (Kunst-
vevslas.); kpl.. 75, hell, Schlafz. 360,
dunkel 276, Speisez ., schw. Eich., 490,
Töp. (2X3 ) 26  Mk .. a. n, Nerostr, 4,2,

2-tür . Spiegelschrank, Waschkom.
m. Marm . u . Spiegel , Na-chtschrank
billig Helenenstvatze 24, Mtb.  h r̂ , ^
Nuftb.-n, 2-tür . Kleiderschr.. Vertiko
u, r . Tisch bk. Hallg. Str . 6. Mb . 3.

1- und 2-tür . Kleiderschränke
12 u. 24 Mk„ Küch.-Einr . 85 u. 45.
Plüsch-Garn . 35, engl. Mess.-Bett 35.
Kam, 5, Sofa 9. Tisch 2, Stühle 1.50,
kl. Küchenschr. 6, Anr . 3, Ottom . 12,
Diwan 35, ob. Tisch 6. Ausz . und
Schreibt 10. Waschk. 12. Nachtt. ,4.
5 eis. Pers .-Bett . L 4.50, Deckb., Kist.
1.50 M ., Spieg . 2.50, Bert . 25, mod.
Schlafz . m. Spieg .-Toil . 160, Seegr .,
Wolle, Kapok u. Haarmatr . all. Art
u. v. m. spo ttb . Räuental . St r . 6, P.

1 Vertiko. 1 Trumeauspiegel,
1 Tisch. 1 Ofeuschivm, schwarz, zw
verik. Mwiuenstr . 98, vorm., bis 10.
^Küchenschrank mit Aufs. s. 8 Mk.
zu^verkaufen Frankenstraße 26. 4 St.

Küchen-Einrichtung , auch einz.,
bisch zw, verk. Steiugasse 4, 2 r . _ _
Hochmod. Kücheneinr., Pracht«. Beit
u . Kleiderschr., Waschkom., Stühle
spottibill. zu vk, Adlerstr . 5.3. 2. H, P.

Küchenschr., Kleiderschr., Tisch,
Steil . Matratze billig z,u> veriamen
Bsvtvam 'straße 5/̂ Hth. 3. bei Jung .

Ein 2 tür . Eisschrank,
wie neu , billig zu verkaufen . Frz.
Bender ^ jr ., Helenenstraße 3.  06636

Bersch, sehr gut erh. gebr. Möbel
wegen Raummangels billig zu vcr-
kaufen Nerotal 24.

^rmnean -Spiegel,
großer vergoldeter mit Marmor
konsole, sowie vöerfiammiser Gas-
Lüster preiswert zu vewk. Friedrich
straßs 38, 2 S t. _ / _ ._ _

Ein großer Geschäftsschreibtisch,
Eichen, billig zu verkaufen . Näheres
Friedri chstra ße 46, 3. Etage.

Schülerpult billig zu verkaufen
Wv'nbergstraße  14 . _ _

Gut erh. Schüler -Schreibpult
(verstellb.h abzug. Göbenstr. 30, 3
Guterh . Nähmaschine, Fußbetrieb,

bill. zu der!. Tradenstra ße 5, 1 r.
Spezerei -Einricht ., Theken sehr Vill.

Marktstrabe 12. ^Hth. r . Späth ._
Vollstänb. Spezerei -Einrichtung

sehr HMig zu dem. Sto ingasse 16. P.
Tbeke. Schubl.. and. Reg.. Eisschr.

billi« Heleuenstratze 24, Mtb . I r.
2 länge eis. Schilder u. gr. h. Schild
zu verk. Awrochtstvaße 28. 1 St . r.

Spezerei -Einrichtung
wegen Aufgabe billig zu verkaufen.
Heng st. Ne vostvaße 22._

Schöne Theke
mit Schierbetüven billig zu
Wvrtthstraße 16, Laden.

verk.

Eine Messing-B.-Wage
mit Gew., 1 TafeLvage, 1 'ersemres
Gestell, Putztücher, Düten sehr bill.
zu verk. August Ddüller, Sedan-
straßo9. B 6659

Verschiedene Schilder,
1 gvoße Badewanne , 1 Schveibpnlt
und Regal zu Vevkaufen Lang-
gasse 10, 1.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. To hhermor Str . 82, 3 It
"Eiir " Kinberwageu für 15 Mark
zn verk. Bleich straße 40, Hth. 2.

Schöner hellgelber Kinderwagen
m  ve rk. Wtviller St raß e 9, Hth. 1.

Kinderwagen sehr billig zu verk.
L.ekierbera 6, Part.
Guterh . Sitz- u. Liegewagen prw.

zu vk. Gnchse-nauistr. 10. 3 Pslügev.
' El . weiß. Kinb.-Wag. (Rick.-Gest.s
billig Güvenstraße 3, 2. _ B6638

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen Kleiststraße 8. 3^St ._

Fast n. Brennabor -Kinderwngen
zu verk. Gneisenaustraße 24^ 3 r ._

Gut erh. Sportw . mit Gummir.
bi ll. zu verk. Näh, Rheinstr . 71,.S . 2.
W. zweis. Sportwag . in G. 5 Mk.

Weihenburgstraße 10, Hth. 2 r ._
G erh. Damenrad 25 Mk. zu vk.

Büchcler, Lothringer Str . 25, H. 2.
Damenrad u. Dam .-Kleid.,

Frack- und Gehr .-Anz., starke Fig .,
Rauental . Str .,.18,.2.,zw ., 1,u . 3^Uhr,
Eleg . Herrenrad m. Torp .-Freilaus

bill . ' zu vk. Rhein aauer ^Stiü 3, S . 1.
Fabrrad mit Freilauf , fast neu,

bill. Wellritzitraße 27, Hth. P  a rt.
Herde und Oefen sehr billig

Hocbstättenstraße 2.
Drei mod. Dauerbrandöfen

zu verk. An- usehcn VjH  worg . u.
4—5 mittags Nerotal 8._ .

Gaskoch... Gasbadeofen , Baden,..
Be>leuck!tunI >sartikel . Morrtzstraße 8.

Wenig gebr. Gaszuglamve
zu verk. Dotzheimar Straße 86, P.

Eine elegantx Zimmerlamp-
lGas ), einslam .mwg, prerswevt z»u v...

4ö 1. _ _
’ Gebr . Zinkbadewanne billig
zu verkaufen We rderstr . 7, 1 rechts.

Tüncker -Jnventar zu verkaufen.
Bierstadt . Wil'helmstraße  19.

Gut erb. Pordcr - n. Hinter -Tor
u Ysauatür zu ti f.  Nerostr , 43, P . L

Für Installateure!
Elektr . Beleucht.-Mat ., abmout von
4 Z -W., zu verk. S eevobenst raße 3.
" " Drahtgeflecht jeder Art
billiast zu verk. Lud. Mager , Hell-
mmtdstvatzc 14, Part,

Eiuricht . für 2 Zimmer u. Küche,.
auch einzÄu , zu kawieu coeiucht. Off.
u. H. 12 postlag,. Schü tzenhosstvatze:

Photogräphischer Apparat
zu kaufen . gesuchtẑ Roonstrahechh^ l ..

Gebr . Möbel jeder Art kauft
Bertram straße 20, Mtb . Pa rt , r.
Einz . Möbelstücke, Pianos , Kafsaschr..
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kassa Chr. gkeiningier, Her-
maunstraße 8.  TÄ cp hon 3959._ _

Gut erhalt . Küchen-Einrichtung
billig zu kauiten gesucht. Off . M. rv3
TvaÄ .-Zweigstelle. Msmärckring 29,

Klappfahrstühlchcn zu k. gesucht.
Off . u. S . 363 an den TagibI.-BerIaL

Ladenihekcn, Regale kaust
Späth , Marktstraßc 12, Hth. r echts^

Gut erb. Zug-Jalousien
zu kaufen gesucht. Oiferten untzrr
E. 8.54 an  den ^Togbl .-Verlags

Zwei Efeuwände , ,
ie 2 Mir . Länge, zu kaufen gesucht.
Mallurar Straße 7, Part.

Unterricht .
in der englischen Sprache gesucht.
Off . U'. G. 95'5 a .n b»en Da'gib'I.-V>e«r.I>ag,

Anfänger .
erhalten grdl . Klavverumterrrcht bill.
Ot toWer  de rstva ße .10, 3._ _

Längs. Büglerin ert . grdl . Anterr.
Morihstraße 63. Hth. Part , links.

Zugelaufen ^
ein Fox-Terr :>er (Hündin ). Karser-
Friedrich -Ring 14, Parterre.

^ Umzüge, sowie Rollfuhrwerk
aller Art übernimmt billig Joan
Diels , Schachtstraße .23, Part , r.

Umzüge per Federroüe
besorgt spottbillig A. Ritzel, Adler-
straße 55. 1._ .

Beamter
übernimmt Buchführung , Anliegen!
von Buchführ., Revision von Büchern
und Ausstellung' von Abschlüssen.
Off , u . Z . 353 an  den Tagöl. -Veviag.

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgeführt . Hcrderstratze 9,
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Elektr. Klingel-Telepbon-Anlagen,

sowie Repar . w. prompt , reell u . bell.
ausgef . Mit.  Becht , Meichstr. 34.

Achtung!
Tapezieren p. 31.  für 25 Pf . Näh,
Tagbl .-Zwgst., Bis m.-R . 29, vi

Porzellanofensetzer Schramm.
Bismarckring 42, empf. sich im Rep.,
Rein , n. Umsetz, fömll . %euicn. big.

Tüchtiger Koch
«mvfiehA sich im Kochen. Kl. Krrch-
gla sfe 8, 1 S t ._

Schneiderin,
qcüM  auf Jacken, Röcke, elog. Bbnsem
empfiehlt sich zu müßigem Preis.
Wdh-elmincnstrasz« 10, Frontsp.

Aelt Näberin m. Maschine s. Kund,
im Wäsche-Schneid, u . AmSbess. auf14 Tage Rhcinstr aße 75. Mansarde.
Näh. empf. sich im Ans. u. Ausdess.

v. Kvd. n . W. Tag 1.40. Erbacher
chtr. 5, Hth. 1 St ., bei Fr , Walter.
Näherin empf. s. z. Ausb. u. Acnd

in_u .chi. d. H. Geisbcrgstr . 18,̂ H . 8.
Braut -Ausstattungen

w. gestickt nach jedem Geschmackn . in
jed. PreiÄ . Hochstättenstraße 2, H. 1.
Korsetten w. bill. u. gut gew. u. rep.
PhiKppsbergstraße 17/19, Parterre^
"Erstkl. Modistin sucht noch Kunden
in ii. außer dem Haufe. Off . u . Post-
lagertar « 17, b'ckhnpostlagcrnd. 5919

Hüte w. in u. außer dem Hause
schicku> bill. garn . Siegler , Weber-
gassle 45. zu ivrechen dormittaa -s

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

Hüte werden modern garniert
v. 26 Pf . an , viele 1000 b. Muster¬
hüte Zu Spottpreisen , sowie alle Zu¬
taten bekannt billig. Eckladen Neu-
gasse 13. Sandarbertsgefch«ft._

Gardine » werden gesp.
Meichstraße 17, V. 2, b. Sch._

Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Gardinenspann . Moribstr . 23, H. P.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Weilstrahe 8, Stb . 1.

Stärkwäsche zum Bügeln
wird angen . Blüchorstvaße 11, 4.

Darlehen von 160 Mk. aufwärts,
crh . solv. Leute zu gesetzl. Zinsen g.
ratenweise Rückzähliumy schnell und
disvr . v. handclsger . eengetr . Firma,
welche bereits über 160,000 Mk. Dor¬
schen ausgez. hat , durch Ebenig,
Kapellenstraße 5l ._ __

Wer leiht
sofort 1800 Mark gegen Bürgschaft
und Sicherheit . Offerten u . T. 354
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Orchesterseffel, 1. Reihe,
Abonn. C, für den Rest der Spielzeit
abzugeben. Zu erfragen Kaiser-
Friedrich -Rtm6_J31, Part , rechts.

Junge Dame sucht
z. gern. Touren Anschl. an gl. Dame,
w. sich a. d. Amateur -Photosraphie
widmet . Gefl . Offerten unter Post-
lagsrkavte 40, Wiesbaden , hcmpt-
pWlagernd ._ B6656

Fox-Terrier
in gute Hände zu berscherE. Wbrechh-
straße 12, Stb . 2. _

Ein Kind
wird in gute Pfl -ege genommen. Näh.
Meichstraße 20, B. D., F . Kräh.

9f | Äfßl gut, Zug- u. Reittiere ab»
Sil W| tl , zug. Pr . Rcf. Bill. Preise.

v .6s bbers,Wi cßnburg (Mark). Fernr .18.
Junge stocknaarige

deNtsche Schäferhunde
(Polizeihunde ),

von prämiierten Eltern, zu verkaufen
Nik olasstraße 18._ 5878

iiniic neue IM-Anstge
bi llig zu verk. Michelsbe rg 1, 8.
Gut erh. Herrenkleider
(m. F ig.) abz. Kratz, Ad ol fstr. 7, Hth. 3.

»UU :ZLl ...
hesond . Gelegenheit.
_Marktstr aße 27._

Koirfirmansen -ttkren Mk. 5,7 . 50
»♦ 12 u . G a rantie  H -üm uns str. 24.

für 3. u. 4. Kl. der hies. Mittelschule
und 3. u. 4. Kl. der hiesig, höheren
Mädchenschule wcgzugshal'her billig
abzugoden. Näh. Dotzhcimer Str , 17.
' Lifftz . batzr . Prtnzregcnt-

Jubiläums -Postkarten,
auch geft. 12. 111. 11, pro Stück Mk. 2.—
chebt ab F 1. Schmidt , „ Krone " ,
jbde ruheim , P falz.{£ Piano.SSr

Röniervcrg 35, 1.
Pianino für 150 Mk. zu verkaufen.

» lieh , Eltville . WörtHstr. 32.

Trinmphoka.
Neues hochfein. Rönisch-Piano mit

etngchaut. p unstsvielapparat besond.
Umständehalber unt. Fabrikpreis z. verk.
Auf Wunsch gegen Ratenzahlung. Näh.
tgl. bis 5 Uhr nachm. Sedanplatz 3. 1 r.

Billig z» verkaufen:
Bettstelle mit Matratze, ovaler
Ausziehtisch, Kleiderschrank, GaZ-
kronc, 2 verschließbare Bettkisien.
Zu erfr. Luiscnplatz4, II , 10—1

i
UM ! üiktl! Wödkl!

Büsott , Spiegel . Bücher- u. Kleid -
Schränke, Herren - u. Dam .-Schreilb-
tische, Vertikos , Näh- n . Bauertckische.
Sofas , Ottomanen , Sessel, Tnche u.
Stuhle , kompl. Schlafzimmer , Bert .,
Waischkommoden, Nachttische, Kuchen,
einzelne Küchenschrünke, Spiegel,
Vorpl .-Ständer , alles gute Waren zu
den billigst berechneten Preisen,

Arier rtchstrasie 17.
NB. Daselbst sind verschiedene

Geldschränke billig abzugeben._
Seltener Gelegenheitsrauf.

Mah .-Schlafzim ., pr . Arbeit , besteh,
aus groß. 2-tür . Spiegelschrank, zwei
Nachtt. mit Marm ., 2 Beilst., Wasch-
kom. m. Marm . u. Spiegel , Hand¬
tuchhalter, für nur 460 Mk. zu verk.
Bettcn -Geschäft Mauergasse 8._

Gut crh. gcbr. Hammerau»

Uchenschrank
zu verk. Offert, unt. » .̂ » 8 2 an den
Tagdl.-Ver!ag.̂ _ F 170

Moderne Lüchen
von » « Mark an

Möbelschreinerei Veile
Göbenstraße 3. B6079

Gelegeflheits-Kauf.
§0  pferd. Bentzer
Saoggas-Anlage

mod . Konstruktion Umstände
halber billig zu verkaufen.

Näheres unter W. 868 an den
Tagbl .-Verl . (Fa . 2643 g) F 144

Gebrauchte Köhren
für Einfriedigung u. Wasserleitung,

UfördLkripPen rr. Rarckerr,
Kanalrahmen

sehr billig zu verkaufen.
Gebrüder Ackermana,

_ Lui senstra ße 47,
Bandsäge

und Elektromotor . 2' /, BL., zu verk.
Adre sse im T agbl.-Verlag. B064801

Wegzngshalbcr verkärrstiÄ : ,
Gr. Gasbadeofen (Vaillanty kurz im
Gcbr., Mk. 150 st. 800, mod. Ampcl-
krone für Speisezimmer, vicrfl., 50 Ack.
Gei -bergslraße 46. Part. __

1-pf. -Benzinmotor
mit Wafferpumpe sehr billig zu ver¬
kaufen Roonstraße 15, 1.

Sehr Hitlütien-üimüit,
Nußbaum mit Ahornfüllungen . best,
aus : 2 Schränten mit Glasschiebe¬
türen , je ca. 8 Mir . Ig,, und Theke m.
Glas Ausstellkasten, ca. 4% 'Mit.  lg .,
aus Konkursmasse Silberwarongesch.
Hcidecker. sofort billig zu verkaufen.
Näheres W. Helfrich. Schwalbachcr
Straße 23._ Telephon 2941. 5846
KinDer-Sportwagen

und Badewanne,
wenig gebraucht, billig zu verkauien. Näh.
Hotel  Oui stsana von 10—ll  Uhr vorm,

Gebranchter Herd
(ziemlich großl bill,  zu v. Friedrichstr.18,1.

Me GmwschlleidKaschlne.
eine Blechschere,
eme Bohrmaschine.

sehr billig zu v-rkausen.«lvl-r . »chermann , Lursenilr. 47.

giloiiali .-JiptttH - ttc.
Geschäft, evtl , auch andere Brauche,
zu kaufen gesucht, Offert,eu m. näh,
Angaben über Preis , Umsatz, Ver-
. . . 2c., u . S . 8332 an D. Frenz.
Mainz . _ _ ^ 31

Plomb .» Zähne p. Stück
Pttf M wind. 25 Pf . b. 4.50Mk„ ed.
U  M! 1,  Post . Gold. Silber , Double,

ganze Schmucks., Uhren»sw„
ilflll BI alte Uhrgehäuse, Werke,

Münzen,Treffen, Avparate,
mm  s Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,

Kupi.,Messing,Zink,Blei ec.
Stan, -, Schokol.-Silb .-Pap.

SSMlMiS.MMklr.tr.S.

u . ganze Gebisse kaufe zu voll . Werte;
ferner Gold , S lber , Platst , rc., sowie
antike Gegenstände . — Streng reell.
A.  MarSSKras , Bleichstrabc"O, Gth. 2.
Abi. April- Langgaffe 1A1*
A.Geizhals,NAkKL
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
yfadl., Pfandscheine, Gold, Silber uüd
Brill anten. Zahngeb. Auf Best. kZnsH.

Frau Kfettt»
Conlinstrasie 8,  1 , Teleph . 84-00,
zahlt den höchsten Preis fnr gut erhalt.
Herren -, Dam en- u . KrnderU t̂der.

MTMUllNKl ?«

f! Schiffer,SÄ;
zahlt ausnahmsweise die. lwchsten Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider.
Militärsachen, Schuhe, Pfaiidscheme,
Gold Silber, Brillantm . ,-iahngebisse
lind ganze Nachl ässe. Bostk, gen,— _ _

SvräiiStn Bit ui er 9
Bil  WetoersasaeS«
inblt di- allerhöchsten Preise f. gutcrh.
fv-rr - ©amett= u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel Gold, Silber , Nächst Posik. gen.
«rlrssne Kleider, Meherl.
kanst v». Sippro Aiehlur. 1l . M.2.
- o .uiff von Herrschaften zu.
„Schsten Preisen abgelegte Hcrren-
kl- id. r unter strengster DiSkrenon Off.
unter ii. 344 an jett Ta gbl.-Ve rlag.
Vapiernbfälre , altes Eisen,
Metalle , Lnmpen , Knochen,
alte 'keitttttsten , Gnmmi nsw.

kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt

Oeerg Ja « © r,
Doift >r >m >r Strafte 146 und

S culgasse 4.
rZW» Telephon 808.

Kaufe
für ein Sentiisar

4  Ptasaos,
gebraucht , auch ältere Instrumente,
und reparaturbedürftig . Offerten unter
J . 335  an den Tagbl.-Verlag ._

Gebrauchte Möbel
aller Art. ganze Wobnungs-Eilirichtling.,
Nachlässe gegen Cassa zu taufen gesucht.

%. 88. KeyineiisffiMu,
Wcllritzstrahe 22. 2.

Altes Holzgitterwerk
zur Bckleidiina einer Hanswand
(etwa 100 gm) zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 - 351 an den
Tagbl.-Verlag.

Bitte arzsschueiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kit.u.
holt ab «. sipper , Oramenstr. 54, Mtb.

Private Höhere
Mädchenschule

von

Hargareths Schaus,
Bierstadier Str . II, Wiesbaden.

Schule mit zehn Jahresklas'sen.
Beginn des Sommerseinesters:

I>omsesrstag , den 20 .April,
vormittags 0 dir.

Näheres durch Prospekte und
die Vorsteherin.

MM Worbs,
staatl . tanz . « . Aufs . d. Sdnrlbch . .
Näh. priv . Lehr » u . Erzieti . -Anstalt»
Vorberciinngsirnst . ans atteKlass»
<Sert . b. »7b«-Briw . intl . d. sümti.
Schul , a . f Mädcki. i u . Exa »>. <« ins ..
Prim .»Fäünr .,Seekad .n . Abitur .)!
St -dienanst . s. E .Wachs. , «. Dam »!
Nichtvers . Schül . öss» Sr », könn . d.
Kl . Val»einhol . od. and . Prüf . mach.
ArbeitSstund . bis Prima inkl . !
«kt.«tt. l. 18; .d.M .iE
Priv . -Nnt . i . all . Mich . , a . k. AnSl . ,
deSgl . für Kausteute n . Beamten!
Nachhilfe - « .Ferienkurse .Pension .!

Worbs,
Privatschuldirektor m.Oberlehrerr .,
Luisenstr . 49 u . Sch wa lvacher Str .

§ür Rnaben
cmpfichlt sich die

WchNlßß- !z. MrhelM !lß8'
Anüllil str tzlihere KtzickN.

staatl. genehmigtn. beaufsichtigt,

von He *.  pML Selbert,
H>sr. n. Kgk. Kreisschnkinspelitor,

Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).
Jndioid . Behandlung, stete Aufsicht,

Körperpflege in Spiel und Sport , kleine
Klaflen,

Zurückgebliebene, mangelhaft bcan-
lagte, körperich schwächliche Knaben
bef. berücksichtict, Fericu-Aufenthalt mit
Unterricht. Für Eltern : Pension. (Neu
crdautes Haus Sonneck.) Auskunft u.
erstllasjige Referenzen des In - u. Aus-
Ian deS durä,  den Inha ber und Leiter.

beginnen Anfang März.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

Iiaiienstrasse ! . 5569

Lehrerin gesucht
zu einem 13-jähr . zurückgebliebenen
Mädchen für die Vorm.-Stunden.
(Elementar -Unterricht ). Offerteiii n.
Z. 354 an den Dagol.-Vevlag.
„mit "ßciir . Lehrerin

sucht Privatunterricht in den Ele¬
mentarfächern zu erteilen . Offert,
u. M. 350 a„ den Tagbl .-Verl . erbet,

Engländei in ( lioudon ) e t. Ünier-
riclit , Konversaiion , Moi  i taitr . 4,3.^utt̂e EzzglÄnderrn
hat wieder Stunden frei. Pr . Res.

Off. ». R. 354 an d. Tagbl.-Verlag.

Engl.Cnterr.SZFZt.
Italienerin (leirci-in)

unterrichtet in ihrer Mutterepraehe.
A. ’i irgr .oü . Adoltsaliee 33, 3.

Pelnssefe-ieslf.
Bändels- n. Sciireib-

Leliranstalt, ß w
Institut 1. Rangss

für | Z, [
Ismenp

und G g |
Herren is

(Inhaber : Emil Straus ).

46  RhelMSlft 46,
Ecke Moritzstv.

AMRjtzen GestnWlemA
erteilt

Frau «».»'-lt - !i'' r » llts,
Oper :-- u. Konzcrtfängerin,

Sprechst. tä gl, v. 11 -1 Oiövenstr. 4, 2.

X Chauffeurschule,
X Mersebupjj a . 8 .,
X bil det Ch auffeure aus. F195
?* rt *** JMiUtviM  zu jeder Zeit err.
'S.wirA - S' . -i öllser . Röderstr. 9,1.

SeEiite lireüoiogtß
Källie Hasser , Hochstättenstr . 16,
Bdh . 2 r . Für Herren u . Damen.
Utzrenölögln- Muinln

M a rir . Mn « nia « Helenenstr. 18, 2 r.

Um! ßerUrnle UhrMlöW!
Handliniendeutung, streng wissenschaftl,,

für Damen u. Herren, d
Lang gaffs 4« , S, Ecke Weberaasse.

Phrenolosin - WW
mit 17-j. Tätigkeit wohnt Sedanstr. 7,
Htb. 1 r„ Frau Nemii Biehsrclt. B45S5

PhreNologin.
Nur kurze Zeit, Frau Elise « ross,
Hcleneiistrafte 11, 1, morg, 11—10 abds.

Nur bis 1. April 1S11 anwesend.

Berühmte Phrenologin
n. Chiromantin für Herren u. Dramen
Hirschgra ben 10, 2. Litis « Wolf.WmmwKLLSDL
tägl. z. sp. m. Ausn. d. St . v. 11-12 n. 5-6.

Verloren
von Thelemannstraßc bis Kurhaus¬
garten eine

W . Samttasche
mit silberaestickton Aufschlägen. In¬
halt Brieftasche mit Kuffhaüskarte,
Theaterkarte ec. Wtcderbringer Hohe
Bchbtzmmg:- AbzupMen! Hotel „Fal¬
staff", Mvritzstratze 16.

werden billigst b sorgt
Aii.  StiSlger,

Karlstratze 30.

Schuh -Reparaturen.
He:rer -Sohl . u. Abs 2.80 Mk., Damen-
Sobl . u. Abs. 2.20 Mk. Nur saubere,
haltbare Arbeit. Spez.: Fein - g nähte
Sohlen. Friedrichstr . 55 , Seiicnv.
Part , recht- , Eingang d» Tor ._ _

Langjährige ESärflslrire fertigtil tato eit -M.ii t ®.
3Eäeg-amt . läiliig -.

Tlo !f« r .»iBicrrii.
Adel !s« id *t »'asse 51 , 1.

Strümpfe Sh®”»»'“
Tagen angestricktu. gewebt. Arbeitslohn
von 10 Pf . an. Wäsche , gestickt und
ausgeb., v. 5 Pf. au. Hüte , mod. garn.
v. 25 Pf . Alle Zutaten bill. KandarV.-
Hesck ölteugrl s« Eäie C'sicnllogcng.
"SilT©’ätbtucuHJfliincrci.
in empfehlende Eiimierung.

Frau 4k. Oranicnstc. 15.
Masseuse ÖB»

Schwalb achcr S traft e 33, 2._

Massage « „iSVÄ“.
Kmnia SirocEi , Sedanstr. 7, P.ntftffäat Maurkure,

Gesichtspflege.
Maria . Mammig . Helenenstr. 18, 2 r.

Massag e.
Massagen.

Empfehle mich. Frl . Kätl »« Weap,
Wc!crgasî ll-., 1.

MasseuseIPaialsi.

von 10—9 Uhr
Rerost ra fte 12, 3 r . , am Kochbrunnen.

mmm -  GeslMSNkWße
Rhcinstraße 56, 1. Adele Kogeni,

Bank-Darlehn
erhalt . Beamte , Geschäfts!- u. Priv .-
Leute von 1680 AÄ. an . Off . unter
Postlagerkarte 12, Postamt 5. B6651

W »Ml iSÜlOK
gegen dreifache Sicherheit gef. Off.
an Dabl .-D.-Ag., WÄhebmstr. 8. 5834

Suche m > mt
solort gegen Sicherheit u. 50 Mk. Rück¬
gabe monatlich. Offerten unter 4. 355
an den Tagbl.-Ve rlag.

50  Mk.Wocheulohll
oder 5®—60 °/o Provision
erhält Jeder , der den Vertrieb meiner
weltberühmten Alirmininmschilder u.
sSBitrctt übernimmt, darunter letzte Neu¬
heiten und koukurrenzlose Massen¬
artikel . — Vertretung wird auch als
Ncbeiibkfdiäftigung übertragen. — Alu-
niiniumwaren sind spielend leicht ver¬
käuflich. Auskunft und Katalog gratis.
©§ versäume daher niemand anzufrageu.
Postkarte genügt. Adresse: F114*

Schrlderfabrik-
Post Erbach im Westerwald.

LckriftliÄer Nsbenverdienft durch
Adresienarb. Prosp. gratis . Jnin .Adrcss.-
Bureiiil ll. Biu nek,  H amburg 36. F 63
4000 Karrer ; Erde

können an der Bingertstr. angesahren w.
stiäy. b. Hausver walter Kapellenstr. 51,

Erhalts Rat u. Behandl.
Ä 'UUIUI in Frauenleiden, sowie

griindl. Massage durch Llretn 2 olJ,
Wörthstrafe 14, 1. B6151

Äüe Damesr
werden sich rechtzeitig an Frau
Michelsberg 32, 1.

Alle LaM §n
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, LuxomburVstraße 6, 2 x._Ein Kind
besserer Herkunft gegen einmalige ( T
Vergütung als Eigen gesucht. Rah.
im Tagbl.-Verlag . _ YpIct liefert
zuvorl. Adresse« vou Geburten und
Rcu-Bermählten aus Wiesbaden und
Umgebung? Offerten unter W. 354
an de» Tagbl .-Verlag . _

heiraten Berautldt reell
Frau Wei ' Bfr , Friedri chstr. 55.

vermittelt reell Frau
Ti arie Hohler,
Schachtstra 6e 30, 1.

Ferngeb., schicke«. hübsche Dame,
Ende 20er F . (ehem. Bühnenkünst¬
lerin ), w. mit reichem, jung . Herrn
bei. zu werde» zwecks späterer Heir.
Diskretion absolut Ehrensache. Oss.
unt . M. 64 an Annoneen-Expebition
Hrch. Brasch, Frankfurt am Main,
Z-il 111. _ Fl 95

Gebildeter Herr,
33 I . alt , welcher die Kg>I. Oherfeuier-
Werror-Schnle excnwimevt hat , dem»
nächst MM

fldratea

Kgl. Feuerwerk-Offizier
(Leutnant) mtamrtt wird, sucht ztv.
Heirat gebild. v-ermög. Dame. Bor»
mrttbvr u. anonym zwecklos. Oßf. u.
W. A. Qi.  posttag. Serimec Hof.
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VitSMtlR SIMM.ellUSkM.lW .WlM
W . Kaöau Wachs . K . Schick jr ., Hranienstr . 3, Z-c. 4604.

Speziell: Wiederherstellung von Tüllgardine« re.

Stopfen
von Tisch -, Bett -, Leib -,

Badewäfche , Gardinen,
Roben re., haltbarer wie alles

andere und
fast unsichtbar.

M -MW « M
— mündelficher . -

Zinsfuß für Spareinlagen in
jeder Höhe 3stz'

StrengsteGeheimhaltungbe-
zügl . der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlagen haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung. F293

Einzahlungen auch durch Reichsbank-
Giro und aus Postscheckkonto
Frankfurta. M. No. 3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—12stgu. 3—5 Uhr.

I,
Billigste Bezugsquelle

WLkieiWlSSWkk fit iSI 1 Miliiwiseis, MMti
JnstcrLrclLionsclrLiket| c6cr Jlrf.

Telephon 1706  Uätu , Bismarckring 6
JnstallationSgesckäftfür Licht-, Wasser- und sanitäre Anlagen. 486

Reelles Möbelgeschäft.
M » l o. MHIjlie!Mn #», mm  sitz MMK . 6.

Größtes Lager in sämtlichen ' 86022
HsLZ- ii. Polster- MöbeLn is. BetLwerk.

Nur erstklassige Ware. ^ — Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte.
Mr »srr « i ' , Schreinermeister , WcUritzstr . G.

Konfirmanden-Hüte,
Sportmützen,Knaben-u.Kindermötzerf.

Lina Hering, Wwe., Wiesbaden, Ellenbogeng. 50.

Derlegts
meine Polster - u. Tapezier -Wcrkstatt
nach Btramstratze 21!, am Brsmarckr.
Das . Ausführung von Mobei- und
Betten -Polster . jed. Art , zu bill. Pr.Bicli . SSa' iil

Pesackwaren
zu haben.

K*»I. . Marx Wwe . , SÄNlberg6,1.

Firmenschilder
liefert als Spezialität das 12

Wiesbadener EmsiNierwerk,
Inh .: « » 8«' .

Metzaergasfe3, Telephon 2080.

feldpttzwwr
SteinbergL Vorsänger,

am SÄlachthof . 489

Ruseuröle 5592
vertr . „Blanca ". Gar . unfch. Zahbr.
Anerk. Dertr . f. WivÄ».: Dwgeu.
Parf . Moebus, Taunusstr. 25. T. 2M7

44Institut für
Bronehialleiden.

Hysieaisc !i (! AjmnBgthurse
in und aus?er dem Hause.

SSclene Hranclt , Michelsberg 28
Spr. von 12—5 Uhr.

heller, fast weiß, liefert in jedem Quantum

Noblen-Lonsum
Karlstr. 9. An t en Jamin . Tel.6889.

Prima Kmmenthaler « äse
verwllt ab Konstanz nur an Wieder-
vcrkänfer per Pfd. 95—93 und Mk. 1.05,
auch Probecolli gegen Nachnahme.-M. Käse-Export,
_ _ __ Konstanz ._ 8114»KMffüie. ns CiS
feinte frische Attgelschellfische und
Kabeljau billigst, weil kein Laden.
Cllenbogengaffe 6. Fr . Wiens *.

Areitags ans den« Markt
Heute DonnerStas

Schlachtfest,
wozu freundlidist cinladet

A.  Sfernliardt,
Adlcrstraße 21.

Zum Scharnhorst"
Scharnborststr . 32.

Heute Donnerstag:
Metzelfnppe,

wozu freundl. einladet
Heinrich Becher,

M. Slillgfer,
Kristall — Porzellan

16  Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautansstattnngen. 81

Zar Umzagszeit
empfehlen reiclilialtiee Auswahl in

sämtl . Artikeln für HaStS £ISlli SCtiÜCSfBS.

Spezialität: Koaipi. Küctieii-Einriclitnngen in Älumiaiimin. Emaille.
A « Haer M C ©.9 Inh. Oscar Dreyfuss,

Kinenwarcn , Maus - u . £4Ucl )engeräte , B5946
Telephon 409 . WeHritMtrasse 5t.

# Sraehleideitde
sollten sieh zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

-ll—  Jgpezialg ’escliEft =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 2933.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken

y.  Geheimrat Hofta, Dr. Wagner , Dr. Ozil u. a.

Liquore Strejone.
Original Mantegazza & Soldini, Mendrisio Svizzera.

Qualite exquisite x/2 Flasche Mk. 3.50, Vi Flasche Mk. 6.00.
Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung Von Spezialarzt » r . med . B « mler . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierterNerven-
Zcrrüttunq. Folgen ucreenruinierender Leidenschaften und Exzesteu. s. w. Für
reden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unsebatzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Br . med . iimnler , Genf 425 (Schweiz). 1 o5

Cager-veranftaltungen. * Vergnügungen.

öttigliche d Schanspiel --
DonnerStag, den 30. März.

91. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement » .

Carmen.
per in 4 Akten Don G. Biz>et. Text
von H. Meilhac und L. Halevy.

Personen:
rrmen . . . . Frau HanS-Zoepffel
an Jose , Sergeant - * *
scamillo. Liter,echter Herr Gcgse-Winkel
tntga, Lentcnant . Herr Schwegler
,oräl.iS, Sergeant . Herr Rchkops
ieatzla, ein Bauern¬
mädchen . . . . Frl . Kramer
llasPastia , Inhaber . .
einer Schenke . . Herr Spie ';

warsto | Schmugg-lHerr Schuh
fHerr Henke

Frl . Engel!
Frl . Heßlöhl
Herr Apel

Wöchenspielvlan:
Frertag . den 31. Mürz . Abonn. B:

Glawbc ^und Heimat.
SamStag . den 1. April , Abonn, 6:

Die schöne Stilette.
Sonntag , den 2, April , Abonn. A:

Löheng rin . _

nenbciboj ler
asqrnta !Zigeuner-
ncedes J madcheu
i Führer . . . ...
Ibaicti . Straßenjungen . Zigarren
beiterimren ^, Zigeuner . Zigeune¬rinnen . «Schmuggler. Voll.:t und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
- * Don Josö : Herr Juan Spivak

vom Stadtthcatcr in Düsieldorf a. G.
e vorkommenden Tänze und Evo-
stonen (arrangiert von Annetta
ilbo, Spielleitung : Frl . Ripamantis
rden ausgeführt von Frl . Salz-
inn , dem Corps de Ballett und

24 Comparsen.
rch dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Gewöhnlrche Preise,

ifang 7 Uhr. Ende nach 10j4 Uhr.

Kesiden?-TheirtrN»
Donnerstag, den 80. März.

Dußeud- u. Jünfzigerkarten gültig
Mein xrlüNchtrV Ahnherr.
Lustspiel in 3 Sittenv. Alfred Schmieden.

Personen:
Herzog Anno . . . Rudolf Barta?
5oirzoäin Mella . . Stella Richter
Staatsminister Ncnndcr Friedr. Degener
Intendant Freiherr

von Luck . . . . Walter Tautz
.Hofrat Professor

Munzcnmcier . . Georg Rücker
Düi-terFriedr .Schcmpp Neinhold Hager
Hofschauspieleein Ruth
' Ruthardt . . . . Agnes Hammer
Dramaturg vr . Sauer - ,

janb . Ernst Bertram
KammerdienerJosen-

bann? . Willy ©diäter
Theatcrdiencr Friemcl Nikolaus Bauer
Kammerfrau Pauline „

Miersbach . . . Jofel van BornCarl Winter
Alphons Rück
Theo Münch
Carl Graetz
Hanns Bernt

Gymnasiasten

Ein Lakai . . . . ^ .
Spielt in der Gegenwart.

An einem kleinen Fürstenhof.
Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach Ü Uhr.

Freitag , 31. März : Das Konzert.
Samstag , den 1. April : Seiner Zelt

voraus.

UolÜS - ThSKtb.
Donnerstag, den 30. März.

Dorr Stussm Stufe.
Lebensbild mit Gesang in fünf Bildern

von H. Müller.
Personen:

Polizeirat Reichenbach Max Ludwig
Ernst Wohlmut, ^ ^ .

Tapeziergehilfe . . Erwin Marion
Felix Lerche, Stuben.

maler . Willy Wagler
Marie, Putzmacherin Fina Wailer
Elise,HandjchuhnäherinMarg. 5̂ amm
Spöruer . C. Bergschwenger
Bornemann, Gastwirt Arthur Mode
Kahle . Zorry Götze
Stallbaum . . . . Fritz Sturmer
Habicht . Paul Hoffma, N
Niemeyer.Tischlermcister Hans Johenuy
LisetLe Stubenmädchen Marg. Meil ĉh
Aumnda ) Lina Töldte.
Laura I Bäukel- Jika Martini
Norma sänger Ottilie (Srunert
Hackebrettl A. Makowiak
Gäste. Volk. Ort der Handlung : Eine

Grozstadt. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

2. Ohor und Ballettmusik aus der Oper
„Teil“ von G. Rossini

3. "immer oder nimmer“, Walzer von
E. Waldteufel

4 Erinnerung an A. Lortzing von
F. Rosenkranz

5. Aubade printaniere von P. Lacombe
6. Ouvertüre zu „Rosamunde“ von

Frz. Schubert u
7. I. Finale aus der Oper „Die Jüdin

von F. Halevy
8. „MitStandarten “,Maisch v.F .v.Blon

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferai, städtischer

Kurkapelimieister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ von D. F. Auber
2. Polonais et Polonaise aus „Bai

oostumd“ von A. Rubinstein
3. Cosaque et petite russ:enne aus

„Bai costume“ von A. Rubinstein
4. Oavatine aus der Oper „Lucia di

Lammermoor“ .
Klarinette -Solo t Herr Rieh. Seidel
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

6. Ouvertüre zur Operette „Boccaccio
vo i F. von Suppö

6. Wiener Blut, Mra!zer v. Joh. Strauss
7. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von Rieh. Wagner.

Freitag , den 31. März : Der Glöckner
von Notre -Damo.

Kurhaus zu Wies baden
Donnerstag , 30. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapelhnstr . H. Jraier.
1. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz“ von J . Brill

Mainzer Stadtthrater.
Vollständig umgebaut.

Direktion: Hofrat Mar
Telephon 261. Telephon 268.

Donnerstag , 80. März, abends7 Uhr.
Gastspiel der Berliner Bühnenkünstlerin

Gift Lei,«*«»>»: F31

Der Aberpe!r.
In 4 Akten von Gerhard Hauptmann.
Preise der Plätze inkl . BiUettsteuer und

Garderobegcb. v. 5o Ps. blS Mk. 1 .10.

S kala-Theater
Stiftstr. 18. Fernruf 3818,

Gastspiel Theater Schmidt
(Kölner Volksbühne .)

Mente und folgen «!© Tage
8 .LS e Irr«

Zum 1. Male:

„tii seltsamer Fall.”
Zchistz-

Reftauranl
Ml « m Mi >.

Jeden Sonntag abend: 335

Hotel Erbprinz.
Heute u. täglich:

^ Nonzert^
des

Strand-Damen-Orchesters.
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ĉ » JSi Sr » ~ « VB 2 L Pk
§ t>p p - V3cp p : p (DZP xZ ySS h  y yy co p re co ^ «§

•p y >-». 33 P räB ^ 55 HO Bp s
|' 3 Sä hK I SS ” -̂ 2*4 . 8

- . ^ <50 B . gji »

v <S'C5 " ff , ff «̂ S TO ff - . to.
__ « . 2 . ff ff ff r-  ff 2 “ <r p,2a a—7? y o co « _2 , CO p 2 <ö co co
<o B <o er et p <70 co er «-e " p 'B <50 p

<50H*
S ” P
P 33y p

SW ' ' LS- ö o CD ¥♦ p co SS. y 2P y jp p COLP p ^ ä  o P

8  S

KZ
<=S P
y >y
p  y

co ff»
P y
KZ.

TO 8

If

2 .H

. "ff ff
_fl | J "|3 -S » ° ^ CD-ft TO rö, 3 TO

er 2 ' d
wa 2  S - T 2 - Kff eaS,C_/P . «~J CO « • w —- co co.
* ^ ö co y -y

8

f I-
. ff

TO« & TO 3  TO-

8 8 -Z-Z 8
® 2 - ff » > „ - TOTO2 ft « to „ 2 . R :
ft 2 " a to &
Ä 3  er o .to >s » 8
3-S « | a «)ö * | ; § a "Sa
° STft rt  LKft ^ LZ . 8 Z ' ff s ' L I
a .TO© v38TOSft « 2 s3 §s !3 ~ - ft

ssslt -ii la -s ^ fsäSaÄy co S * Äpiy g * co , 2 5 .
0 8 -S .K 3K " ^ 3co § ^ y^

LfA ^ § ZHF AZ Z L " Z.A ß
S-s cg ä, 2 | | | ro og ®| ' •TO(58 S .TOTÔ »rTOTOTO» a : 8 w,
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I« abonnieren, findet sich Gelegenheit
1« N-rlag ..TagblattZaus " Lausgasse 21,
1« der Zweigstelle Sismarckring 29.
1« de« Auagabestellen der Stadt und Nachbarorte,

and Mw Bezugspreis von 3 M . vierteljährlich
»et fSmtÜchr« deutsche« Rrichspo stau statte».

Polttische Uberstcht.
Dir Korrseroattve« gegen den Reichskanrler.

In der Frage der elsaß-lothringischen Verfassungs¬
reform kündigt sich eine kritische Wendung an. Nach¬
dem die Konservativen in der vorigen Woche im Abge¬
ordnetenhause ihren Vorstotz gegen Herrn v. Beth-
niann -Hollweg unternommen haben, kann es als ge¬
wiß angesehen werden, daß die Rechte im Reichstag
gegen die elsaß-lothringische Verfassungsvorlage stim-
men wird . Tie Gewährung von drei Bundesrats-
stimmen an die Reichslande ist für Herrn v. Heydebrand
ersichtlich nur der äußerliche Vorwand , mit dem die
Ablehnung des Verfassungsentwurfs begründet wer¬
den soll, und in Wahrheit mißfällt den Konservativen
am stärksten das liberale Wahlgesetz,  das den
Elsaß-Lothringern zugedacht ist und von dem Herr
von Heydebrand und seine Freunde eine für sie gefähr¬
liche Rückwirkung auf Preußen , also eine Stärkung der
Tendenzen befürchten, die. auf eine gründliche Resorui
des preußischen  Wahlgesetzes hinarbeiten . Bisher
hatten sich nun aber wenigstens die Freikonservativen
im Reichtstag grundsätzlich auf den Boden der Ver¬
fassungsvorlage gestellt, so daß Herr v. Bethmann-
Sollwea iünast auf den Wider pruch zwischen Frerherru
v Klitz und der reformfreundlichen Haltung seiner
Parteifreunde im Reichstag Hinweisen konnte. Nun¬
mehr ist jedoch auch in dieser Beziehung em bemerkens¬
werter Wandel eingetreten . Iw Sperrdruck teilt die
„Post", das Organ der Frerkonservatwen , mit ' daß b.e
Bereitwilligkeit der Fraktion zur positiven Mitwirkung
an der Verfassnngsvorlage an dre Erfüllung gewisser
Voraussetzungen geknüpft ist, und zwar an dre ver¬
fassungsmäßige Sicherstellung der deutschem

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

Berliner Theater- und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Mod enter tm Mrtrop - lpalast.
Den Werken der Liede ist dies gleißende Haus m der

Behrenstraße, Palais de danse, gewidmet Z ^ ter an
Schulter dem seelenverwandten Metropolcheatco k' %
bart . Amoris colendae causa könnte auf s ,
stehen, um das Sehringsche Motto artis coleudas cau
vom Theater des Westens zu variieren.

Nachmittags geschieht das dann und wamblm ^ e
zu einem Aufwand von zehn M. - einem ®
einer Münze, die man nach zwölf Uhr mryt kennt, döte
nicht einmal als Scheide-Münze gilt ^ dm BeMner
Säuglingen will man damit auf die Strampelbeure h f .

In der Felice notte aber ergießt sich • e
Nebenflüssen der Pomntery und die ^ t  g
und die, die hier empfangen empfang alles andere als
Säuglinge ; die Chanty at Home bevorzugen s
Charite, und die Wohltätigkeit — ob. Iss visu

SÄ —
gymnastiken der Berliner Töbe-Nächte g blasphemi-

Wso ein Kuppelraum, rund, mit
scheu: « lang an Kirchenmotive. nnt ^
Jesniter -Säulen . einer Empore, wo mwy i oo
Hauskapelle in Prangendem Rot der Fracke d e
Streichelweisen und die erotrsch-muM .ischen g
—KLWLKi » wmm m+

Sprache und an die Einschränkung  des all¬
gemeinen und gleichen Wahlrechts.  Diese Er¬
klärung im Namen der freikonservativen Reichstags-
fraktion ist gleichbedeutend mit einer ernstlichen Ge°
fävrdung des ganzen Reformwerks . Tenn besonders
eine Beschränkung des allgemeinen gleichen Wahlrechts
für Elsaß-Lothringen wird weder vom Zentrum , noch
von den Freisinnigen , noch auch von den Nationallibe-
ralen zugestanden werden, und wenn die Freikonser-
vatrven auf dieser Bedingung beharren , so wurden sie,
da die Bedingung unerfüllbar ist, , schließlich Mit den
Konservativen zusammen gegen  die Vorlage stimmen,
so daß diese, wie gesagt, in ernstliche Gefahr geraten
müßte. Allerdings wäre immer noch erne knappe
Mehrheit , bestehend aus dem Zentrum und ben beiden
liberalen Fraktionen , denkbar, und sogar eme Erweite¬
rung dieser Mehrheit durch d^n Hmzutrrtt der Sozrai-
demokrate.n wäre nicht völlig ausgeschlossen, aber un¬
sicher erscheint die Lage doch. Ein Scheitern der elsatz-
lotbringischen Verfassungsreform könnte vom Reichs¬
kanzler schwerlich ruhig hingenommen werden. Herr
v. Bethmann -Hollweg hat sich persönlich  für diese
Vorlage eingesetzt, und er würde Folgerungen zu ziehen
haben, wenn das Werk durch die Weigerung der Kon¬
servativen sehlschlagen sollte. . Jedenfalls machen dre
Konservativen nicht den Eindruck, als ob sie emen Zu¬
sammenstoß mit dem Kanzler aus Anlaß der elsaß-
lothringischen Frage zu vermeiden  wünschten.

Der Mat des Reichstags.
A Berlin,  29. März.

Der Reichstag war heute außerordentlich fleißig.
Der Präsident hatte mit einer Abendsitzung gedroht,
und die bloße Drohung genügte, die Redner zu veran¬
lassen, sich kurz zu fassen. Es wurden eine ganze Menge
Etat --' erledigt . Ziemlich lange hielt man sich beim
Etat des Reichstags auf. Verschiedentlich wurden
Wünsche zugunsten der Beamten des Reichstags laur,
etwas andere als in früheren Jahren , aver^es scheint da
noch manches zu wünschen übrig zu bleiben. Sodann klag¬
ten verschiedene Abgeordneten über mangelhafte Be¬
handlung auf den Eisenbahnen. Man hat verschiedene
Abgeordnete gezwungen, aus der ersten Klasse in die
zweite hinüber zu wandern , wenn der Andrang in der
ersten zu groß wurde : Das ist natürlich durchaus un¬
gehörig, und der Präsident wurde ersucht.. Abhilfe zu
schassen. Dann wurde der Antrag angenommen, aus
der Geschäftsordnung des Reichstag möglichst die
Fremdwörter  auszumerzen . Auch das ist ersreu-
lich. Natürlich wurde auch wieder über das Essen
im Reichstag geklagt. Ter Sozialdemokrat Geck machte
fick zum Sprecher der Unzufriedenen . Dann beschwerte
sich der Abgeordnete Kemps über die mangelhafte Be¬
richterstattung bei den Kom missionsverhandlungen

baldackin in dem die elektrischen Lichter glühen, und der
am dlbeNd in rotes Dämmer sich hüllt. Aus Blumenkörben
auf Säulenkapitälen glüht mattgelber Schein. Überall, auch
auf den Tischchen— o, ihr klugen Hexenmeister— nur
Schwebe- und Schleierbeleuchtung; und da man außerdem
auch noch mit dem unvermeidlichenMonoele ein Auge zu-
drückt, so ist die Illusion der kstss galantes gesetzlich ge¬
schützt.

In der Mitte die Arena des Tanzes. Bt« » rittst*
balnstradengitter umzieht abschließend das Rund, und hier,
au bord , ZU sitzen , ist schon recht amüsabel . Gestern , am
Nachmittag — aus der verschwiegenen Nacht zu plaudern,
Ivill ich lieber lassen — gab es ans diesem Forum eine
Mödenrevue. Die spielt ja abends auch, und man erkennt
den Reiz der kurzen Rockfutterale, wenn sie bis zum Knie
gehöben, schlarcke, hohe SeidenstmmMeiNchen über hoch-
axstelzten Schuhen.enthMen. Solch ein Persömhen, knisternd
und krisselig in Atlas und Chiffon gewickelt, gleicht einem
amourösen Knallbonbon. Amourös war nun also die Nach-
mtttaasschau, — zur Zeit, da die Knallbonbons noch
schlafen und wie die Lotosblumen mit gesenktem Haupt
träumend die Nacht erwarten — durchaus nicht, sondern

sachlM).̂ „Aas Theater" hatte sie veranstaltet
und ließ Zwischen Kabarettvorträgen von Mannequins die
neuen Moden vorsühren. Gesamteindruck: nicht die Note
der Großen Welt", sondern weiteres Vorherrschen des
Kostümhasten, Exotischen, der witzigeü Exzentriks, Redouten-
stil Dâs Widerspruchsvolle, Launenhafte wird gesucht,
Sonnenschirme aus schwarzem Samt , womöglich mit Pelz-
rand aus denen die Hitze schwelen mutz, wie auf den
Ble'dächer, werden kreiert. Die Jupe -culotte in allen
Spielarten erschien: In der dezenten Form als -ltlas-
Un-terbeinKeid bis zum Knöchel reichend, vom ubeisallenden
Rock verdeckt und nur durch seine seitlichen Schlchbahnen
durchschimmernd. In der orientalischen Darmnon . die
Poiret protegiert, als weitpludenger Banschrock, der nach
unten zweispitzig in enggebundene Knöchelhüllen an -eaast-
SchlietzliÄ in einer Kreuzung verschiedener Kombmaümt.

Das ist sicher ein sehr wunder Punkt , denn die Bericht¬
erstatter wissen oft nicht, was geheim bleiben soll und
was nicht. Außerdem wird oft viel zu viel aus _den
Kommissionen berichtet, so daß die Leser oft zweimal
dasselbe erfahren , weil bei den Plenarverhandlungen
häufig dieselben Reden gehalten werden.

Eine ziemlich heftige Debatte setzte bei der Frage
ein, ob der Bauplatz unmittelbar in der Nähe des
Reichstags hätte verkauft werden dürfen oder nicht.
Die Mehrheit des Reichstags hätte gewünscht, daß der
Bauplatz erhalten geblieben wäre für den Fall , daH
der Reichstag einmal noch neue Räume gebrauchen
würde. Aber der Reichsschätzsekretär wurde ziemlich
ungemütlich, und der Reichstag war wieder einmal
recht nachgiebig, so daß er von einem Mißtrauensvotum
absah und auf den noch möglichen Rückkauf verzichtete.

Der Reichstag sah schließlich von einer Abendsitzung
ab. Morgen um 12 Uhr beginnt der wichtige Etat des
Reichskanzlers, allwo gewöhnlich die auswärtige Poli¬
tik besprochen wird.

M «e vedetttfame Kandidatur.
Aus Westfalen wird uns geschrieben: Pfarrer Lic.

Traub in Dortmund hat die ihm von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei angebotene Reichstagskandiöat '.'.r
für den Wahlkreis Hamm -Soest übernommen. Diesen!
Kandidaten werden Lausende von Wählern nicht um
der Partei , sondern um der Person willen ^ ihre Stim¬
men geben: eine in unserem hypertrophisch entwickel¬
ten Parteiwesen seltene Erscheinung, die auf den Wahl-
kteis Hamm -Soest die allgemeine Beachtung hinlenken
wird . Traub ist Theologe, aber die Theologie dient bei
ihm dem Leben. Er ist in wirtschaftlichen Fragen
ebenso beschlagen wie aus den verschiedenen Gebieten
des geistigen Lebens, und sein Buch „Kapitalismus und
Ethik" unternimmt mit Erfolg , obwohl unseres Wissens
zum ersten Male , den systematischen Versuch, die chrlst-
liche Ethik auf die modernen gesellschaftlichen Verhält¬
nisse anzuwenden.

Deutscher Zteichstast.
(Eigener Bericht für das ..Wiesbadener Tagblatt ".)

chj: Berlin, 29. März.
In der weiteren Beratung zum

Etat der Reichseisenbahnen
führt Abg. Leber (Soz.) aus : Preußen bereichert sich aus
Kosten der thüringischen Staaten . Zwölf Millionen Über¬
schuß zieht es aus Thüringen,  ohne daß vieses einen
Pfennig  zu sehen bekommt.

Präsident Wackerzapp: Die thüringischen Staaten haben
durch den Anschluß anPreußen wirtschaftlich nur gewonnen.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Etat des

Aus einem kurzgesaßten Überwurf kommen lang und eng
die Hosen auf den Fuß , nack» hinten fällt über die Hacken
eine schmale, als Streifen angesetzte Schleppeubahn. Die¬
ser TYP, zwei StengeWeine mit dem nachschle,senden
Schweif, wirkt chantecler- oder psanenhaft. Das ist kein
Anzug für eine Dame, sonder« ein ulkiger Kostümwitz.
überhaupt glaube ich. trotz aller Vorurterlslostgkeit, nicht
an die Fortuna des Hosenrocks. Aus bestimmten Symptomem
Er hat seine Zukunft bereits hinter sich.

Sonst ist der Lebenslauf einer Mod:espcziälität so, daß
sie erst von der Luxuskaste getragen Wird, dann in die
Popularität fällt und schließlich in die billige Maffen-
koüsektion versinkt. Die Jupe -culotte ist jetzt schon, noch
ehe sie von den wenigen der Oberkaste überhaupt angelegt
worden, dem Massenschicksal verfallen, wie ans den Ankündi¬
gungen unserer Konfektionshänser hervorgeht. Aus der
Masse aber gibt es keinen neuem dlufstieg.

Was man sonst noch sah? Immer noch viel Tunika.
Gmu Chiffon, bemalt über lichtem Seidenblau. Die Taille
dazu in der Diana-Form der Eugcniezeit, mit schräger
Schaldrapierung über die eine Schulter, während die an¬
dere frei bleibt. Sehr bestrickend in der Farbe ein Schleier¬
überwurf von Poiret . über gelbem Atlas ein Helles Ge¬
webe mit mattrot und blauen Wütenroseiten. Fransen
aus farbigen Kügelchen, Perlportieren eu miniature,
säumen häufig die abgestnsten Volantränder der Ober¬
und Unterkleider, auch gekrauste Plisieestreifenübernehmen
diese FuEion.

Schwierigkeit macht immer nach die Schleppe. Sie
wirkt als äußerer Bahnansatz unorganisch und empfängt
keinen richtigen rhythmischen Bewegungszusammemhang
mit den Schritten der Trägerin . Oder sie hat, unter dem
Überwurf hervorkommend, etwas Hinun-tergerntschtes.
Drollig war solch Rockende hier in zwei Schwänzchen ge¬
halten , mit einer Schleife abgebunden und krabbelte am
Boden nach.

Kurze, hinten rundbogig geschnittene Jacken, auch aus
Söffet, sah man; Napoleonische Nuancen, Kragen mit Um-

, schlazspitzen, Aufschläge, Jabots , Fichns und breite
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R-eichseisenib«ahnamtes wird erledigt . Ebenso der der
Reichsdruckerei. — Es folgt

der Etat des Reichstags.
Wg . Dr . Pfeiffer (Zentr .) r Die Ausschmückung des

Reichstags macht gute Fortschritte . Hoffentlich schwinden
auch bals hier oben an den Wa-Ndflächen die grauen Stellen,
und veranstaltet man einen künstlerischen Wettbewerb , aber
nicht mit eiinseitig  vorahnender Auswahl.

Wg . Dr . Wagner (kons.) 'befürwortet -einen Antrag auf
Ausmerzung der Fremdwörter  aus -der Geschäfts¬
ordnung des Reichstags.

Wg . Geck (Soz .) führt Beschwerde Wer schlechte Be¬
köstig u n -H der Diener des Hauses.

Wg . Kämpf (Vpt .) : Dem H-and-Ä§tag ist leider das
Material über die Schiffahrtsabgaben verweigert worden.
Wir verwahren uns dagegen . Diese Geheimnis¬
krämerei  muß aushören.

Wg . Junck (ngtt .) bedauert gleichfalls, daß dieses
Material der Öffentlichkeit nicht zur Verfügung gestellt
wurde . Das Parlamentsrecht muß wissenschaftlich sestge-
Legt werden.

Wg . Graef -Weimar (Wirtsch. Vgg .) u Wir Hatten
unseren Antrag von allen Fremdwörtern gesäubert . Es
wurde uns aber erLärt , daß ein solcher Antrag nicht ge¬
druckt werden könnte. (Heiterkeit.)

Präsident Gras Schwerin -Läwitz : Der Antrag war als
Adresse an -den Präsidenten gerichtet, was der Geschäfts¬
ordnung nicht entspricht.

Es entspinnt sich sodann eine längere Debatte über den
Verkauf eines dem Reichstags -gebäude benachbarten
Grundstücks,  der bereits im vorigen Jahr seitens der
Regierung erfolgt ist. „ , . .. . „ , ^

Abg . Dr . Arendt (Rpt .) erklärt sich sur den Antrag
Wagner sowie -gegen Diäten für eine Herbstsession.

Wg . Ledebour (Soz .) : Bei der jetzigen ArbeitsmetheHe
des Reichstags mit den stundenlangen Sitzungen rumkeren
wir unsere Gesundheit . Auch die Presse kann ihrer Auf¬
gabe nicht mehr gerecht werden . Darunter leidet das In¬
teresse des Volkes sowie der gesamte Parlamentarismus.

Abg. Erzberger (Z-entr .) tritt in längeren Ausführun¬
gen für kürzere Reden ein. , , _

Abg Ledebour (Soz .) wirst dem Abgeordneten Erz-
b-rg -r Roheit vor und erhält -dafür vom Präsidenten einen
0 §titf.

Staatssekretär Wermuth : Ich möchte nur feststellen,
daß der Etat dieZmal ebenso rechtzeitig eingebracht worden
ist >vie früher . (Zuruf : Zu wenig rechtzeitig1)

Präsident Graf Schwerin -Löwitz erklärt , daß er alle
-Anregungen sorgfältig prüfen und besonders dafür ein-
treten werde , daß die Beschwerden über dre BchaNRung
aus der Eisenbahnfahrt  Wegfällen.

Der Etat des Reichstags wird erledigt ; der Antrag
Wagner über die Fremdwörter wird angenommen.

Der Etat für den Rechnungshof  wird - ohne Er¬
örterung -erledigt, -ebenso der Etat für den allge¬
meinen Pensionssonds.

Das Haus vertagt sich. Von- einer AbeNdsitzung wird
Abstand- genommen . ^ . , „„ „ , t

Donnerstag 12 Uhr : Etat des Reichskanzlers und des
Auswärtigen Amts ; ferner Zölle und ReichsschaHamt.

Schluß 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Avgeordrretetthckrrs.

(Fortsetzung d-S Drabtbericbts ln der Morgen-Ausgabesi
tz Berlin , 29. März.

Der Gesetzentwurf über die Polizeiverwaltung in den
Regierungsbezirken Düsseldorf, Arnsberg und Münster wird
gegen Volkspartei und Sozialdemokraten , von denen Dr.

Liebknecht das Gesetz als eine Provokation der Bergarbeiter
bezeichnet hatte , angenonMren.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs über die
Pflichtsortbildungsschulen.

Handelsmimster Dr . Sydow leitet die Besprechung ein.
Er weist zahlenmäßig nach, wie sich das Fortüildungsfchul-
wesen entwickelt habe . Die .Gewerbetreibenden müßten
heute in erster Linie auf die Anfertigung brauchbarer Ver-
kaufsartikel bedacht sein. Die Fürsorge für die Ausbildung
der Lehrlinge träte da notgedrungen in den Hintergrund.
Hier setze nun die Fortbildungsschule ergänzend ein. Das
Ziel der Vorlage soll sein, alle erwerbsfähigen jungen
Leute im Alter von 15 Jahren der Fortbildungsschule
obligatorisch zuzuführen . Auf dem Gebiete der Fortbil¬
dungsschule für weibliche jugendliche Arbeiter . fehlt es noch
an den genügenden Erfahrungen , so daß wir sie in das
Gesetz nicht einbeziehen konnten. Eine Erweiterung der
Aufgaben der Fortbildungsschulen ist die Ausnahme der
staatsbürgerlichen Erziehung . Dieser staatsbürgerliche
Unterricht darf kein Tendenzunterricht im Sinne einer
politischen Partei sein, er muß aber selbstverständlich ge¬
tragen sein von aufopferungsfähiger Liebe zum Vaterland,
vom Gedanken der Treue zu Kaiser und Reich. Auch den
körperlichen Übungen soll nach Möglichkeit Rechnung ge¬
tragen werden , es ist ein Werk der Sozialpolitik , das nicht
bloß den Arbeitern , sondern auch den Arbeitgebern zu¬
statten kommt, ein Werk praktischer Mittelstandspolitik.
(Beifall rechts .)

Abg . Hammer (konf.) beantragt Überweisung der Vor¬
lage an eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Abg . Schmedding (Ztr .) : Die Fortbildungsschule soll
die erzieherische Arbeit der Volksschule sortsetzen. Nach Be.
endigung der Volksschule muß sich die Jugend - entscheiden
zwischen Gut und Böse . In jedem aber steckt ein Keim des
Bösen , den wollen wir nicht weiter wachsen lassen. Hier
sollte der Religionsunterricht helfend einsetzen.

Handelsminister Dr . Sydow : Ich käme mich mit dem
Standpunkt nicht befreunden , daß der Religionsunterricht
obligatorisch in den Fortbildungsschulen eingeführt werden
solle.' Ich bin auch vorher daraus nicht eingegangen , weil
ich erwartete , daß von den Freunden dieses Unterrichts¬
zweiges diese Sache noch besprochen werden würde . (Zu¬
ruf v. Ztr . : Na ! Na !) Haben Sie vielleicht daran ge-
zweifelt ? Ich überschätze die Bedeutung der Religion für
die Erziehung des Menschen keineswegs.

Die Frage ist aber die, soll staatlicher  Zwang
angewendet werden , um diesen Unterrichtsgegenstand in
der Fortbildungsschule einzuführen , oder soll man diese

Einwirkung den Kirchengemeinschaften überlassen.
Es besteht nun ein wesentlicher Unterschied zwischen Mittel¬
schule und Fortbildungsschule . Die Mittelschule soll die
Grundlage für das gesamte Leben des Schülers bilden,
sie soll die gesamte Erziehung begründen . Dabei ist die
Religion ein so wichtiger Faktor , daß an ihr nicht vorbei¬
zugehen ist. Die Ziele der Fortbildungsschule und der
Volksschule weichen aber darin voneinander wesentlich ab.
Der Ausdruck „allgemeine Fortbildungsschule " ist insofern
berechtigt, als er alle Jugendlichen umfassen soll, aber nrcht
insofern , als er das ganze Erzichungsgebiet umfassen soll.
Das kann die Fortbildungsschule gar nicht. Wer sich mit
einer solchen Aufgabe belasten würde , würde ihr etwas
zumuten , was sie nicht leisten kann. Schon einfach wegen
der geringen Stundenzahl  kann die Fortbildungs¬
schule keine derartige Einwirkung auf den ganzen Menschen
ausüben , wie sie etwa die höheren Schulen als ihre Auf¬
gabe anfehen.

Ich glaube auch, daß die fachliche Ausbildung zu kurz
käme, wenn auch der Religionsunterricht obligatorisch

cingeführt würde.
Auch der Turnunterricht  soll mir dann eingeführt
werden , wenn er tm Rahmen der obligatorischen sechs
Stunden möglich ist. Dazu kommt, daß es höchst bedenklich

ist, einen Zwang zur Teilnahme am Religionsunterricht aus
die jungen Leute auszuüben , die den Einwirkungen in der
Werkstätte auSgesetzt sind und die zum Teil gerade nach der
gegenteiligen Richtung sich bewegen . Was ereignet sich nun,
wenn Sie diese jungen Leute zwingen , an religiösen Unter¬
weisungen teilzunehmen ? Entweder kommen sie nicht;
dann müssen wir mit Schulstvasen einschreiten, womit der
Religion auch nicht gedient ist, oder aber sie kommen, dann
entsteht die Gefahr , daß diejenigen Elemente , die in Ach¬
tung und Ehrfurcht vor der Religion ausgewachsen sind,
verspottet werden . Kein Unterricht aber verträgt so wenig
Spott und hämische Bemerkungen als der Religionsumcr-
rtcht. Und ich glaube , daß den wohlverstandenen Interessen
der Religionsfreunde auf diese Wesse nicht genützt werden
könnte. (Sehr richtig ! links .) Ein Geistlicher der inneren
Mission in der Provinz Magdeburg hat sich auch im Gegen¬
satz zu der evangelischen Synode in Körttgsberg gegen dre
Einführung des Religionsunterrichts als obligatorischen
Gegenstand in die Fortbildungsschule ausgesprochen.

Man würde die konfessionelle Trennung auf Gebiete
übertragen , bei denen sie nicht nötig ist.

(Sehr richtig ! links .) Das würde der erste Schritt zur
Konfessiönalisierung  der Fortbildungsschule sein
und einen -großen Schaden für die Fortbildungsschulen be¬
deuten . Ganz anders ist die Frage , wenn man eine frei¬
willige Beteiligung  am Religionsunterricht zu-
läßt . Da bereits wiederholt der Wunsch ausgesprochen
worden ist und auch iu den Verhandlungen des Landtages
eine große Rolle gespielt hat , daß den Zöglingen Religions¬
unterricht erteilt werden möge, ist, da die Ausnahme des
Religionsunterrichts in die Lehrpläne nicht möglich war , die
Weisung erteilt worden , daß die Geistlichen der betreffenden
Konfessionen durch Unterweisung in den Fortbildungsschulen
die Religiosität der Zöglinge zu vertiefen und zu fördern
suchen können. Das alles beruht aus der Basis der Frei¬
willigkeit . Diese Weisung besteht noch und wird auch be¬
stehen nach der Verabschiedung dieses Gesetzes. Auf diese
Weise gehen wir allen Bedenken aus dem Wege und lassen
der Kirche steten Spielraum , auf die ihr konfessionell Zuge¬
hörigen einzuwirken . Was bisher also bestanden hat , hält
sich im Rahmen der Freiwilligkeit und wird auch durch das
Gesetz in keiner Weise beeinträchtigt , weiter existieren können.
Wer ich glaube , daß damit alles geschehen ist, was ohne
Nachteile und ohne Unzuträglichkeiten geschehen kann.
(Zustimmung links .) ^ .

Abg . Dr . von Heydebrand (kons.) (zur Geschäftsord¬
nung ) beantragt Vertagung , da die Mitglieder durch die
Kommissionssitzungen  vielfach in Anspruch ge¬
nommen sind. (Zusttmmung .)

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr : Pflrchtfort-

bildungsschülgesetz, Fischereiberechtigung , Ostpreußrsche
Wegeovdnung . Schluß ZH5 Uhr.

Deutsches Reich.
'» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser und die

Kaiserin  und Prinzessin Viktoria Luise  mit Gefolge
begaben sich um 2 Uhr 30 Min . an Land und fuhren m Auto¬
mobilen nach dem Achilleion, wo sie Wohnung nahmen. Die
Majestäten wurden überall von der Bevölkerung mit Hochrufen
und Händeklatschen auf das herzlichste begrüßt . .

Erbprinz Bernhard von Sachsen - Meiningen,  der
Schwager des deutschen Kaisers, feiert am Samstag , den
1. Avril , seinen 60. Geburtstag . Tags darauf , am Sonntag,
den 2. Avril, vollendet sein Vater . Herzog Georg II . von
Sachsen-Meiningen , nach dem Prinzregenten von Bayern der
älteste deutsche Bundesfürst , sein 85. Lebensmhr.

Wie die „Köln. Zta ." meldet, erteilte der Pavst dem schwer
erkrankten Zentrumsabgeordneten Freiherrn v. H er t l r n a
den apostolischen Segen , Der Zustand des Erkrankten rst ernst.

* Bethmann-Hollweg über die Abrüstungsfrage?
Ter Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg wird , einer
Meldung des „Berl . Lok.-Anz ." zufolge , bei der heute

Schärpen tauchen auf . — Und die Hüte  sind ein
Maskenball für sich. Breite Rampen bleiben mit
wallenden Riesenfedern in alter Gunst. Ansgeklappt
zeigen sie weißen Rand . Daneben gibt es aber
auch kleine, randlose , spitz wie ein Clownhütel mit einer
kitzelnden Feder , oder schräggestülpte, himmelhohe Zucker-
Hüte. Und an diesem Typ erkennt man Wieder den
Exzrtttrik -Zng in der Mode von heute.

Ans Kunst und Leben.
Brahms -Kamme rmusiksest,

Unter höchst erfreulicher, zahlreicher Beteiligung unserer
musikliebenden Kreise hat das aus 6 Konzerte bercchnete
Kammermusiksest begonnen , welches der »herein d>er
Künstler und Kunstfreunde"  aus Anlaß fernes
40jährigen Bestehens arrangiert . Lcdiglrch Lieder und
Kammermusikwerke von Johannes Brahms rollen zur Aus¬
führung gelangen . Manch Wohlbekanntes darunter - ooch
«uw manches seltener Gehörte Dre Akten über Brahms
als Kammermustkkomponist dürfen ars abgeschlossen geltem
Nur wenige Werke dieser Art gehören seiner ersten frühst .n
Schaffensperiode ' an . Bekundete er auch da schon « ne
scharf profilierte Eigenart , so ist doch noch allerlei jugend¬
licher Sturm und Drang erkennbar , ^ während über den
vielen Kammermusik-Werken seiner späteren Epoche d-.r
milde Schein eines abgeklärten Klassizismus ruy »: oft ist
eine weiche elegische Stimmung vorherrschend , und mamyc
mystischen Rätsel werden gestreift . Immer aber herrscht
ent gesunder männlicher Geist ; und auch unter der
atmet überall eine starke innere Leidenschaftlichkeit.

Der gestrige 1. Abend  begann mit einem Werke von
reifer fast rauher Männlichkeit : dem Streichquartett C-Moll
op 51. Namentlich die beiden Ecksütze: das erste Allegro
und das Finale heischen in ihrer ungeheuren Energie von
den Spielern jede möglichste Krastanspannung . Zarter ge¬
stimmt sind die beiden Mittelsätze : die „Romanze " und
das „Allegretto ", das von einschmeichelnden Ländler -Weisen
getragen ist: ein Gruß an Wien , das einst Brahms , dem
Sohn der rauhen nordischen Seeküste, zur sonnigen zweiten
Heimat wurde ! Es gereicht den Ausführenden Herren H.
Lange (1 . Violine ), H. Schmidt (2 , Violine ), F.
Bassermann (Bratsche ) und Arv Schuh er (Cello)
zum Ruhme , daß sie gleich in diesem ersten Werk ein schönes
Maß von echter KammermusMiMMUNg. von Kraft und
Feuer im Vortrag entwickelten.

Ganz in die früheste Schaffenszeit Brahms ' versetzte
uns dann das H-Dur -Trio op. 8, welchem Frau Florence
Bass ermann  am Klavier und die Herren H. Lange
(Violine ) und A. S chu y e r (Cello) zu reiner , lebensvoller
Wirkung verhalfen . Dies Werk lenkte einst als erstes
Brahmssches Kammermusikstück die Blicke der musikalischen
Welt aus den von Rob . Schumann mit so begeisterten
Worten eingesirhrten jungen Tondichter und — fand kem
Gefallen wegen seiner „Wildheit und Verworrenheit.
Wir sind heute härtere Nüsse zu knacken gewohnt ; und da
Brahms zudem selbst dies Trio späterhin neu bearbeitete
und von manchen Auswüchsen säuberte , so kann cs kaum
noch unverständlich erscheinen; es imponierte vielmehr auch
gestern durch die Unmittelbarkeit und Originalität der Er¬
findung . Der gesamte Zuschnitt der Komposition , deren
phantastisches „Scherzo " besonders für sich emnrmmt , ist von
stark dramatischem Charakter ; manche Beethovensche Zuge
spielen hinein . ^ ,, , ,

Und wer spürte nicht auch das Wehen Beethovenschen
Geistes in dem prächtigen G-Dur -Quintett op. 111: das
erste „Alle-aro " — ein Satz von so konzentrierter Triebkraft
wie selbst bei Brahms selten — und das ernst-sererliche
„Adagio " sprechen besonders dafür ! Der anregendste Satz
ist wohl das mit allerlei zigeunerischen Anklängen durch¬
setzte „Finale ". Auch hier fanden die erstgenamiten
Quartettisten , denen sich noch Herr Küchler (2 . Bratsche)
hinzu-gesellie, willkommene Gelegenheit , ihr vortrefflich ge¬
ordnetes Ensemble nach jeder Richtung hin zu bekunden.

0 . D.

H . Frankfurter Kammerspiele . Man schreibt uns : Di-e
Froie Literarische Gesellschaft hielt im Komöd-ienhaus
unter Leitung von Direktor Martin  ihren zweiten
KaMmersviÄa 'bend -ab. Ibsens „KleiwEYöls " war ge¬
wählt , ein Stück, das gerade für KammersP'-ele . sich vor¬
trefflich eignet . Leiloer aber wurde von den Mitgliedern
des Komödienha -useS g-ar so viel in dieses Kar ge'HMeue
Werk des nordischen Meisters hinemgoheimnist, , was gar
nicht -dorthin geihört, Ibsen selbst äußerte sich «einmal in
seinem g-M-cüten Go-ssensaß Freunden g-og-enüber , daß man
nicbt immer hinter -allem-, was er geschrieben, etwas anderes
snchen solle. So verA-ef denn hier die Ausführung von

K'lein -Eyoff " unter Wüstem , Pausen und undeutlicher
Gestaltung , und das Stück verlor daher an Wirkung . Die
Bühnenbilder dagegen entschädigten durch ihre verbnrsfende
Schönheit . Das gut besuchte Haus spendete Direktor
Martin Marken Beifall.

Kleiste Cheonik.
Theater und Literatur . Der Münchener  Schrift¬

steller Karl E t t l i n g o r hat sin dreiaktiges Lustspiel
vollendet , das «den Titel „D i e H y d r a " führt.

Bildende Kunst und Musik. Eugen d'Alb -erts  neueste
komische Oper „Die verschenkte Frau"  wird , wie
wir in den „Münch. N. N." lesen, in Wien  unter Direktor
Gregors  Leitung in der nächsten Saison ihre Urauf¬
führung - eÄeben. — In Pisa  wird im städtischen Museum
am 29. Mai -eine Ausstellung einheimischer Kunstwerke so¬
wie kunst- u«nd kulturgeschichtlicher Dokumente der Stadt
Pisa eröffnet . Gleichzeitig sollen die Men Mdttschen
Spiele und Festregatten auf dem Arno , wie sie im 17. Jahr¬
hundert ftattfanden , wieder aufleben und von jetzt «ah alle
zwei Jahre wiederholt wenden. — Eine Ausstellung
kirchlicher Kunst Schwabens  veranstaltet in Stutt¬
gart  die Beratungsstelle für das Baugewerbe bei der
Zentralstelle für Gewerbe und HaNd-el. Die Ausstellung
dauert vom 1. August bis zum 15, Oktober . —- Der vor
kurzem in Paris  verstorbme sranzösische Großindustrielle
L o u t r e u i l , der der Pariser Akademie der Wissenschaften
die Summe von 3500000 Frank vermachte, hat auch d-er
Pariser Universität ein Legat von 2500000 Frank hinter-
lassen mit der Besiimmung , daß dessen Zinsen sämtlichen
französischen Universitäten zur Förderung und Unterstützung
wissenschaftlicher Arbeiten zugute kommen sollen. — In
Caracas,  der Hauptstadt Venezuelas (Düd-amerika). ist,
wie wir der „Franff . Ztg ." eutnehmen . ein -mächtiges Denk¬
mal im Entstehen , das zur Erinnerung an die Befreiung
von der freiNdländifchen Herrs-chmft erri «chtet werden soll. Es
zeigt die Gestalt der Freiheit uNd drei Franeng -estalten,
weiche die Republiken Venezuela , Bolivia und Ecuador ver¬
körpern . ElvY PalaoioS . der GeneraUonsul von Vene¬
zuela in MüU'chen, der als Bildhauer sich in seiner Heimat
«inen Ruf erworben hat , schuf im Aufträge der venezo¬
lanischen Regierung das Monument , welches eine Höhe
von etwa 25 Meter haben wird und zurzeit in einer
großen deutschen Bildg 'i-eße-rei in Bronze gegossen wird.

Wissenschaft und Technik. Professor Wilhelm Götz,
der hervorragende Geograph , der als ForschungSrei -sender
und Dozent der T-echnisü-en Hochschule in Mün «chen weit¬
hin HMnnt war , ist im Atter von 67 Jahren gestorben. —
In Genua  ist ein großes neues Naturhistorisches
Museum  gebaut worden , das die bisher in der Villa
N-egro ausbewabrten Sammlungen anfnehmen soll.
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im Reichstag beginnenden Beratung des Etats des
Auswärtigen Amtes eine längere Rede halten und sich
besonders über die Abrüstungsfrage äußern.

* Verbotene Aufführung von Berta Suttners „Tie
Waffen nieder". Die Hallesche Polizei verbot gestern
die Aufführung des dramatisierten Romans von Berta
Suttner „Tie Waffen nieder" im Etablissement „Volks¬
park" ohne jegliche Begründung . Aus eine Anfrage
über die Ursachen des Verbots antwortete der Ober¬
polizeiinspektor, daß er sich auf mündliche Unte Hand¬
lungen nicht einlasse.

* Vom Torf zur Großstadt . Die größte preußische
Landgemeinde, Hamborn , die bekanntlich HO 000 Ein¬
wohner hat , stiftete anläßlich ihrer L-tadtwerdung
100600 M. für ihre unverschuldeten Armen.

* Direktes Kabel Deutschland-Südamerika. Das Kabel
Monrovia - Psrnamlbuco Iber Deutsch-Düdamerikanischen
Kabelgesellscha-ft ist jetzt eröffnet worden. Hierdurch ist die
lang angestrebte direkte KabelverbiNdungzwischen̂Deutsch¬
land und Südamerika (von Emden über Teneriffa-Mon¬
rovia nach Pernambuco, insgesamt 5806 Seemsilen Kabe.)
vollendet. Von gestern ab trat eine Ermäßigung der Tele-
grammgebühren zwischen Europa und Südamerika von
60 Pf . in Kraft.

* Arbeiterbewegung. Der Zweckverband der siebzehn
Bäckerinnungen Groß-Berlins und die ihm angeschlossenen
Bezirksvereine berieten gestern über die von dec Lohn-
kommiflion der Gesellen gestellten Forderungen. Es wird
Mit der Möglichkeit eines Bäckerstreiks gerechnet.

» Zur Bekämpfung der Reblaus im Elsaß. Im Landes¬
ausschuß von Elsaß-Lothringen wurde eine Resolution, ore
auch die Billigung der Regierung fand, angenommen, wonach
beim Bundesrat beantragt werden soll, die durch die Reotaus
v-rseuchten Gebiete in Ober- und Unterelsatz von dem gesetz¬
lichen Ausrottungsverfahren zu befreien und dafür die Rekon-
Kruktton durch amerikanische Reben zu gestatten.

Vrrrlrrmrnrar 'tlches.
Die Zuwachssteuer. Die Znwachsstenerkommission des

Abgeordnetenhauses beschloß bei der Beratung des § 3
gegen den Widerspruch der Regierung, daß der Anteil von
10 Prozent, der den Einzelstaaten für die Verwaltung und
Einziehung der Reichszuwachssteuergegeben werden soll,
dahin geteilt werde, daß 5 Prozent den veranlagenden
Gemeinden und nur 5 Prozent dem Staate zufallen.

Heer mrN Flotte
Der deutsche militärische überlandflng. 10 Minuten

»or 5 Uhr stiegen gestern nachmittag die beiden Flieger
Leutnant Mackenthun  als Führer und Oberleutnant
Erlor  als Passagier mit ihrem Albatroß-Doppeldecker in
Hamburg aus uttd traten unter dem ungeheuren Jubel der
zahlreichen Znschauermenge den Weiterflug bis Bremen
an. Es wehte ein ziemlich starker Wind aus nördlicher
Richtung, der den Fliegern sehr günstig war. — Die beiden
Militäraviatiker Erker uüd Mackenthun sind um 6.05 Uhr
gestern nachmittag nach einer Fahrtdauer von 1 Stunde
17 Minuten auf dem neuen LaUdenselderExerzierplatz
glatt gelandet. Die durchschnittliche Stundengeschwindig-
keit betrug 92 Kilometer, und die durchschnittliche Flug¬
höhe war 160 bis 170 Meter, die größte Höhe 220 Meter.
Tie Offiziere äußerten -die Absicht, heute über Hannover
und Braunschweig nach Berlin zurückzufliegen, doch hängt
dies von den Witterungsverhältnissen ab. — Wie von
einem Passagier des um 4 Uhr 31 Min. von Hamburg ab-
aeaangenen Schnellzuges mitgeteW wurde, holte der Aero-
vlan allmählich den Schnellzug ein, kreuzte dann die Bahn,
begleitete den Zug eine Strecke weit und entschwand dann,
denselben überholend.

Ausland.
Hsterreich-Unsar «.

Die Krise. MindsterprästdentBaron Bienerth wurde
>estern mittag vom Kaiser in cinstüNdiger Audienz emp-
angen, in welcher die Beschlüsse des Ministervates, auch
-etreffend die Auslösung des Reichsrats, genehmigt wur¬
den. Nachmittags fand zwischen den Mitgliedern des
.mischen Nationicklvetbandes und der chrffÄ-ch-sozialen
Parteileitung eine Aussprache über den Termin der Neu-
oahlen statt. Hierbei wurde es «Es wünschenswert be-
eichnet, daß die Neuwahlen noch vor den Sommerferren
»orgenommen werden.

Italien.
Das Ministerium Giolitti ist fertig und wird heute

mrtlich verkündet werden. Es wird dem Komg bereits
»eute den Eid leisten. Von den alten Mmsterrl bleiben
icben: di San Giuliano. Saochsi Crödaro Tedeseo Fmta.
slenoral Spingardi und Admiral Eattoltca Neu tre ir ein.
Nolitti ; Finocchiaro Aprile, Justiz ; Nliti Ackecha, md
zalissano, Post. Die Kammer tr '.tr am 6. April wieder z

" '" 'Die verschnupften Blätter von Brnedig. ^ ^ as
.Giornale d'Jtatia " schreibt häßlich des Besuchs
»mischen Kaisers in Venedig: Me du hr enden
glätter von Venedig  haben 0
staiserpaares nach Korfu sowie semen Ausienthatt m
»er Stadt stillschweigend übergangen^  c,e
Haltung darf als Protest  dagegen
»aß Kaiser Wilhelm dem König von stallen aülah ch
50 Jahrfeier keinen Besuch abgestattot Hai, lv

Wl de- iMI -Ech -n B-S-S -ch-M ^ - *>£
diese Haltung der venezianischen Blatter von
sonders taktvoll angeschen wrrd, werden lie » ;
erwarten.

Nrrtzlirnd.
Zur parlamentarischen Krisis. Der ^ Kaffer ^eai^

tvagte den Reichsratsprastdentm, . sMtze, aber
teilen, daß er zwar Dnrnowos Verdienste
meine, daß er während- bet  fltjje in nächster— Durno-wo mußte eine Audienz beim » a,

I» Mt * *** “ *“ ?•

ket D»M> , 2 « Gilchw» - »rg»»M-->.

Redner wandte sich sodann der Vervollständigung des
Flottenbestandes zu und sagte, daß sich die Lage mit jedem
Jahre bessere. Das Ministerium habe einen Entwurf über
den Frontdienst bereits ausgedienter Mannschaften ausge-
arbeitet. Neubauten kosteten in Rußland mehr und er¬
folgten langsamer als im Ausland, hauptsächlich wegen
des Fehlens -eines Schisfü-aupro-gr-a-mms, das den Wersten
Arbeit im voraus sichere, und wegen -der Forderung, daß
bie Schiffe aus russischem Material und von russischen
Arbeitern hergestellt sein müßten. Dies verteuere  den
Bau um annähernd 25 Prozent ; dennoch sei eine Besserung
im Schiffbau bemerkbar. Den im Vorjahr vom Stapel
gelaufenen beiden Dreadnoughts würden sich im Herbst
zwei  wettere -anschließen. überhaupt sei eine allgemeine
Besserung der Lage zu konstatieren. Das Marineresiorr
horche «ns die Stimme der gesetzgebenden Institutionen
und strebe die Wiederherstellung der Flotte an, d.e durch
ungenügende Geldmittel auf-gehalten werde. Er erhebe
gegen die Einschränkung des- Etats durch die B-ud-g-etlom-
mission Einspruch.

Ein sonderbarer Heiliger. Der Ordfnsprlestcr
I l i od o r, der sich in Zarizyn in einer Kirche eingeschlossen
hat, e« ärte seinen Anhängern, er nehme jetzt den offenen
Heiligen Kampf mit der Ob-rigkeiit aus, -o-er er sich nicht
unterordnen werde. Der Verlust der geistlichen Würde
schrecke ihn nicht ab. Die von ihm und dem Geistlichen
Jgoro -w aufgcreizte Menge schwor, Jlicdor nicht auszu-
liesern. Der Bischof Hermogen ist eingetroffen, um
Jliodor zum Gehorsam zu bewegen.

Türkei.
Zur Ermordung v. Schlichtings. „Fkdam" berichtet,

der Mörder v. Schlichtings, der Albanese Hcvdji Bairam
aus Jpek, habe folgendes zu Protokoll gegeben: „Jedesmal
fand der deutsche Oberstleutnant v. Schlichting während
des Exerzierens Fehler an mir; als er heute wieder aus
mich zukam, glaubte ich, er würde wieder einen solchen ent¬
decken, und schoß aus ihn." „Jtdam ", ebenso „Jeni Gazette"
drücken ihr tiefes Bedauern über die Untat aus . — Das
Krie-gsgeri-cht verurteilte gestern früh nach kurzer Beratung
einstimmig den albanesischen Soldaten Hadji Bairam zum
Tode.  Die Vollstreckung des Urteils erfolgt heute. —
Der Witwe v. Schlichtings dürfte von der türkischen Regie¬
rung eine monatliche Rente von 1700M. bewilligt w-erden.
— Gener-affeldmarschall Frhr . v. d. Go -ltz äußerte einem
Redakteur der „Morgenpost" gegenüber, er habe noch keine
direkte Nachricht Wer den traurigen Vorfall in Konsian-
tinopel. Er kannte Herrn v. Schlichting aber als einen
ruhigen und besonnenen Offizier, bei dessen ganzer Charal-
teranlags es ausgeschlossen sei, daß er seine Leute miß-
handelte, ja sie auch nur zu schroff behandelte. Die Art
von Korrektur, die er an dem albanesischen Soldaten voc-
genommen habe, sei um so eher zu verstehen, als der
Mbanese weder Türkisch noch sonst eine Sprache außer denl
Albanischen verstand, v. SchRchting habe aber nicht den
eigenartigen Ehrbegriff d-es Mbane-sen gekannt. . Jede Be¬
rührung seines Körpers empfinde er als tödliche Belsr-
digung. So sei der Votfall aus eine Verkettung auherge-
wöhnlicher Umstände zurückzusühren, ohne daß den Offizier
eine Schuld träfe.

Der Aufstand in Albanien. Die Albanen setzten die
Kaserne Tnzi und die alt>en Befestigungen, in den benach¬
barten Ortschaften Vranja und Natagusch in Brand. Der
Kampf um das »eine Fort der Stadt Tuzi,, in das sich dre
Garnison zurückgezogen hatte, dauerte die ganze Rächt.
Große Scharen von Frauen , Kindern und Greisen flüchteten
nach Podgerica. — Die Nachrichten„ aus NordaDanien
lauten äußerst alarmierend. Der Aufftaud der Albanesen
nimmt bedrohliche Dimensionen an. Infolgedessen wurden
starke TruppenabteUnn-gen von Konstantinopel und von
Saloniki in das Aufftands-gebiet dirigiert

Fustschiffe und Aeroxlanr.
„Ersatz Deutschland."

Friedrichshafen, 30. März. Das Luftschiff „Ersatz
DeutsMand" wurde gestern gefüllt und soll heute zum
erstenmal aNfsteigen. In den ersten Tagen des April soll
der Flug nach Düsseldorf angetret-en werden, der in drei
Etappen ausgeffchrt werden wird.

Ein deutscher Luftriese von 100 00» Kubikmeter.
Wie uns mitgeteilt wird , wird von den Stuttgarter

Luttschiffingenieuren Wetzei und Schleibinger ein Luft-
ichiff aeplant , dem wegen seiner besonderen , riejen-
baiten Ausgestaltung die militärischen Kreise ent
arüw, Interesse entgegenbringen. Das Luftschiff, das
nast starrem System gebaut werden soll, soll nämlich
einen Rauminhalt von 100 600 Kubikmeter haben.
Man wird von der Größe dieses L'.iftschisfes euren Be-
ar 'ff bekommen, wenn man bedenkt, daß der ,,M. 3"
6500 Kubikmeter und der „M . 4" 7600 Kubikmeter
w.bt wer Größe des Rauminhaltes entsprechend ist
auch die Motorkraft , die aus 2400 ,PS . bc-
ftriit Das englische Marineluftschiff , das über erne
besonders große Motorkraft verfügt , ist dagegen nur
mit 400 PS . ausgestattet , so daß die Motorkraft des
deut'chen Luftriesen noch sechsmal so groß ist. Tie Er¬
bauer hoffen mit dem Luftschiff eine Eigengeschwindig¬
keit von 25 Meter in der Sekunde zu erreichen. Dre
bisher höchste Geschwindigkeit eines Luftschiffes hat der

M 3" der in der Sekunde 16,4 Meter zurucklegt. Ter
neue M. 4" soll in der Sekunde 18 Meter machen
können Beide Geschwindigkeiten bleiben also noch weit
hinter der des neuen Luftriesen zurück, der dadurch von
Wind und Wetter völlig imabhängig wird und tat¬
sächlich das Problem der Luftschiffahrt als erster gelost
haben dürfte . Mit dem Luftschiff sollen nach den
Plänen der Konstrukteure mehr als 300 Personen be¬
fördert werden können. Sobald das K a p i t a i vor-
bartdcn ist, wird mit dem Bau begonnen w^ den, und
man darf mit großer Spannung die praktische Losung
dieses großartigen Projektes erwarten . Es wird da¬
durch auch für unsere Heeresverwaltung die Frage ge¬
löst werden, ob Luftschiffe von so, ungeheuren Grollen-
maken die Hoffnungen erfüllen, die man an de knupjr.

Aus Stadt und Danv.
Mresvadener Nachrichte«.

Die neue Gestalt der Kuttaxe.
II.

Der zweite Reformvorschlag  des Bürger¬
meisters Glässing, aff-o derjenige, welcher nicht die Zu¬
stimmung der Kurdeputation gefunden hat, ist lediglich
eine Erweiterung des ersteren, der die Wahl des Kurfattors
in den freien Willen des Kurfremlden stellen will ; dieses
Entgegenkommen-genügt denen nicht, die die Meinung ver¬
treten, daß damit der Tatsache nicht -genügend Rechnung ge¬
tragen wird , daß 1909 unter der Freiwilligkeit der Kur¬
taxe nicht weniger wie 36 000 Fremde weder Kochbrunnen
noch Kurhaus abonnierten. Im Sinne dieser Auffassung
sei es folgerichtig, weder einen Zwang zum Ko-chdrunnen-
Wbonnement noch zum KUrhans-Monnement auszusprechett,
sondern diese Kursaktoren voMo-Mmen freizugeben, also zur
Wahl weder des einen noch des anderen Faktors zu zwin¬
gen, dafür aber eine sich in geringen Sätzen haltende Auf-
enkhalkstaxe einzusühren, die für bt-c Bedürfnisse derer ge¬
eignet sei, bi-c auf die wesentlichsten kurörtlichen Einrich¬
tungen, auf Kochbrunnen oder Kurhaus, keinerlei Ansprrtch

Dieser Vorschlag ist in der Praxis außerordentlich
schwer Äurchzuführen; besonders liegen die Schwierigkeiten
auf rein finanziellem Gebiet.

Auch'die Hotel- und Büdehausbesttzer befreundeten sich
Mit diesem Vorschlag und glaubten auf dieser Grundlage
die Lösung der Frage in der Erhebung einer Aufenthalts-
gebühr von wöchentlich2 M. zu scheu bis zum Höchstbetrag
von 10 M. unter Freilassung der ersten Woche und unter
Anrechnung der Musenthaltstaxe bei der Lösung eines Kur¬
haus-Abonnements. Der Reinertrag dieses Vorschlags be¬
rechnet sich indes nur auf 85 000 M.; und es mußte schon im
HiWlick aus dieses Ergebnis davon abgesehen werden, diese
Absicht Wetter zu verfolgen.

Run wurde versucht, auf anderem Weg zum Ziel zu
gelangen. Es wurde vorgeschlagen, drei Taxen zu schaffen,
eine AnfenthalMaxe, eine Kochbrnnnentaxe und eine Knr-
haustaxe, und die Kurtaxpslicht durch Wahl einer der drei
Taxen für erfüllt anzüsehen. Nun mußte aber die Ausent-
haltstaxe als diejenige Taxe, die dem Fremden die ge¬
ringste Gegenleistung an kurörtlichen Einrichtitngenzur Ver¬
fügung stellt, noch-geringer bemessen werden wie die Koch¬
brunnentaxe, und es wäre dann selbst bei Sätzen von 2 M.
50 Pf . für 10 Tage. 5 M. für 3 Wochen, 8 M. für 6 Wochen
usw. mit entsprechenden Beikarten und bei Belasiung der
in Vorschlag1 für das Kurhaus und-den Kochbrunnen ge¬
nannten -Sätze ein Mehr von 150 000 M. zur Verfügung ge¬
stellt worden, was wieder den finanziellen Anforderungen
nicht -entsprochen hätte. Somit mutzte die Absicht, auf die¬
sem Wege zum Ziel zu gelangen, aufgogeben werden.

Will man aber, um die fehlenden 100 000 M. aufzu-
bring-en, die Aufenthaltstaxsätze steigern, so gelangt man
zu viel z-u hohen Sätzen tz. B- 5 M. für 10 Tage, 7 M. für
3 Wochen, 12 M. für 6 Wochen usw.), die zum Teil über
die Kochbrnnnentaxe des ersten Reformvorschlags hinaus¬
gehen, ohne soviel an Gegenleistung-zu bieten wie dieser.
Oder man müßte bei Belasiung -der oben genannten niedri¬
gen Aufenthaltstaxe die fehlenden- 100000 M. auf Koch-
bkunnen und Kurhaus schlagen, was zu einer zu erheblichen
Steigerung der Taxe für diese Fakto-reu führen würde.

-Es bleibt hiernach nur noch die folgende Lösung übrig.
Die außerordentlich zahlreichen Berechnungen, die gemacht
wurden, um der Frage auf der Grundlage der Au-senthalts-
taxe näherzukommen, haben bewiesm, daß es schon rein
finanziell nicht möglich ist, die Aufenthaltstaxe bei der
Lösung eines Kurhaus - Abonnements  ganz auf¬
zurechnen, abgesehen von der Taffache, daß bei solchem Ver¬
fahren die Kurhaustaxe in vielen Fällen nicht teuerer wird
wie die Kochbrnnnentaxe, und damit ein unhaltbares Ver¬
hältnis zwischen Leistung und Gegeul-eistung enfftcht, ganz
abgesehen idavon, daß dann auf eine Entlastung des Kur¬
hauses nicht -gerechnet werd-m kann. In dieser Erwägung
und in Beachtung -der von der Taxe zu erfüllenden sinan-
ziellen Aufgabe gelangt man zu dem Kompromißvoffchlag
eine Aufenthaltstaxe einzuführen, die obligatorisch von
allen Fremden zu zahlen ist, die aber ,

1. wenn der Kochbrunnm abonniert wird, zu ein Vier¬
tel erlassen wird;

2. wenn das Kurhaus abonniert wird, zur Hälfte er¬
lassen wird, und

3. wenn Kurhaus und Kochbm-nnen zusammen
abonniert werden, ganz erlassen wird.

-Ein auf dieser Basis anfgebauter Tarif würde die sott

10 Tage
3 Wochen
6
3 Monate6 „12

Aufenthalts
taxe

H.-K.
M.

B.-K
M.

3,50 1,75
7,— 3,6U

12,- 6,—
20 — 10,—
SK,— 12,-
30,- 15,—

Kochbr. Kurhaus
ohne Aufenthaltstaxe

H.°K. B.-K.
M. M. M.

6,— 10,- 5,—
8,— 18 — 9,-

10,- 20,— 10,—
15,— 28,— 14,-
16,- 40,— 20,-
15,- 10,- 20,-

KochbrunnenUKurhaus
mit Aufenthaltstaxe

H.-K.
M.

3,60
13,25
19,—
30,—
83,75
37,60

«.-K.
M.

7,35
10,60
14.50
22.50
24-
26,25

M M.

11,75
21,50
26,
38,

5,90
10,75
13,-
19,—

52,50 26,-
55,— 127,50

Kurhaus
und

Kochbr.

M. ^ M.
16,— 11,-
26,—
30,—
13,—
55,—
35,-

Dieser Tarif bringt die verlangten 250000 M., löst affo
die finanzielle Ausgabe; aber er hat erhebliche Nachteile
gegenüber dem Tarif des efften Reformvorschlags. Die
Sätze für die Aufenthaltstaxe sind -die gleichen wie die des
Ko-chbrunnentariss des ersten Reformvorschlags; in dieser
Tatsache liegt schon ein schwerwiegendes Moment gegen
die Aufenthaltstaxe, weil sie bei -gleichem Preis an Gegen¬
leistung viel weniger zur Verfügung stellt und einen Kur-
faktor überhaupt nicht enthält.

Auch muffen diejenigen Kurfremdeu, die auf Koch-
brunnen oder Kurhaus abonnieren, trotz der Auftechnung
von Vi,  bezw . y2 der Aufenthaltstaxe nicht unerheblich
höhere Beträge gegenüber dem Tarif des ersten Reform¬
vorschlags entrichten.

Hiemach dürste, wie es in den Ausführungen der Denk¬
schrift heißt, der erste Reformvorfchlag Wohl als der
zweckmäßigere  erscheinen, Mmal er die vor Inkraft¬
treten der Kurtaxe freiwilligen Kurhaus- und Kochbnmneu-
Abonnenten nicht wesentlich schlechter stellt. Er löst Ae
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finanzielle Frage ; er stellt die Wahl des Kurfaktors — ob
Kurhaus oder Kochbrunnen — in den freien Willen des
Kurffremden; er ist ein Mittel, dem Kurhaus Erleichterung
zu schaffen und geeignet, die Trinkkur zu fördern; er fleht
eine kurtaxfreie Zeit von 5 Tagen vor ; er stellt den Frem¬
den weitere Vorteile in den Ermäßigungen bei Benutzung
von Theatern, Vergnügungsanstalten usw. zur Verfügung
und wird wohl auch von den Hoteliers und Pensions-
Inhabern als eine Verbesserung gegen den seitherigen Zu¬
stand aufgefaßt werden, die diese veranlassen wird , die Er¬
hebung zu übernehmen, um den Kurgästen auch hierin eine
Erleichterung zu verschaffen.

*

Wie wir erfahren, ist der Magistrat dem genehmigen¬
den Beschluß der Knrdeputation wegen der neuen Kurtar-
voischläge bereits beigetreten. Wenn das Sprichwort:
„Was lange währt, wird gut", bei diesen Vorschlägen als
Maßstab für ihre Beurteilung anzuwendeu ist, daun müssen
sie zweifellos als eine befriedigende Lösung der vielerörter¬
ten Kurtaxfrage gelten. Jedenfalls bildet die fleißige und
umfangreicheArbeit des Herrn Bürgermeisters, soweit sie
bisher durch die Presse in weiteren Kreisen bekannt gewor¬
den ist, den Stoff lebhafter Unterhaltung. Während nun
einesteils die genehmigten Vorschläge Zustimmung finden,
da sie dem bewährten Rezept: „Wer vieles bringt, wird
manchem etwas bringen", zu entsprechen scheinen, fehlt es
natürlich auch nicht an entgegengesetzten Meinungen. Nach
diesen wären die genehmigten Vorschläge zu kompliziert,
man könne in solchen Fällen gar nicht klar und einfach ge¬
nug Vorgehen. Wieder andere befürworten immer noch
die in 'der Öffentlichkeit mehrfach empfohlene wochenweise
oder gar tageweise Erhebung einer Kurtaxe durch die Hotel¬
besitzer usw. als die praktischste und in der Erhebung am
wenigsten kostspielige Art einer Kursteuer. Sie müssen da¬
bei allerdings zugeben» daß ihnen die Unterlagen zu einer
genauen Berechnung des Ergebnisses fehlem Damit ist
freilich wenig getan und so lange nicht gründlich belegte
Gegenvorschläge zutag gefördert werden, wird Geheimrat
Gläfstng wahrscheinlich auch im Stüdtparlament mit seinen
Plänen das Feld unbeanstandet behaupten können.

— Prinz Adalbert, der dritte Sohn des Kaisers, hat
gestem aus der Durchreise nach dem Süden sich hier kurze
Zeit ansgehalten und nebst den Herren seines Gefolges das
Abendbrot im Kurhausrestauvant eingenommen.

— Aus dem Königlichen Theater. Wie wir in teil-
weiser RichtiMelkung unserer kürzlich gebrachten Notiz
Mitteilen können, wird der Baßbusfo unseres Hostheaters,
Herr Erwin, 1912 aus seinem hiesigen Engagement aus-
scheiden, aber nicht zur Berliner Hosoper übertreten, obwohl
ihm ein dahin gehendes Angebot gemacht worden war . Vor¬
aussichtlich wird Herr Erwin in den Verband einer anderen
Berliner Oper eintreten.

— Vorverkauf zu den Vorstellungen im Hostheater.
Vielfachen Wünschen .entsprechend, hat die Intendantur,
vorläufig für den Rest dieser Spielzeit, die Einrichtung ge¬
troffen, daß Eintrittskarten zu den Vorstellungen bereits von
Sonntag ab für die ganze Woche verkauft werden. Daneben
nimmt die Theaterkasse nach wie vor schriftliche Vorbe¬
stellungen entgegen.

— Beisetzung. Gestern (Mittwoch)nvchmittag 3%; Uhr
fand von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus die Be¬
erdigung des nach längerem Leiden hier verstorbenen
Generalmajors Karl Schuch , zuletzt Oberst und Regi¬
mentskommandeur des 9. Badischen Infanterie -Regiments
Nr. 170 (Garnison Offenburg), nach dem Nordsriedhof statt.
Vor dem alten Friedhof hatten ein kombiniertes Bataillon
des Füsilier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, mit
Fahne, Spielleuten und der NegimentsMusik, sowie eine
kombinierte Batterie des 1. Nassauischen Feldartillerie-
Regiments Nr. 27 (Oranten) unter dein Kormnando des
Majors Martini Aufstellung genommen, welche beim Her-
austragen des Sarges auf den Leichenwagen die militäri¬
schen Ehren erwiesen und sich dann an die Spitze des
Trauerlondukts setzte«. Dem von 8 Unteroffizieren des
9. Badischen Jnsauterie -Regmrents Nr. 170 flankierten
Leichenwagen, vor welchem der Regimentsadjutant mit den
zahlreichen Orden des Entschlafenen schritt, folgten die An¬
verwandten, eine Offiziersabordnung des 9. Badischen In¬
fanterie-Regiments Nr. 170 und des 2. Nassauischen In¬
fanterie-Regiments Nr. 88, zahlreiche Offiziere des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff Nr. 80, des hiesigen Feldartillerie-
Regiments Nr. 27 und viele inaktive Offiziere. Mit Gebet
und Segen des Divisionspfarrers Ferling und den üblichen
Ehrensalven der Infanterie und Artillerie schloß die er¬
hebende Trauerseier.

— Wohltätigkettsveranstaltung im Residenz-Theater.
Die endgültige Abrechnung der Wohltätigkeitsvorstellung
im Residenz-Theater vom 17. März liegt nun vor und er¬
gibt einen Reinertrag von 4364 M. 42 Pf ., die der Kom¬
mission für Hortgärten überwiesen werden konnten. Das
erfreuliche Resultat wurde in erster Linie erzielt durch die
Opferwilligkeit aller Mitwirkenden, der Solisten wie der
Chöre, die sich mit bewundernswerter Ausdauer der schwie-
rigm Ausgabe unterzogen und sie trefflich gelöst hatten.
Ganz besonderen Dans hat sich der „Bachverein" erworben,
von dem die erste Anregung ausging und dessen Dirigent,
Konservatoriumsdirektor Gerhard, dm künstlerischen Teil
bis in das kleinste Detail leitete. Daß eine große Anzahl
Damen und Herren der Wiesbadener Gesellschaft auf der
Bühne sowohl als an den Büfetts sich mit Eifer betätigte,
verlieh der ganzen Veranstaltung einm erhöhten Reiz
und trug ebenfalls zum Gelingen des Festes bei. Auch
allen, die durch ihre Spenden die Büfetts so reich ausstatte--
ten, gebühtt der Dank des für die KiNdersürsorge wirkenden
Vereins. — Erwähnt sei noch, daß die Wiederholung nicht
zum Besten der Horte, überhaupt nicht zu wohltätigem
Zweck, sondern als Veranstaltung des „Bachvereins" statt-
gesunden hat.

— Dimstjubiläum. Am 1. April sind eZ 25 Jahre , daß
der OberkontrolleurSchneider  in Diensten der städtischen
Kurverwaltung steht. Er hat während dieser langen Zeit
seine amtlichen Obliegenheiten stets mit Treue und Pünkt¬
lichkeit erfüllt und genießt im Publikum wegen seines
freundlichen. entgegenkommenden Wesens allgemeine Be¬
liebtheit.

WirsvadLArr Ta gküM._
— Westlicher Bezirksverein. Bekanntlich bemüht sich

der Vorstand seit einigen Jahren , die Rauch - und Nutz¬
st läge  in unserer Stadt nach Möglichkeit etazuschränken.
Seinen Anregungen ist es zu danken, daß eine Anzahl grö¬
ßerer Bäckereien und Fabrikbetriebe an Backöfen und Kessel¬
feuerungen Ranchvcrbremmngsanlagen mit bestem Erfolg
eingebaut haben. Die Erfahrung lehrt überall, daß . die
durch diese Anlagen entstehenden Kosten nach kurzer Zeit
durch die Ersparung an Heizmaterial gedeckt werden. Bei
den im ganzen Jahr vorherrschenden Westwinden, durch die
der Rauch und Ruß der im Westen liegenden Großbetriebe
über die Stadt getrieben wird, ist es besonders freub'g zu
begrüßen, daß in der Brauerei Esch an sämtlichen Feue¬
rungen die Räuchverbrennungsanlage« eingebaut wurden,
während leider der Besitzer der Wiesbadener Staniol - uüd
KapseHabrik an der Aarstraße sich bis jetzt noch nicht hat
bereit finden lassen, diese Änderungen an seinen Feuerun¬
gen vorzunehmen und damit dem allgemeinen Wohl ohne
persönliche Opfer einen Dienst zu erweisen. Um immer
weitere Kreise für die Rauchverbrennnngsanlagen zu inter¬
essieren, haben sich auf Ersuchen des Vorstandes die Be¬
sitzer der Brauerei Esch bereit erklärt, Interessenten die
Rauchverbrennungsanlagen zu zeigen und zu erklären. —
Auf Veranlassung des Vorstandes hat die Stadtverwaltung
an den Reitwegen im Bismarckring Tafeln anbringen
lassen, auf welchen verboten wird, daß Kinder im Sand des
Reitwegs  spielen . Leider finden aber diese Tafeln
nicht die geringste Beachtung, und auch die Polizei scheint
nichts zu tun, um eine Befolgung des Verbots zu veran¬
lassen. Es läge sehr im Interesse der Anwohner, der
Passanten und auch der Kinder selbst, wenn Eltern und
Polizei etwas strenger für Abstellung dieses Unfugs sorgen
würden. Noch besser wäre eine Befestigung der Reitwege,
da diese doch nur sehr wenig benutzt werden. — Die An¬
wohner der Walkmühl- und Aarsttatze haben ein lebhaftes
Interesse daran, eine gute V e r b i n d u n g s str a ß e zu er¬
halten, welche jetzt durch Ausbau der Kesselbachstratzeohne
große Kosten herzustellen wäre. Es handelt sich ttut um die
Herstellung von rund 40 Meter Kanal, welcher vor Pflaste¬
rung der Albrecht-Dürer-Stratze gebaut werden müßte, um
ein späteres Aufreißen zu vermeiden. Die Passanten der
Albrecht - Dürer - Straße  leiden bei trockenem
Wetter sehr unter den auf Fußsteig und Fahrbahn ange-
sammelten Staubmassen. Hier wäre eine öftere gründliche
Reinigung dringend notwendig. — Die MitzstäNde im Be¬
trieb der Straßenbahn  beschäftigen den Vorstand sehr
häufig, und auch in der letzten Sitzmrg wurde wieder über
eine Anzahl Beschwerdenverhandelt. So wird viel dar¬
über geklagt, daß der letzte Wagen nach dem Südsriedhof
schorr um 5 Uhr fährt. Von jetzt ab sollte der letzte Wagen
erst um 7 Uhr fahren, da gerade in denAbendstuwden der
Besuch des Friedhofs ein lebhafter ist. über eine Anzahl
früher geäußerter Wünsche wird Mischen Magistrat und
Direktion verhandelt, und es ist Aussicht vorhanden, daß
diese in den meisten Fällen Beachtung finden. So ist auf
Betteiben des Vorstandes schon seit einiger Zeit der Fahr¬
preis von der Riugkirche über den Bahnhof bis Kuchaus
aus 10 Pf . ermäßigt worden.

— Der Verein der Kaufleute und Industriellen, E. V.,
in Wiesbaden und Umgebung, dessen Jahresbericht wir
kürzlich im Auszug veröffentlichten, hielt gestem abend
seine Jahresversammlung  im „Frankfurter Hof"
unter dem Vorsitz des Bankiers Pfeiffer ab. Auf die Ver¬
lesung des Jahres - und Kassenberichts wird verzichtet und
dem Vorstand Entlastung erteilt . Die satznngsgemäßaus¬
scheidenden Miglieder des Vorstandes wurden einstimmig
wiedergewählt; neu in den Vorstand gewählt wurde Kauf¬
mann Fritz Berts . Zu Rechnungsprüfern wurden auch Kr
dieses Jahr wieder die Herren Karl MaAomesiusund Karl -
Volz bestimmt. Die Versammlung beschäftigte sich sodann
mit der Brandschatzung, welcher die Kaufleute das Jahr
über durch die verschiedenen Wohltätigkeitsveranstalttingen
ausgesetzt sind. Die vorbereitenden Ausschutzmitglieder
von Wöhltätigkeitsveranstaltungen unternehmen häufig, so
wurde behauptet, einen wahren Raubzug auf die Taschen
der Geschäftsleute, mit denen sie in geschäftlicher Verbin¬
dung stehen. Um diesem „Unwesen" zu steuem, hat sich in
Betlm eine Wohltätii gkeits zentrale  der Ber¬
liner Kaufmannschaftgebildet, welcher die Gesuche um Bei¬
träge für WalMätigkeitsveranstaltungenüberwiesen werden.
Nach Maßgabe der Nützlichkeit uüd der Bedeutung der
Einrichtung werden den Veranstaltungen dann Geldbeträge
überwiesen. Gesuche um Waren Kr Tombolen, Basare und
anderen Verkauf oder Verlosung einschließende Veranstal¬
tungen sind grundsätzlich abzulehnen. Die Geldmittel der
Zentrale werden gebildet durch Zuschüsse der angeschlossenen
Verbände und Betriebe, resp. durch Jahresbeiträge von
mindestens 10 M., die von allen, welche die Zentrale be¬
nutzen, erhoben werden. Von seiten der Versammlung
wurde eine ähnliche Einrichtung auch für Wiesbaden als
wünschenswert erachtet. Bezüglich der Anbringungshöhe
der Markisen, die ab 1. April durch Polizeiverordnung auf
2,50 Meter festgesetzt worden ist, wurde beschlossen, eine
Eingabe an die Polizeiverwaltung zu richten, es bei dem
seitherigen Zustand (2,25 Meter) zu belassen. Weiteren
Unterhaltungsstosf bot dann noch die vom Fnteressenver-
baNd eingeleitete Campagne gegen die Sonderrabatt¬
gewährung  an wirffchastliche Korporationen (Be¬
amtenvereine usw.). Auch die Gewährung von Sonder¬
rabatt an Künstler und Angestellte wurde als UnKg be¬
zeichnet. s-

— Suggestion und Hypnotismus. Jeder führt die
Worte gern im Mund, man weiß auch bei dem einen Wort
ziemlich, bei dem anderen weniger genau, was man dar¬
unter zu verstehen hat, trotzdem aber birgt sich für uns alle,
die wir nicht unsere Lebensaufgabe in der Erforschung
von Menschenrätseln sehen, ein Geheimnis dahinter. Und
da das Geheimnisvolle unser Interesse besonders stark in
Anspruch nimmt, ist es kein Wunder, daß Herr Dt . med.
Fülda  aus Frankfurt a . M., der gestern abend im
.Kaufmännischen Verein"  einen Vortrag über
"Suggestion und Hypnotismus" hielt, einen Zulauf hatte
der weit über die etwas bescheidenen Raumverhällnissc des
großen Wartburgsaals hmausging . Viele mußten umkeh¬
ren es ivar kein Fleck mehr, wo nicht ein Mensch saß öder
staüd. Herr Dt . Fulda ist hier als guter Redner, den man

. verstekst, auch wenn er einen schweren Stoff behandelt, be-
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kannt; er hat vor einem Jahr etwa an derselben Stelle
uüd Mer dasselbe Thema gesprochen. Und auch damals
ivaren den theoretischen Erläuterungen praktische Dar¬
stellungen gefolgt: die Experimente. So hielt er es auch
gestern abend. Der Weg, den er zur DerstäNdlichmachung
der Begriffe Suggestion und Hypnotismus eiuschlug, war
interessant und unterhaltend dabei; er wählte vorzugsweise
das 'Beispiel, uüd Mar das jedem Nächstliegende, faßlichste
Beispiel zur Erklärung der suggestiven und hypnotischen
Wirkung von Mensch auf Mensch. Wenn ich mir einen
Hypnotiseur vorstellte, so .geschah'das immer in einer Ge¬
stalt, die der des Herrn Dr . Fulda so ungleich wie möglich
war . Das Geheimnisvolle !des Hypnotismus übertrug ich
auf seinen Ausüber. Jedenfalls verstehe ich, daß ein Wiener
Kollege von dem Redner schreiben konnte: „Man erwartet
nicht, daß ihm ein Experiment gelingt". So läßt sich die
Psyche durch 'das Körperliche täuschen, das uns in Herrn
Dr. Fulda in rundlichen Formen., großer Frische und —
was allerdings für seine suggestive Kraft spricht — großer
Beweglichkeit entgegentritt. Vielleicht war schon der starke
Andrang zu den dreißig Stühlen des Podiums , die für die
Versuchsobjekte bereitgestellt waren, ein Beweis Kr den
kräftigen Einfluß, dm der Redner auf sein Publikum aus¬
übte. Er fand eine ganze Anzahl Damen und Herren, die
die nötige Sensibilität Kr seine Experiment« mitbrachten;
«imgm sielen schon willenlos die Augen zu, wenn er sie
eine Sekunde lang anblickte, ja , «in keineswegs schwäch¬
licher Herr war „ganz von sich", ohne daß sich der
Experimentator mit ihm beschäftigte. Die meisten der
Experimente gelangen tadellos . Der Hypnotiseur behaup¬
tete: Sie können 'die Hand nicht mehr von meiner Hand,
von meiner Schulter bringen, — und es war so. Sie folg¬
ten ihm wie angeleimt und atmeten befreit auf, als der
Bann aufgehoben wurde. Ein Herr konnte den ausgestteck-
ten Arm nicht zurückziehen, so stand «r da wie Moses aus
dem Berg. Eine Dame folgte im hypnotischen Schlaszustaüd
mit geschlossenenAugen dem Magnetiseur wie eine Steck¬
nadel dem Magnet, wenn der Vergleich angesichts der ge¬
sunden Fülle der Dame nicht deplaziert ist. Ein Herr führte
im Unterbewußisein einen Befehl aus , der ihm in der
Hypnose erteilt wurde, «tue Dame sah sogar aus Befehl im
Gesicht eines Herrn statt der Rase eine elektrische Müh-
birne, was ihr natürlich sehr lächerlich vorlaut, und dem
Publikum ungeheuren Spaß machte. Da über dem
Experimentieren die MitternachtsfinNde näher rückte und
di« von Anfang an schon ziemlich hohe Temperatur sich in
die fürchterlichste atemraubende Backosenhitze verwandelt«,
eilte man schließlich doch wohlgemut in die milde, herrliche
Mai - — Pardon ! — Märznacht. Wenn Herr Dr. Fulda
sein Versprechen hält uüd in acht Tagen den Vortrag
wiederholt, dann wird «r unzweifelhaft wieder ein volles
und dankbares Haus finden. -ch-

— Gegen die Milchverteuerung. Der Vorstand der
sozialdemokratischen Partei in Verbindung mit dem Ge-
werkschafiskartell hüben auf Freitagabend 8V? Uhr in das
Gewerkschaftshauszu einer vssenilichen Volksversammlung
eiügelädeu, um gegen die Erhöhung des Milchpreises,
welche, wie schon von uns berichtet, am vergangenen
Sonntag in einer ans dem Hinkelhaus bei Auringen statt¬
gehabten Versammlung der Mi'lchpröduzenteu uüd Händler
beschlossen worden ist, Stellung zu nehmen. Das ein¬
leitende Referat erstattet der Arbeitersokretär Müller.

— Die Milchhändler von Wiesbaden und Umgegend
werden voraussichtlich den von den Landwirten ab
1. April geforderten Preis von 17 Pf . Kr das Liter Milch
zahlen, selbst aber von den Konsumenten einen Ausschlag
nicht fordern. Doch kann ein Zusammengehen mit den
MAchhäNdlern zu Frankfurt a. M., wenn es möglich ist,
den Bedarf durch dänische MM zu decken, in letzter
Stunde erfolgen, und in diesem Fall werden die Händler
den Landwirten die Milch am 1. Apri-l zur Verfügung
stellen. Renn Zehntel der Verträge der Mesbadruer
Händler mit der« Laüdwirten Tarifen am 1. April ab. Die
größeren MÄchihäNdlsr werden durch den Ausschlag zu
einer monatlichen Mehrausgabe von , 300 bis 400 M.
genötigt. „ „ t .

— Schwurgericht. Das Schwurgericht verhandelt
Freitag noch Wider den zurzeit hier in Untersuchungshaft
sitzenden LanidMann Heinrich Pimmel  von Eisighofen
Wögen Meineids und Montag wider den Zimmerer
Ludwig Rapp»  sowie den Ankerwickler Philipp Wied,
beide von Griesheim, wegen Konkursverbrcchens.

— Schulnachrichten. Im Institut Schrank zu Wies¬
baden fand am 17.. 24. und 28. März unter dem Vorsitz des
Herrn Regierungs- und Schulrats Below-Wiesbaden das
Examen für Handarbeitslehrerinnen statt. Die Lehrproben
wurden in der Mädchenvolksschule der Bleichsttaße abgehal¬
ten. Es hatten sich tat Laufe des letzten Jahres 11 Kandi¬
datinnen vorbereitet, welche alle die Prüfung bestanden.

— Postverkehr . Vom 1. April ab werden die Schalter
bei sämtlichen Postämtern bereits um 7 Uhr vormittags ge-
öfftret. Außerdem werden vom 1. April bis 31. Oktober die
Annahmestellen des Postamts 4 (Daunussttvtze1) an Sonn-
und Feiertagen Kr den Verkehr mit dem Publikum geöffnet
werden, und zwar in den Monaten April und Oktober von
8 bis tz'uhr vormittags und von IIV2!vormittags bis 1 Uhr
nachmittags, in den Monaten Mai bis einschließlich Sep¬
tember von 7 bis 9 Uhr vormittags und von IP /3  Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags.

— Ausgestellt ist zurzeit im Erker der Firma E. Reuser
in der Kirchaasie ein Riesen-Wereiusbild, die aktiven Mit-
alieder des „Scharrscheu Männerchors" Wiesbaden dar¬
stellend Das Bild . 110X 150 Zentimeter groß, ist eine
woblaelungene Tableauzusammenstellungund wirkt durch
die ruhige und geschmackvolle Verteilung der einzelnen
Vortratts und Gruppen recht anziehend. Das Bild macht
dein Verein, sowie dem Hersteller desselben, Herrn Photo¬
graph F . Lanzrath, Marktsttaße 9. alle Ehre.

— Weidmannsheil . Bei Gelegenheit des Schirepsen-
stricbs schoß der Restaurateur Philipp Wa gner  in seinem
Jagdrevier einen stärken Uhu. Derselbe ist in seinem Lokal,
Vater Rhein", Bleichstraße 5, in frisch geschossenenr Zu¬

stand bis heute abend 12 Uhr zu sehen.
_ Gartendiebstahl. Aus einem Garten an der Mos-

bacher Straße wurden in der vergangenen Nacht sechs
Rosen>stämmchen heransgerissen und etrtwcüdet, die erst
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kürzlich dort eingepflanzt worden sind. Der Dieb ist jeden- '
falls ein Gelegmheitsgartner , der die Stämmchen ander¬
weitig einpflanzen oder verkaufen wird . Eigentümer von
Vorgärten , die über die Herkunft der ihnen angebotenen
Rosonftämmchen im ungewissen sind, werden ersucht, der
Kriminalpolizei Mitteilung zu machen.

— Selbstmord . Im Walde unweit der Leichtweis-
hMe wurde heute in den Morgenstunden von Spazier¬
gängern die Leiche eines unbekannten Mannes aufgcfunden,
der sich dort an einem Baume erhängt hatte . Der Tote
führte keinerlei Papiere oder sonstige Gegenstände bei sich,
die Wer seine Persönlichkeit Ausschluß geben konnten. Er
ist etwa 33 bis 40 Jahre alt und war einfach gekleidet. Die
Leiche kam nach der Leichenhalle auf dem alten Friedhofe
und wurde dort von der Kriminalpolizei gemessen und
photographiert.

— Eine starke Abkühlung widerfuhr einem Pärchen von
Biebrich , das am Mittwochmittag auf dem Schrerstemer
Hafen herumgondelte . Die beiden wollten m Boot die
Plätze wechseln, wodurch dasselbe kenterte uNd̂ sie in die
noch recht kühlen Fluten ausleerte . Da der Unsa.l m der
Nähe des fiskalischen Bauhofs und rn der Mittagspause
der Arbeiter passierte, hätte er wahrscheinlich das Ertrinken
beider Personen zur Folge gehabt , wenn nicht zuzallig H s
nahe gewesen wäre , welche die Verunglückten aufs —roacne

— Justiz -Personalien . Di - BureaubilfsarLetter Sinn
beim hiesigen Landgericht und Kersting  b °im hiesigen -lmts-
aericht sind zu Diätaren beim hiesigen Amtsgericht ernannt
Rwm Rapp  von Usingen ist an das Amtsgericht m Eltville
versetzt. ^ sind hier -ingetroffen : Generalmajor
Dreßler  aus Frankfurt im ..Hotel Nassauer Hof . Hor-
«arschall v. M e tzs ch aus Dresden rm „Biktorm-Howi .

— KurüauS. Das morgen Freitagnachmittag 4 Uhr statt-
findende Abonnements - Konzer  t wird von der Kapelle
d-s Regiments Oranien unter Leitung des Obermusikmeisters
Henricĥ ausgeführt . — Sollte die eingesetzte warme Witterung
anhalten . dann finden von jetzt an die Nachmittagskonzerte des
Kurorchesters im Kurgartcn statt . ^ ^ „ -

- Verleihung. Dem Z-itschriftenverleger und Buchdruckerei.
besstzerV. V l a u m Hierselbst ist von der Frau Großherzogin-
Regentin von Luxemburg der Titel als GrobherzoglichLuxem-
burgischer Hofbuchdrucker verliehen worden.

— Stenographisches Wcttschreiben findet Freitag den
31. März , von 9 bis 10 Uhr abends ,n vm chi-denen Diktatge-
schwindigkeiten in der Stenographieschule (Gewerbeschule stett.an demselben können sich die Besucher der Otenograilhieschule
und die Mitglieder der Fortbildungsgruppe Stolze -Schrey be-
teiligm . - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag

ingen zu : Für Mittags tisch für bedürftige Kinder : von Frl.
uise Glamann 8 M. , . ..

_ Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärter Nr. 13 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. SotttaB e.

* Residenz-Theater . Im .Holmschen,Zeitbild --Seiner Zeit
voraus ", das am Samstag seme Uraufführung erlebt, wird in
echt volkstümlicher Weise das tragt,che Geschick und dre Person
Josephs II . geschildert, der em wahrer Bolksbeglucker im
Dienste der Humanität und der Freiheit gewesen und der rn
stetem aufreibend rm Kampfe mit den Dunkelmännern m Staar
und Kirche gestanden hat . Die Handlung ^ dieses Zeitbildes
dreht sich um diese schöne, historische Figur , die die Szene von
Anfang bis zum Ende beherrscht. Di - Hauptrollen sind m den
Händen der Damen Schenk (Maria Theresia) , Richter (Kom¬
tesse Therese), Wagner (Sephi Eaffelhuber) und der Herren
N-ffelträger (Kaiser Joseph II .) . Rücker (Jesuitenpater Par-
Hammer) . Bartak (Feldmarschall Graf Lasch) . Miltner -Schonau
(Kardinal Migazzi) , Hager (Fürst Kaunitz) , Bertram (Baron
u ftctacttr ) und Tachauer (Zensor Griescbeck), Ol . Rauch setz,
das beinahe vollständig neu ausgestattete Stuck tn Szene . Am
Sonntagabend wird dieses in seiner Tendenz höchst akttielle
Werk wiederholt. Sonntagnachmittag wird aus vielseitigen^ .smäriiaer Theaterbesucher aus dem Rhemgau der
LBsSNraschbeliebt ' gewordene Lustspiel „Mem er-
lauchter Ahnherr" zu halben Preisen gegeben.

» Kurbaus Die für den 2. April in dem Programm der
Kurverwaltung ' vorgesehene Or g e l - Ma  t ine  e mufs
der nur an diesem Tage möglichen £ roße b̂ S Mamzer unoWieZhadener Lebrer-Gesangvereins ZU dem am Moniag , i .n
3 W ta lÄ stattfindenden . großen Vokal- und
Instrumental -Konzerte ausfallen , Dm beiden Novitäten

Haschisch" und „Der Friede , die gelegentlich des am rtreuag
dws-r Woche im Kurhause stattfindenden Extra - Kon¬
zertes  durch das Kurorchesterzur Aufführung gelangen, wer
den dem hiesigen Publikum Gelegenheit 6Ken . das stempo-sitionstaleut unseres Lanosmannes Herrn Adolph V- Bo.hm
bewundern zu können. Das Orchester rst auf 95 ^ ann ver
stärkt, eine Besetzung, wie sie zuletzt nur der Wiener Oiri ^ ntund Komponist Felix Weingartner zur Verfügung hatte . Das
Konzert gewinnt noch an Bedeutung durch die Mrüvirkuna von
Frau Boehm van Endert , die durch ihre vornehme Kunstlerschaft
eine der begehrtesten Gesangskünstlerinnen geworden ist. Ihre
brillanten Stimmittel und ihre stattliche Erscheinung sicher
ihr, so oft sie auch wiederkehrt, -inen wdesmaligen vollen Er¬
folg. Auch Alfred Stttard , der berühmte Organist der K-reuz-
kirche zu Dresden , der ebenfalls in dem Konzert mttwrrkt und
die Orgelbegleitung der Lieder ausfuhrt , hat siÄ trotz seiner
Jugend einen der ersten Namen unter den lebenden Orget
virtuosen erworben. Seine Gastspiele in auswärtigen S -adtcn
waren jedesmal von ungewöhnlichemErfolge Legiertet. Es sieht
also wieder ein hochinteressantesKonzert bevor.

* „Warum fordern die Frauen das Stimmrecht ist das
Thema des am Freitag , den 31. Marz , abends 8 Uhr rm
kleinen Saale des „Hotel Nonnenhof lKrrchgasft auf,V .ran
lassung des „Berems Frauenbildung —Frauenstudmm natt
findenden Vortrags von Frau , L. Flsiher-Eckert aus Hagen,
der Vorsitzenden des Frauenstimmrechtsverbandes für -wen
deutschland. Es sei hiermit auf die Veranstaltung, die auch
Nichtmitgliedern bei freiem Eintritt gestattet ist, hmg-wresen.

» Gesundheitspflege. Eine Blutreinigungskur zu ge¬
eigneter Zeit vorgenommen, schafft neues Blut unh verbessert
die Lebenssäfte. Der Kneipp-Verem .macyt es sich zur Aus
gäbe, alljährlich im Frühjahr auf diese Kuren bmzuwersen und
veranstaltet deswegen Freitagabend,8V- Uhr m leimm Verem-
lokal „Restaurant Friedrichshor" einen für lArmannunent
geltlichen Vortrag , in welchem vorgenanntes Thema vehanoei.
wird.

Arrs dem Landkreis Mresdadsn.
* Bierstadt. 29. März . Mit dem fcutteen fml>> b«

Diensträume des Kaiserlichen Po (tarnts  frer bon bex Jtat
Hausstraße nach der Wiesbadener Straße 11 verlegt worden

88 Erbenheim. 29. März . Unser Gememdevorstand hat dw
Ordnung zur Erhebung von Lustbarkeitssteuern  im
Bezirke unserer Gemeinde bedeutend erweitert. Von letz
sind u . a . auch Öffentliche Volks- und Vereinss-ste aller Art
unter freiem Himmel, m Zelten . Festhallen, Sälen m.
Veranstaltung eines Konzertes oder „einer Theatervorstellung.
Gesang- und deklamatorische Vortrage , sogenannte Ting
Tangel oder Spezialttaten -Theater , die Aufstellung und V
anstaltung von Musikvortragen von Orchestrions, Musikauto
waten , Grammophonen und ähnlichen anderen Musinnittu
m-nten in Gast- und Schankwirtschaften, die tePÄ
ttnes Wettrennens , außer Pferderennen , eines Wettfahrens,
äsfentfiche» Vogel« istÄ !->chcihenpreisschießen, öffentliches

Preiskegeln steuerpflichtig. — Nächsten Samstag , vormittags
um 9 Uhr, erfolgt die Aufnahme der Schulneulrngk
im Lebrsaale der 7. Klasse m der alten Schule. 7- Der „Turn¬
verein" hat beschlossen. das Spielen  m seinen Turnplan
aufzunebmcn Zu diesem Zweck wurde ein größeres Grund¬
stück in der verlängerten Taunussttaße zur Anlage eines Turn-
und Spielplatzes geachtet . - Die Gemeinsame Ortskranken¬
kasse" hält ihre ordentliche Generalversammlung am 8. April
dieses im Sacrkbau „Zum Frunkkurker föüf
Lndwi^ Giebermann tt ) . tm Saa Wau
„Jium Adler" abgehaltene Bezirks-Sangertag des 5. .Bezirks
des Nass . Sängerbundes  war trotz der ungünstigen
Witteruna aut besucht. Es ist sicher zu erwarten , daß der
Bund durchs diese Einrichtungen etwas Gutes geschaffen hat.

Uassamschr Nachrichten.
r . Aus dem Rheingau, 29. März^ Der Provinziai  ^

Landtag  der Rheinprovmz .hat 100 000 M. für die n 0 l -
leidenden Winzer  bewilligt . In Kurze erfolgt bie
Überweisung eines Staatsdarlehns in Ättcher Hohr, ^ m
tote angenommen wird der Kommunallandtag erst rm Mat
“u aStoÄ Sollte dies zutrMen . dann würde die
Darlehnsfrage für die Hessen-Nassauer. Winzer -rst spater ge¬
regelt werden. Rasche Hilfe, wäre dringend not.

vv. Niederneisen, 28. März . Dieser Tage vrranstaltete . der
hiesige Turnverein eine schöne Abschiedsferer  für stmer,
1. Vorsitzenden Herrn Lehrer R eh . der nach Mandeln (Dill-
kreis) versetzt ist. Der Verein ernannte Herrn Reh zu stnnem
Ehrenvorsitzrnden und überreichte ihm eine prachtvolle Ehren¬
tafel mit W'dmuna _ Der seitherige Herr Bürgermeister
M ° h? wurde mi? Stimmnimehrheitfür eine weitere Amts¬
dauer wieder zum Bürgermeister gewabtt.

Arrs der Umgedung.
ip. Mainz , 29. März , über d-n Zustand des

Mainzer Domes  sind aus Anlaß. emer Rede des Mamzer
Domkapitulars vr . Bendix . in der hessischen Kammer über¬
triebene Befürchtungen in einzelnen Zeitungen ausgesprochen
worden. Es kann mitgeteilt werden, daß leinerlet unmittel¬
bare Gefahr für den Dom besteht, wenn auch eme Neuunter¬
fangung der großen Grundpfeiler, deren Unterspuluna durch
Stauwasser und Abzug des Grundwassers schon lange bekann-
ist, immer dringender nötig wird, soll der DomÄau keinen
Fundamentschaden nehmen. Schon oster ist der Plan emer
Dombaulotterie erwogen worden, da auch ..das Äußere des
ganzen mächtigen Gebäudes, besonders der Turme , langst êtzr
reparaturbedürftig ist, man hat sich, m den maßgebenden ^ ii-
stanzen aber bisher nicht einigen können. .Auch sitzt soll zu¬
nächst abgewartet werden, wie sich der hessische Staat , zu den
bald vorzunehmenden Renovierungsarbeiten stellen wird.

- Frankfurt a. M., 30. März . Die Geburt eines
Mähnenschafes  erfolgte kürzlich rm ZoologischenGarten.
Das csirßerst zierliche, muntere Vunge fesselt die Besucyer in
hohem Maße. Die Mähnenschafe sind hohlhornige Wiederkäuer
der nordafrikanischen Gebirge, die ihren Namen der lang herab¬
wallenden Vorderhalsmähne verdanken. Die Art wurde tm
hiesigen Garten seit Jahren nicht mehr gezüchtet.

Gerichtliches.
A«s arrsrNaetrserr Gerichts fälerr.

F . C. Eine Namenlose . Am 26. Oktober 1906 vermählte
sich ver Prinz Eberwyn zu Bentheim unv
Steinfurt,  der damals als Leutnant in dem Rcgvmetit
der Gardevukorps in Potsdam stand, mit Fräulein Lilly
Langenfeld,  Tochter des früheren Bürgermeisters
Langerrfelid von Hückeswagen. Kurz zuvor am 1. Oktober
hatte der Prinz als Erbprinz abdizicrt und somit auf die
Sukzession in die bedeutenden Stamni - und Familiengüter
seines Hauses gegen eine hohe jährliche Rente verzichtet,
eine Handlung , die mit der Heirat jedoch in keinem Zu¬
sammenhänge stand. Der Prinz hatte Fräulein Langenfeld
im Sommer 1906 in W i e s b a d e n , wo er zur Kur weilte,
kennen gelernt . Der Vorfall erregte großes Mißfallen in
dem fürstlichen Hause Bentheim jüngerer Linie und bei
den nahen Anverwandten des Prinzen , der ein Neffe des
Königs von Württemberg , des Fürsten von Waldeck, der
Fürstin zu Erbach -Schvnberg , ein Vetter der Königin
Wilhelinina der Niederlande , des Herzogs von Sachsen--
Koburg und Gotha , des Landgrafen von Hessen, der Fürstin
zu Wied und nahe verwandt mit den Häusern Nassau
Lippe, Schaunrburg -Lippe und dem schwedischen Königs-
Hause ist, zumal mit Ausnahme eines Falles in jüngster
Zeit nie eine unebenbürtige Ehe in der jüngeren Linie des
Bentheimerschen Fürstenhauses geschlossen wurde . Nach
dem Hausgesetz des Gesamthauses nu» ist bestimmt, daß
jede Gemahlin eines Fürsten oder Prinzen zu Bentheim,
deren Ehe mcht als standesgemäß anerkannt worden ist,
nicht den Namen einer Fürstin oder Prinzessin zu Bentheim
und Steinsurt führen darf . Der Gemahlin des Prinzen
Eberwyn itt nun seit ihrer Vermählung ein anderer Name
nicht verliehen worden , trotzdem der König von Württem¬
berg sich für eine Namensverlethuug ausgesprochen hatte.
Der König von Württemberg  ist staatsrechtlich da¬
zu berechtigt, da ein Teil der Stammgüter des fürstlichen
Hauses unter württembergischer Oberhoheit steht, muß aber
nach dem Staatsvertrage bei dem König von Preußen
die Zustimmung dazu cinholen , da der Prinz auch das
preußische Jndrgenat besitzt. Der König von Württemberg
ließ deshalb durch den Bevollmächtigten zum Bundesrar
Dr Freiherrn Varubüler von und zu Hemmingen in Ber¬
lin ' anfvagen . Es erfolgte aber ein ablehnender Bescheid.
So nun steht die Gemahlin des Prinzen ohne Namen da.
Eines Tages trat die Aufforderung an sie heran , Urkunden
zu unterschreiben . Sie unterschrieb als „Prinzessin zu
Bentheim und Steinsurt , geborene Langenfeld ". Dafür
erlffeA sie ^ ,§£5» Bedienung eines ihr nicht zustehenden
^itckls Stvaffbösehle in Wiesbaden und Hannover von 8,
bezw 50 W„ eventuell 1, bezw. 5 Tage Haft . Dagegen
trug sie in letzterem Falle auf richterliche Enffcheidung an
und die Sache stand vor dem Schöffengericht in Hannover
zur Verhandlung . Das Gericht entschied, daß die Ehefrau
des Prinzen Eberwyn zu Bentheim und Steinfurt nicht den
Namen einer Prinzessin zu Bentheim und Steinsurt führen
darf und stützte sich auf das Hausgesetz, das nur solchen
Genmhlinnen von Prinzen des Hauses Bentheim jüngerer
Linie den Titel Prinzessin zu Bentheim und Steinsurt zu
führen erlaubt , die dom hohen Adel angchören . Die Frage,
wie sich die Gemahlin des Prinzen nennen muß , ließ das
Gericht offen. Es blieb daher bei dem ergangenen Straf-

Man könnte die Frage auswcvfen. ob ein mit einem
Richter und zwei Laren besetztes Schöffengericht überhaupt
in der Lage ist, einen derartig kniffligen Rechtsfall zu ent¬
scheiden, andererseits aber erscheint gerade ein Laiengericht
berufen , sich über verstaubte Hausgesetze und mittelalterliche
Anschauungen hinwegzusetzen und ein Urteil des ge¬

sunden Menschenverstandes  zu fällen . Das
aber könnte unseres Erachtens in diesem Fall imr so
lauten : „Wenn der Mann ein Prinz zu Bentheim usw . ist,
dann ist die Frau selbstverständlich eine Prinzefsm , denn
wenn es >den Bürgerlichen recht ist, daß die Frau den Namen
des Mannes führt , dann mutz das dem Adel verschiedenen
Grades billig sein. Wer den Hausgesetzcn der Herrschaften
stehen die allgmneinen Landesgesetze, nach denen sich jeder
Staatsbürger zu richten hat ."

Sport.
O. K . Rhein- und Tannusklub , Wiesbaden, E. B. Am

kommenden Sonntag , den 2. April er., findet wieder eme der
beliebten Nachm ittags - Famillen Wanderungen
statt die wie folgt ausgeführt wirb :, Treffpunkt »KMerbrncke ,
zu erreichen mit der Elektrischen über Kurve (J nf ■
Amöneburg (7-H-Minuten -Verkehr) oder über Biebrich, Lalte-
itelle vor der Kaiserbrücke (hl-Stunden -Verkehr) . Ab Kaiser»
brücke4 .3 Uhr nach Mombach durch hübschen Kiefernbestâ . an
derWendelinuskapelle vorbei nach dem Lernaberg, 198 Meter.
Turmbesteiaung und Kaffeerast auf dem Forsthaus ^ Stunde.
Weitermarssch%5 Uhr an den ausgedehnten Besitzungen mit
prächtigem Schloß des Barons v. Waldthansen vorbei, die
Brandschneuse oder gebrannte Schneuse entlang nach Heides»
beim wo gegen 6 Uhr emgetroffen wird. Einkehr ver isan-

Seck? Rückfahrt 8.39 Uj*, Ankunft in Wiesbaden
9.49. Führer die Herren Karl Batz und Georg Hsos . .

* „Illustrierte Sportzeitung " (München) , diese sett 20
Jahren bestehende Wochenschrift zur Hebung der VolMrafsi
iitcfrt Anfänger gesunder Leidrsuöungen Mied) vtiQtxi  Buder-
schmuck und vortreffliche Abhandlungen anzuregen. ^ er Verwg
der „Illustrierten Sportzeitung hat eine^Summe von 200. .X.
für Preisausschreiben gestiftet, um die Leser und Mitarbetter
zur Einsendung interessanter Bilder " ît Beschreibungvon Mm
Gebieten des volkstümlichen Sports und der gesunden Korper-
ausbttdung anzuregen. _ _

KZeme Chronik.
Herrn v. Jagow , dem PMzeigswalttgen der Reichs-

Hauptstadt, ist jetzt die Unsterblichkeit sicher. Wie nämlich
die „Berliner Zeitung am Mittag " berichtet , hat ein
Fabrikant , der einen Hutnadelschutz herstellt, dieses (von
Herrn v. Jagow angeregte ) Schutzmittel auf den Namen
„Fagowntor " getauft.

Selbstmord eines Anarchisten. In Meran erschoß sich
der Gärtnergehilfe August Dolezar aus Böhmen . Er war
kürzlich unter Verdacht des Anarchismus verhaftet worden,
weil das Gericht annahm , er und ein gewisser Zarel beab¬
sichtigten, den König von Italien zu töten . Beide mutzten
aber wegen Mangels an Beweisen freigelaffen werden.
Im Nachlasse Dolezars wurden mehrere Briefe in Geheim¬
schrift gefunden, sowie der Rest eines verbrannten Schrift¬
stücks, auf dem die Worte „gekröntes Haupt " und „er¬
schießen" leicht zu entziffern waren . Dülezar bezeichnet sich
in einem hinterlassenen Brief als Opfer eines Justizirrtums.

' Selbllmordversuch im Gefängnis . Der Student der
Zahnheilkunde Apt , der am 18. Februar in Eharlotteüburg
seine Geliebte durch Ausschneiden der Pulsader tötete und
dann Selbstmord versuchte, zerschlug im Untersuchungsge¬
fängnis einen Wasserkrug und zerschnitt sich mit den Ser¬
ben die Pulsadern und beide Schläfen . Er wurde schwer
verletzt in die Eharitö eingeliefett . ,

Eine Staublawine . Bei Goppenstern ist eine Staub¬
lawine niedergegangen . Einige Baracken einer Lötschberg-
unternehnmng wurden eingedrückt. Vier Arbeiter werden
vermißt . „ „ .

Ein Untersekundaner als Kaffenräubcr . Em ISiahriger
Untersekundaner , der Sohn eines Beamten lnim Haupt¬
zollamt in Mannheim , verschaffte sich den Schlüssel zum
Kaffaschrank des Amtes und stahl 54 000 M . in Banknoten
und Gold . Der junge Mann fft seit Sonntagmorgen spur-
los vcrschivunden. . _

Ein Expreßzug entgleist . Der Expreßzug Barcelona-
Madrid ist bei Tarvasa entgleist . Dabei wurden drei Per¬
sonen >getötet und sieben verletzt.

E3 Volkswirtschaft , s
(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkt
Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts" .

# Berlin, 29. März.
Bei Beginn der diesmaligen Berichtszeit war die Geschäfts-,

tätigkeit an der N e w Y 0 r k e r Börse sehr gering und die Bai-’
tun<J etwas gedrückt Einen ungünstigen Einfluß übten neben
anderem die Nachrichten aus Mexiko aus , auch die neue Ent¬
scheidung in der Frachtratenfnme wirkte in gleichem Sinne.
Späterhin trat eine Befestigung cm, die teilweise mit Deckung^
Bedürfnis zusammemhing, teils aber auf Anregungen am
Bahnenmarkte beruhte. Für Kanada machte sich ununter*
brochen starkes Interesse bemerkbar. London  zeigte an
einzelnen Tagen, auch am Schluß eine ganz freundliche
Stimmung, die nur vorübergeltend von einer weniger zuver¬
sichtlicheren abgel&st wurde. Am Minemmaitt herrschte meist
feste Tendenz, ebenso lagen Bahnen stabil. Konsols wurden
gegen Ende durch Realisationen zum Ultimo in Mitleidenschal#
gezogen. Paris  zeigte zunächst im Zusammenhang mit den
russisch -chinesischen Differenzen einige Mattigkeit. Dieselbe
verschwand zuletzt, als verlautete , daß China die russischen
Bedingungen akzeptiert habe, auch boten die Nachrichten aus
London und New York schließlich eine Anregung. Wien  ver¬
kehrte meist in haussefreundlicher Haltung, dieselbe kam,
hauptsächlich bei einzelnen Industriewerten zum Ausdruck und
wurde durch Mitteilungen über große Bestellungen auslän¬
discher Staaten hervorgerufen. Am Schluß war die Haltung
weniger fest. Die politischen Bedenken, die an der B e r 1i n e r
Börse letzthin die Stimmung beeinträchtigt hatten , waren dies¬
mal ziemlich wirkungslos. Weder die Vorgänge in Mexik©
noch die russisch-chinesischen Differenzen fanden besondere
Beachtung, letztere um so weniger, als nachher die Meldung
kam, daß China die Forderungen Rußlands ohne Rückhalt an¬
nehmen werde. Überhaupt war die Stimmung etwas freund¬
licher, doch ohne daß das Geschäft nennenswerten Umfang an¬
genommen hätte . Zum Teil bildete die nunmehr beendete
Regulierung die Ursache, die ja immer die Unternehmungslust
einzuengen pflegt, zum Teil fehlte es auch an Anregungen, die
einen regeren Verkehr hätten herbeiführen können. Die Ver¬
hältnisse am offenen Geldmarkt erfuhren kaum eine Ver¬
änderung. Der Privatdiskont blieb auf dem Stande von
3% Proz., etwa ebenso hoch mußte tägliches Geld bezahlt wer-
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Leu, und Uhimomittel stellten sich für Nachzügler in der
Liquidation auf ca. 4Vz  Proz . Stärkerer Verkehr fand am
Markte der Veikehrswerte in Kanadaaktien statt, die namentlich
am Schluß von Wallstreet eine kräftige Anregung erhielten.
Einige Beachtung, zum Teil im Zusammenhang mit Mit¬
tölungen in der Generalversammlung, fanden die lokalen
Banken, während die anfängliche Vorliebe für Russen später¬
hin ganz 1 verschwand . Montanpapiere, die letzthin Schwäche
verraten hatten , lagen diesmal fester. Viel Meinung ent¬
wickelte sich für Phönix unter der Nachwirkung des be¬
friedigenden Januarausweises , und auch die oberschlesischen
Werte standen auf bessere geschäftliche Mitteilungen einiger¬
maßen in Gunst. Verstimmend wirkte späterhin die Meldung,
daß der Roheisenverkaufsverein auf die beantragte Erhöhung
der Preise nicht einging, auch Streikgerüchte, die Deutsch-
Luxemburger betrafen, übten einen Druck aus . Renten be¬
haupteten sich leidlich gut, und die heimischen konnten meist
noch etwas anziehen. Ferner entwickelte sich vorübergehend
für einzelne Elektrizitätswerke des Terminverkehrs Meinung.
Der Kassamarkt war ein wenig belebter als der Terminmarkt.
Starke Erhöhungen traten bei einigen Maschinen- und Metall¬
warenfabriken ein. Sehr erheblich gingen Girmes-Aktien nach
oben, dl deren Dividende in einer unerwarteten Höhe vorge-
Schlagen wurde.

Banken und Börse.
w. Deutsche Heichsbank. In der Monatssitzung der

Deutschen Reichsbank wurden zunächst die Ergänzungswahlen
für die Bezirksausschüsse bei den Reichsbankhauptstellen und
die Deputiertenwahlen für die Reichsbankzentrale vorge¬
nommen. Bei Verlegung eines Zwischenausweises per
27. März erklärte Präsident v. Ravenstein, daß eine Diskont¬
veränderung zurzeit nicht in Frage komme. Nach dem Aus¬
weis betrug die steuerfreie Notenreserve 367 Mill. M. gegen
'089 Mill. ML im Vorjahr. Zieht man die Differenz von 77 Mill.
Mark nach der Berechnung infolge des neuen Bankgesetzes in
Betracht, so beläuft sich die Besserung des Status gegen das
Vorjahr auf rund 100 Mill. M. Es scheine aber, als ob infolge
der Quartalswende ziemlich scharfe Ansprüche an die Reichs-
bank gestellt würden.

* Hessische Bank, A.-G., Darmstadt In der General¬
versammlung der Hessischen Bank, A.-G. i. L. in Darmstadt,
wurde der Bericht über den Fortgang der Liquidation erstattet.
Das Effektenkonto hat sich beträchtlich vermindert . Das Ge¬
winn- und Verlustkonto schließt mit einem Verlust von 84 628
Mark ab. Dieser Verlust beruht im wesentlichen auf dem
unbefriedigenden Ergebnis der Deutschen Metall waren-Aktien¬
gesellschaft in Hüsten, an der die Bank beteiligt ist . Erfreu¬
licher sei die Entwickelung der Darmstädter Möbelfabrik,
G. m. b. H.

Berg - und Hüttenwesen . ,
* De * Absatz des Kalisyndikats hat sich, wie man der

„Rhem .-Westf. Ztg.“ meldet, in dem ersten Vierteljahr 1911
erheblich gesteigert. Brachte auch der Januar noch einen
Ausfall im Werte von 200 000 M„ so hat der Februar eine
Steigerung im Werte von 4 800 000 M. und der März eine
solche im Werte von 3 000 000 M. ergeben, so daß das erste
Vierteljahr insgesamt mit einer Steigerung um 7 600 000 M.
gegen die gleiche Zeit ,des Vorjahres abschließt.

* Deutsche Tiefbohi-Aktiengesellscbaft, Berlin. Zwischen
der Gesellschaft und einer Petroleumunternehmung der Inter¬
nationalen Bohrgesellschaft schwebt ein geschäftliches Projekt,
dessen Stadium und Umfang indessen, wie die „ Frankf . Ztg.“
schreibt, nach Ansicht beteiligter Kreise kaum einen Grund für
die letzttägige Steigerung der Aktien der Deutschen Tiefbohr-
Gesellschaft abgeben dürften. Ob und wann das Projekt zu¬
stande kommt, ist noch nicht zu sagen.

* Die Kolmannshop Diamond Mines erzielte für 1910 ein
Gesamterträgnis von 146 666 Karat gegen 153 863 Karat im
Jahre 1909. Der Durchschnittsverkaufspreis stellte sich auf
23.68 M. (27.05-M.) brutto pro Karat und 12.68 M. netto pro
Karat ohne Berücksichtigung der Arbeitskosten, die sich auf
durchschnittlich 2.77 M. (2 M.) beliefen. Der Gesamterlös be¬
trug 154 834 Lstrl . (156 589 Lstrl .) und der Reingewinn
58 308 Lstrl . (72 337 Lstrl .). Die Dividende beträgt bekanntlich
45 Proz. gegen 55 Proz. im Vorjahr. Bearbeitet wurden 36 ha,
während noch weitere 864 ha unbearbeitet geblieben sind. Bei
der jetzigen Bearbeitung mit Handwaschmaschinen gehen
etwa 30 Proz. der Diamanten verloren . Dem soll jetzt durch
Aufstellung der neuen Schiechel-Maschine abgeholfen werden.

Industrie und Handel.
w. Ostdeutsches Roheisensyndikat. Die Generalversamm¬

lung des Ostdeutschen Roheisensyndikats beschloß die Ver¬
längerung bis zum 31. Dezember 1914.

* Bei der Maschinenfabrik Breuer in Höchst a. M. beträgt
für 1910 der Bruttogewinn 765 315 M. gegen 435 947 M. im
Vorjahr. Unkosten und Zinsen erforderten 564 976 M. gegen
446 587 M„ Abschreibungen 135 361 M., Verluste 178 000 M„
das Delkrederekonto erhielt 75 000 M. Es ergibt sich somit ein
Jahresverlust von 27 824 M. (159 239 M.), so daß die Unter¬
bilanz auf 68 334 M. steigt. Im neuen Jahre sei der Eingang
von Aufträgen um 15 Proz. höher. Man hoffe, nunmehr wieder
bessere Resultate zu erzielen, zumal sich die durch besondere
Umstände bedingten höheren Ausgaben verringern dürften.

*  Frankfurter Musikwerke - Fabräk J . D . Philipps u . Sohns,
A.-üt., Frankfurt a. M. Die Gesellschaft mit 1.30 Mill. M.
Aktienkapital ist nunmehr in das Handelsregister eingetragen
worden. Herrn Johann Daniel Philipps sind für sein Ein¬
bringen 250 000 M„ den Herren August und Oswald Philipps
je 275 000 M. der Aktien gewährt worden.

* Poitland -Zement-Werke Heidelberg und Mannheim. In
der Generalversammlung wurde entgegen einer , Anregung aus
Aktionärkreisen, die Dividende auf 10 Proz . oder wenigstens
auf 9 Proz . zu erhöhen , diese dem Antrag der Verwaltung ge¬
mäß auf 8 Proz. (i.V. 10 Proz.) festgesetzt. Über die Aus¬
sichten im laufenden Geschäftsjahre wurden günstige Mit¬
teilungen gemacht.

» Tecklenborgs Schiffswerft, A.-G. in Bremerhaven , ln
der Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß sich die Lage
des Reedereigeschäfts gebessert habe und die bisherigen Auf¬
träge ein günstigeres Jahresergebnis erhoffen lassen.* Die
schwere Krisis sei als überwunden anzusehen.

Verkehrswesen.
* Die WArttembergischen Staatseisenbahnen vereinnahmten

im Februar aus dem Personenverkehr 1804 000 M. (i. V.
1 740 860 M.)> aus dem Güterverkehr 3 290 000 M. (3 258 421
Mark), insgesamt 5 094 000 M. (4 999 281 M.). Insgesamt be¬
liefen sich die Einnahmen vom 1. April 1910 bis 28. Februar
.1911 auf 70 902 000 M. gegen 66 800 000 M. im gleichen Vor¬
jahrsabschnitt . Die Mehreinnahmen betragen also im laufen¬
den Betriebsjahr bisher 4 100 000 M.

Marktberichte.
— Frachtmarktzu Wiesbaden vom 30. März. 100 Kilo

Hafer 16 M. 20 Pf. bis 16 M. 50 Pf., 100 Kilo Richtstroh 4 M.
20 Pf. bis 5 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 20 Pf.
Angefaliren waren 10 AVagen mit Frucht und 15 Wagen mit
Stroh, und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 29. März. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 116M., Korn per Malter UM
60 Pf., Hafer per Malter 7 M. 75 PL, Kartoffeln per Malter 7
bis 8 M.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs ■Kommission vom 27. März 1911.

>vollfleischi ’ge , jüngere . . . . . * - - .. . . - -
) mäßig genährte jüngere u . gut genährte alter©

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoente ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v -4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . altere

ausgemästete . . . - • • • • * • °
d ) mäßig genährte junge und gut genährte altere

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst -Schlachtwerts
b ) vollfleisc 1*’" “ "-hl,,ora  .
c) mäßig ge

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . . . . . • • - - - • •
b)  vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . *. . . . -
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . - ... - « -
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkalber . . .
e ) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b)  ältere Masthämmel, geringere Mastiammer und

gut genährte junge Schafe . - * • •
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastiammer . .
e) geringere Lämmer und Senate

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew
b ) vollfleiseh . Schweine über 100 kg Lebendgew
c) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew
d) Fettschweine über 150 kg .Lebendgewicht .
e) fleischige Schweine unt . 400 kg Lebendgewich
f) unreine Sauen und geschnittene Lber .

hebend.
»ewicht.
Per 50kj.
50- 52
48- 61

44—46

43- 45
39- 42

46- 60

40- 45

35- 39
30- 34

64- 66
60- 63
64- 53

43

47—49
47- 49
45—46

47- 48

Schlacht¬
gewicht.

Per 50kg.
90- 95
87- 91

80- 86

76—82
67- 76

84- 87

77—82

70- 75
66- 68

106 - 110
100—105
90—98

84

61- 63
61—63
58- 60

60- 62

Auftrieb : Ochsen 88 , Bullen 10, Färsen und KUhe 115, Kälber 422,
Schafe 84, Schweine 1180 . — Markt verlauf : Geschäft allgemein
lebhaft , in Rindern geringer Ueberstand.

.Letzte Nachrichten.
Die reichsländische Verfassungsfrage.

R K . Berlin , 30. März . (Eigener DraHtbericht.)
In der Kommission für die elsaß-lothringische Ver¬
fassung kam es heute zu heftigen Debatten . Das Zen¬
trum opponierte sehr stark gegen die von der Regie¬
rung vorgeschlagenen Wahlkreiseinteilung ; das Zen¬
trum tvi Heine Wahlkreiseinteilung nach seinen Wün¬
schen. Darüber kam es zu erregten Auseinander¬
setzungen. Auch die Konservativen  unterstützten
natürlich die Regierung und trennten sich vom
Zentrum.  Das Zentrum griff die Regierung an,
weil diese mit den Liberalen und Sozialdemokraten
sich verbünde, um die Vorlage durchzubringen. Man
glaubt in den politischen Kreisen, daß Mc elsaß-
lothringische Verfassungsvorlage sehr gefährdet ist. Es
wird kaum noch möglich sein, sie zum glücklichen Ende
zu bringen.

Zur österreichischenParlamentskrise.
lid . Wien, 30. März . In den gestrigen Abend¬

stunden verbreitete sich das Gerücht, daß die Auflösung
des Abgeordnetenhauses noch nicht als endgültig fest¬
stehend ' aufzufassen sei. Jeder andere Ausweg würde
einen Rücktritt  des Kabinetts bedeuten.

Zur Ermordung des Oberstleutnants v. Schlichting.
stck Konstnntinopel , 30. März . Schlichtings Leiche

wird am Samstag mit großem militärischen Gepränge
auf den deutschen Friedhof in Ferikoey übergeführt , wo¬
bei Matrosen des deutschen Stationsschifses „Loreley"
den Sarg tragen werden. Unzählige Anmeldungen zur
Teilnahme an der Überführung vor allem auch des ge¬
samten Marine -Offizierkorps liegen vor. Die unter
den albanesischen Soldaten  herrschende
Stimmung  hat die Regierung zu dem Entschluß
bestimmt, die Albanesen aus der Hauptstadt abzu¬
schieben  und über die anatolischen Garni¬
sonen  zu verteilen.

Tie Türkei und Montenegro,
lick. London, 30. März . Tie „Times " berichtet aus

Athen : Einem Telegramm aus Cettinje zufolge hat
der türkische Gesandte gedroht, die montenegrinische
Hauptstadt innerhalb 24 Stunden zu verlassen, wenn
die 12 türkischen Soldaten , welche von montenegrini¬
schen Truppen gefangen gesetzt wurden , nicht sofort an
die türkischen Behörden ausgeliesert  würden.

Unruhen in Granada.
M . Madrid , 30. März . Wie ans Granada gemel¬

det wird , ist es gelegentlich der dortigen Anwesenheit
der Königin zu großen Unruhen gekommen. Das radi¬
kale Blatt „Anderluz " hatte das Verhalten der Studen¬
ten bei der Ankunft der Königin kritisiert , woraufhin
letztere vor dem Klubgebäude des radikalen Zirkels ein
Manifest veranstalteten . Die Lokalitäten des Klnb-
g e b ä u d e s wurden vollständig z e r st ö r t und das
Mobiliar zertrümmert . Die Polizei mußte wiederholt
von der Waffe Gebrauch machen und geschlossen gegen
die Manifestanten Vorgehen. Nach vieler Mühe gelang
es, nachdem eine große Anzahl Verhaftungen vorge¬
nommen worden war , die Manifestanten zu zerstreuen.

Ter erste Ausstieg des „Ersatz Deutschland".
Friedrichshafen , 30. März . (Eigener Drahtbericht .)

Ter neue Luftkreuzer „Ersatz Deutschland" ist heute
vormittag 10 Uhr 5 Min . zu ' seiner ersten Werkstätten-
sahrt bei gutem Wetter und leichtem Südwind aufge¬
stiegen. Graf Zeppelin hatte die Führung über-
ttor men.

Der Wettslug Paris - Berlin in Frage gestellt.
Berlin , 30. Märzt (Eigener DraHtbericht.) Jn-

iolge der andauernden heftigen cha n v i n i st i s che n
Campagne,  die iv Frankreich gegen den geplanten

Donnerstag , 30 . März 1911 . Nr . 152.

Wettslug Paris - Berlin  entfesselt worden ist, er¬
klärt das „Journal de Paris ", ohne Rücksicht auf seine
vertraglichen Verpflichtungen den internationalen euro¬
päischen Rundflug nicht über Deutschland
führen zu können. Damit ift das ganze groß ange-
leate sportliche Unternehmen in Frage gestellt, da es
zweifelhaft erscheint, ob unter diesen Umständen,
Belgien , Holland und England die Veranstaltung , die
durch das Ausscheiden Deutschlands zum Torso  ge¬
worden ist, noch weiter unterstützen. Wie die „B. Z.
am Mittaa " bekannt qibt , wird der vom Verlage Ull-
stein u. Ko. gestiftete B. Z. - P r e i s d e r L ü f t e von
100 000 Mark auf alle Fälle der Aviatik zugute
kommen.

Letzte Hattdelsnackreichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Miigeteift vom Bankhaus Vscisser  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 30. März , mittags 12V-. Uhr. Kredit-

Aktien 2123/s, Diskonto -Kommandit 1933/s. Dresdner Ban!
1607/s, Deutsche Bank 264.75, Handelsgesellschaft1745/s, Staats¬
bahn 160, Lombarden 201/s. Baltimore und Ohio 104, Gelsen-
kirchen 209, Bochumer 285 25, Harpener 187,50, Norddeutscher
Lloyd 1035/s. Hamburg-Amerika-Paket 145.25, Edison 274,
Schuckert 1683/s. Tendenz : ruhig.

<

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 3 ( 9. Jlärx * § äJIsr vormittags.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . .
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Ncufalirwasser 1
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz
Fraukfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München
Zugspitze . . .
Stornoway .
Malin Head . .
Valencia
Scilly . . - <
Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . .
Iie ‘d ’Aix . . . .
St . Matliien - - •
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . -
Helder.
Bodö.
Christiansund
Skudenes . . . .
Vardö.
Skagen .
Vestervig
Kopenhagen .
Stockholm . . •
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangei . . .
Petersburg . .
WEa-
Pinsk .
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
ßom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisf .iord . .

Wettervoraussage für Freitag , 31. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Ziemlich heiter , trocken und warm , lokale Gewitter.

Witterungslbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

29 . März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Ühr
abends . I Mittel.

Barometer auf 0° und Normalsohwere 747,0 745,3 744,4 745,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 757,4 755,1 754,4 765,6
Thermometer (Celsius ) . « 5,8 20,5 16,9 15,0

6.4 7,8 6,9 7,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Sichtung und -Stärke.

93
N 1

44
NO 2

48
N02

61,7

Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . . . . . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) 21,9 . Niedrigste Temperatur 5,3.

drei
Mon

Verz

Barom.

.

Wind¬richtung•Stärke.

Wetter.

i Therm.
Ceis.

W itterungs verlauf

der letzten 24 Stunde pNieder¬
schlag

7.56,5 03 heiter + 6 meist bewölkt 0
760,2 03 wolkenl. + 4 0
758,7 02 +10 ▼«rmegend heiter 0
762,1 SSO 3 + 9 0
766,2 020 1 Dunst 1-5 0
763,7 SO 3 4- 4 0
753,1 02 wolkig +10 nachm . Niederschläge U
757,3 ONO 4 bedeckt + 9 ziemlich heiter 0
759,1 03 wolkig - 8 0
757,9 -11 vorwiegend heiter 0
761,1 OSO 2 halbbed. -10 0
764,4 04 wolkenl. r 7 0
752,5 ONO 2 halbbed. - 8 ziemlich heiter 0
752/5 NO 1 wolkig bll 0
752,9 8801 rlO 0
754,6 SSW 5 bedeckt bl3 meist bewölkt 0
726,8 OSO 3 wolk !g - 6 ziemlich heiter 0
759,4 SO 1 halbbed. b 3 0
757,4 SO 1 bedeckt b 6 < vorwiegend heiter 0
755,6 NNO 1 halbbed. b 6 : meist bewölkt 1 ]752,3 04 Dunst b 8 vorwiegend beiter 3
759,9 SSOl bedeckt h 4 ziemlich heiter 0
7.58,7 NNO 2 b 4 0
755,9 NOS wolkig b 7 vorwiegend heiter 1

752,7 ONO 2 bedeckt + 9 nachts Niederschläge 0
754,8 ONO 3 halbbed. + 6 Wetterleuchten 0
754,4 SSW 6 Kegen + 3 Gewitter 0
760,7 81 + 3 ziemlich heiter 0
761,8 02 Dunst + 3 vorwiegend heiter 0
751,6 SW 2 wolkig -- 4 W etterleuchten 0
764,5 SO 2 bedeckt + 5 vorwiegend heiter 0
762,0 OSO 3 wolkenl. + 4 0
764 .3 OSO 3 + 4 nachm . Niederschläge 0
767,4 SSW 2 + 2 vorwiegend heiter 0
761,0 8 2 0 0
755,4 WSW 4 bedeckt - 2 0
767,6 SO 2 wolbenL + 2 nachts Niederschläge 0
765,7 bedeckt + 3 nachm . Niederschläge 0
75-4,9 W 2 - 9 0
769,8 NI wolkig - 9 0
770,9 81 wolkenl - 2 0
769,4 02 - 2 0
769,3 NO 1 + 2 0
765,4 01 + 5 0
763,8 NQ1 + 1 0
760,4 WNW1 halbbed. +11 0
758,9 01 bedeckt +11 0
758,3 NO 1 heiter +10 4
758,7 NO 1 1
754,9 S 6 wolkig +15 4
756,5 WSW 2 + 6 nachm . Niederschläge
753,1 SW 4 halbbed. + 3 anhalt . Niederschläge

m

CS
Fernsj;

K

♦:
«•♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦:
♦
♦

L

Ä
1♦

♦♦
«

Auf- und Untergang für Sonne nnd Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

I Sonne Sonnen- Mond-
März im Süden

| Uhr Min.
Aufgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

Aufgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

31.

Biebrich.
Mainz.
Caub.

12 32 r 6 10 | 6 54 | |. 6 45 V. 1 8 19 N.

Wasserstand des Rheins
am 30 . März.

Pegel : 2,03 m gegen 1,99 m am gestrigen Vormittag.
„ 1.27 .. 1,24 ,. ..
„ 2,54 ., 2 .47 „ „

Geschäftliches.

Darmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle Übertressen alles bisher dagew
Dualität , Formenschönhcitund erstaunlich billigem ff

August Schwab jr.
Darmstadt . Rheinstr . 39» nächstd. Balmhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000 vis 10,000 Mk . Freie Lieferung, dauernd« Garantie.

Alles offen ausgezeichnet.
Man verlange Preisliste und Abbildungen

Die Atzentz-Airsgatze «mfatzt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

NerantwvrtlicherRedaftenr für Politl ! ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenhermer
>Sbe- für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Svnnenberg : sür Wiesbadener
iiamrichten: C. Röthcrdt ; für Rasjauifche Nachrichten, Aus der Umgebung

und Serichtslaal : tz. Diefenbach ; für Vermischtes , Svort und Briefkasten:
C Losacker ; iür die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; fäwtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. SchellenbergjchknH«j-Buchdrucke« i in Wiesbaden

R

mll.
As. mi

•mpfiel
Spezialit

S



Nr,1 ? 2.

Mend -Ausgabe.
2 . Blatt.

ViesbaötM Tsgblstt.
Donnerstag,

30 . März 1911.
3S . Jahrgang.

Lei
IPostsclifek -Iiomto Sr . SS » Prankfuri a . »

zu Wiesbaden,
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

. . ( 560 Geschäftslokal.
Telephon j 9y8 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , ancH von Wichtniitglieder .»:
» » rieben , mindestens Mk. 300.—, gegen »/»- und ganzjährige Kündigung

zu bwonders zu vereinbarendem Zinsfußse.
Sparkasse - Einladen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 31/* °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Seheck-Konten) gegen tägliohe
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 */o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontier «, Kredit in laufender Rechnung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An » und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Beise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und ge¬
schlossene » Depots . Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte, Prospekte etc. steten gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.F351

Sämtliche Artikel für

Wöchnerinnen und Kranke
Herrenhemden nach Matz unter

Garantie für guten Sitz, sonne ganze
Braut -Ansstattnnge» werden an«
gefertigt . (Beste Empfehlungen .)

Krau Stift sei»,
Schwalbacher Straße 42, H„ Part , l.

in reichster Auswahl empfiehlt 138

Chi*. Tauber , Wiesbaden,
Ferns precher 717 . Nassovia-Drogerie. Kirchgasse 20 .

♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦

Als  ♦

Konfirmanden Gesehenke  *
besonders willkommen sind

feine
%r
%

Lederwaren.
Viele Tieuheiten für Jltädcben und Knaben,

speziell für diesen Zweck
in passenden Preislagen.

Beachten Sie, bitte , meine Schaufenster f .

J ü̂hrersTBderw&fütt-«.KoffsrMus  |
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant , |

10 Gr. Burgstr . 10, Part . u. I. Etage.  |
Telephon 726. ^ Z

'♦♦ » » » » » ♦ » ♦♦♦ » WO » $><$ » ♦ » ♦

Bester Ersatz für
Schweineschmalz.

essen heute
arme und

auch reiche Leute.

CocolineD,410160
F3

„Wabernde gebe“,
gesetzl. gesch. No. 78353,

»II . Sortierung einer lO ^Pf .^Zigarre , m
fste. milde Qualität, 1© Stück 70  Pf, Mütenweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück) 15 *50,

•mpfiebit Adolf Haybaeh ) Hellmundstr . 43.
Spezialität in unsortierten Qualitäts-Zigarren. 20—30°/o billiger wie reine ar ^

150—180 Mille am Lager. ..
Beste Bezugsquelle für Wiederverkawfer

erstkkassrges Aavrikat
empfiehlt

irr jeglicher ArrssüHrurrg

zu billigsten Preisen

DÜ. lilOff BflSSülL

Was soll der 3ii|ewerden?
Stets wird ihm
ein leichtes,
bruchsicheres
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad Ist
das Blairant°tFatoad)

Besichtigen Sie die neuen Modelle bei:
Emil StSsser , Hermannstrasse15. J

Warnungu. Aufklärung
für Mimiinnen Pflegebefohlenen.

Mt'Mnie,
vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt h m  1 .70 bei 10 Dosen h Mk.

1.60 in 6 Nuancen.

MrzöM. MrkeN-Mchs
für Parkett-Böden und Linoleum

Kilo -Dose 90 Pf . K29

Wp . MMMM . 1MK ..
rasch trocknend, ohne nachzukleben.

KarttrockenSl. Mer1MK,
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz

wie lackiert, knochenhart trocknend.

JSS’A.  F»B«i>cn-AMri
Französ . Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl,
u . Leinölfirniß , sowie alle Sort . Pinsel.

Ia MMne AM.25M.
Oelfarben in alle« Nüancen.
Porz . Evraillefarbe » I-Kilo-

Dose Mk . 1.70.
Möbel-Potttur , Bronzen» Beizen
n. Tapezierstärke nur in der Drogene

Will. Heiir. Birck,
Adelheid « »'. 53. Tel . 216,

und deren
Blutarmut , Bleichsucht , Muskelschwund und

ünterleibsleiden der gefährlichsten Art sind zum grössten
Teil auf das Tragen der schädlichen modernen Korsetts
(Stahlpanzer ), die jede normale Blutzirkulation unterbinden,
jede Atmung der Haut und WeiterentWickelung des
Körpers hemmen , zurückzuführen.

Wer seine Töchter vor solchen Gefahren schützen will, der kaufe
Thalysin -Rüstenhalter und Reform -Korsetts aus dem

Kneipp- und Reformhaus„Junghorn“,
Rheinstrasse VI. — Telephon 3719.

Spezialhaus aller Artikel zur naturgeinässen Gesundheits¬
und Schönheitspflege . 437

Kasseier
Hafer-Kakao

wird bei
Blutarmut und Mlchruedt

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen,
Nur echt in blauen Kartons für 1Mk., niemals lose.

(Fa . 1980) F115
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Conrad Wuipias
Ecke OTarUtstrasse u . Xengasüe.

Telephon 107. “ipt|

Konfirmanden-
Kommnnikanten- Ausstattungen

empfiehlt in reicher Auswahl und
billigsten Preisen . 193

Mir gediegen «* lang «»ewälirte
Qualitäten !

Ondulierte Loeken ° 78 allerbestes
Pf., Lockenhaar. I . Sette» Michelsberg 6.

Am 4. April 1911, vormittags
11 Uhr, wird auf Gsrichtszimimer 60
bas bisher auf don Namen des
Möbefhändlevs Philipp Lanth umd
dessen Kinder : Fvan 'Kiska u . Ot 'til -i«
LauH in London, Philipp u>. Hedwig
Lauch in Wiesbaden , jetzt auf den
Namen des Kaufmanns Siinvn
Oppenheimer in FranikfuDt a . M.,
eingetragene Hausgvundstück, Wald-
itvaße Nr . 50, 15 ar 46 qm groß, vev-
steigovt. r 266

Kgl. Amtsgericht , Ab teil . 9.
~ Bekanntmachung.

Freitag , den 31. März 1911, vorm.
10 Uhr ansangenid, versteisere ich
zwangsweise im- Pfand -lokal Helenen¬
straße 24: ca. 1900 gebundene n . un¬
gebundene Bücher, sowie lose Druck¬
bogen, Inh . : „Das Tagebuch einer
anständigen Frau ", öffentlich meist¬
bietend gsgen Barz-a'hlnm-g. Die V«r-
ftsiäerumg findet vovamSsnMichsicher
statt und ist hier sehr günstige Kauf-
gklegenhert für Buchhand-bu-n-g-en ge¬
boten.

Wiesbaden , den 3V. März 1011.
Baur , Gerichtsvollz., Körnevstr . 3.

kWUSMIslelUkW.
Im Aufträge des Herrn Carl

Brodt als gerichtlich bestellter Kon¬
kursverwalter übsr das Vermögen
des Carl Stiehl in Erbenheim ver¬
steigere ich 5646
morgen Freitag , den 31. März er.,

nachmittags 5 Uhr,
47 Wiesbadener Straße 47

in Erbenheim

I AM Ast«-MM
meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Melfrlcli,

Auktionator und Taxator,
23 Schwalbacher Straße 23._

EiusriediWlgtil,
1,50 hoch, pro laufender Meter von 1,35
an, sowie 1000 Stück kieferne und
eichene Pfosten , 10—12 cm Durch¬
messer, von 35 Pf . an liefern B t.724

Oebr . IlelMifc,
Black ersteast« 14. _

Das
ll. Plattellgeschlist

von dnrl Llrnes
befindet sich B6701

Weftendftratze 42.
Telephon 6570.

Ber Fi ^usenlmrfc
wird entfernt durch

U Apotheker IJlum ’s
fr^ nthaaruiigsmittel.

JÜjfa, — . Echt  äFlakon IMk .inder
Flora - aarog -er ie , Gr. Burg str. b.

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd.

.1. Maas ». Mühlgaste 17.
Pf
352

Frische Schellfische,
Bratfisch,PP

Kabeljau int Ausschnitt empfiehlt
3 . Frey Jr . » Erbacher Straße 2.

Jtifdit SMMe 11. WeW.
Blüch er-Konsum, Rorküraße 9.

IW Holl. AmelsANslye
in Eispackung eingetroffen.

S»I>. lierer,
Luisenstraße 49, Ecke SchwalbacherStr.

Telephon 2717.

EierT Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Rohtrinken,
sowie Iiocli -JEicr , garantiert gut ü.

reinschmeckend , zu bill . Preisen.
£ ! „ „ ] aaeleiienstr . 13,

früher Miehelsberg 8,
Telephon 2259.

Bitte sich zu überzeugen!

Toi der Reise za riet.
Geiger.

Taunusstrasse 25.

Dr.non.Alten Pfeiffer
wohnt jetzt

Rhein# .44,2,Alleeseite.
Pernipr . 6496 ,

flüssige Metall- Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10—50 Pfg.
üeberall zu haben.

Fatir. Lubszynski&Co., Berün-Lichtenbero.F65

Wir suchen für unser feines Sckmeldcrgeschäft ^
erstklassige Rockarbeiter

zum soforten Eintritt. WertMtte im Hause. Lohntarif Ia.
Wüster -L Comv .. ^ ^

Dortmund , Markt6- 8, Nord fternhaus. P195

Zuverlässiger Hausbursche
zum 15. April gesucht.
C. Hoppe , Porzella nh dlg., Langgassc.

"Lame,
den beffertMT Kreisen angeh., -re-prä-
sen-tation -ssäh-ig, gewandt im Hwush.,
sucht Wirku-ngsckreis in einer erst¬
klassigen Fremdenpension , Hotel oder
S -anatoriMm. Offe-rt-en u. O. 380
an den Tagb-l.-V-erl-ag.

Verloren
golseNe Brssche

mit hängenden Brillanten und grünen
Blätcern. Gegen gute Belohnung ab-
zugcben  beim Bortier . Nassauer Hof.

v d. S?Srtlcr Ct(&tf . 32 vovl.
Abzugehen gegen' Be-lohnu-ng d-a-
feM Parterre ._

Samstag
nicht von mir . im. Dieselbe. B6700

Fttnafer,
best, empf., sucht Stelle p. 1. April
Off . Z. 108 Tgbl .-Hwgst.. LrsmarLr.

flfntlnufen MJtlJiirittfiti
(Hündin ) schwarzrot mit braun . Ex¬
tremitäten , auf den Namen -raisy
hörend. Wiederbringer '2215 BelE.
Bor Ankauf wird ««warnt . r dl

von Siklosh,
Mainz , Renbru nn ensiraße 11, 2.

Kriegshnnd
entlaufen. Name „Rolf". Itvil -nrr,
Schiersteiner Straße 52a. 5917

Fräulein , 30 Jahre
w. Heirat mit alt . Herrn kJung-g-ef.s.
Off . n. D . 355 an betr Tagbl .-Be-rl.

Bin traurig , W. S ., daß. Sie mich
nicht mal wteder 8.11 zu treffen
suchten. Haben Sie meinen Brief
nicht erhalt .? Ihr betrübt . „Räuber ".

Wir suchen
zur selbständigen Leitung unseres großen Unternehmens

Abteilung Wiesbaden
einen seriösen Kaufmann(auch Offizier oder chtaatvbeamler
a. D.). Für geeignete Kraft

hohes steigendes Jahreseinkommen
sicher. (Keine Versicherung oder bergt). Da Branchekennt¬
nisse nicht erforderlich sind und unser Stammhaus Be¬
treffenden instruktiv zur Seite steht, kommt nur ein Herr
in Frage, der im Besitz eigenen Vermögens ist und dessen
Solvenz und Referenzen gänzlich einwandsfrei fini>._ Aus¬
fuhr!. Angebote mit Altersangabe bitten wir u. Chiffre1. ».
14372 an Rudolf Messe, Berlin 8. W., einzusendcn.

fB. ept.5838/3) F 114a

in MM MW.
3 Meter breit und 4 Meter laug,
nur wenig gebraucht, billig zu
verkaufen. Kaiser Friedrich-R-ng
34, Part . Anzuseh. Freitag von
,1- 4 Uhr.

ßehr alle MWergeige
zu verkaufen. Vrcis 590 Mk. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Zb

Für Tapezierer
sind Seifern , Rotzh-aa-rmasck. u>. sämtl
Sacken M verk. Röderstr . 26, 1.

Plomb ., Zähne p. Stuck
mind. 25Pf . b. 4.50Mk.. ied.
Post. Gold. Silber , Double.
ganze Schmucks.,Ührenusw.,
alte Uhrgehäuse. Werke,
Münzen. Tressen, Apparate,Imst.. . .

gm A  Einrichtg .. Werkzeuge . Zinn,IolZ,ISfÄÄ £S
8chNchRsl.MUWU.48.tz.

Gut erh. Korbsessel .
ad. SchancholstuP zu- teuTC-n « siucht.
Off . Mostes postl. BiSmarcknin-g,

'PT “ Käufe GrulidstüSê Wi
im W-ellvitzt-al . Echviftl . Ang-eb-ot-e
A-g. Daniel Kahn, Se-ero-benstr. 6, 4.

Kmf.Will.Mohn-ll.WO.
fei), Sing ., n . Bahn-h., a. Herrn z-u
v. Off . Aauptpostlagerk. 48. 5641

Sonnenberger Str. 72,
1. Stock, 5' Zimmer , Balkons re. auf

Oktober oder früher , Hochvarterre
7 Zim. rc. zu verm. Räh. 2. Stock.

sofort gesucht. . Sonnenber ger Str . 30.
Lehrling mit guten Schulzeugn.

g-es. Sch. Adolf Wehsandi, Ers« r-
warenhandlmug, Weberg-affe 36.

Tüchtige Tüncher
MMckt. J- oh. Pawlh zr.

Photographie — Retoucheur
für kleinere Sachen u. zugl. II . Assistent
per bald gesucht.

C . H. Schiffer , Hosvhotogr..
_ Taunusstraße 24 _

SchlosserlehrlmgLuwZ

Danksasung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem tzinscheiden

meines lieben Mannes spreche ich Allen tiefgefühltesten Dank aus.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Uemnann, Mure.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß ich die

Wirtschaft mit eigner Schlachterei
in unveränderter Weise wcilerführe, und bitte ich, das uns seuher
erwiesene Vertrauen auch mir weiter schenken zu wollen. B bd8/AchtungsvollD. G.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unserer geliebten

stau Henriette Baer, wm.,
sagen herzlichen Dank.

Die trairernden Hinterdtiebenrn.
Wiesbaden und Frarrkfnrt a. M.

Danksaglmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem

schweren Verluste, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Hofmann und die schöne Blumenspcnde sagen wir
unseren innigsten Dank.

Mrsbaden . den 30. März I9il.
Im Namen der tiefkrau ernden Hinterbliebenen:

Lina Feidhans , geb. Schmidt,
und Kinder.

Gute Provision
könn. sich Herren all . Stände verdien,
d. Nachweis v. Bedarf in Kassen-
schränken all . Avt, thermit - n . frnchc--
sichere Panzerschr . Sases -Schr ., Tre¬
sor-Anlagen usw. Altes , einAeführtes
u. renommiertes Fabr . Aut Wunsch
Diskretion . Off . u. G. 388 an den
tluvalidendank . Frankfurt a. M. B170

Aelt anständ . Mann empftchlt sich
z Fenster -, Treppenpu-Hen. Tepprch>
Kopten!, Bahn . atzv. z-u still. Preisen,
Smlpschl. von Herrfchasten- stehen zur
Seik . ’ 'Aufträge wenden entgegen-
gie nommen -Delaspe estwa he 6, 2.

Marin 8 « Ii ^ nrL,
Bertramstr. 13, 1, hält ihr Atelier für

Damtn -Schneidcrti
. bestens empfohlen.

Garantie für Sitz. — Mäßige Bretse.
Verkauf mod. Sch nitte nach Maß._

150  Ulatt aon» Wer
geg. vielfache Sicherh. gesucht. Off. u. f
d . Ii . 4 Schütze nbofpost._ '

Junge Dame
ert . grdl . Deklamations -Unterr ., er- ,
bietet sich als Vorleserin s. Erwachs. ^
u. als Märchen-Erzählerin f. Kinder,
bei ntätzigen Preifen . Näheres im -
Tagbl .-Verlag , !

Gestern mittag 2V2 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unser lieber, guter Gatte , Vater, Schwiegervater,
Grossvater, Bruder und Onkel,

Herr Gottschalk Gutmann.
im 81 , Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gottschalk Gutmann.
Familie S . LßVita.

Sonnenberg, 80. März 1911.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 81 . März er.,
mittags 2 Uhr, vom Sterbehanse , Rambacher Strasse 11 , aus nach
dem israelitischen Friedhof in Wiesbaden.

■■■
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„Sisrkönig “ .
Telepls ©®®

Kellereien: Herrnmöhlgasse 7.
Kurhaus ^Wiesbaden.

Freitag , den r?S . März 1 « U , abends 8 Uhr , im grossen Saale:

= Grosses Konzert . =
Leitung : Herr Adolph P . Boehm , Berlin.

Solisten: Brau Elisabeth Boehm Tarn Endert,
Königl . Preuss . Hofopernsängerin , Berlin (Sopran ).

Herr Älired Sittard , Organist an d Kreuzkirche zu Dresden.
Orchester : Städtisches Mnrorchester.

Vortragsfolge : Zum ersten Male ia Wiesbaden : „ ifaschisch “ ,
ein fantastisch -sinfonischer Traum für grosses Orchester . — Gesangsrortrage
mit Orchesterbegleitung : Däminrung senkte sich von oben , EUengesang,
— Anbetung , Frau Boehm van Endeit . — Fante . — Gesangs vertrag e
mit Oigeibegleitling : Wunsch , — Sterne , — loh sehe Dich in tausend
Bildern , — Die Weihe der Nacht , Frau Boehm van Eiidert und Herr fcittaru.
— l ’ranäiilirung i „ Der Friede “, Dichtung in 4 Bildern für grosses
Orchester . Adolph I *. BSoehsn . — Ende gegen 97i Uhr . — Logensitz
4 Mk., I. Partett. 1.—20. Reihe: 3 Mlc., alle übrigen Plätze: 2 Mk., nur Rang¬
galerie Rücksitz : 1 31k. _

Montag , »Sen 3. April LOLI , abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert
des Mainzer u . Wiesbadener Sjehrcraresfsng 'vereisis (210 Sänger)

und des städtischen finrorcliestcrs,
Unter Mitwirkung von Fräulein Thea F0y (Sopran ) und Fräulein d*oe

ioliannscn (AR) aus Darmstadt.

Leitung : Herr Kön gl . Musikdirektor BBeinrich Spaagenfeerg.
Orgel : Herr Josef Grohaiann von hier.

Vortragsfolge : Tragische Ouvertüre . Rhapsodie für eine Altstimme,
Männerchor und Orches er Brahms . Alt -Solo : F 1. Jce Johannsen . — 1 "
Volk, Chorbal 'ade a capella , Heg « . — Pause . — Das Meer , Sympbonie -Ode
für Sopran -Solo , Chor , Orchester und Orgel , Nicode . Sopran -Solo : Frl . i nea
Fey . Orgel : Herr Josef Grohmann , — Ende gegen 97 - Uhr . — Logensitz:
8 Mk. I Parkett 1 —20. Reihe : 8 Mk., 21.—2c>. Reihe und Mittelgalerie 1. n.
2. Reihe :’ 1 . 5 © Mk., alle übrigen Plätze : # Mk. — Die Damen werden ge¬
beten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . F M

Städtische MurverwoUnn » .

Das weltberühmte

i
in Flaschen und Siphons. 312

EMM ® @ ® © © © ® G © G ® ® ® ® @ ® ® @ © ® @® @

1 Walhalln -Restaurant {
g» Freitag , dem 5*8 . März LS SS , ^t zum Schluss der Wintersaison: K»Letztes grosses WWSBDZTeLLSv' Bierfest
® mit versetärhter Hansliepelle,
<D Spezialitäten s
D Münchener Weisswürste , Nürnberger Bratwürste . Wellfleisch mit Kraut,

Schweinepfefler , sowie reichhaltige Abendkarte.
Säum AissschisinU gelangen : Mainzer Aktio -B er , Münchener

Spatenbräu und Pilsner Kaiserquell.
Eintritt frei 2 Meio Bieranhehlag.

SnmstttK , den 1 . April « SNA -
Grosser 1 WaSsep » LZ- ©peretten - Afeensl
ausgeführt von der Hauskapelle und der Theaterkapelle unter Leitung

S ' des Herrn Kapellmeisters H*. Freudenberg,
Eintritt frei. Eintritt frei«

Die Direktion : «Stto Weidmann.
@® © ® @® (

DaS
Wiesdadsrrer

Kxockercheim,
Adolfstraße 5, Htll. Part .,

bittet um Zuwendung von altem
Hausrat : Möbel. Kleidungsstucke
Wäsche. 5AÜte. Papier usw. Auf
Benachrichtiaung durch ^ arte
werden die Sachen abgeholt. Deo
Transport gröberer Gegenstände
bat die Firma L. Ksttenmayer
dankenswerter Weise kostenlos für
das Brockenheim übernommen.

Tapeten _
Restn spotiteiliäff * 385

SS« fitenzel»
Sclmtg asse 6.

Vergolderei
Jac. Fr. Steiner

Langgasse4. Fernspr. 3921.
Bildereinrahmung.

Neuherstellung
alter Gemälde und Stiche.

Spiegel- Lager,

Zorn Umzug.

Mel ! MM ! Sie ! WierWW.
Um die Bevölkerung Wiesbadens vor Schaden zu bewahren und um weitere

Stellungnahme zu der geplanten Milchpreis-Erhöhung, findet am
Freitag , den März , abends 8 '/- Uhr,

im groben Saale des GeWerkschastShauses , Wellritzstraße 49, eine

482

statt mit der Tagesordnung:
,.M «Isr, Wik «e fii»*ZW« « « * nr

Referent: Arbeitersekretär8*hlU |sp Müller.
Frauen und Mütter ! Eure Pflicht ist es in dieser Versammlung zu

erscheinen, um mit Wucht gegen agrarische Beutegier Protest zu erheben!
Freie Aussprache!

Der Vorstand Das Gewerkschaftskartell
der soz.-dem. P artei. _ Wiesbaden»

X«. Mäkele , Damenschneider,
liircligasse iß , S, an der Langgaise,

empliehli von neuen FriihJ ahrastoffen BAostäme von 85 Mk . an,
von echt engl . Stoffen in grösster Auswahl von IO © Mk . an, _bei
erstklassiger Arbeit und unter Garantie für tadellosen Sitz.

Neuestes Journal .; Man verlange Muster.

WMK

mit den großen , vorzüglich eingerichteten
Reichspostdampfern der

Blau -weißen (schieferfrei),
weißen und gelbenGar'temkies

in Waggonladungen , Karren und Säcken
liefert frei Haus 462

Fmti E4ähig , Wiesbaden,
Morip strabe 28. Fernsprecher 2813.

...•»** ■

Deatschen Ost-Afrlkii-Llnie
Wegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen
naoh Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost- Afrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebureau L. Reltenmayer , Langgasse48.

Von L.» Pf . ab
per Flasche , ohne Glas , gnte reelle Tisehwelne . B5085

F . A . Menstbach,

ftaubwUA
ist das Merkmal der Bureaux und
Fabriksäla und den Atmungsorganen
in hohem Masse schädlich . Darum
nciffen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem Wetter zu Husten und Heiser¬
keit . Den meisten sind die Wybert-
Tablette  n zur Linderung des Hustens

schon bekannt. Bitten Sie Ihren Kolleg™ darum, wenn Sie keine
haben . Sonst erhalt ™ Sie in allen Apotheken die Schachtel zu
1 Mark . — Depots in Wiesbaden : „ Adler -Apotheke , Krchgasse . Jb,
„Bisma .ck -Apotheke “,Bismarnkring29, „Kronen -Apotheke , Oramen-
gtrasse , Dr . .Lade ’s „Schüizenhof -Apothefe 1', „ anggaase 1«, ft.

„Viktoria - Apotheke , Rheinstrasse 41,
„Taunus -Apotheke “, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 un

Lholeufn-Teppiche.
Ich habe zum Umzug eine große Auswahl
Linoleum- Teppiche, Vorlagen und Läufer,
sowie Stückware , im Preise bedeuten
herabgesetzt und verkaufe, solange Vorrat
: : : : reicht , zu spottbilligen Preisen.

üta WM ».
Mauritiusstraße 5.

Telephon 2106. Telephon 2108.

Mfi « « !.
Ia Qualität.

495

Gut . Weißwein
ii. Rotwein

pro Flasche 80 Pf., ohne Glas , bei
f B 11 . B £s*clk,

Weinhandknng , K29
Adelheidstraße 53, Ecke Oranienstr.

Konserven!
2-Pfd.-Dose Vsünen i

30, 32 u. 35 Pf . i Nur Ia Braun-
2- Pfd . - Dose Erbsen ! schweizer.

39, 42 u. 43 Pf. !
2 Pfd . Mirabellen . . . . 78 Pf.
1 Pfd . Aprikosen . 55 Pf.
2 Pfd . dto . .98 Pf.
Bei Abnahme von 5 Dosen 5°/o Rabatt.

Georg : Weiser,
Yorkstratze, Ecke Scharnhorststr

Saatkartoffeln,
aus Norddeutschland bezogen,

Frübrosa , Kaiserkronen , Industrie,
gelbsteischige Norddeutsch «, Schnee¬
flocken» MäuSchen bei « tto
ttinhclhnci ». Schwalbacher Str . 91.

498

Saat - tu Speise-
Kartoffeln.

Alle Sorten sind stets am Lager.
Speisekartoffeln, großu. mrhlreich, I Ztr.
3.40, Saalkartoffeln v. 4 Mk. an. B6703
Kartoffelgroßbandlung« hr . « nasip.
Zabnür .42. Telcvb. 3129. Weüritzstr. 18.

Wringmaschinen,
Teppichkehrmaschinen

repariert schnell und billig
Fliilij -p firaeiner , Metzgergafie 27 — Telsph « 2079«

3e|!ill§Mi KeW billige Wes.
Zur Konfirmation : Azalien von Mk. 1.50 an, billige Nelken » Dtzd.

80 Pf ., größte Origtnalbund Veilchen 35 Pf., Marguerite « , Dtzd. 30 Pf.,
Levroien , Bund 30 Pf ., Hnazinttren von 30 Pf. an, Palmen von 3 Mark
an, Transrkränze von 80 Pf . an.

Hsrderstratze 5 . HL »SNseN DiTlg . Telephon 6854.

» « .3. MKA4277.
Empfehle in hochfeiner Qnalität:

Prachtvoll '- Schellfische, große 35 Ps .» im Ausschnitt 50 Pf . , Ostsee»
dorsd, 35 Pf . , Kabeljau , ganze Ftsihe 25 Pf .» im Slusschnitt 40 Pf . ,
Bratsdiellfis >e 20 Ps . , ferner allerseinste Angel -Bchellfische 50 —60 Pf «,
Angel -Kabeljaus 50 viS 00 Ps . , Rotzuugen lSimandes ) 80 Pf . »
WeelanS 40 Ps . , Nhcinzauder 1.2 » Mk.» Rbeinhechte 1.20 Mk.»
Heilvntt im Slusschnitt 00 Pf . , rotfleitchiger Salm im Ausschnitt
1.80 Mk.» Bolltzeringe 8 u. 10 Ps . , Nolletzbnckinge Stück 8 Pf . .

Matjesheringe Stück 25 Pf.
P^ P" Prompter Versand nach allen Stadtteilen . "W

Lebendfr. Maifische
Bmoked Haddoks -Kippers.

Fernste Matjeslieriugje
frisch eins «■trollen in

Frickel’s Fischhallen. Telephon
778.
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er und Konnrminmen
die sich bei uns, ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellen , erhalten ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.

Ganz umsonst
■ei eintretendei » unkei - eine Vergrößerung eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton.
heil Aufnahme bei eleUtr . —- - - — -
Lieht , genau wie bei Tagei<licht.

12 Visites
matt

4 Hark.

12
Kabinetts

matt
8 Mark.

lOM Mb . zahle » wir dem¬
jenigen , der uaclnveist,
dass unsere Materialien

glicht erstklassig sind.

Samson & 0 £
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

p) Postkarten'
m von

IS Mk.
' an

12
Viktoria |matt
5 Mark , jf

|1!) . w
s 0
fir Kinder JLB

12
Prinzess |

@Mark , jj

Za

<tBrauf=&Lusßattungen
empfeßte icß meine SpeziaUQuatitäten in

(ßtrumpfwaren.
(Denkbar größte tfluswaßf vom ein*
facßßen cftapefflrumpf bis zu den
efeganteßen öefettfcßafisßrümpfen.

‘Bittigß geftetlie Greife,
ffluswaßlfendtmgen gern zu (Dienßen.

<5frumpfwaren~(Jpeziafßaus

ß .Scßwencß,
—

Billiges Angebot!

SkMulurm sSSTS
und Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

8 « nr «e Mayer , Portefeuiller,
Riehlstr. 9, Part.

2
BAAaaaa

Zum

SMMWS'MMkl
H empfehle |

§W fiel-a Enflfarten.»
E sowie A

§ MMeistllsNM|
i in Kilo-Büchsen V
ß L 1.2V, 1.40 u . 1.«« Mt ., |4SWWe-HMIlMs»

Mzie» le.cel« M.I
Wßiflf». .61 “R Strittcr,

ch Walramstrafse 18,
g Spezial gefch. für Lackeu.AarScn.

Allsverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Hute, Mützenu. Schirme

SraeO'SM
für Sonn- u. Werktags

M 4 . ^0

ßmen-Skiefel
moderne Fassons

€S.5°
Rahmen -Arbeit

für
Herren und Damen

1 ^ . S°
mit IO °/o Rabatt

MinzeMiOM
Philipp ScIiöiiffteM,

Marktstraße 25. Telephon 4283 . **>

i « jedem annehmbaren Preis.
Nur biS Anfang April.

Kirchgaffe 18,
E«e Luisenstratz«. Adolf Kling,

485

Kirchsaffe 18,
Ecke Luifenstratze.

Starke Milchkannen
und Litermaße in allen Größen. Volle-
u. Magermitch-Messingplättcken, großer>
Vorrat, zu billigen Preisen bei Maltin
JKossi , Metzgergasse3. Tel. 2060. 11

V- '*U
Nur in dieser
iiiitot lih.Marh*?iiat.i1 nf fp.bcndr,

...^ WiMWWAÄÄiiAWMW

>*« DiGentners
Veilchenseifn̂pulver•

W | X -halten2 WK

Neuheiten in

Damenkleiders (offen
Unterröcken

Zeptjirs etc.
Reiche Auswahl nur bewährter

Qualitäten.

G. Jf. Lugenbüt)i,
ig Marktfir., Ecke Grabenstr. I.

Telephon 805.

491

Kaufen Sie stets
am Platze!

Sie sparen Geld n. Naben keinen Bervrntz, da
Sie die Waren s«»en und koste» kennen, ehe

Sie Geld hergeven. Ich empfehle:
Wiesbadener Rauchsteisch, sehr mild, ärztlich empfohlen für Kranke

(gesetzlich geschützt) und Magenleiden, in St . v. I1/«—8 Psd., per Pfd. 1.60
MeNi (l inken zum Robessen(sehr nnld) und fest geräuchert. . „ „ 1.50
Rollschinken zum Kochen(sehr mild) von4—5 Psd. schwer .
Nnhschinten zum Kochen und Rohessen von 1^. - 3 Pfd. schwer
Lacksschinken. Spezialität, von 1̂ - 4 Pfd. schw.r , . . . .
Schinkenspeck. fest geräuchert, m Stucken von 1—4 Psd . -
Cervelatwnrst und Salami (eigenes Fabrikat), sehr schon

und fest, in ganzen Würsten . . . . . . . - - - .• •
bet Abnahme von5 Psund

Kasseler Rippenspcer , Spezialität, sehr zart und mild . . .
Geräucherter Speck, sehr di« nno fest geräuchert.
Mettwurst (ganz hart) zum Robessen und Kochen.

eUerei Conrad LLGLß̂r-AuWMgeMt.
Rheinstratze 77. Telepüon 542.

1.35
1.35
2 .20
1.20

1.45
1.40
1.10

- .90
1. 10

410

Letzter 3ernsfeiti~fussboi&e«i' (| latiz!aek,
an Haltbarkeit, Hochglanz und Härte den Konkurrenzfabrikaten überlegen.

t_—- m W mt • M , , 1 j |K vis-ä-vis Moldauer.Farbenhanii Marktstr.A Telephon 4550.
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